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WeF mch mit der Spn(d» «nd Litteratur der Araber 
vertraut machen will^ kann der Keiintniss der geschicbtli- 
cben YerhäliDisse dieses Volkes nicht entrathen. Seit der 
Herausgabe des grossen Gescbichtswerkes des Abulfedä ist 
aber keine vollständige Arabische Geschichte, die bis znm 
Ende des Chalifates ginge^ ersdäenen^r^^n^- einecÖne^ÄirT 
schnitte derselben, nnd zum Tbeil sehr we^^hvtrll^^ veröffent- 
licht: aber es macht sich der Mangel ^itTes^^^saihlntge« 
schichtsw^kes auf diesem Gebiet um i^o ^hftiit^^Je^/sel- 
tener und theurer das Werk des Abulfeda ist. 

Schön aus diesem Grunde würde sich die Herausgabe 
der vorliegenden Arabischen Geschichte der Islamischen 
Reiche vom Anfang bis zum Ende des Chalifates rechtfer- 
tigen. Obzwar auf geringen Umfang beschränkt, gibt die- 
selbe doch eine Uebersicht des Aufblühens und Yerfalles 
jener Reiche, und müsste, schon als geschichtlicher Leit- 
faden, jedem Studirendeu der Arabischen Sprache willkom- 
men seiij. Sie ist jedoch mehr als ein blosses Compen- 
diam, das in Kürze bekannte Thatsachen wiedergibt: sie kann 
vielmehr, durch eine Menge eigenthümlicher Notizien^ neben 
den ausführlichen Werken, einen Platz als geschichtliche 
Quelle beanspruchen: und das ist ein zweiter Grund ^ der 
ihre Herausgabe rechtfertigt. 
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Und ein dritter Grund kommt noch hinzu: nftmlieh 
dass sie als Werk der Arabischen Litteratur einen ganz be* 
sonders ehrenvollen Platz verdient. Ich wusste in dersel- 
ben kein Werk, von dem ich sagen könnte^ es sei mit 
grösserer Anmuth geschrieben. Bei Lesung der Maqdmen 
(ich meine nicht bloss die des El^arm) kann wenigstens 
ich mich des Gedankeils nicht erwehren, ob es dem Schrift- 
steller nicht so ergehen werde wie dem Seiltänzer, der bei 
seinen Capriolen fehltritt und sich das Genick bricht? Man 
staunt übet seine Geschicklichkeit, aber man bleibt unbe- 
friedigt^ wenn die Kunst sich zur völligen Unnatur entbildet« 
Auch die Lesung der rhetorischen Werke , wie der Briefe 
des Ibn 'abbäd^ des Sahr elbelftghe des EttsealibT u.s. w^ 
kann auf die ;Dau^ jiicht behagen: es ist darin ein so 
suäsli^hjbs;un*d'fikd^S;£|etändel, ohne alle markige Kraft, ein 
GeistreiffaeElir lundbOhrenschmeicheln, unausstehlich ! Und die 
gesclncKtltehen'Wcfrke, achtungswerth fast immer, ihrer Sorg- 
falt '«unj^ jf^i^flßligkeit wegen, sind doch hinsichtlich des Stils 
— • das wird uns Deutsche nicht befremden ^-* nicht immer 
musterhaft, vielmehr oft ohne Saft und Kraft. Der Verfasser 
des vorliegenden Werkes dagegen macht eine rühmliche 
Ausnahme: mit grösster Einfachheit schreibend, klar und 
bändig, ohne Gaukelkünste der Rhetorik^ nicht auf Stelzen 
gehend noch auf Krücken hängend, weiss er den Leser zu 
fesseln , und am Ende seiner Darstellung angelangt, ist man 
nicht froh, endlich „ausgerungen^^ zu haben. 

Was die Herausgabe des Werkes anbetrifft, so habe 
ich mich der Pariser Handschrift 895, alten Bestandes, be- 
dient^ und nur dieser, weil — aus Gründen, die in der Ein* 
leitung besprochen werden sollen — es keine andere gibt. 
Dieselbe ist schön geschrieben^ stark vocaUsirt und im 
Ganzen sehr gut erhalten. Ich habe hier und da Vocale, 



cKe mir von besoBderer Wichtigkeit an einer Stelle schienen, 
hinzugesetzt, und hätte dies fiberall gethan, wenn mich nicht 
die Rucksicht, dies Buch möchte mit Anfängern (wenn auch 
gerade nicht im ersten Anfang) gelesen werden, davon ab- 
gehalten hätte: fSr diese nun sollten die fehlenden Vocal- 
zeichen ein Anlass sein, ihre Aufmerksamkeit um so straffer 
zu spannen und das Maass ihrer Kenntnisse zu prüfen. 

In sofern sind auch die, freilich nicht beabsichtigten, 
Druckfehler ein guter Prüfstein, und ich überlasse es dem 
Scharfblicke der weniger gefibtea Leser (denn der Kundige 
liest leichter darüber hin) einige im Druck verschobene oder 
bei der Correetur übersehene falsche Vokale zu rectificiren, 
oder hie und da einen übersehenen Consonanten mit dem 
ähnlichen richtigen [Ci und o (77,6), uo nndo^ (211,18.254,6), 
3 und j (233, 11. 249, 17), vj und o> (266, 3), £ und g^(297, 11), 
«undH, ^ und ^(366,4)] zu vertauschen. Als absichtlich 
belassen bitte ich>>W 386,6.8. und j^b 387,4 anzusehen: 
die Aussprache schwankt bei diesem ausländischen Worte, 
und bei Abulfeda IV p.552, 3 und Note f steht sogar_^b.-^ 
Auch habe ich vjb^ (und nicht v-^j^) absichtlich gesetzt: 
es kommt oft vor und ist in dem Sinne von Anekdote gebraucht. 
— Die gröberen Druckfehler, die ich leider übersehen habe, 
sind folgende: 



1.139,15 J,» för i». 


145,2 


^^J fÖr ^iJüÜJ. 


149,6 Vji^\ ÄJLioat . 


153,2 


hVjÜ - sf^t. 


160,14 ^li — ^W. 


164,17 


• ' ' *• r . * *'*. 1** 


198,16 Uft* — UJb. 


205,4 


v^ - ^. 


209,6 vJu.^ - u*i^!- 


214,9 


^\£l\ - l(djUu.\. 


223,3 ^»XU — ^*Xic. 


226,1 




226,2 J^\ — ^'5. 


261, 11 
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VI 

302,13 h4iiSX^ &r j^üOLm. 3ti3,14 ^o^^t fiir *^^j. 

315,6 ^:4b^t — otU-Jt. 

Als Druckfehler ist dagegen die anf dem Arabischen 
Titelblatt stehende ZahlUdA nicht anzusehen: denn dies Werk 
wurde im vorigen Jahre zu drucken angefangen. 

Ich habe mir mit dem Text ausserdem ein Paar Frei* 
heiten erlaubt, über die ich hier Rechenschaft ablegen muss« 

Das erste Blatt der Handschrift ist ziemlich stark be- 
schädigt, daher die fol. 1 rerso stehenden Worte des Textes 
nicht alle vorhanden oder leserhcfa. Statt nun iui Drucke 
Lücken oder Unleserlichkeiten wieder zu geben, hielt ich es 
für gerathener, den Text zu ergänzen. Es fehlen in der 
Handschrift nämlich und von mir hinzugesetzt sind die Worte : 
S.2^Zeile4: «jJ c^ »<A^J, wovon ^as t im Anfange und etwa 
das ^ am Ende sichtbar. Zeile 5: i ^ y < tinl ^jUa (in der 

Handschrift * * Vh . , . . .,>U^). Daselbst: ^^^-^^ ^ w ^ xAlt 

(Hdschrift ij i\). Zeile 6 : ^^y>' ijaxh 6ji\^ (Hdschr. : 

»^ ...oV Zeile 7: ^ vLft*^' ^.viJJl (Hdschr- fehlt). Zeile 

9: ^Im^^\ J* (fehlt). Zeile 10: J^b UoLoä^J (fehlt, nur 
im Anfang steht \). Zeile 11: ^ ^J^\ ^ (fehlt). Zeile 12: 

^^\ \\X4>^ »>U> (fehlt: vielleicht würde statt (j^\ besser 

stehen: ^t ij^j)- Zeile 13: cTä^' ^\ ^J^' oIju^sLäJI^ 

iplÄ» ^.viJt ^^UaJJ ^I^J^ (fehlt: die letzte Zeile der Hand- 
Schrift ist eingerissen gewesen, und dann beim Bekleben 
der Rückseite gerade abgeschnitten worden). 

Seite 5, 18 ist die Handschrift etwas besdiadigt, und 
hineincorrigirt UX^. Da das - sicher der Handschrift an- 
gehört, habe ich es in das richtige j^j verbessert. 



VII 

Seite 27, 15 stehen »ach {udüf noch einige Wörter, 
die lin* dem unten besebädigten Blatte abgerissen sind , etwa 
J Zeilen deutlieh ist noch luJf ^j^, also ohne Zweifel 
vJi:^UMJt ; und die letzten Worte schcfinen zu sein: Jj'j^j^' (^33 
(oder auch- iVt^^^t): da aber für clie dazwischen stehenden 
(2) Worte ähnliehen Sinnes gar kein Anhalt gegeben war, 
wollte ich unnützer Yermuthling nicht Raum geben. 

Seite 155^ 11 ist ein kleines Loch, das so verbessert 
ist in der Handschrift: ^t^ ^.^: dies ist falsch, es muss 
qU<w ^j heissen, wie ich in den Text gesetzt habe. 

Seite 26&,.12 habe ich die Z^ hinzugefügt, da hier 
eine Lücke im Text gelassen. 

Ich habe ausserdem ein t^aar Stellen nicht aufgenom- 
men^ die am , Rande standen. 

Seite 238,12 vor d^ (die Worte könnten bei der Ab- 
schrift ausgelassen sein): >«^. q^ ^ \6L^ jL.vuaäit ^^i^M^'^ 

i^^3 li «j^b^f ^':iAi\ i^^^3 J^/ JJ5 g^ftjJi ^^JM ^ j^sx^ 

Zu Seile 155,7 steht die Note am Rande: {jato J^t 
Zu Seite 272 stehen am Rande die Verse: 



wXjüU «i^^3 (,öL>t s:>JIa3 J%a^ ^.0<i\ ycßl\ ^ ^i\ 

Diese Verse kommen schon p. 23,14 vor. Statt j^^ steht 
in der Note ^>Le, was bloss verschrieben ist« 
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Zu S. 124, 17 steht am Rande: 

^«^3 JJU djSa ^^\ L^Afi juJüt ^^ KÄiU UU^ 
S. 26, 14, nach den Versen , ist folgende Stelle nicht 
in den Text gekommen: 

^ cXfi^l ^xX.^ ^, 2^ ^3 Ofi^t <^t^«AJt (j^ ^Oüi OÜf^ 

o^^^t s^U Jä I^ ^^- ,^ 

Es ist nicht Versehen, dass sie fortgelassen sind, son- 
dern Absicht, .weil sie in der Handschrift wie unten auf der 
Seite hinzugefügt stehen, und in der That der Zusammen- 
hang nicht gestört wird, wenn die Stelle fehlt. (Alsdann 
bezieht sich nämlich t^^ in Zeile 14 auf Seite 24, 11 u.ff.). 
Indess können die Verse auch ganz fSglich dem Text ein- 
verleibt werden, wo alsdann tO^ auf den Inhalt der Verse geht. 

Es stehen ausserdem am Rande hier und da einige 
Wörter erklärt, Bemerkungen, die theils von der Hand des 
Abschreibers, theils der des Verfassers herrühren und na* 
tfirlich nicht in den Text aufgenommen werden konnten« 
So wird zu S. 8,3 c^ erklärt durch 6ß U \^IUa. 109,9. 
(333,16) UAJ X durch ^ X. 116,7Ji:^t durch U,^V/^- 
199, 1 oJjt^ durch oL^t^ . 83, 16 iü 0^ durch ^Xd u- q^L . 
120,1 ^ durch ^ d^. 316,11 o^^ durch js>^. Vgl. 
351,15. 353,7. 368,2. 



IX 

Bei einer ziemlichen Anzahl von Stellen ist am Rande 
kurz bemerkt, wovon der Text handelt, z.B. 19,17 vyJXa^ 

^jmJ ^\^\^ /bÜt vJ^IjJ» cä:^ ^jii\. 96,17: jjfi\ sjihi v^^ 
cft^l v3^^^ juJi ^Ltiib. 171, Mitte: J^ jJi^ V^^ V^^^ 
ij«»U«3t« 130,1 in Bezug auf 'Ala eddrn als Verfasser des 
Gihän kuschäj: *i;;U^ o^ "^^ vL^«^' »^ ^^ *J^' ^^j 
^^T! v;>ot ;»SI3 U^ U *j>i ^ »^ J?>U »iS^, 40, oben, 
von anderer Hand: ^ jf^/* vV^ A *^r* o'^* o' '-^' ^-^' 

Da diese Bemerkungen a^er unwesentlich sind, und in 
keinem nothwendigen Zusammenhange mit dem Text stehen, 
habe ich sie fortgelassen. 

Die angeführten Verse sind grSsstentheils ohne den Na- 
men des Dichters gesetzt: einige davon sind oft von Andern 
citirt, z.B. S. 10, 18 von Hatim etthäi (cf. Ham&sa747); 12,6 
von Ibn erromi; 13, 3 von Besschar ben bord; bei andern 
wfirde ich^ wenn ich es für erspriesslich gehalten hätte, mir 
die Mfihe der Ermittelung des Dichters gemacht haben: mir 
schien aber nichts darauf anzukommen. 

. An einigen Stellen wird der Geschichtschreiber Ibn 
eletsir erwähnt: S.84,17. 254,4. 310,13. Davon steht p. 84, 
17 bei Ibn eletsir (ed. Tornberg) XI, p. 28, 5 ifr., und 310, 13 
ibid. p.242, mit geringen Abweichungen. 

Die namentlich angefahrten Dichter werde ich in der 
I^leitung kurz besprechen: ausfuhrlicher sein wollte ich 



besonder» auch deshalb iii^ht, weil ieh dies ohnehin in 
inleliner Litteraturgeschiohte^ an der ich arbeite, sein muss^ 
jinfl hiet eine vorläufige ' Notiz genügt. Ich habe Aberall 
bkl ien Versen das Metrum angegeben, weil mir dies' von 
Nutzen zu sein scheint, obgleich , es weder in diesei; Hand-^ 
^ehrift: |i;0<^h sonst In dieser Weise äblichJst 

. Vielleicht wur^e es^ wünschensw.erth gewesen sein, 
sprachliche und sächliche Bemerkungen 'dem Gänzen hinzu- 
zufügen: es würde alsdann abW eine Menge' Arabischen 
Tißxtes zü geben noth wendig gewesen sein iind: der Umfang 
des Buches sich über Gebühr erweitert hobj^n : ich erspare 
mir daher auf später, eine Sammlung Arabischer Gesphichts- 
auszfige alis Anhang zu diesem Buche zu geben« 

Statt ein alphabetisches Register über die ir^ deiti Werke 
erwähnten Personen und Oerter hinzuzufügen , gebe ich ein 
kurzes Inhaltsverzeichnisse das mir bei Büchern diieser Art 
zweckmässiger erscheint: es ist zugleich Register und Ge- 
schichtstabelle. . . 

Und somit empfehle ich dies Werk den Freunden Ära- 
bischer Sprache und Litteratur angelegentlichst. 

Greifswald den 1. November 1859. 

ITvAhlwardt. 



Klnleltang^. 



XJelier den Verfasser der vorliegenden Geschichte der Isiämischeii 
ReMie findet sich bei Iceinem orientalischen Schriftsteller die mindeste 
NoüZy and was wir über seine eigenen YerbSltnisse wissen^ erfahren 
wir einzig ans gelegentlichen Bemerlcnngen nnd Anekdoten, die hier 
nnd da in seinem Weiice selbst angebracht sind. Vergebens suchen 
wir seinen Namen nnd knrze Aaskonft Ober seine Lebensamstände 
In den grösseren Geschichtswerken , in denen doch sonst bei den 
Todesjahren der Schriftsteiler wenigstens eine kurze Bemerkung Qber 
Ihr Leben gegeben zu werden pflegt; auch in den allgemeinen Litte^ 
ratarwerken, und in den specielleren, die alle Gelehrten und Schrift'* 
steller eines bestimmten Jahrhunderts besprechen (z. B. in dem We^l^e 
des Erasqaiani, das betitelt ist Eddnrar elkXmine, die rerborgenen 
Perlen, und die Gelehrten etc. des Sten Jahrhunderts der Higre aus- 
fOhrlich behandelt), wtrd seiner nicht Erwähnung gethan: und als wäre 
es damit noch nicht genug, ist sogar der Titel seines Buches nir- 
gends, selbst nicht bei Hagi Chalfa^ angeführt. 

Dies rfihrt nicht etwa daher, well sein Werk zu unbedeutend 
wäre: es ist im Gegentbeil, nach dem Urtheile Aller ^ die es kennen 
ZQ lernen Gelegenheit hatten, eine wichtige historische Quelle und 
eines der interessantesten Werke, welche die Arabische Litteratur 
iberhaupt aufzuweisen hat; auch nicht daher, das» der Verfasser als 
Schriftsteller einen zu untergeordneten Rang einnlibme : er besitzt Tiei- 
mehr hei aller Einfachheit, 4eren er sich absichtlich beflelssigt, eine 
Gewandtheit des Ausdrueks und eine Kunst der Darstellung, wie sie 
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weBigen Arabischeo ScbriftstellerD eigen ist; sondern es bat ein 
nierl£wBrcliger Unstern über ibm und seinem Bncbe gestanden ond sein 
Andenicen in yöllige Yergessenbeit gebracht , ja v^ir begegnen hier 
Tielleicbt dem merlLwirdlgen Falle» dass das Werls ond der Name des 
Verfassers absicblich todtgeschwiegen sind. Ich werde darauf 
zarücickofflmeny nachdem ich Ober sein Leben , soweit es mir möglicb 
Ist^ Ansknnft gegeben habe. 

Allerdings ist es misslicb, von den Lebensverhältnissen eines 
Mannes zn sprechen , der nirgends erwähnt ist, dessen Werk seinen 
Landslenten unbekannt scheint, nnd der nnr beiläofig etwas erwähnt, 
was seine persönlichen Verhältnisse betrim. Aach so kann man frei- 
Heb ein Leben sich znsammen denken, wie er es geflihrt haben 
konnte. Allein diesen Wegwill ich denn doch vermeiden, nnd micb 
da nicht anf Einzelnheiten seines Lebeos einlassen, wo man sich, oa^ 
dem vorliegenden kargen Stoff, eingestehen mnss, dass man zwar eine 
Thatsacbe erfahre, aber eine solche, aus der man besonnener Weise 
gar Nichts schliessen kann. Der Verfasser (nm ein Beispiel zn geben) 
ist an verschiedenen Orten gewesen: das wissen wir; er war In 
Ispähän, er war in Merägha: zo ergräbein, was er daselbst nnter-» 
nommen oder aosgefUhrt habe, mag geistreich scheinen, ist aber thö» 
rieht > wo in der That Alles vermntbet, Nichts gewnsst werden kann* 
Ich werde mich daher beschränken, im Grossen nnd Ganzen sein Le* 
ben vorzofUhren, mich aof das stützend, was er selbst sagt ond was 
— freilich nicht in Bezog aof ihn selbst — sich etwa bäi Anderen 
findet, nnd worde da, wo ich Vermothongen vorbringe,. mich so aof 
Thatsacben stätzen, dass jene als Folgerangen dieser erscheinen« 

Was von seinen Lebensamständen zonächst feststeht, ond wovon 
wir aasgehen massen, ist das, was er in der Einieitong ond am Ende 
des Werkes sagt: ond insofern bin Ich nidit der Erste, der über das 
Leben des Verfassers spricht: dies ist vielmehr de Sacy, der in seiner 
Arabischen Chrestomathie einige Abschnitte des Werkes veröffentlicht 
hat*), and in den Anmerkongen I, p.30fr. den Verfasser ond dessen 



') Andere Abschhilte sind im Text oder in UeberteUüng niitgetheiU 
von Freytag, Chrest Arab, 1834, p,84ff., von Jourdaln^ Fandgrnbeii des 
Prieuts, V. Cherbi^nnean y Journal a«iat. A840. 1847« 
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Werk bespricbt;^ mul iiacli lluQ findet sich Ib der Biographie aairer^ 
seile (Miebaod) eio Artii&el darfiber, anterzeiehnet J—n (ohne Zweifel 
Joiffdain): Fakhr*eddyo-Razy, and in dem Dictionnaire biogr. (DIdot) 
ein Artikel von H«E. Beanvois: Fakhr eddin (le faax). Von diesen 
Beiden gibt der Erstere In Kfirze das, was schon de Sacy hat; der 
andere dagegen stützt sich in einer kurzen Notiz auf das, was H.Rel-' 
nand, mit seiner bekannten GefäiUgkeit» ihm mitgetheilt hat und gibt, 
nach dessen Forschnngen, den vollständigen Namen des Verfassers^ 
der bisher, wie schon gesagt, verschollen war. 

Das Titelbiatt der Pariser Handschrift (der einzig bekannten* des 
Werkes) No»895 altea Bestandes, aof dessen umstehender Seite der 
Text beginnt, Ist ziemlich stark beschädigt: es ist daher schon friiher 
ein Blatt über den Titel geklebt, damit die andere Seite sich besser 
erhalte. Dadarch ist der Titel des Boches fast verdeckt worden, and 
das Werk hat von späterer Hand den Titel bekommen: ^^lü vLx^a 
^l^t ^^«sUJ Ji^vAJI , wonach in dem alten Handscbriftenverzeichniss 
als Verfasse/ Fakhr razi angegeben Ist. Dass dies nicht der bekannte 
Philosoph Räzi d. h. Fakhr eddin erräsl (t 606) sei, liegt zn Tage. S. de 
Sacy non nennt den Verfasser Fakhr eddin — - ond onter diesem Na-* 
men wird er daher In den obigen Artikeln besprochen — , nnd fägt 
liinzo, dass er durch das übergeklebte Papier hindurch folgende Züge 

JoÄ ^ i ILJ^iJiS J^wXJt^ iUiLLLJI v'->^' Ä-c5/^» 

AAß iJüt j^l^p ...•• qjL^ vJ>)/^t ••••• c^^ deutlich lese, nnd in 
der ersten Lücke Ju^ in der zweiten LbLh zu lesen glaube. Da* 
nach würde der Name des Verfassers also Mohammed ben 'all ben 
thebäthebä sein« Die dritte Lücke zu entziffern, Ist ihm nicht ge* 
glückt, erst der sorgfältigen Untersuchung Reinaud's ist es gelungen^ 
In derselben den Namen (ihn) „elthactaki^' zu lesen« 

Auch Ich habe das Titelblatt genau untersucht, und herausgebracht, 
dass vor dem Namen \X4^ ziemlich lang gezogen vJuJU Abfassung, 
Werk steht, und dass In der letzten Lücke die Zige ^ydasiLJt ohne 
diakritische Punkte gesetzt sind. Ohne Zweifel ist Reinand's Lesung 
mit Qäf richtig: ich glaube aber nicht, dass seine' Aussprache elthactaki 
recht sei, sondern halte dafür, dass etthl^haqä zn sprechen seL 

Was dieser Beiname bedeute, und ob der Schriftsteller noch einen 
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ZniiaflieD, Qfid welchen / g^babf babe, werdee wfr atebald sebeo: le^ 
gebe nim zur Dardtelhiog seines Lebens Qber and bi^nerke, dass der 
korze Artikel des H. Beadvois zn deii^; was de Sacy I. L^gibi/kei^ 
iien neaen Beitrag liefert^ als den, daSs er anffihrtf derselbe hab^ iiii-^ 
ter säioen Vorfabren den ibrabim tbebatbebS gehabt/ der ein^ Rolle 
in den BSrgerkriegen des 3ten Jahrhunderts der Oigre spielte. — • 

Es war anf einer Reise, die der Verfasser dieses Baches nnter« 
Dommen^ nm sich nach Tebris zn begeben ^ dass er nach Elmaassii 
(Mosol) kam ond der eingetretenen Kälte wegen dort einige Zeit za 
verweilen beschioss (S. 7, 5). Der damalige Regent der Stadt, 'Iss 
ben Ibrahim, Frennd der Wissenschaft nnd der Gelehrten, horte von 
seiner Ankunft (S. 13, 12), zog ihn in seinen näheren Umgang und 
Bberhänfte ihn mit Ehren nnd Geschenken. Um nnn anch seinerseits 
Ihm dankbar zn sein nnd ,>damit er ihm ein Erinnerangszeichen lasse, 
bei dem er an ihn denke, wenn er fern sei'^ (S.14,4. 5.) schrieb 
er das Vorliegende Bach j,Üeber die den Soltanen nothwendige Bil^ 
dang nnd über die islamischen Dynastien'^ in dem erstea Theile des«* 
delben (8.19—88) seine politischen Grundsätze vortragend, in dem 
andern Thelle (S. 88— 39(>) die Geschichte des Chalifates nnd der 
baoptsächilchsten davon abgezweigten Reiche von Anfang bis znEnde 
erzählend« 

Es würde ans nnmöglich sein, genau die Zeit anzugeben, wann 
er dies Werk geschrieben, käme uns nicht am Ende desselben eine 
Bemerkung :^ Hülfe, an deren Zuverlässigkeit wir nicht zweifeln 
könnten. An sich Ist soviel klär, dass er nach dem Sturze des Cha-* 
lifates, also nach 656 (= 1258), geschrieben haben mfisse; ferner 
dass er nnt^r der Mongolenherrschaft lebte, deren Vortrefflicbkett er 
an vielen Stellen rühmt (z.B. S.3i, 2. 33, 3. 38, 3. 167, 4), und nach 
dem Tode des Snltans Abaqä schrieb (S. 75, 12). Da nun dieser im 
Anfang des Jahres 681 (= 1282) starb (Abulf. V, 62), der in Bezug 
auf Abaqä erzählte Umstand aber — nämlich die Ahndung von desisen 
Tode -- von einem Zeitgenossen erzählt wird, so kann er nicht sehr 
lange nach diesem Jahre gesehriebeh haben. Dazu stimmt deiinuiHch 
die Bemerkung am Ende des Werkes, die von anderer Band als der 
ganze Text iges^briehen Ist, nämlich von derselben, welche das Werk 
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Doeh domat darcbg^eselma «od an maadieD 8t6Itea kleloe Zosütae 
mitl 7«rbes3erQDgeo aagebracbt bat, ohne Zweifelt ider Haod des Yer^^ 

fassers selbst: ^3^ '^^>^ i *-i3^ ä>Uaä-^<^ «aaIU ^y% g^^ 

sa Eode mit der AbfassoDg und dem Abscbrelbeä-Iasseo des Werket 
kam to* Yerfiisser in der Zeit vom 2teii ^omftdft de^ Jahres 70i bl^ 
zum 5teii Sehawwäl selbigen Jabresfo Mosnl, ond dies Ist seind «i^ 
gene fiandscbrlf^ Clott sei ibm pädig. r .' 

Wir idSrfen dabek* älä aasg^maebt ansehen, dass er jene Reise 
im Anfang ded Jabres 1302 p. Cbr. nnternabm nnd dies Werk in del 
Zelt vom Febrqar bis 4. Juni verfasste. Dljärbekr nnd somit Moisnl 
stabd damals unter der Rotmässigkeit des Ghasän-cbän, der Im J.70d 
(= 1303) starb« Wenn also im J. 701 Isä ben ibrabim über Mosnt 
lierrschte/ so ist klar, dass derselbe von diesem oder seinen Vorgang 
gern daselbst eingesetzt worden und in Abhängigkeit von diesen re-^ 
gierte. Der Verfasser erwäbnt seiner, ausser in der Vorrede, in i&i 
er seine Weisbeit, seinen Edeimnth, seine Kenntnisse nnd seine Btl< 
dnng anfs Höchste rübmt, nar noch einmal, S.88, Id, jedocb obne 
fbn nambaft zn macben : ond sonst babe leb über ibn ancb keine Notii 
gefbndelL 

Genau zu bestimmen, wie alt der Verfasser damals war, ist nicht 
ttSgtIch. Man könnte allerdings versucht sein, naeii der Erzählung 
S. 166, 14 IT., In dem Gelehrten; den Hulagn nach der Eroberung 
Bäghdäd's um Auskunft bittet, ob es wahr sei, dass wenn der Cbalife 
getSdtet wSrde, sich die Weltordnung auflösen, die Sonne versteckeni 
ier Regeä verhalten, die Veg^ation aufhören werde, ihn selb^ zt 
v^muihen. Denn nachdem der Gelehrte dem' Mongolenchio g^nt»- 
wertet: „AH sei besser gewesen als dieser Cbalife, und doch ser> 
atoiBirgetödtet worden, nichts von jenen Berdrchtungen passirt; s6 
sei auch filboseln getödtet und die Vorfahren dieses Challfeh umge« 
bra^ uad die Sonne liabe sich doch nicht versle(ikl «ad der legen 
aet nicht ausgeblteben'^ ^ helsst est Als HUagfi die» vernömmi^^ 
Mfte ^e Beflf Achtung, die sieh seiner hemHchligt' h^tte^, a^f; ä^r^et 
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lelirte aber eotschvldlgte seine Rede damit, dass des SoltäDs Aosebea 
gross und seloe Macbt ImpoDlrend war: deshalb wägete Iclt aiclil; 
yor Ibio anders als die Wahrbelt zn reden. 

Nichts desto weniger kann diese Stelle nicht aar ihn selbst gehen, 
sondern es sind hier die Worte, die der Gelehrte gesprochen, geradezu 
angefahrt. Dies G.es|Hräcb nämlich fand gleich nach der Eroberong 
Bag^dSd's, also Im Jahre 655, Statt; es liegt anT der Hand, dass der 
Chia nicht einen Jongen Uiuui nmRath gefraft haben wird, sondern 
einen älteren, im Rnfe der Oeldifsamkelt vnd Weisheit wohlbefestig- 
ten, also wenigstens 40 jährigen, wahrscheinlich aber bejahrteren 
Mann. Nnn liegt zwischen damals nnd der Zei^ in weicher der Ver- 
fasser schrieb, ein Zeltraum yon 45 Jahr^; er wäre damals also qih 
gefähr 90 Jahre alt gewesen and gegen dies Alter spricht entschie- 
den schon die ganze Schreibweise des Verfassers. Und dies nicht 
bloss, sondern er .wurde dann, etwa 610 oder 616 geboren, als Zeit^ 
genösse der beiden letzten Challfen Manches selbst erlebt haben, nnd 
eigene Erinoernngen aas jener Zeit aofzelchnen — was er nirgends 
that. Um endlich allen Zweifel abzoscbneiden, so lesen wir bei Ra- 
schid eddin, dem Persischen Geschichtschreiber der Mongolen, im 
ersten Bande S. 262, diese selbe Geschichte,, die daselbst als zwischen 
Bolaga nnd dem gelehrten Cboga NässIr eddin mohammed ans Thfls 
Torgefallen erzählt wird. Ich trage also kein Bedenken, aach bei 
unserem Verfasser diesen Nässir eddln anter dem „Gelehrten'^ zn ver- 
stehen — nnd wir sind also genothigt, ans fär Bestimmung des Alters 
unseres Schriftstellers nach anderen Anhaltspancten umzusehen. 

Unter seinen Bekannten ffihrt er den Ssafi eddin 'abdelmfimia 
ben fächir aus der Stadt Urmijje an. Dieser erzählt ihm S.65, 8 
eine Jagdgeschichte, die er von einem Bekaooten hat und die anter 
dem letzten Challfen vorgefallen. Er erzählt ihm ferner, S.3S3, 14, 
einen menschenfreundlichen Za^ desselben Challfen, von dem. er selbst 
Augenzeuge gewesen. Er war In der letzten Zeit, also etwa 654, zu 
£lmosta*ss]m in ein nahes Verhältniss getreten, und von diesem zum 
Bibliothekar seiner neu angelegten Bibliothek gemacht, in welcher er 
f&r denselben Bacher abschrieb. £r wird damals also wol ein Mann 
von etwa 80 oder 40 Jahren gewesen sein. Wir erfahreu ferner aus 
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dem Persiscben CreseliielttAclireiber Wasaftf I, p. 84, duss er lo 6e- 
lebrsamkelt ein zweiter Pythagoras, la den Genealogien sehr bewan^ 
dert, nnd (p 117) grosser Kenner der Poesie gewesen sel;:dass er 
ferner» als Mnsüd&nndiger die Hörer mit seinem Spiel enizttekt, nnd 
das» Scberef eddin. harön, Sohn des Sebems eddin nnd NelTe des 'AÜ 
eddin 'i^hä mnUc bei Ibm Unterricht In der Mnsik gehabt habe (p. 84. 
106. 121) y und dass er zn HarQn sowol als dessen Bruder BelMI 
eddia Hl besonders traotem Verhältniss gestanden (p. 129): endlich» 
dass er roa HöiigfL für sich und seine Kinder eine Jährliche Pension 
Ton lOyOOO Dinaren erbalten habe. (p. 84). -^ Die Bekanntschaft mit 
diesrai Manne dürfen wir schwerlich 4lber 680 hinaussetzen; derselbe 
wird auch dem Knaben nicht dergleichen erzählt haben, sondern wahr- 
scheinllch doch dem Erwachsenen; geben wir daher unserem Verfasfr 
ser damals ein Alter von 16—20 Jahren, so würde er um 660 herum 
geboren sein. 

Er hat femer den Kanzleidirector in Baghdäd 'Alä eddin 'athä 
mulk ben mohammed elgoweihi gekannt. Er erwähnt — ausser 
dessen zweimal angeführtem Werke c5 * '^ '> '^ O'^^ S. 130, 1. 66, 4 
— an zwei Stellen, seiner in einer Weise, die schliessen lässt, er 
habe Ihn selbst noch gekannt. Zuerst, 8. 21, 9 IT., sagt er: dass *l$s 
eddin 'abdePasIs ben gä'far ein nngelehrter Mann, war sogar dem 
Alä eddin entgangen; und worüber ich mich mehr wiyidern soll, fährt 
er fort, weiss ich nicht: ob darüber, dass er es nicht gemerkt, ob- 
gleich er doch länge Jahre in den verschiedensten Lebenslagen mit 
ihm Terkebrt, oder etc. — Dann heisst es S. 209, 13 IT.: Man hat 
mir erzählt, 'Alä eddin pflege sich für verwandt mit ElfadhI ben errabi' 
auszugeben; mich wundert, wie er dazu gekommen, da er doch klug, 
trefflich. In der Geschichte wohlbewandert war; er spricht dann über 
die niedrige Herkunft des ElfadhI und schliesst: gibt es wol eine ge^ 
meinere Verwandtschaft als diese? aber auffälliger als seine Ansicht 
über diesen Punct ist noch dies, dass seine Excellenz sich nicht an 
Jemand, der dies Verhältniss kennt und ihn hätte aufmcritsam maehen 
köDoen, gewendet hat— Zielt er damit auf sich selbst oder nicht — 
Jedenfalls, scheint mir > spricht er In solchen Ausdrücken .von ibm, 

b 
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ate InAie er seUist Gelegr^nlielt jr^habt, seine beOeotende Eiüsictlt onü 
seinen Scharfblick kennen za lefrnen* 

H5gUcb wäre dies ^ehr wobi gewesen« Nebmen wir an, er sei 
bei Abfassung seines Werkes 40 Jabre alt gewesen (nnd JQnger dür«» 
fea wir ibn kanm ballen), also etwa 660 geboren^ so bäite er wobl 
In. dem Alter von 18 --20 Jabren mit dem 'Alä eddin irgend wie fa 
Beriibrnng kommen können. Dieser verwaltete nämlteb seit 669r Bagh* 
dftd nnd Umgegend als Intendant (Wassäf I, p.l97), wnrde^pMterbin 
des BInverständitisses mit den Mosiimen, der Erpressungen und des 
Unterscblelfes angeklagt, von Abaql eingekerkert, nnd sein Vermögeo 
wnrde coaflscirt (ib. 195 ff. Abulf. V, 60); von dessen Nacbfolger Abmed 
wurde er aber wieder rebabilitirt, starb jedoch bald nacbber (Abnlfedft 
gibt das J. t80 an, dies kann jedocb niebt richtig sein, da nach dem- 
selben ScbriftsteSler Abaqa erst 681 stirbt. Sein Tod wird also 1 oder 
2 Jabre später zn setzen sein). 

Er war ferner bekannt mit Scheref eddin abnlqasim 'all, 
Sobq des Wesirs lön eralqami, der ihm von der Bibliothek seines 
Vaters erzählt, S.388, 16; nnd gleichfalls mit dessen Vetter, Kemäl 
eddtn alümed ben eddäaähäk, dem Schwestersobn des Ibn eralqami, 
S, 390, der Ihm in Bezug auf die Eroberung Bagbdads etwas erzählt, 
was er selbst miterlebt. Mit beiden Männern, die älter als er zn sein 
scheinen, kann er füglich um das Jahr 680, vielleicht aber auch spä- 
teri bekannt gewesen sein. 

ist nun nach dem Vorstehenden einigermassen wabrscbeiulicb, 
dass er um 660 herum geboren, so wird dies durch das folgende 
Zeugniss wenigstens in soweit bekräftigt, als aus demselben folgt, 
dass er vor 680 geboren sein muss. 

' in der Pariser Handschrift 636 alten Bestandes, in der dieNncb- 
kommen 'AH's bebandelt werden, findet sich folgende Stelle: 
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4. iL Zu ibi^eii gebort aach der Oberiotendaot Tag eddlo 'All beo 
mobammed bea ramadbäa, der bereits erwäbat» den man ge- 
wöbalicb Iboettbiqtbaqä oeunt. Ibm stand das Scbicksal bei, da$s 
er von Geld und Gat und liegenden GrSndea so viel erwarb, dass man 
*»& (Bsi nicbt zäblen kann. Zu seinen sonderbaren LebensfQgungen 
gebSrty dass er im Anfange seiner Laofbabn auf den StaatsdomSnen 
«ine grosse üfenge Korn säete — er war damals Cbef der Frät(=£o- 
frat)rLändereien — nnd den Ertrag daraus in einem Hanse, das er 
gebaut batte, aber das nocb nicbt ganz fertig war, nnterbracbte» und 
dass, als er mit der ftegierDng(sl(anz]ei) abgereebnet, ibm ein be* 
deutender Ueberscbnss des Ertrages verblieb. Nun trat damals grade 
eine starlie Tbenerung ein, nnd der Intendant setzte beim Verlcauf 
des Getreides den Marictprels fest: so verkaufte er (sein Korn) ffir 
Geld, für Hausratb, für Grundstöcke, und man sagte spricbwörtlick 
von der Tbcurüng, sie sei die des )bn ettbiqtbaqä: man bezog sie auf 
Ibn, well ausser seinem Korn nicbts gebandelt w^urde. In einer Wand 
jenes Hauses batte man ein Loeb gemacbt: da fand man die Getreide- 
•vorrätbe sieben und die Körner davon bernmgestreut. Er macbte sieb 
sclinell daran, dies zuzudecken, konnte es jedocb nicbt; indess war 
das Getreide bald verkauft und es borte > wie in dergleicben Fällen» 
bald damit auf. — Sein Anseben stieg immermebr, so dass er an den 
Sultan Abaqä, Hnlägü's Sobn, schrieb, er möge den Kanzleidireetor 
Atbä mulk absetzen. Da nabm er ein St&ck Papier und scbrieb*) 
darauf: Wie oft soll icb an dir das Auge eines Fcblafenden auf- 



*) Wer schrdbt? Dcfr Text sagt die« nicht dentlicli. Allein, d« 
dies ein WarnKottcl ist „Nimm dich vor Ihm in Acht, ich habe dich 
•chon so oft gewarnt, «ieh hier im Beifolgenden, was er selbst schreibt!'^ 
und da der Bedrohte 'Atha mulk ist, so kann nicht dieser der Schreiber 
des Briefchens sein. Da der Brief aber, wie es sofort heisst, an seineii 
'Bruder geschickt wird, d.hj doch offenbar an den bei dem Sultlui Ter- 
lenmdeten 'Athä mulk, bo kann als Schreiber nnd Absender desselben 
nur sein Bruder Schems eddin, welcher Minister war und auch Kanitei- 
director hiess, gemeint sein: diesem konnte ja auch, seiner nahen Stet* 
lung Bum Sultan wegen, leicht genug der Brief in die Hände kommen, 
nnd er konnte Aber die Gesinnung des Tag eddin su seinem Bruder 'Atbfi 
mulk sehr füglich unterrichtet sein, da et denselben, wie wir sehen 
werden, liennen gelernt und In seinem Dienste Terwendet hatte. 
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weekeo, der starr drefo siebt, so oft maDlbn all^veckt? Es Ist, alS; 
eb da ein kleines Kind Id der Wiege wärst, das am so fester scblftft^ 
so od maa es scbOttelt. — Das Scbreibeo des iDtendaotea wordo 
dabei gelegt and an seinen Brader ('Atbä molk) gescbickt Da traf 
er ('Atbä malk) seine Maassregeln and fbsste den Entscblass, einer 
Anzabl Leute aafzatragen, Ibn (den Intendanten) Nacbts za Bberrallen 
aod za tddten. Dies tbaten sie npd floben nacb einem Orte, den si^ 
fifar ein Asyl bielten and nacb dem Ibnen der Kanzleldirector aaf]getra- 
gea bafte sicli zo begeben. Darauf bracb der Director ('Atba molk)^ 
sofort nacb Jenem Orte bin anf, packte diese Leute nnd Hess sie 
tSdten, ^nd bemäcbtigte sieb der Gelder und Grundstöcke nnd ScbKtze 
des Intendanten. — Der Intendant TSg eddin binlerlless Nacbkommen. 
Diese Stelle Ist fOr unsern Zweck äusserst wicbtig. Sie zeigt, 
dass Tag eddin nocb unter Aöagä getSdtet sei, dass also seine 
Nacbkommen Tor dessen Todesjabr 681 geboren sein mttssen, nnd sie 
lässt keinen Zweifel, dass dieser Tag eddln 'AH der Vater unseres 
Yerfas,sers Ist. Dazu stimmt die vorbin Im Allgemeinen ermittelte 
Zeit seiner Geburt; es stimmt ferner die obige Angabe, er (Mobammed) 
sei der Sobn des All; ausserdem spricht der Standpnnct, den er über- 
all, zu den Aliden In seinem Bucbe einnimmt, dafQr, dass er in naben 
Beziebungen zu ibnen gestanden, und die obige Angabe „ben tbebatbebä'' 
macbt es gewiss, dass er ibrer Familie aogebörte, wie es von diesem 
Tilg eddin Ja aocb fsststebt; endlicb der sonderbare Zuname Ibn ettbiq- 
tbaqä macbt es ganz zweifellos, dass bler dieselben Personen gemeint 
sind. Man kSnnte nocb einwerfen, dass All bler der Sobn des Rama^ 
iUiän, daigegeii oben Sobn des Thebäihebä beisse» dieser Einwand 
bebt steh Jedocb sebr lelcbt durcb die Bemerkung, dass da, .wo an- 
berübmte Vorfbbren sind und wo es darauf ankommt, die Familiea'f 
aagebSrigkeit bervorzubebea — und das tbut unser Verfasser Oberall — 
aacb dem Namen des Vaters und etwa nocb des Grossvaters lange 
Reiben von Vorfabren übersprungen werden, bis zn demJenIgeD zur 
rfick, der Oberall bekannt Ist. Nun waren aber die Tbeb&tbebas, als 
Xaehkomnen *Alls nnd aocb sonst, als bervorragende PersönUcbkelte». 
%. B. auch abDicbter, Bberall gekannt: es lag also oabe genug, steh 
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•Ime'welleres/ zumal anf korzem Titel des Boches» als SoIid 'Alls, 
S^bnes d. b. Nachkommen des Thefoäthebi, zb bezelchneb. 

Aas dieser Stelle ersehen wir, dass der Beiname Ihn ettblqtha^ä 
schon dem Vater/ nod nicht erst dem Sohne, geg:eben worden. Der* 
gleichen {nun vererbt sich schwerlich; denn es heften sich solche 
läpottnamen am leichtesten an eine besonders hervorragende, viel im 
Verkehr init Menschen stehende, Person, die in ihrem Aenssem^ oder 
in ihrem Benehmen diese oder Jene Sonderbarkeit hat, nicht aber an 
dnen still dahin lebenden Privatmann. Ein solcher aber war, wie 
ich (glaube, unser Schriftsteller, and ich zweifle daher nicht, dass das 
anf dem titel stehende Ibn etthiqthaqS ebenso wie in dem oben an* 
geführten Text allein anf seinen Vater geht. 

Die Einsicht in die Bedeatang solcher Spottnamen ist äasserst 
interessant; Mir (gewinnen damit immer ein StückchedSittengescbichte: 
sie ist aber zugleich sehr schwierig, oft sehr misslich. Was nan 
diesen Namen betrilTt, so scheint anf den ersten Blick etwas Onoma- 
topoetisches darin za stecken, ähnlich wie bei Wortern anserer Spra« 
eben (wie Kiippkiapp, bric-ä-brac) durch diesen Klingklang das Anf 
und Ab, Hin und Her, die Unterbrechung einer stetigen Richtung, das 
In Stückefallen n. dergl. bezeichnet wird. Da das Verbum vJib S h 
vom Pferde gesagt wird: es stampft mit dem Fnsse den Boden, und 
XftJaSb das Aufklopfen (auch das Geqnacke der Frösche) bedeutet — 

dies alles offenbar Sprachmalerei, ebenso M'ie in dem Worte wÄ.mh*> 
desselbeB Sinnes -^ so könnte in ^.Jilzfty t ^jt etwa der Sinn liegen« 
jBiner niit so aof^tampfendem Gange: als wenn Jemand bei uns, ^seines 
jQfliiges wegen, den Beinamen der Aufpatzer, oder PaMg, oder aacb 
il^n Spitznamen ^iiierX^/Äait^ erhielte. 

Ich glaube Jedoch, dass die Erklärung des Wortes ganz wo »»- 
«ers zn soeben sei. Dass nnser Verfasser, nnd wahrscheinlich ancb 
^In Vater, unter ihren Vorfahren auf die Thebäthebäs besonderes 
Abwicht legten, haben wir oben gesehen: dass sie dieselben viel Im 
Maäde gefübrt haben. Ja zn viel, um nicht den Anstrich der LXcbei^- 
4ichkeit zu erbalten «- wäre dies anzunehmen ungereimt» zamal wenn 
man bedenkt, wie unser Schriftsteller in allerdings Manchem anstössi- 
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fer Welse ^ wir iffetüen sp'äier daYoo sprecüieii -*- immef wad InaMf 
wieder taf die Treinicblteit 'Alis ond seiner NtcliiconmeB eo redet 
konmt? IbD oder vielmriir seinen Vater Un thebäthebä zu nennen^, 
darin lag nicbts anlTSlIlges niclits lächerliches: das war Thatsache; 
dies Wort aber etwas za Terdreben, ond ihm 4n der That einen an-^ 
deren Sinn za geben , dem Anschein nach aber noch die Vorfahrt» 
ieziehnng za belassen, das hl)bnte ond neckte, äbolicb wie wenn di0 
SpStter des Kladderadatsch mit dem Schnabelweil and ianicer 
Rechberger Ihr Wesen treiben« Diese Yerdrehong wurde noch noL 
so spöttischer, als sie an ein Zangenleiden oder noch eine Aagewöfa- 
Bvng erinnern mochte, die ihn binderten, das b gehörig rein aoszn- 
sprechen, ond reranlassten, statt dessen ein k oder q zn brauchen, 
leb habe irgend wo in einer Arabischen Handschrift die Bemerkung 
gelesen (die ich mir angemerkt, jetzt aber leider hiebt finden kamt), 
dass das b biswellen mit einem k oder q in der Aossprache yerwechselt 
werde: eine übrigens ähnliche, Menn aach nicht so darchgehende 
Erscheinnng, wie im Griechischen der Wechsel z. B. von n und x. •-- 
Nehmen wir also diesen Fall att, so gewinnt der Spottname Ibn 
^itkiqthaqä an Interesse; er deutet noch auf thebäthebä hin, er per- 
sifflirt das Prahlen mit dieser Abstammung, er spottet einer Angewöh^ 
Buog oder auch eines örtlichen Fehlers, und mag allerdings mit auf 
das patzige Auftreten des Mannes hinweisen. Die zunächst gebil- 
dete Form war UibLÄJ?: indess gab die Analogie mit anderen Spott- 
namen an die Hand, nicht einen längeren, wie in 2 Tbelle zerfiftllenden, 
sondern einen mehr einheitlichen, nach der gewöbnilchea Weise der 
4 buchstabigea gebildeten Namen (so dass der 2te Radical yocallos 
dei) zu wählen. Das ä hinten musste in Anklang zu thebäthd^ä biet« 
ben: das t (in Etthiqtbaqä) Ist meiner Meinung nach, weil es ein. Spott- 
name, besser an seinem Platz, als wenn wir Etthaqtbaqä sprechen» 

An der Richtigkeit dieser Deutung des Namens zweifle tch mei- 
ierseits nicht*): mag man indess denselben verstehen, wie man wolle, 
ao viel, glaube Ich, flieht fest, dass dieser Beiname zunächst aur dem; 



*) Am jiBclisten Xkfi^a freilich ^ au ä l aH ^\ IIia cttliaqtliaqT : ich he- 
iweifll« ab«r, d^s« c« solch CentHiÜnm gtbc ^ . , 
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Vater aoseresSchiiftsteners znkomine. AodererseHs aber Utgt ^ zir 
Tage, dass ein so farbloser Name^ wie ibo ooser Verfasser IrUg^ir 
würde, nämliGh Mdhammed ben 'all, alleia ttlchi aosreicbte, ibo 
TOB 1000 aodereo GleicbDamiseD zn dnterseheldeo; Es wäre daber 
sehr wolH möglfcb — zöimal In dieser späteo Zeit — dass miui ibä^ 
MobaiBined ben 'au ben etthlqtbaqä genannt bStte nnd dass danii^ 
dlißser anffSlilfste Name äncb aaf ihn übertraf en wäre. JedenMIs^ 
scheint es mir erlanbl, ihn Iiorzweg als Mohammed ben ettbhitha^S' 
oder aacb bloss als Ihn etthlqthaiqi z« cittreo. So heissl z. B. der^ 
2tc Wesir des Efmosfassim In der Reger Ihn el'alqaml, elgenilleh- 
aber Mohammed ben ähmöd ben . • • eralfaml: letzteres war der Bei^ 
name seines Orossvalcfrs. 

V Deber selben Vater Tag eddin gibt noeh eine Stelle in Wassifir 
GeschllDhte Ansknnn» an deren Znverlässigkelt wir nicht zwelfel», d» 
Wassftf/ ein Zeitgenosse unseres Verfassers, Ober diese ViirhKItnlsse 
wohl bnterr lebtet sein konnte. Derselbe erzählt, I, p. 117, wie Schems 
eddin (Brnder des *Alä eddin *athä molk) sich nm den Anfban des 
verödeten Baghddds verdient gemacht, nnd dass er bei Ennegef (bei 
Elkfife) mit vielen Kosten einen Kanal habe graben lassen, nm das 
weit nnd breit wüstgelegte Land zu bewässern und in frnchtbaren 
Stand ZQ setzen. Mit dieser Urbarmachang des Landes nnn and Be- 
wässerung desselben ans dem Frät, habe er den Tag eddin 'All, Soha 
des Eddolfendi*), einen nnter seinen Zeitgenossen hervorragendem 
Mann, betraut nnd dieser habe eine BeschreibnAg des grossen Unter- 
nehmens hinterlassen. 

Durch diese Stelle, in der ganz gewiss von demselben Tag eddln 
'All die Rede, von dem die vorbin besprochene Steile handelt, wird der 
oben S. XX vorkommende Ausdruck: „Chef der Frät-Ländereleo'' deut- 
lich : er stand damals eben Jenen Kanalarbeiten vor. 

So Viel steht also fest, der Verfasser unseres Werkes muss vor 
680 geboren sein, und die persönlichen Beziehungen, die von ib» 
noch in Kürze erwähnt werden, gestatten über sein Alter gar kelneii 



*) sollte es viell()iclit Erräwendi heitsen? Die Verwechfelniig von 
^A.3^^ Jt und ^«XlfticXit wäre leicht genug. 
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Seblass. Er Erwähnt B^b S.21A d«o 'Iss eddiD 'abderasTs ben 
fa'far M9 Nl^ibür, dessen Mir scbon beilHoflir iredacbteo; als Alters- 
f^eoasse d^ 'Atbl molk mUf^ er am dieselbe Zell mit diesem gestorben 
selD/also oiD 680 bis 685: als er scbrlcb, vfnr derselbe scboa iodt, 
wie das biozQgenigte ^t xT; Gott bab Ibo sellr aozeisl. UoserYer^ 
fasaer wird damals etwa 20 Jabre alt irewesen sein» wie wir scboo 
^eä bei 'Alä eddin roa ibm annahmen. Er sagt ferner S. 97,11, dass 
Feiek eddin mobammed ben Idemir (der sonst ancb j j '^^ tß:} 
fesannt wird) ibm eine Gescbicbte erzSblt babe. Dieser war bei dem 
Haoptkampfe gegen die Mongolen im J. 656 mit ansgezogen, war aber 
damals tielieieht noch ein janger Mann> nnd kann in seinem Alter 
^m Jnngen Mobammed ben 'all die Gescbicbte mitgetbeiit haben. Und 
ebenso Ist es mitdeib Nassr eimellisl, der, bei Eroberung Bagbdäds 
ttocb sehr Jnng^ im Dienste des Cbalifen stand nnd dann in den des 
Httlagfi übertrat: dieser erzählt ihm S. 167,9 von der damaligen Zeitv 
ist Aber gerade damals im Dienste iies reglerenden Soltans, von dem 
8.39,5 f. das Jahr 698 angegeben ist, wird also unserem Verfasser 
erst öm diese Zelt dies mitgetbeiit haben ; oud dafür spricht auch, 
iass er von der Eroberung Baghdftds als weit zurückliegend spricht 
and binzufügt: ich war damals noch sehr Jung, das ist lange her! -^ 

Er erwähnt ferner S. 45,11 als Zeitgenossen, aber schon gestor- 
ben/ den Gembl eddin all ben mohammed, wodurch man aber 
bidits weiter erfährt, als dass er in seinem Benehmen sehr vorsichr 
tlg gewesen : er lässt sich nämlich einen Brief wieder schicken. Diese 
Behutsamkeit, bei der es Einem nnwillkürllch vorkommt, als wenn 
sich der Verfasser überall von Feinden umgarnt sähe, zeigt sich auch 
sönsl bei Ihm: wie er z. B. S. 74,7 eine Gescbicbte von dem Chali«> 
fen Ennässir erzählt, „die man hier wol zu erzählen keinen Anstand 
nehmen braucht'^ Er erwähnt auch, S. 39,11 IT., den Gemäl eddia 
abdallab ben eräfüll, Professor an der Moschee Elmostansslrljje lo 
Bagbdid, der ibm etwas mittheilt, das ibm im J.698 begegnet war: 
vtellelcfat sind beide dieselbe Person. > 

Auch von dem Prinzen Imim eddin Jabjä ben elifticblri, 
der ihm etoe Gescbicbte aus Qaswin erzählt S. 36,12, weiss ich nichts, 
im^ dadnrcb das Geburtsdabr des Verfassers etwas näher bestimmen 
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%a ködneo; nod ebenso geht es mir mit dem Elblr Faebr etfdill 
Bdgbdl ben qascbtnmr, der ihm eine Ja^dgescblcbte voa seloeoi 
Gros^vater erzäfilt, S.68,11; add aaeb die Jagdgeseblebte tod Stltaa 
Abaqä, die ibm ein gebildeter Mioa aas Baghdad miUhellt^S. 65,16, 
gibt nicht näherea Aafschlass. 

Dass er zn anderen Persönlicblteiten , als den erwabntea, Bezie« 
bnngen gehabt habe, wird In seinem Werke nleht gesagt: mit Sicher« 
iieit steht also nor fest, dass er vor 680 geboren, ond wabrschelidlcft 
Ist, dass er damals etwa 20 Jahre all, and am 660 geboren worden^ 
Ihn älter 2a halten» scheint fflisslieh: er würde dann ron d^ letzten 
ChaUfenzeit oder doch von Hnlagü persönlicher za erzäbtea wlsr«' 
sen, als er es tbnt Diese Zeit aber liegt, nach seiner Darstellang» 
Ihm noch fern: er kennt ältere Personen von damals, aber erst an 
Aba<|a's Reglemog ond die spatere Zeit knüpfen sich seine eigenen 
Erinnerung^o. 

Wo and wie er seine Jagend verlebt habe/ lässt sich nach seinem 
Werke dnrchaas nicht bestimmen« Er kennt, oifenbar ans eigener 
Anschanang, Elbassra S. 107, 11 f., wo die Leute „bis heote'^Tlel auf 
^halha halten; er ist In Bagbdäd gewesen S. 276,1. 379,7, aadkentit 
In dessen Nähe ein Kloster, das „hentzotage'^ ^^ji\ ^.^ dalr eri'üm 
lielsst (and östlich von Baghdäd liegt), S. 190,8; er hat sich, wie es 
scheint, In Irbil anfgehalten , das „Jetzt'' ein kömmerlicher Ort. ist; 
S.38,3.; er kennt das Städtchen Eddür, das „Jetzt'' Dflr elwesir iiei$3( 
(Im Dlstrllit Dogell) S.ä59,10; er war in Issfabän, wo mau Ihm das 
Grab des Erräschid gezeigt haben wird S. 356, 13; er ist nach Merägb^ 
Im J. 608 gekommen, und hat sich daselbst das Grab des ElmostarscW4 
tesehen, S.350, 14. and war ohne Zweifel anch in Ennegef bei £1- 
kfife, am seine Andacht dort za verrichten, „wo jetzt das Grab.AJil'3 
ist^' 8. 123,15. Aber wann er an diesien Orten gewesen, ob in seinef 
Jagend, ob Im Mannesalter, 1ässt sich (bis anf den Aufenthalt in Merä* 
^ha) aic^t bestimmeti. Dass er Im. J. 701 nach Mosui kam, sahen wir; 
er wollte eigentlich nur durchreisen, sein längerer Anfenthalt war 
iafällig; so ist cfs denn "gewiss, dass er seinen VVohosltz daselbst 
nicht hätte. Von .wo er kam, lässt sich nicht sagen: sela Ziel aber 
ivar Tebils,. S.7,5. Damals regierte Gliasän-ebän (694-^703), mi 
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4i«ine«tUcli Qoter selaer Berrscbaft gralt Tetiri» tlsdle HaQptstadt d^f 
Mongoleoreicbes ond erfreate sich der besomlereu Gnnst des Monar^ 
^tiea, der ^s mit eiaer Mauer einfasseo «od mit prachtvollen Qeh&Bdrn 
fieres Hess ood sich dort eio prächtiges Maosoieom erbaute. Dorl 
»rar überhaupt elD Sammelplatz der Aliden, und wo hätte unser Yer* 
fasser» der die Erlnnerdng an Ali und seine Nucbkommen so über* 
pus tbeuer hegte» lieber verweilen mögen, als dort mitten unter. An- 
verwandten» unter dem Schatten königlicher Gnade? Ich glaube also; 
4a88 er In.Tebris seinen Wohnsitz hatte und dort in sorgenfreier 
Müsse den Wissensehafteu lebte. Passer als Sohn eines reichen nüd 
^diildeten Mannes die übliche, ja wahrscheinlich eine sorgfältige 
ßcbulbildung erhalten, lässt sich aus dem Werke selbst sebliessen: 
Pbecall zeigt er sich als einen gebildeten, kenntnissrelchen Mann, der 
ile& Werlh der Wissettscbaft zu schätzen weiss, weil er selbst tief in 
dieselbe gedrungen ist; dass er dann später in seiner unabhängigen 
ßtellang — von einem Amte, das er bekleidet hätie> ist nirgends eine 
Spur — ^ sich mit geschichtlichen und schönwissenschaftlichen Studie« 
und Poesie anhaltend und erfolgreich beschäftigt, dafür legt nicht 
bloss das oftmalige Cttiren von Dichtern, von Sprüchen weiser Munt 
ner, S.70,6. 81,3.17. 73,18. 71,17- 83,10 etc. und von Geschlchtr 
iscbrelbem, wie Ibn eletsir 254,4. 310,13. 84,17 und Scbehrjär ben 
j-pstnm 325,13 und von der Ueberlieferuog und dem Qorän, z.B.28,A 
29,12. 27,2. 40,5. 72,18 Zengniss ab; dafür spricht nicht bloss, was 
er in der Vorrede S. 16,7 ff. sagt: sondern das wird durch die Art 
und Wei^ der DarstellnhgifDd durch die dem AVerke zu Grunde lie- 
genden Studien vom Anfang bis zum Ende bewiesen. Er war nicht 
bloss Kenner der Arabischen Sprache und Litteratnr und, wie sein 
Werk zeigt, gewandter Schriftsteller, sogar adch Dichter a. 61, 11. 
77,11, sondern er verstand auch das Persische, wie ans den Petsi- 
fNshen Versen S. 55 und 375 und aus einigen Persischen Ausdrücken, wie 
»•s^^^^^v^j^^*^^ *:i)V' crliellt*). — Wie lange er In Tebris oder 



' *) Fiir die iilons der Arftbisciien Sprachci lieflitAcnen, durfte Cff.nirhC 
nlierflu8Ki^ «eirir die Ueher^et^ung der l'emiifrhcn Verse zu grt>en , dio 
hier ungefälirt sindi. Almi *■ 
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(Hoff stOt2t — : es war das eben Sitte der damaligen Zelt. Wfe, wena 
er den Beiaamen Facbr eddlo getragen , und deshalb sein Werk 
fiiracbr! genannt bätte? Wollte er doeb nfcbl dem Prinzen ein DeBk«> 
mal setzen» sondern sieb selbst ein Andeiiken bei demselben sichern, 
(S.14,5), and legte deshalb in diesem Werke seine gescbichtlicbe AH^ 
siebt, seine politischen Grundsätze, als Rlcbtscbnar ffir den Fürsteii 
(S.18, 18) niederl Mit Recht konnte er daher dies sein eigenste^ 
Werk das Fachrltische nennen: er darfte sicher sein, sabjectl? aos^ 
geprägt wie es war, dass man des Verfassers dabei gedenken werde. 

Für alle Zeit gedenken werde -^ das mochte der Verfasser hof- 
fen; denn niltzlicher sei es als die Hamäsa nnd die Maqämit, und als 
Tlele andere dankel geschriebene Werke, die in Jedermanns Hand 
seien (S.17 IT.)« Und dennoch — habeot saa fata libellil das Ifinch Ist 
sparlos dahin gegangen , der Name des Verfassers wie verscholien, 
seine Hoifnang aaf Unsterblichkeit ihm Jahrhunderte lang getäuscht 

Woher rührt dies? Ich kann diese Frage nur mit einer Vermo- 
thung beantworten, die mir allerdings ziemlich gewiss zu sein scheint. 
Auf der Rückseite des letzten Blattes im Mannscript ist von mehren 
ren Händen bemerkt, es sei im J. 822 and 824 (=1421) gelesen. 
Die Voraussetzung also, dass die dem Prinzen überreichte Abschrift 
des Werkes in den stürmischen Zeiten, die folgten, mit dessen BibHor 
thek vernichtet sei, ohne weiter bekannt geworden zu sein, und dass 
die uns bekannte einzige Handschrift desselben das eigene Exemplaf 
des Verfassers sei, ist nicht gerechtfertigt. Diese Handschrill ild- 
«ehr ist das sauber für den Fürsten abgeschriebene, von der Hand 
des Verfassers selbst durcbcorrigirte Exemplar; er hat es ^ wie er 
si^lbst sagt (s. oben S.XV) in der Zeit seines Aufenthaltes in Moslü 
abschreiben lassen, natürlich doch nur für den Fürsten. Die Urschrift 
also tei yerioren, die Abschrift aber erbalten*), und dnrch die^^ud^ 
mehrerer Leser gegangen, die ihre Bemerkungen faineihgescbriebeü 
haben. Sehr möglich nun, dass diese Abschrift aus der fürstUchen 



*) Das« wir die Abschrift, und nicht da« Original, in der Handsitlirifi 
▼or an« haben, beweist sich schiin einfach dadurch, dass daselbst fol. 
214a olien lg Zeilen stehen, die 8chon 218 h unten vorgekommen sinif. 
Ich halte dieseliien iio Text uaturiicli ohne WeUei^es fortgefasscm. 
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BIbltotliek Lenteii iii die Hände ne\, deden der polf tische Slandpiinct 
des Verfassers darchans missfalli^ war, nod die datier das Werk, zn 
kostbar freillcb, am es zu Yernichten, für sich lo engem Gewahrsam 
-bielten» Es Icöqote sich das Bach , ohne dass also Abschrift daron 
genommen worden, in einer Familie vererbt haben ood absichtlich 
weiter Keinem zur Kenntoiss gebracht worden sein, und dann später, 
als die Entbildong in jenen Gegenden immer mehr nm sich griff, In 
der Sicheren Haft irgend einer der fürstiichen Bibliothelien dort, die 
211 dofchfor^chen es an Last und Kenntnissen gebrach, oabeächtet 
vergessen sein. Ich sage mit Absicht, einer Bibllothel^: denn das 
Boch Ist bis anf das erste Blatt ond an einer Stelle in der Blüte wohl 
erhalten, and Icaoo daher nicht anter Schott und Trödel and Spinnr 
fcewete die Stürme der Jahrhnnderte überdauert haben. So würde 
aicb ancli erklären, weshalb das Werk nirgends erwähnt und von 
demselben weiter keine Abschrift genommen worden ist» 

Gehen wir non zur Betrachtung des Werkes selbst über! Das»- 
selbe besteht aas der Cinleitong S.3~l8, dein allgemeihen Theil S. 
l^--88, and dem speciellen Theil S.88--390. In der Einleitung sagt 
er, dasö auf Besseres die den Fürsten nahe Stehenden ihr Augenmerk 
nicht richten können als auf die Wissenschaff, über deren Trefflicbkeit 
kein Zweifel sein dürfe and von der es in der Ueberlieferung heisse: 
die EAgel breiten ihre Flügel über den, der die Wissenschaft sucht. 
Einen besseren Genossen als ein Buch gebe es Qicbt, denn es sei 
ni^ falscb oder verdrossen, und verrathe nimmer ein Geheimniss. Der 
erbabesste Platz In der Welt sei auf feurigem Boss, und der trauteste 
Geselle auf Erden ein Buch. Wissen schmücke die Könige mehr als 
die Unterthanen, und wenn der König weise sei, so sei der Weise 
KSnig. Aber was den Fürsten am meisten zu wissen gezieme, das 
sei die Kenntniss der Geschichte, damit sie Einsicht In den Lauf der 
Welt bnd In die Führung der Geschäfte erhielten. — Dann erzählt er 
iieine Reise nach Tebrts, den Aufenthalt in Mosul, die Abfassung des 
Baches, and kommt dann auf den Plan zu sprechen, den er im ersten 
nnd isweiten Thelle desselben befolgen werde. Im ersten werde er 
von den Itegiernngsgrandsätzen sprechen: wodurch sich der König 
vöa-den Unterthanen unterscheiden, welche Elgehseltaften er Jwbeii 
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Dud nicht babeo mttsse, und welclie Recbte nnd Pflicht^a ibm ob^ 
Vagen. In dem zweiteD Theile spreche er über Jedes der grösseren 
Islamischen Reiche einzeln: znersi von der Herrschaft der 4 ersten 
NacfafolfT^r des Propheten, dann von den OmaJJaden, dann von den 
Abbäsiden, nnd dazwischen, In knrzem Abrisse, von den Bfijideo, Scl- 
gnqen nnd FAthlmiden. Herrschaft ffir Herrschaft gebe er eine all* 
gemeine Charakterlstllc derselben, wie er sie ans dem Stadium der 
€lesclilchte gewonnen, spreche von Ihrem Anfang nnd Ende, nnd von 
dem Interessantesten, was sich mit Ihnen begeben, nnd gehe dann 
einzeln Ihre Fürsten nod die Begebenheiten Ihrer Reglerong durch« 
Hinter Jedem Chalifen werde er dessen Wesire einzeln aaflllhren nnd 
was. ans deren Leben Ihm besonders merkwQrdig scheine, erwähnen, 
«r werde auch, wo es Ihm zweckmassig scheine, eine Stelle ans dem 
Qoran oder der Ueberilefertog oder ans Dichtern, biswellen ancb 
eine Anekdote, einflechten , nnd In dieser Welse bis za Ende der Ab- 
bäsiden- Herrschaft fortfahren. 

An zweierlei habe Ich mich dabei gebunden, fährt er fort: erstens, 
dass Ich mich nur auf die Seite des Rechtes stelle und nicht anders 
als mit Unparteilichkeit rede, und dass ich den Sultan der Vorliebe 
absetze, und mich der Oberhohelt des Vaterlandes und der Heimat ent* 
, ziehe, und mich als fremd und ausserhalb Ihnen stehend ansehe; und 
zweitens, dass Ich die Gedanken deutlich ausdrücke, wie es sich für 
das Verständniss passt, damit ein Jeder Nutzen davon habe, und dass 
Ich mich hüte vor gesuchten Ausdrücken, mit denen man seine Wohl- 
Tedenhelt. und Redefertigkeit an den Tag zu legen sucht Dergleichen 
Bücher, wie der Qänün (Kanon) des Ihn Sinä brächten. Ihrer Dunkel- 
heit wegen nicht vielen Nutzen. Dies Buch dagegen, Aelsst es weiter, 
braucht, wer das Volk regleren und seine Angelegenheiten leiten will. 
Und. wenn die Leute gerecht gegen .dasselbe sind, so werden sie es 
Ihre Kinder auswendig lernen lassen, und sie anhalten, sich die. Ge- 
danken desselben anzueignen, nachdem, sie dies zuvor auch, selbst 
l^etban. Hat. doch der Kleine es nicht mehr nöthig als der Grosse, 
und der mächtige Küpig nicht mehr uls der kleine Fürst, nnd .die 
Reglenmgsbeamten nicht mehr als die Gebildeten. Denn wer ^e% den 
Mnlgen geseilen, iQit ihnen verkehren und plaudern will, bedarf mebr 
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als IB diesem Bacb stebt — wie dOrKe er also den gerlogsteii Tbell 
davoo auslassen. Wenn man dies Bncb gerecht beartbeilti so Ist es. 
notzUcber als die Hamäsa, welebe die Kinder aasM'endig zn lernen 
angebalten werden. Denn ans der Hamäsa gewinnt man nnr den 
Antrieb zur Tapferkeit und Gastlicbkelt und etwas weniges von Bil«. 
dang und Yertrantbelt mit der poetiscben Manier. Ans diesem Bncbei 
aber gewinnt man, ausser dem Erwähnten, ancb die. Grundsätze der. 
Regierung und die Mittel der Herrscbaft. In Ibm ist also enthalten^ ; 
was in der Hamäsa stellt, nicbt aber umgekehrt. Es kräftigt aber 
auch ferner den Verstand, schlirfl den Geist, erleuchtet die Einsicht,. 
iiDd was die Feile dem Stahl, ist dieses Buch dem Verstände. Es 
ist aber auch nützlicher als die Maqämät, diese vielen Beifall haben: 
ans djcnen man zwar vortrefflichen Stil, aber auch allerlei Kniffe und 
Ränke lernen kann, die bochfliegendes Streben schwächen: so dass 
sie also, was sie von einer Seite her nützen, von der andern scha- 
den. Desbalb wenden sich auch Manche zu dem Werke Nebg.elbelägbe 
(Strasse der Beredsamkeit), woraus sich Sprüche, Mahnungen, An- 
reden, Frömmigkeit, Tapferkeit, Entsagung, Hoheit der Bestrebung, 
Wobiredenhelt und Beredtsamkeit lernen lässt. Andere wenden sich 
zu dem Buche des EFotbi, das ^betitelt ist: Eljemiol, einem beredten 
Werke, dessen Verfasser, wenn nicht grade ein Zauberer, docb ein 
trefflicher Schriftsteller ist, und von dem die Perser eifrige Enthu- 
siasten sind. 

Vielleicbt aber sagt man:. „er bat schon übergenug sein Bucb 
bescbrieben, und seinen Kanzel vollgepackt nach Belleben'^ und: „ein 
Jeder Ist vernarrt in sein Kind und sein Lied'^; wer denn Zweifel 
liegt, der betrachte die Bücher dieser Gattung: vielleicht wird er als- 
dann nnter ihnen keines finden, das In dem angegebenen Sinne mehr 
entbleite, als dies Werk. 

Von Gottes des Höchsten Huld aber erbitte leb, er M'olle diesem 
Buche zweierlei nicht versagen: das eine betrifft mich und ist dies, 
dass es Ihm (dem es gewidmet ist) willkommen sein möge und ich 
mlcb seiner nicbt zu schämen brauche; das andere aber geht Ihn an, 
und ist die$, dass er es Ihm nicht möge unerspriessllcb sein lassen 
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in Wort nod Werk: denn er Ist der Walter aller WoliMiat und der 
Spendier jeder guten Gabe! 

So weit die Einleitung. 

Der Verfasser spricfat aIso> wie wir selten, die Grandsätze, dio^ 
ilin leiten sollen, bestimmt ans: es sind Wahrheit aod Klarheit, die. 
ihm als Aufgabe des Gesebichischreibers vorschweben, und das auf*' 
richtige Streben, in beiden Beziehungen die Außifabe zu lösen, lässl 
sieh nirgends in seinem Werke verkennen. Klar und anmuthig flie^si 
üherall seine Sprache, dunkle Redensarten, schwülstige EinkieldUDg 
des Sinnes vermeidet er überall, und, was sich von sehr wenigen- 
Arabischen Geschichtschreibern behaupten lässt, wird von ihm Jeder 
laicht einräumen: dass er die Gabe hübscher Darstellung und die Knast, 
die Anflnerksamkeit seiner Leser zu fesseln, im hohen Grade besitze« 
Minder Wichtiges kürzend oder bei Seite lassend. Zustände und Per-^ 
sonen durch eingestreute Anekdoten und kurze Bemerkungen ai^hil-- 
dernd oder bei bedeutenderen Anlässen ansführiicher darstellend, dureb 
eingewebte Verse angenehme Abwechselung bietend, reisst er onwill* 
kürlich den Leser mit sich fort, und gibt, bei in Ganzem knapper 
Darstellung, ein besseres Bild der Zeit als sich aus manchem welt- 
i^hichtigen Werke gewinnen lässt. Auch seiner Wahrheitsliebe kann 
man keinen Makel anhängen. Für <]ie Aiiden freilich begei£(tert und 
im Lichte dieser Begeisterung eine Menge Thatsaehen anders beur-* 
theilend, als eine grosse Anzahl anderer Schriftsteller seines Volkes, 
ist doch auch das nicht zu übersehen, dass sein Urtheil in mancher 
Beziehung, und namentlich von einem theologischen Standpuact, ^ich 
entschuldigen, wenn nicht gar rechtfertigen lässt. Wenn er gefebltr. 
hat in Auffassung von Zeitverhältnissen und in Würdigung von Per- 
sönlichkeiten, so hat er es im guten Glauben und im Streben, das 
Rechte zu erkennen und die Wahrheit zu sagen , gethan. Ujid dass 
er überall nicht ins Gelag hinein schreibt, sondern mit Bedacht und 
Sorgfalt nach den besten Quellen gearbeitet, dass er auf kleinem 
Räume eine Menge wichtiger und interessanter Thatsacheo zusaimiieo-^ 
gedrängt, dass er, w^ man die Benutzung früherer Schriftsteller con*: 
troliren kann, wie die des Ihn eietsir, zuverlässig berichtet, wir4 iBm: 
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Niemand abstreiten*). So wenig nmfangrefcb das ßocb ist, gibt e» 
doeb eine Menge scbätzbarer Notizen, die man sonstwo nicbt findet 
«Bd an deren Zuverlässigkeit man nicbt zweiABln Icann. Von beson- 
derem Interesse ist die Aufflihrnng der einzelnen Wesire des jedes- 
maligen Cbalifen: eine Znsammensteiinng, die fiir das Verständniss 
Ibrer Zeit von grossem Werth ist. 

Der Eindrnclc, den man bei der Lesung seines Werlies sofort er-^ 
ball) Ist ganz versebieden von demjenigen, den man von den meisten 
anderen Arabiscben Gescbiebtswerkeo mitnimmt. Ans ihm webt uns 
ein pbllosopbiscber Geist an, der das Einzelne in seinem Gesammt- 
vserbältniss zn erfassen strebt, und der sieb in Grnppirung nnd Cba« 
raJ^terisimng ganzer Zeitränme gefällt, wäbrend wir bei der Mebrza^l 
der Obrigen nnr Einzelnheiten, nud deshalb Unvollständiges, nur Notizen, 
aber bei denen das Gesammtbtid feblt, erhalten. Sie leiten ans inüb- 
sam an der Hand der Jabre durch die Ereignisse, reissen den Fadien 
ab, um ihn nachher wieder aufzunehmen, führen Einzelnheiten genau an, 
und erwähnen sorgfältig ibre Gewährsmänner — aber es scheint bei 
ibneil, als ob der Zusammenhang den Begebenbelten mangle, und die 
Kritildosigkeit, mit der sie Wahres und Falsches zn einander gesellen^ 
weil sie Alles, was sie über eine Person ober Thatsache wissen, vor- 
bringen wollen, und die starre Objectivität, mit der sie interesselos 
und l^alt den Ereignissen zusehen , macht das Lesen ihrer gesebicht- 
Qcben Werke nicbt eben angenehm. Anders dagegen bei ihn etthiq- 
tbaqd, der in der Geschichte allerdings eine „Lehrerin des Lebens^' 
siebt, und an den Tbatsacben, die er vorftthrt, an den Personen, die 
er schildert, ein warnendes oder erhebendes Beispiel aafzustellen 
vorbat. Er ist mit ganzem Gemütb bei den Begebenheiten, die er 
beschreibt, er versetzt sieb in die Zeiten, die ihn grade beschäftigen, 



*) Er verweist öfter auf etwas, das er später besprechen werde, oder 
«rhön besprochen habe: er ist darin sehr sorgfältig, und es kommt nir. 
gends vor, dass er dergleichen unterlassen hätte. Ein geringfügiges Vei- 
sehen ist* dass er 8^336, 10 den Cbalifen Elraothi' biiläh ^.Üxlt nennt» 
Irrthuna ist es aber, dass er den Chaüfen £rrädhi bUiäh S. 328, 6 Sohn 
des Elmo'tadhid und Bruder des Elqähir nennt: er ist, "wie er ihn auch 
■elbet S. 332 nennt, Sohn des Elmoqtadir und Neffe des Elqähir. . 
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er basst and veracblot, er liebt Qod ebrf, je naeb Verdienst, er (ritt 
mit seinem Urtheil vor nns, er legt seine Kritllc da an, wo ibm Wah- 
res und Falsches Hand in Hand entgegenicommen, er anterseheidet Un 
Ganzen zwischen Wichtigem nnd Unwichtigem» er achtet nicht der 
Scheide der Jahre um die Erzählang zn nnterbreelien, sondern stelU 
im Zusammenhange das Znsammengehörige dar, und iiehrt sich nur 
an die grösseren Abschnitte des Regierungswechsels* Einförmig und 
langweilig sind die meisten Arabischen Geschichtswerke: ihre abge- 
rissenen Einzelnheiten ermüden und erdrücken» und hindern den Ueber- 
blick über das Ganze zu gewinnen; er dagegen ist Oberall anziehend 
nnd spannend» weil er die EinzelDbeiten zu einem Gesammtgemälito 
verarbeitet» das Mieder durch Ueberladnng das Auge ^nnildet noch 
durch zu kurze Behandlung leer lässt. Von einem Vorwurfe kann ich 
ihn dagegen nicht freisprechen» nämlich den» dass er die Begeben- 
heiten nicht gleichmässig darstellt» sondern sich theils in anmothiger 
Ansrübrlichkeit gefällt» theils blosse Andeutungen gibt. Für die 28 
Jahre der 4 ersten Challfen verwendet er 37 Seiten» für die 02 Jahre 
der Omajjaden 51 » für die 524 Jahre der Abbäsiden nur 215 Seiten, 
und von diesen verwendet er über 100 Selten auf die ersten 100 Jahre» 
so dass für deren letzte 424 Jahre kaum mehr als 100 Feiten übrig 
bleiben *— « ein Uebelstaod» den man nicht wegreden kann und der» 
zusammengestellt mit seiner oftmaligen Bemerkung oder stillen An- 
deutung» es sei nichts besonderes Em'ähnenswerlhes vorgefallen» in 
Zeiten» da eben Alles im Fallen begriffen M'ar — zeigt» dass selbst 
ihm die wahre Aufgabe des Geschichtschreibers nichl klar gewor- 
den sei. 

Den philosophischen Standpunkt» den der Verfasser einnimmt» ler- 
nen wir sofort in dem ersten Theile kennen, den wir kurzweg Re- 
gentenspiegel nennen könnten. Es ist ein interessanter» durch 
viele Beispiele aus der Geschichte verlebendigter Abschnitt» in dem 
der Verfasser die Summe seiner politischen Grundsätze niedergelegt 
hat» speciell freilich zu dem Zwecke gesehrieben» um dem Fürsten» 
dem er das Buch gewidmet» das Ideal eines Herrschern vorzurdbren. 
Dieser Theil hat in mancher Hinsicht Aehnliehkeit mit der Einlei- 
tung des Ihn chaldün: wiewol dieser seinen Rahmen viel welter 
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grespannt bat Ich denke, es wird nicht nnzweckmässig sein, dteseo 
Abschnitt (mit Beiseiielassang der Beispiele) im Aosznge wlederzn- 
geben. 

Es kommt hier darauf an za zeigen, welche Eigenschaft and Bll- 
dong ein Regent haben müsse, nm seine Unterthanen und sein Reich 
gut ZQ regieren und einen löblichen Wandel zo ffihren. 

Ein trefflicher König mnss gewisse Eigenschaften haben, and ge- 
wisse nicht. Za den Eigenschaften, die er haben mnss, gehört der 
Verstand: er ist die Wurzel aller öbrlgen; ferner Gerechtigkeit: 
ste ist die Quelle des Wohlstandes nnd bessert die Menschen; ein 
«Bgläabiger aber gerechter Fürst ist besser, als ein glänbiger aber 
ungerechter. Dann Gelehrsamkeit: sie ist die Fracht des Ver- 
standes, gibt Einsicht In das Flir nnd Wider einer Sache, behütet vor 
Fehlgriffen, nnd zl^rt In den Angen von Hoch ond Niedrig. Freilich 
ist darnnter aber nicht verstanden, dass sich der König schwierige 
Fragen aasdenken ond in entlegene Wissensgebiete sich versenken 
solle, noch dass er darin den eigentlichen Gelehrten gleichstehen müsse. 
Bf an kann sehr gelehrt sein, ohne sich doch selbst beherrschen za 
können; man kann aber anch Laie im Wissen sein, und doch Urtheil 
ond Geschmack und Freude daran haben. Die Wissenschaften sind bei 
verschiedenen Völkern verschieden gepflegt: die Perserkönige gaben 
viel auf Sprüche, letztwillige Verordnungen, Schöngeisterei, Geschichte, 
Ilathematik; die Chalifen auf Sprachkenntolss, Poesie und Geschichte; 
die Mongolen auf exacte Wissenschaften und Astrologie. — Dahin ge- 
hört ferner die Gottesfurcht, die Wurzel alles Goten und der Schlüs- 
sel alles Segens; dann Versöhnlichkeit: sie gewinnt Zuneigung 
ond bessert; nicht aber, wie Einige behaupien, Barschheit: denn die 
stösst ab und entfremdet, und doch kann der König nichts erreichen 
als mit herzlicher Zuneigung seiner Uoterthaoen, und würde sich nur 
sein Leben verbittern. Ja seine Herrschaft wie sein Leben gefährden; 
denn die Menschen sind von Glas: geht man nicht sacht damit um, 
so zerbricht's. Ferner der Edelsinn: er gewinnt die Herzen, erzielt 
sich guten Ratb und macht die Hohen zu Dienern; der Rcspect: 
er hält die Ordnung aufrecht nnd bindert, dass die Unterthanen sich 
ZQ Viel beraosnehmien, obgleich darin leicht zo weit gegangen werden 
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kaon; HerrschertAleni: es bloderi Blatvergtesseli und bätt &em 
Schatz beisammen^ scbützt die Angebörlgen, bält das Böse fero qihI 
rottet die Böseo aas; feraer Wortb alten: das gibt Yertraoett hikI 
beschwicbiigt die Geister; eodlicb Avfmericsamlceit aoeb la klei- 
neren und tiefer liegenden Dingen^ and Yergeltang Je nacb Verdienst 

Dies sind 10 Haepleigenscbaften. Der König mess aber ferner 
nicbt anf seiner Meinung besteben, sondern um Ratb fragen nnd Ratb 
befolgen von denen, die ibm nabe sieben nnd an denen er Einsiebt 
:bemerkt; er darf nicbt ^anben^ er siebe dafür zu bocb; Ja esbeisst: 
besser ist es, dass man sieb Batbes erbole nnd feble, als dass man 
das Reebte thae anf seine eigene Fanst. Der König nrass einen zn- 
Terlässlgen Ratbgeber baben. 

Dem Könige siebt Mancbes zi, was den Untertbanen abgebt 
Mag er etwas, so mögen es die Leute ancb; basst er etwas, so bas- 
sen sie es ancb; stebt sein Sinn wonacb, so begebren ancb sie da- 
nach, sei es wirlclicb, sei es zum Scbein, am sieb ibm angenebm zu 
macben. Zn seinen Vorrechten gebort ferner, dass der Umgang mit 
ibm stolz und bocbmüthig macbt, nnd dass seine Ungnade ebenso nie- 
derdrückt, wie seine Gnade emporbebt. 

Za den Eigenscbaften, die er nicbt baben mnss, gehört Zarnen: 
er kann Ja seinen Willen dorcbsetzen; Lügen: wenn er etwas nicbt wiU, 
icann Keiner ihn zwingen; Geizen: er brancht die Armatb weniger 
fürchten, als irgend Einer; Barschheit: er Itann Ja die Scblecbtig- 
t(eit bestrafen; Schwören in der Rede: wenn Einer schwört, so oft 
er etwas sagt, so hapert es irgendwo mit 4hm, nnd da soll ihm der 
Schwur anshelfen; Jähzorn: er M^ürde Rene fühlen, wenn dieselbe 
nicht mehr nützt; Aengstlichkeit, Ueberdruss, Missmuth« 

Der König hat femer Rechte und Pflichten seinen Untertbanen 
gegenüber. 

Zu seinen Rechten gehört der Gehorsam des Volkes: ituf ibm 
beruht das Gedeihen des Staates, die Wohlfahrt des Einzelnen, die 
Handhabung der Gerechtigkeit; dass man ihn und die Seiden ho eb- 
balte, ihm aufrichtig ratb e, ihn nicht verleumde: denn selbst 
wenn die Fürsten schlecht handeln» so sind sie bloss ein Weiiaeug, 
womit Gott sieb rScht: darum muss man Gottes Rache aicbt mtt Eot- 
rüstung, sondern in Demntb hinnehmen. 
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' Za seiDen Pflfchteo gebt$rt: dorcb Tapferkeit die Hauptstadt 
ZQ l)eschStzeQ and die Sicberheit des Reiclies im lanero OQd gregea 
«ossäre Feinde zu wahren; Milde und Duldsamlceit aucli gegen Böse zu 
fiten; Gereciitiglceit gegen Holieund Niedere« Daulibarlceit gegen 
Ciott für seine Bevorzugung und Gebet zu ihm, etwa in dieser Weise: 
Gott» ich begebe micb gegen dieb meiner Macbt und Stärlce» 
und flücbte mich in den Bereich deiner Macht und Stärlte, Ich 
preise dich, dass du mich bervorgerufeu aus dem Nichts, und be* 
Torzugt hast vor den Meisten des Vollces, und in meine Hand die 
Ziigei deiner Geschöpfe gelegt, und mich zu deinem Stellvertreter 
gesetzt hast über deine Erde. Gott, so fasse meine Hand in 
Drangsalen, und decice mir auf das Wesen der Dinge, und fördere 
micb zu dem, was dir lieb Ist, und kute micb vor Fehltritten, und 
nimm nicht von mir die Decke deiner Wobltbat, und beschirme 
micb vor den Schlägen des Unglücks, und wehre mir ab die List 
der Neider und die Schadenfreude der Gegner, und gnade mir in 
allen meinen Handlungen, und breite über mich deine Flügel von 
allen Seiten! 
Er moss ferner- die Besten seines Volkes ehren und auszeichnen, darf 
aber nie seiner Würde durch Verkehr mit Gemeinen und dummen 
Ueflscheo vergeben, denn das untergräbt seine Achtung, während jenes 
sie hebt: er muss hohem Ziele nachstreben, den Regierungs- 
geschäfteo ergeben, und nicht dem Vergnügen und dem Wohlleben; 
ebrenvoller Tod ist schöner als unrühmliches Leben. Er muss ferner 
seine Leute richtig zu wählen wissen, und darf der Liebe nicht zn 
stark fröhnen, noch gar Weiber in ernsten Dingen zu Rathe ziehen, 
es s^ denn, dass er grade das Entgegengesetzte thun wolle. 

Für jede Art Unterthanen gehört eine Art Regierung: dieVor- 
tremicbsten werden durch edles Wesen und sanfte Zurechtweisung, 
die Mittelmässigeii durch Anspornen und Einschüchtern, die Gemeinen 
durch Einschüchterung und Zwang regiert. Der König steht zu den 
Uotertbanen, wie der Arzt zum Kranken; dieser richtet die Arzenei 
nach dem Temperament ein: so muss auch der König nicht drohen, 
wo die Sttru zu runzeln genügt, nicht einkerkern, wo Drohen aus- 
reicht, nicht schlagen, wo Gefängniss bessert, nicht tödtea, wo er mit 
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Scblägen auskofflinen kaoo. Das Richtige bter za ireffeiiy daza gebort 
freilieb feioer Tact. Er mass besonders Anstand nebmen, Jemand zu 
tödten: denn er kann niebt \i^ieder in's Leben znriickrafen; er stelle 
sieb vor der Reue sieber, die erfolgen würde; wenn er Jedocb niebt 
nmbin kann zn tödten, so gesebehe dies kurzweg, ebne absonderliebe 
Todesart, und ebne dass er sieb an der Hinriebtang weide. Er darf niebt 
glanben, dass er sieb den Scbeln der Cbaraeterstärke, Entscbieden- 
beit, kräftiger Regierang gibt, M'enn er mit dem Befebl zn Hinricb- 
tnngen leicbt bei der Hand ist; er bedenke sieb wobi, ebe er diesen 
Scbrilt tbnt: aber er vergesse aacb niebt, dass es besser ist, Einen 
zn tödten als bernacb fünf, und fünf, als bernaeh bnndert. Ebenso 
gnt aber» nod insofern er dabei sieb vor Rene sichert, sogar besser 
ist, statt zo tödten, die Leate in tiefe Keller zn werfen« Ueberbanpt 
tnnss der König auf die Art der Strafen besonders aafmerksam sein, 
nnd mit dem Feoertode strafen darf er niebt: das stebt bloss Gottzo« 

Unleidlich mass es ihm sein, die Zeit mit Lüsten nnd I.eichtsinn 
za vertändeln: denn das stürzt ihn in Unglück ond schwächt seine 
Macht. Versprechangen darf er nicht brechen, nnd mass Gates 
ebenso wie Böses vergelten, damit man aaf ihn hoffe and Ihn fdrchte« 
Anf das Gepränge der Herrschaft, aaf Schätze and Kleinodien darf 
er sich nichts einbilden: denn das sind „ Schnarrpfeifereien '^ ohne 
Wesenheit, aaf die kein Vortrefflicher Acht gibt. Aach Ahnenstolz 
geziemt sich nicht: nnr aaf die Vorzüge, die er sich selbst erworben, 
auf die Eigenschaften, die er an sich vervollkommnet, aaf die Bildnng, 
die er sich angeeignet, aaf die Mittel, die er sich verschafft hat, darf 
er stolz sein. 

Fünferlei gibt es zn regieren: den Wobnplatz, den Flecken, die 
Stadt, das Heer, das Reich. Wer das eine davon gnt regleren kann, 
braacht daram aacb das andere nicht gnt regieren zn können : manche 
Könige sind tüchtige Regenten, ohne doch ihr eigenes Hans regieren 
zn können. Das Schwert nnd die Feder sind die Werkzeage der 
Regierang, jenes schirmt gegen äassere Feinde, diese dient znr Ord- 
nnng der inneren Angelegenheiten ; welches von beiden aber vortreff« 
lieber sei, darüber lässt sich streiten; Jedenfalls ist Tapferkeit die 
Herrin des Reichs. 
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Gegen seloe Feinde moss der KSnig frenodlicb sein: er ttioe 
Ihnen wobl, so gewinnt er sie, bebarren sie Jedocb auf Ibrer Ge- 
sfnnnng gegen ibn, so stebt ibra dann Gott bot. Es gibt aber zweierlei 
Feinde: solcbe die dn beleidigst nnd solcbe die dicb beleidigen. Vor 
Jenen nimm dlcb in Acbt, vor diesen fOrcbte dich nicbt sonderlich. 
Man icann von den Feinden oft mehr Nutzen haben, als von den Freun- 
den: diese besebBnigen oft Fehler und beslKrken sie, Jene aber ma- 
chen auf dieselben aofinerksam nnd nöthig^n, ihnen abzuhelfen. 

Auf Nichts pflegen die Künige erpichter zu sein, als auf Jagdlosf. 
Sie bietet allerdings manche Vortheile: sie härtet ab, macht gewandt in 
itriegerischen Uebungen, man lernt die Natur der Pferde genauer ken- 
nen, sie ]aii% zur Verdauung und fördert die Gesundheit, auch schmeckt 
kein Fleisch besser als Jagdfleisch, nnd es fallen dabei allerlei hübsche 
Erlebnisse vor. — 

Vor einem Könige darf man sich nicht auf Bescbrelbnog von 
Essen nnd Trinken nnd Schilderung der Weiber einlassen: das 
Ist Zeichen der Gemeinheit. Die Leitung der Regierung ist 
schwieriger als die Regierung selbst, Mie die Leitung des Dienstes 
schwerer Ist als der Dienst selbst. Aber ob auch das Regieren drfickt, 
mnss der Herrscher doch geduldig sein. Um fOr vortrelfllch zu gel- 
ten, muss er fähig fOr Kenntnisse sein, richtige Urtheilsgabe besitzen. 
Wissen von dem, was In der Welt passirt, sich angeigoet haben, den 
Feinden zu schmeicheln wissen, sein Geheimnlss verbergen können, 
von den Verständigen seinen Verstand bereichern. In schwierigen 
Fällen klar, und bei entgegengesetzten Meinungen planvoll sein. Auf 
Besonnenheit ruht das Staatsgebäude : so muss der Ernst den Scherz 
beherrschen, die Einsicht die Leidenschaft bezwingen, und darf der 
Herrscher nicht ohne Erwägung, nach blossem Wohlgefallen, von Zorn 
verblendet, handeln. Er muss seine Augen auf sich selbst richten 
und sich selbst erforschen^ damit die Menschen nicht besser, als er 
selbst, seine Fehler erkennen; auch muss er die Unterthanen durch 
sein Beispiel veredeln zu guter Gesittung und sie Im Handeln und 
Denken zu sich emporziehen; auch muss er Vorbedacht üben und nicht 
warten, bis die Nothwendigkeit ihn zu etwas zwingt. Die Herrschaft 
besteht durch Besonnenheit nnd Ernst, sie hört auf, sobald man spasst. 
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'Er mnss ferner verschwiegnen sein and sein Geheimniss nicht an 
£ine Menge mittbeilen. Er Icann es Einem an?ertranen: denn l^aoMBt 
es ans, so weiss er von wem; «r ttieiie es aber nicbt einer grossen 
Anzahl mit; oder hat er ja das Bedürrniss danach, so vertraue eres 
jedem einzeln an, das ist besser. Nachdenifen und Abwarten ist 
bei Angebereien nod Vorlenmdungen dnrchans nöthig, wenn man nicht 
Schaden davon haben will. Ob ein mächtiger aber ungerechter König, 
oder ein schwacher aber gerechter Fürst besser sei, streiten Manche: 
man kann aber für jenes anführen, dass bei ihm die Unterthaoen, vor 
andern Feinden geschützt, nur von Einem Böses zu leiden babeD> 
während sie im andern Falle den Unbilden Aller, ausser des Einen, 
preisgegeben seien. Es ist besser, dass die Unterthanen den König, 
als dass der König die Unterthanen fürchte. 

Einen Feind, nnd sei er auch winzig, darf er. nicht gering ach* 
ten, und die ihm Nahestehenden müssen de&«en Bedeutung nicbt zu 
klein darstellen. — Nicht dem ersten besten Einfall soll er sich hin- 
geben, sondern abzuwarten ist weise: denn guter Rath Ifommt über 
Nacht. „Plötzlicher Einfall ist nur flackerndes Feuer, reife Ueberle- 
fung aber ein Feuer, das gar kocht.'^ Unverständig ist, sich auf 
«twas einzulassen, aus dem man schwer herauskommen kann; lieber 
gar nicht darauf eingehen I 

Besonders wichtig für den König ist die Wahl der Gesandten: 
llenn wie der Bote, so der Herr; der Gesandte muss klug und znver^ 
.lässig und treu und unbestechlich sein. Was ihn endlich besondere 
ziert, Ist das Austhellen von Wohlthaten an die Vornehmsten seiner 
Unterthanen: sie werden ihm dadurch zugethan, und es Ist gleichsam, 
als gehörten sie mit zu seinem^ Gefolge und bildeten zusammen nur 
eine Familie. 

Dann beginnt der zweite Theil des Werkes, die specielle Ge- 
schichte enthaltend. Ich habe nicht die Absicht, denselben im Auszüge 
zu geben oder zu erläutern; so nützlich dies in mancher Beziehnng 
sein möchte, würde es doch den Umfang dieses Baches zu sehr er- 
.weitern; ich will vielmehr nur ein Inhaltsverzeichnis» desselben geben, 
allerdings nicht In alphabetischer, sondern In chronologischer Form, 
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HDd glaube, dasä eioe solcbe Ueberslcbt von besoocterem Nutzen mrd 
Interesse ancli fdr diejenigen sein wird, die sieb nicbt mit der Spra- 
cbe, sondern nur mit der Gescbicbte bescbäftlgen. Znvor M^erde icb 
Jedocb die angefübrten Dichter icarz besprechen, besonders desballv, 
weil litteratargescbicMlicbe Bücber oder Handscbriften nicbt Allen zur 
Hand sind ; icb werde ancb bier die cbronologiscbe Folge ionebalten, 
dabei jedocb dte Paar Cbaüfen und Wesire, die als Dichter angeführt 
«Ind, zusammenstellen. 

I. Die angeffihrten Dichter. 

Chalifen, von denen Vei*se angeführt sind: 

Essaffäh: p. 179. 
Jesid, p. 137. 
Elwelid ben jesid: p. 159. 
Elmebdl: p. 213. 

( Am r, Vertrauter ElmehdFs: p. 212.) 

Wesire, von denen Verse angeführt sind: 

Ahmed ben jüsuf ben elqasim: p. 271. Lebt um 210 (=l825). 
Abo abdallah mohammed ben jesdiid ben soweid: p. 274. Lebt 

um 210 (= 825). 
Mohammed ben abdelmelik essejjät: p. 281. Getödtet von 

Elmotawakkil ^m 240 (=854). 
Abu ejjüb soleimän ben wabb: p. 294. 205. Lebt um 256 (=870). 
Elhasan ben sahl: p.2f>8. Er stirbt 286 (==899). 
Abu 'all mphammed ben 'all ben moqla: p. 319. 320. 331. Getödtet 

um 325 (= 937) you Errädhi billah. Besonders bekannt als 

Schönschreiber. (Sein Leben p. 318— 321). In der Jetime sind 

einige Verse von ihm aufgeführt, rol245o. 
'Amld eddaula mohammed (ben mohammed) ben gehir: p. 343. Er 

lebte um 460 (=1068). 
Abu scbogä' dhahir eddlu mohammed ben elhoseln elbamadänl: 

p.345. Stirbt 513 (=11 19). 



^ XLIV 

Abu *all ^Ibasan b. 'an ben ssadaqa: p. 352. Erstirbt 522 (:=ir28). 
'Aun eddin abulmodbafTar jabjä ben hobeire: p. 363. Er stirbt 

560 (^1165). 
Iss eddin Mobammed ben jabjfi b. bobeire: p. 364. Lebt om 

560 (=1165). 

Die übrigen angeführten Dichter: 

Imroolqais: p. 47. Er gilt als der grösste der YorisISmiscben Dich- 
ter. (S. meine Poesie der Arab. S. 10). Die angeführten Verse 
stehen in der Ansgabe von Mac G. de Slane I. Ged. v. 52. 53. 

Enn.äbigha: p. 59. Dies ist der vorislämisclie Dichter, mit demBei- 
namen Eddsoöjäni (zn onterscbeiden von Ennäbigba elga'di): 
er zählt za den grossten Dichtern des Arab. Alterthnros: s. 
meine Poesie etc. p. 11. 12. Diese Verse stehen im I. Gedichte 
seines Diwans, v. 24. 25. 

Kotsajjir 'assa: p. 148. 154. Heisst vollständig: Ahn ssachr l^o* 
tsajjlr ben abderrahmän. Er starb im J. 105 (=723). Wegen 
seiner Liebe zu 'Assa wurde ihm der Name derselben hinzo- 
geselzt. Er war ein gefeierter Dichter, obgleich nicht In dem- 
selben Range mit Elferesdaq, Gerlr nnd Eiachtbal, seinen Zelt- 
genossen. Ihn Chall. p. 605. Kitäbelagh. — Vgl. in meinem Bnche 
Chaief elahmar p.431. 

Elferesdaq: p. 140. Vollständig: Aba flräs bammäm. Zeitgenosse 
nnd Ncbenbubier des Genr nnd Eiachtbal. Er starb im J. 110 
(t3 728), etwa 100 Jahre alt. Kitäbelagh. 

Elhamäsi: p. 76. Der in der Hamäse angeführte Dichter ist: Ra- 
bfa ben 'ämir ben anlf eddärlmi, mit dem Beinamen Misiän. 
Zeltgenosse und verfeindet mit Elferesdaq. Kitäbelagh. Die Verse 
stehen in der Hamäse p. 498. 

Sodeif: p. 177. Sein Vater Meimün heirathete eine Magd ans Cho- 
sä'a, die ihm den Sodeif gebar. Er gehörte zu den Higäsischen 
Dichtern nnd hat nur einige Gedichte gemacht. Er lebte um 
130 (=747) nnter den Omajjaden nnd ancb noch nntcr den 
Abbäsidcn. — Zu den angeführten Versen gehören noch folgende 
2 (das Gedicht ist übrigens sonst nocb länger): 
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Ci2\ ^;i£S\ *3L.i Ulxlt SLIä. ovit ^1 JU ^T Lrf 

^ ^ * ^ * * 

Abolabbäs antwortete sofort darauf: (Jö^mmJ^) 

QOd Hess die anwesendeo OmaJJaden nrnbringrco. 

Die. aof S.178,5 ff. folgenden Verse werden gleiclifalls demSodeif 
zogesclirieben, nebst folgenden dabin gebörigen: nacb Vers 1: 

^^j^\ ^L-4ÄJi c-r^^jJ^^ L-4-)vX3 ^;;yoaiUJl ^^wXaoJL^ 

In Vers 4 ist für "[s^ besser zn lesen J^. — 
Nacb Vers 4: 

Nach Vers 8: 

(jA^'^^'SI i)^— .jLas»- ^y9 \X^\ ^_^ »rf^^^ (ji;»i -gJI J^ .^♦Jti 

Ibn bobeibät: p. 208, 17. Ans EMfa gebOrtig, lebt nm 150(=767). 

Besschär: p. 219. Vollständig: Abn me'dds besscbär ben bord. Ein 
fruchtbarer y vlelcitirter Dichter, der für seinen ihm vielfach 
schuldgegebenen Unglauben todtgeprügelt wurde, im J. 167 (=783), 
in einem Alter von mehr als 90 Jahren. Er war von Jugend 
auf blind und sehr hässlich. Er gehört zu den Beidlebigen 
(o>*/*^^'^') ^^^ beiden Dynastien, OmajJaden und Abbäsiden, 
empfing von beiden kostbare Geschenke, und war schon unter 
jenen meiner Lob- und Spottgedichte wegen berühmt, wie er 
denn auch schon von seinem 10. Jahre an Gedichte gemacht 

halle. Sein Laqab ist:c^^j-^^, welches Wort hier verschiedet 
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erklärt wird. Er war sehr menscbenfeiodlicb und bissig. Ibn 
Cb. p. 130. Kitäbelagb. 

Abnlbanl: p. 240. Er lebt am 170 (=780). Deo eigentlicben Namen 
(fes Dicbters kano icb Jetzt nicht ausfindig machen. 

Abnlaswad elbammänl: p.223. Lebt nm 170 (=786). 

Merwan b. abu hafssa: p.240. Sein Vater biess 'Otsmäo. Er 
war bei den Abbäsiden sehr beliebt, erhielt von ihnen fast fdr 
jeden Vers seiner Lobgedichte 1000 Dirhems, wurde sebr wohl- 
habend dadurch, war aber überaas geizig. Er starb 181 (= 797), 
nachdem er die letzten 17 Jahre seines Lebens am ChaliCenbofe 
zugebracht hatte. Seine Kauje war Abassimth. -^ Kitäbelagbäni. 
: Ibn ChalL ed. Wüstenf. Nr. 726. 

Abu nowäs: p.23. 235. 253. 267. Sein vollständiger Name: Abu 'aH 
elbas^n b. hdni, genannt Abu nowäs, aach ziemlich oft: elha- 
kamü Er starb 195 oder 196 (=811), etwa 50 Jahre alt- Kita- 
belagh. Ibn Chall. p. 199 ff. Er war im Weinliede, auch im Lie- 
besliede, ausgezeichnet, und gilt, zumal in diesen Beziehungen, 
als der grösste Dichter seiner Zeit. Da ich eine grössere Ar- 
beit über ibn zu Yeröfi'entllchen gedenke, die nicht bloss seio 
interessantes Leben darstellen, sondern auch seine säumtllchea 
Gedichte enthalten wird, so lasse ich hier alles Weitere bei 
Seite, und gebe nur das p.235 mit einem Verde citirte Gedicht 
' auf Elfadbl ben jabjä, das bisweilen als nur 18 Verse enthaltend, 
in der Berliner und Wiener Handschrift des Abu nowäs aber mit 
23 Versen, aufgeführt wird. Ibn reschiq, in seinem Boche El'omde, 
tadelt den Dichter, des Gediehtanfanges wegen, als angeschlif- 
fen. Man vergleiche meine Poesie etc. der Araber, S. 77. 
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Uebersetzung. 

UngrIlicksstäUe! Einstorz drohead wankt da3 Zelt, auf dir gebaut — 
leb bin scbnidlos: denn in Liebe blieb leb stets dir treu und traut*. 
Wenn der Wolke Goss dort strömet nnd die Winde wirbelnd webn — 
verzeih i'niebt leb gab preis dicb, nein nicbt mein ist das Yergebn! 
Listen sfnn* icb, keine find' leb, abzuwebren dir das Leid: 
Und was geb' icb, wenn So*äd mich drob befragt, ibr 2vm Besebeid? 
Ist dein Yorbof, einst so fröblicb, einsam Jetzt in tiefem Scbmerz — 
Scboss docb mir, vom Scbicksalsbogen, tief den Pfeil die Zeit ins Herz! 
Tauschtest dn för deine Güte nichts als Harm und Weh dir ein. 
War mein Tausch fdr Scblafeslabsal Unruh nur und Leidenspein. 

Traun üch sattle mir ein Reitthier, hochgebaut und ra^ch Im Gang, 
Das sich selbst zur Eile spornet, nicht bedarf des Führers Sang, ' 
Schnell wie Wind, so lang er wehet, docb, sobald er stürmend braust; 
Seinen ambossart'gen Kopf rührt und den Hals, und blitzschnell saust. 
Ha, wie fliegen in der Wüste Stein' auf Steine, Knall auf Fall, 
Und wie stürzt es sich ins Thalbett, gleich des Frätes WogensebwaH I 

Doch wozu denn dies Beeifern, mich zu nahen dem Emir? — 
Dass er mir vom Halse schaffe all das kriechende Gethierl 
Er, ein Jüngling — nicht die Weiolusl schlucket seiner Güter Kera, 
Aber Woblibat, unablässig, spendet gern er nah und fern. 
Andre schenken, aber karger, und es trifft ihn. drob ihr Neid^ 
Dass er Edles thut und mehr noch immerdar zu thun bereit. 
Zu der Pforte seines Hauses siehst dn Schaaren ziehn in Hast 
Und so rührige wie die Beine von Ameis' und Heuschreck fast.^ 
Manches Mal, da wird ein Armer plötzlich dort ein reicher Mann, 
Mapchmnl wird ein stolzer Nacken mit der Sichel abgethan. 
Und durch seiner Wohlthat Fülle wird Ma'add so reich beschert, 
Weit vor Himjar, dass es auswärts und daheim nichts mehr entbehrt. 
Wenn wie erster Schein des Frühroths der ist, den das Glück anlacht. 
Sind wir Glanz bei Wetterleuchten oder in Gewitternacht. 
Umgeschnallt den scharfen Degen, schleppend an dem Bandelier, 
Tritt Elfadbl, der Sohn des Jabjä, Chälid*s Enkeln der Emir, 
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ViMr iie Froflle der Schwadroo hin, schwarz aad starr, wie unbelebt« 
Gleich ais wäre sie ein Bock nur, der aas Boss. aad Speer gewebt. 
Wie dw Zelt lo ew'gem Wechsel Nichts aof Erdeo sich entzieht, 
So verfiUlt ihm, wen er fireaudlich, und wer feindlich ihn ansieht 
Lebewohl, ö Welt, auf ewig, wann nicht ihr mehr, Barmek's Spross, 
Frih Boch spät hienieden wandelt, und das Grab auf Euch sich schlossl 
fleUer strahlt, durch Jahjä's Walten, nun der Ordnung rechte Bahn, ' 
Und es darf vor keinem Lande Furcht sich meinem Herrn mehr nahn« 

Schaden wird es dem Gedicht nicht, dass von Garwal es nicht rfihrt, 
Dass es von Soheir und Ka'b nicht und Sijäd den Namen ffihrt: 
Nimm es hin als eine Edle, von des Dichters Hand gereicht» 
Die, so schwer auch Bande drOcken, dir verbunden gern sich neigt; 
Ein Gedicht in rechtem Haasse, nach Cbaßl und nach Qothrob, 
Wie es mir bei Fürsten einbringt reichen Lohn und schönes Lob. 



Mosiim ben elwelld: p. 265. Seine Kunje war: AbulweHd, sein 
Laqab: 6}j^^ ^./^ den Frauen erliegend. Er war mit Di*bil 
befreundet, der seine Meisterschaft anerkannte: sie brachen aber 
mit einander, well dieser sich von ihm beleidigt glaubte. Mil 
Abfi nowäs lebte er auf gespanntem Fuss: wenn der Eine in einer 
Gesellschaft war, blieb der Andere fort. Einst aber kamen sie 
denn doch zusammen, recitirten sich gegenseitig von ihren Ge- 
dichten, und schieden mit Achtung von einander. — Er Ist der 
grösste Dichter nach mir, sagte Abu nowäs. Er ist der grSaste 
Dichter, dann komme Ich, sagte MosUm. — Er bat sich in vie- 
len Poesiegattungen versucht, und besonders werden seine Trink- 
lieder geriihmt: er komme darin dem Abu nowäs nahe. Die Zart- 
heit und Neuheit seiner Ideen wird an ihm gelobt: Abu temmäm 
habe sich vielfach nach ihm gerichtet. Er stand bei Jesld ben 
mesld, einem angesehenen und reichen Manne und DIcbterfreund, 
Jn besonderer Gunst, zerfiel aber später mit ihm; ebenso bei 
dem Wesir Elfadhl b. sahl: dieser bekleidete Ihn mit dem Posten 
eih^s Bagatellrichters und Postmeisters in Gergän: dort starb 

d 



er 208 (=823). Seine Gedlclite sind znm Theli verloren ge- 
gangen, \iet1 einst sieln RSwi (der seine Gedichte vortrng), a^f 
Ihn erz'dmt, ibm sein Gedichtbnch wegriss nnd ins Wasser warf; 
erbauen Haben sieb meist nur Lobgedlcbte, In sofern sie lli 
den Händen der Besungenen beflndlicb, nnd einige kleiner« Ue^ 
der, die die Leute In Eilräq answendlg wnsstes« — Iba Challi* 
kan hat keinen besonderen Artikel über Ihn. — Kit&belagbial. 

Elghälibi: p.272. Lebt am 210 (=825). 

Abnratäbijje: p. 215. 230. HIess vollständig: Abn tsbäq Ismill 
ben.elqasim. Er war in Elknfe gross geworden» wo er eine 
Zeit lang Sackträger, dann Tbonwaarenverkänfer war, wohnte 
dann in Baghdäd in grossem Wohlstande, stand In Verkehr mit 
den Ausgezeichnetsten seiner Zeitgenossen, wie Abu nowfts, Wa- 
übe ben elhobäb, Moslim b. elwelid, und war einer der vorzfig- 
liebsten und angesehensten Dichter. Früher weltlichen Dingen 
ergeben hatte er Lob-, Liebes- und Spottlieder gemacht; später 
ward er CronAi nnd dichtete Boss- nnd Entsagungslieder und 
Hahnworte nnd Sprüche, wie er se]?»st sagt. In mehr als 20,000 
Versen. Er starb 2 13 (= 828), über 80 Jahre alt. — Kitäbelagh. ; 
Tarich Baghdäd. — Ihn Ch. p. 104. 

Abu temmäm: p.276. Vollständig: Habib ben aus Etibäl. Er starb 
231 (=845). Als Dichter einer der ausgezeichnetsten seiner 
Zeit, bekannter aber als Sammler der Elbamäsa (p. 17). Sein 
Leben oft beschrieben. Ihn ChalL p. 177. Vgl. Freytag^s Hamasa, 
Lat. Uebers. I, p.L 

Di'bll: p.23.272. Abu 'all mohammed di'bll ben 'an der Cbosä'ite. 
Er starb 246 (=860), fast 100 Jahre alt. Er war besonders 
Satiriker, nnd stand bei Elmamfin In grosser Gunst, den er 
ebensowenig wie die Wesire und sonstigen Grossen, von denen 
er Wohltbaten empfangen, mit seinem Spott verschonte. Er 
war mit dem Dichter Moslim ben elwelid befreundet, aber sie 
entzweiten sieb später gänzltcfi. Nach dem ürtbeile des Elboh- 
toH übertraf er dens^en. lilmo'tasslm basste Ihn nnd wollte 
Ihn tödten lassen, er entfloh aber nach Eliebel. Mülk ben 
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ttaäky den er verbSbiit liatte, liess Ibn ambrtop:eo. Ibn CbalL 258. 
Kftibelagbänl 

IbB ^frtm!: p.8. 82. 287. 299. 300. S6ln vollständigrer Name: Abol- 
basan 'all b. el'abbäs b. forelb, gewöbnlicb genaoDt Ibn errfimL 
Er süarb 283 (=896); etwa 60 Jabre alt, oach Eiolgeo Jedocb 
284 oder 276. Er war eia fracbtbarer DIcbter, aasgezelcbDet 
besmiders im Liebeslfedy Lob- und Spottgedicbten, nod in Be- 
nebreibttiifeli. Ibn ^et&lr nnter dem J. 283; Taricb Bagbdftd 
p. 140 (Cod. Parl^)/ nnd Ibn CballlkSn p. 487 IT. 

Iba ^Imo'tasi: p.303. VoKstSodig: Abnlabbfts 'libdallab. Erstarb, 
Boeb nicbt §0 Jabre alt, Im J. 296 (s= 908). Dieser eintägige 
(nnd desba» nicbt mitgerechnete) Cballfe (s. p. 311, 5 ff.) nimmt 
als Dichter nnd Gelehrter eined bedeutenden Rang ein. — Ibn 
CbaH. p« 363. 

'Obetdällab ben 'abdallab ben tbähir: p.322. Stirbt 300(=913), 
77 Jäbre alt. -- Ibn Cball. p.382. 

AJl>Blgbaits elbosein ben manssfir elbalia^: p. 306. 307. Ge* 
tSdtet 309 (=922). Vgl. ancb den Artflcel bei Ibn ObaILp.216. 

GabdJia: p.323. Sein vollständiger Name: Abnlbasan abmed ben 
. ga'far elbarmekl. Er starb ztf Wäsltb, etwa 100 Jahre alt, im 
J. 326 (=937). — Ibn Cball. p.59. 

Rosebägim: p^l76. Sein ganzer Name: Abnlfath Mabmüd ben el- 
bosetn« Er starb nm 350 (=961), Er ist besonders seiner Be- 
scbrdbnngen wegen bekannt nnd oft citirt. 

Ibli «Ifadbl: p.340. Er lebte um 350 (=961). 

Elinotenebbi: p.5. 10. 13. 52. Volfständig: Abnltbajjib abmed ben 
elhosein. Einer der am öftesten citirten Dichter, dessen Lebens- 
beschreibnngen sehr zahlreich sind. Er starb nach vielbeweg- 
tem Leben (im J. 359, nach dem Tarich Baghdäd, was aber 
nicbt richtig ist, vielmehr) ini J. 3^4, etwas 6ber 50 Jahre alt. 
Ibn Chall. p. 5i: ff. Taitch Bagbd. Ettseälibfs JeGme I, 2. nnd 5. 
Capitel (s. Dieteriei, Mntanabbi nnd Seif eddania), n.s. w. 

Alinlfärag eilissrabäni: p.^v Yollständig: Ali ben elhosein. 
Er starb 356 (s:967), 72 Jahre alt Als Dichter nnd Gelehrter 
vtelg^rfifamt, am bekanntesten dnrcb sein Utteratnrgescbicbtlicbes 
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Werk ^Bach der Gesänge'S KUäbelagbäol, ao dem er 50 Jahre 
gearbeitet hatte. — Sein Leben ist oft beschrieben: statt ande- 
rer Bjelege verweise ich aaf Kosegarten, über cantilenamm, I^ 
p. 194 ff. 

Abo ri ras: p.233. 261. TollstSndig: EIhSrits ben alml'alä der Ham- 
dAnide, Vetter des Emir's Seif edcLanla. Seine Klagelieder von 
Konstantinopel aus, wo er längere Zeit gefangen saas, sind be- 
sonders berühmt. (S. meine Poesie etc. der Araber, S.44). Er 
starb Im J. 357 (=968), 36 Jahre alt. Iba Chall. p. 186. EttseS- 
Ubi's Jefime 1, 3. CapIteK — Sein DIwän enthält etwa 3000 Verse. 

Mohammed ben hAni: p. 165. Seine Konje ist: Abulhasaa, auch 
Abnlqasim. Er heisst Elmagbrebl, weil er im „Westen'^ gebe* 
reo war, und ElandalosI, weil er Spanler war, aämlicb aus 
Sevilla. Er starb, 36 Jahre alt, im J. 362 (==973). Zeitgenosse 
des Eimotenebbi stand er als Dichter in der Meiniog des Ara- 
bischen Abendlandes eben so hoch da, wie Jener im Morgen- 
lande. Sein Diwan, ungefähr 40Ü0 Verse, enthält meist länga-e 
Qassiden. — Obiger Vers ist aus einem Lobgedicht auf seinen 
Oönner, den General Gauhar, zum Abschied bei seiiiem Aotöog 
nach Aegypten. *- Ibn Chaillliän, und Diwan des Dichters. — 
Er ist zu unterscheiden von Abu nowäs: beide helssen Iba hSn!. 

Esssäbl: p. 77. Heisst vollständig: Abu ishäq ibraUm |». hilU aus 
Harrän. Er starb 384 (=994), 70 Jahre alt. Ein vielgerühm- 
ter, oft citirter Dichter, aueh besonders durch seine Sendschrei- 
ben ausgezeichnet. Er war Sabäer und wollte auch trotz des 
Versprechens des Iss eddhnla, ihn zum Wesir zu macheu, wena 
er Moslim würde, nicht den Islam annehmen. Ibn Chall. p. 17. 
Ettseälibi's Jetime 11, 3. Capit. Seine Liebeslieder, Weinlieder, 
und Beschreibungen stehen In besonderem Ansehen, doch zeich- 
nen sich auch seine Lobgedichte, sein Selbstlob, seine Spott- 
und Klagelleder und seine Gelegenheitsgedichte aas. 

Esscherif erridhä: p. 155. 308. Sein eigentlicher Name war Abul- 
hasan Mohammed. Er starb 406 (=1015), 47 Jahre alt. Ela 
sehr häufig citirter Dichter. Ettseälibi's Jetime fol. 251o (langer 
Artikel über ihn. Buch II, Cap. 10). Ibn Chall. p. 742. ; 
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Mlhjär: p. 80. Sein vollstSedlger Name: Abnlbasan mlbjftr b. mer- 
sawefh der Dellemite. Er starb 428 (=1036), ein ziemlicb oft 
aogefiUirter DIcbter. Frfiber Magier, bekebrte erlslcb zum IslAm 
durch seloeo Lebrer, den Scherir ErridbS abolhasao den Hüsa- 
witeo. ElbScbarsi in seiner Sammlung Domjat elqassr Ihnt sei- 
ner rBbmend ErwShnong. Ibn Chall. ed. Wfistenr« Nr. 765. 

ElbAcbarsl; p. 86. Tollständig beisst er: Abnibasan 'all ben elba- 
san, ans Bacbars bei NisSibfir. Er wurde 467 (=1075) ermor- 
det. Ein In Vers nn4 Prosa ansgezeicbneter Sebrlftsteller: er 
stand später der Kanzelei der Sendscbreiben vor. Am bekann- 
testen dorcb seine Gedicbtsammlong Domjat elqassr, eine Fort- 
setzung der Jetime des Ettseällbi. Ibn CbalK p. 501. 

fba elbabbirijje: p. 343. 364. Vollständiger: Abu Jalä mobammed 
ben ssällb der Scberif. Er starb 504 (=1110). Ibn Cball. 

Elbarlrl: p. 17. Vollständig: Abu mobammed elqäsim ben 'all. Er 
starb 516 (=1122), 70 Jabre alt, in Elbassra. Als Verfasser 
der Maqämen, DIcbter und Grammatiker ylelgefeiert. Ibn Cbal- 
likän p. 586 f. — Die ebenfalls p. 17 angeführten BadTlscben 
Maqämen rubren Ton seinem Vorbilde in dieser Gattung, Abul- 
fadhl abmed ben elboseln elbamadäni, genannt Badf essemän 
(cf.Ibn Cball. p.56 u. Jetfme IV, Cap. 5). Der auf p. 344 an- 
gefäbrte „Sobn^^ des Elbanr! ist, glaube leb, nicbt richtig: er 
Ist vielmehr wol selbst gemeint, und dies steht aus Nachlässig- 
keit im Text, wie bei spätem Schrlftsfellem öfter. Dann ist 
dort, Zeile 9, auszusprechen «.^.^»Lo. — 

Emin eddaula ben ettelmids: p. 68. Arzt des Sultans Mas'Qd 
ben mobammed des Selgüqen, lebt um 530 (=1136). 

Elarragäni: p. 354. Vollständig: Abu bekr abmed ben mobammed, 
mit dem Beinamen Nässlh eddin. Er starb 544 (= 1149), 64 Jahre 
alt. Ein fruchtbarer, angesehener, vielcitirter Dichter. — Ibn 
ChalLp.69f. 

8a4Id. eddaula ben elanbärl: p. 352. Secretär Er starb 549 
(=1154), 74 Jabre alt. 

Ibn etteiwidsi: p. 367. Vollständig: Abulfath mobammed ben 'obei- 
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dallah ans Baglidad. Er war fe^reQ 519 (^li25X; nni Btm^ 

584 (=a:1188). Ibo Chall. »o. mh 
Helas-belss: p.355. Vollstäodiir; Al»iirewirl8 BcbfliM edfio sa'd 

bea mobammed. Er starb 674 (:;= 117^0. Ela ae^r reinen 

Sprache wegren besQnd^ra g^a^tzter DItsbter» der pft dtirt 

wird. Ibn Chall. p. 28Ö. 
Abs ga'far mohammed bea abi tbällb: p. 37?. Er l(M« m 

610 (=^1213), nad war Poil^eldifeictor vaa Elbasara- 
NowaffaQ eddiq elQaslai bep uNihjaflid; p.379, SebellQsecre- 

tär, nm 620 (=1323). 
KemftI eddin batdara ben 'abeldallah elbQql elbo^elai: p. 

87. 389. mt am 650 (= 1252). Wiur Lobdlahter dea 9mlr eddin 

lala. Er war ans Hosnl gebfirtig. 
Elkeb«scli: p.21. Ans Baghdtd gebOrtig» Übt lun 670 (;?; 1271). 



n. Inhaltsfibersicht 

des zweiten Theiles des Werkes, S.88 — 390. 

12— I. Herrschaft der 4 ersten Chalifen, 88 — 124. 
^' (et. 33, 14.) 

12— !• Abu bekr 89, 1. Moselleoie und Slgäh 90, 14. EroberangSy- 
*^' riens 91, 17. Chälld ben elwelid Feldherr 91, 14. Plan gegen 

Persien 94, 12 ff. Stirbt 92, 4. 117, 7—12. 

13— 2. 'Omar ben elchatthäb 92, 5. Dimaschq erobert 92, 16. Aba 
'obeide ben elgerrSh Feldherr 02, 6. -Erobemng Persiens 03, 1. 
Sa'd ben abn waqqäss gegen Rnstnm 94, 2. 96, 9. Schlacht bei 
ElqädisiJJe 94, 9. 99, 6 f.; bei Galülä 99, 10. Grfindnng der Stadt 
Elküfe 100,4. Jesdeglrd getödtet 100,17. Einrichtung der^ 
Kanzleien 101, 4. Stirbt durch Abu lülüa 117, 13 ff. 

3. Otamäii ben aflTän's Regiemng nicht besonders behandelt 
^^' , 103,6. Die Regentenwahl bei Omar's Tode 118, 2 ff. Ötsaün 
gewählt 119, 2. Sein Character 119. ^Alfs nnd Elhasaa's Ver- 
dienste nm ihn 120, 1. 7. Bansschlacht 121, 4. Getidfet ISO, 
9-16. Sein Begräbniss 120, 18 f. 
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4 All l^en ahn thUih wird Cballfe 103, 7. Verdacbt, dass eraa 95^ 
'OtsmSn's Tode Schold sei 104, 4. 6. 105, 4. Essobeir, Thalba ^^ 
Dod 'Äiscbe gegen ibn 104, 2 r. Kameelscblaebt 107. AI! siegt 
107, 3. 'Aisebe nacb Elbassra gescbickt, gebt dano oa^b Meldca 
iiod Elmeduia 107, 15. 108, 3. 7—109, % Ho'&wye ben abü sof- 
ita 80U baldigen 109, 5. ßeräth sieb mit 'Amr ben el'ass 109, 15. 
Zasammentreffen desMo'äwije nod 'All in SsilTIn 1I0I| OiT. Die 
Scbiedsilebter 'Amr ben ei'äss ond Abu müsa 111, 14. Die Ent« 
sebeldang in Daomet elgandei dorcb 'Amr, 'AH abgesetzt 1 12, 
10-] H 7. TrelTen bei Ennabrowän 116, 5. 'All in Elküfe 
116, 1 ff. 'Alfs Tod dorcb Ibn molgam 121, 5 ff.— 123, 14. — 
Ursaebe des Mordes 123, 16. Seine Verdienste om die Abb&- 
siden 263, 12—15. 'Äisebe Bberlebt Ibn 124, 17. Elbasan, sein 
Sobn, naeb des Vaters Tode geboldigt, dankt alsbald ab 125,3, 
ind gebt nacb Elmedlna. 

U. Herrschaft der Omajjadeii, S. 125 — 175. 40— 
(cf. 34, 16, 168, 8.) ^^^ 

1. Mo'äwlje» Äöu soffän 125,6. Seine Motter Bind 125, 13—40- 
12^ 16. Beiname: Soba der Leberfre&serin 126,1. Tücbtiger ^' 
Regent: 129, 8. 130, 17. 131, 8. 136, 8—137, 9. Sein Cbaracter 
126, 16 ff. 127, 13. 131, 8. 'Amr ben ePäss ond sein Verbältniss 
ZQ ibm: 128, 10. l^i ff. -- 129, 8. Seine Verordnongen 129, 10. 
Einricbtnng der Post 129, 14., des Diwän elcbätem 130, 6, der 
erst mitten nnter den Abbäsiden abkam. Sein Stiefbrnder Sljäd 
133, 1 r-134, 17. 135, 16-18. Dessen Cbaracter 136, 2. Er stirbt 
ond Yermabnt seinen Sobn Jesid 136, 5 ff. 
% Jen!«, sein Soba 137, 10. Sein frivoler Cbaracter ib. ff. Tödtetoo— 
den Elboseia, Sobn 'Ali's, am Tage 'Ascbnrä 138, 9^141, 2. ^^' 
(Sein Vetter Mosliui ben 'aqll 139, 11-17. Die Knfaner 
139, 9 ff. Elweßd ben 'otba 139, l. Ibn sljäd schickt ein 
Heer gegen Elboseln; er kämpft ond fällt 140,9—16). 
Attüstand ond Plilndemng Elmedlna's dorcb Mosllm ben 'oqba 
(erbält den Beinamen mosrif 142, 11) 141, 5— 142, II. Sebickt 
tin Heer gegen Blekka 142,12, das Abdaliab ben essobeir ver- 
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flietdigt 143, 2. — Das Heer tehti auf die Na^riebt seines 
Todes um. Er stirbt, Bach einer Reglennf too SV« Jahren. 
143,2. 138,5. 
64. 3. Mo'ftwUe, Sohn Jesld*^ 143,3. Jong, schwach. SIMt, viel- 
leicht vergiftet, nach 40 Tagren. 143, 4—9. 
64-* 4. Merwän, Sohn Elkakem'9 143, 10. Die Reg entenwahl schwankt 
^- Anfangs. Schon bejahrt 143,16. HIess anch: Sohn des Ver- 

bannten 143, 17 nnd Sohn derEsserqft 144, 4. Terheirathet mit 
Omni chilid, Gattin des Jesld 144,7. Anstand der Knfaner 144,17. 
Ihr Anführer SoleimSn ben ssnrad 145, 6. — ElmoehlAr ben *obeid 
fordert anf, dem Mohammed Sohn ^AlTs za baldigen 145,7: 
er fällt durch Hoss'ab 146, 4. — Herwin nicht allgemein an- 
erkannt 145, 10—14. Er stirbt 146, 5, von seiner Frau erstickt 
144, 12, nach einer Regiernng von etwas Ober 9 Monate 144,14. 
65- 5. 'Jiklideliiielik» Sohn Herwän's, 146,6. Character 146, 7 if. 
^* 149, 1. Elbaggäg ben Jüsnf 146, 11. Moss'ab getSdtet 146, 12« 

147, 18—148, 14. nnd 'Abdallah ben essobelr 146, 11. 147, 5— 
147, 16. Entlässt seine Frao 'Atlke 148, 6. 156, 5. Kenner der 
Dichter 149,11. Sein Tod 150, 6 if. 151,8. Seine Söhne El- 
welld nnd Hlschhm 150, 12. 15. Seki Bmder 'AbdeFa^ 150, 
18-151,8. 
86- 6. Klwelldt Sohn des 'Abddmellk 151, 9. Character 151, 9 IT. 
^* Baut die Hanptmoschee von Dimascbq nnd Elmedlna und die 

Moschee EIaqssä KU, 10 nnd sonstige Gebäude, 13— 15.Andala- 
Sien, Kftscbghar, Indien erobert 151, 13. Ungebildet 152, 2-10. 
96— 7. Soleimte» sein Bruder, 152, 11. Character 152, 12. 14. 151, 
^^' 16. Gebildet 152, 5. Den Weibern ergeben 151, 16. Stirbt 153, 

2. Will eigentlich einen seiner Söhne zum Nachfolger 15^ 10. 
99.» 8. Omar bcM abderaal«, Enkel des Merwin, 153, 9. 13. Cha- 
^^^' racter 154,1. 151, 17. 18. 154,3.9. Ton den Dichtern gelobt, 

154, 12. Sein Tod, 155, 13. 
101— 9. JTesifl» Sobn des Abdelmellk 155, 15. Leichtsinnig: seine Ge- 
^^* liebten Habbdbe and Selldme 155, 16. Stirbt 156, 8. 

105— 10. Hlseliäm» sein Bruder, 156, 9. Abu hftscblm 'abdalldi b. mo- 
^^* bammed wird vergiftet 168, 17 ff. Seid ben 'an ben eUioseln 
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^ getutet, 156, 13 ff. — 158, 9. Die EmtssSre der Abbaslden ia deo 
Ssflietien LHodern 158, 9. Steg Bber die Türken Id Mftweraaii- 
oahar 158,11. 

II. Blwelld, Sobfi des Jesld, 158, V2. Hlscbim will itin voo der 125-* 
Kacbfolge ansscliliesseD, 158, 16. Cliaracter 158, 12-15. 159, '^' 
17. Wegen anstossigen Lebenswandel ermordet 159, 16. 

11 JeiSd, Solin des Elwetld ben abdelmelilc 160,5. biess aacli 126. 
^UÜt 160, 6. 155, 11. 12. Seine Rede nacb der Hnldlgiing 
160, 8 ff. Die Omajjaden fangen an zn sinlien, EmissXre der 
AbbMden 161,7.8. 

13. IteAlifiii, sein Brader, 161, 10. scbwacb. Nacb 70 Tagen abge- 126. 

setzt Ton Merwin beq mobammed 161, 15 ff. 

14. Merwin, Sobn des Mohammed ben merwän,}(yl, 18; biess ,2«^ 

aacli ^Oüc^t and J^\ 161, 1. 2. Aufstand des 'Abdallab b. i»2- 
mo'ftwije b. abdallab ben ga'far b. abn tbftlib, 162,6. Äöu 
moeiim tSdtet ibn, 163,2; ist Emissär der AbbAsiden, 163,7. 
164, 8 ff. MerwUn im Naebtbeil 171, 15 ff. dnrcb Abdallab ben 
'an 172, 18. 173,2—174,11. Seine Flnclit nacb der Seblacbt 
beim Egsäb 173,5. 174, 12 ff. Sein Ende 175, 1^-8. 162, 4. 
Allfcneines Bber die Abbftsiden, 163,5 — 167,18. 176,2 — 
177, 10.. Abu mosUm, 163, 8 ff. Anfang ibrer Herrscbaft 168, 
1-- 175v 13. Mobammed ben 'aß, 168, 11. Abn bisebim 'abdal- 
lab, dessen Sobn» 168, 15. Der ImSm Ibrahim, 169,8. 171, 1. 
172, 3. Emissäre, 169, 9. Die einzelnen Provinzen 169, 9—15. 
Die schwarze Fabne 169, 15. Abn moslim's Wirken 169, 18 ff. 
Essaffäli nnd Elmanssür 172,4. Jenem von AbQ moslim ge- 
bnldigt 172, 14. 

HI. Herrschaft der Abbäsideii 176,1—390. 132- 

(cf. 35, 2. 37, 8 ff 164, 13.) ^^^* 

1. BsflafVlli (Vollständig: Abnl'abbäs 'abdallab ben mobammed ben ia2— 
*ali ben 'abdallab ben el'abbäs ben 'abdelmottbalib.) 177, 11. ^'^* 
Wesire; Im Allgemeinen fiber WesTr 179, 13—181,2. 

1) Hafss ben soleimän abü selmä^ genannt <3^' 
181, 3 ff getödtet 183, 5. 13-17. 
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2) Abalfahm (oder aaeb *Abderrabm|D). 1S4, 2. Ter- 
gUtet]S4,4. 

3) Cbaild beo barmek 184,7—186,9. 

136^ 2. Aba lafar elmunaflur, 3eUi Binder. 186, 12— 1206, U f. 
^^' Wesire (207,1-^4): 1) Cbaltd beo barmek 186,9. 

2) Abu edm etmürijänl 207, 4-208, 17, 

3) AbulfädM errabV ben Junis (f Htt) 209,6—212, 1. 
158— 3. Aba *abdalUb uohamned eimeliill, sela Sobn. 212, 13— 214, 

*^^- 18. 229, 11. 

Wesire (215,6.7): 1) Abo 'obeidallab me'ftwUe beo 
JesÄr (t 170.) 215, 7—218, 8. 

2) Aba 'abdallab Ja'qüb beo diwüd (f 186.) 218, 12 
^222, 12. 

3) Elfeldb beo aba ssälib (t 173) 222, 13—224, 17. 
161»^ 4. Mfisi elUdl, seio Sobo. 224, 18—228, 11. 236,3.4. 

^^^' Wesire: 1) Errabl' beo Jüois 228,18 (cf,209,6). 

2) Ibrabim beo dekwäo 229,2—14. 
iro- 5. HarfiB erraflcUId, seio Broder. 229, 17—^4, 11« 
Wesire: 1) Jabjft beo chälid 234, 13 ff. 

Bie BarmekiAen 234, 16—253, 9. 
2) Elfadbl beo errabl' 253, 9t^17. 
193— 6. Klemm mobammed beo sobeide, seio Sobo. 254, 1—259, I. 

IQa 

Wesir: Elfadbl beoerrabf 269,2. 
198-. 7. Slmamän 'ab da Hab, seio Broder. 259, 4—264, 15. 

Qia 

Wesire (265, lr-3): Elfabdl beo sabl dsü errijft- 
satelo (t202.) 265, 4— 266, 16. 

2) Elbasao beo sah], desseo Broder (f 286). 266, 17 
—268, 16. 

3) Ahmed bea abfi chftiid der Scbieleode (f 210). 
268, 17—^^70, 7. 

4) Ahmed beajusaf beo elqasim 270,8— 271, 1& 

5) Abü'abbäd tsäbit beo Jahjä beo Jesftr 272,1— 
273, 2, 

6) Abu 'abdallah mphammed bea Jesdäd beo so- 
weld273^?-274,9. 
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a Klm«'<Mflim äfta isliiq mo bannet, s^üi Brader. 274,10- 918— 
278, 6 ff.. »T. 

"' \Vcsire: l) Elfadbl bfo merwÄq 27^ 13^^279,5. 

2) Aboied beti '«mm&r b«o 8|dJ 279,6—280,3. 

3) Molu ben 'abdelmellk essejj&t 280,4—281,18. 

9. Harun elwitola, <p?ip Sq^ ?82, 2 ^& ^ 

Wesir: Mob, ben 'abdelmellk esseJJ hi 282, 8 (cf. 280, 4). 
la 6 a' f ar elmet^wakU^ s^ii Brqfter. 282, l J - 283, 4i 233- 

Wesire: 1) Mob. ben abdelmelik essejjat (cf. 282,8.) 283,6. ^^' 
V) AbQlwesIr (obne dea Titel Wesir) 283,8. 

2) Abu ga*far mobammed ben elfabdl 283, 10. 

3) 'Ob^ldi^labben Jabjäbencba^ia 283,14— 284,a 

11. Mobammfid eim^ntai^fr, §e\n Sobn. 284,^— 38?i,3, 24t— 

Wealr: Abmed bea elcM^sIb 285, 4— 13. ^®" 

12. Klmoirtialiii abmed \^en mob^qimied, Epkei Elmo'tassim^s. 248— 

2^6,14—287,16. J^^' 

Wesire: 1) Abmed ben elcbasslb 287, 17 (et. 285, 13). 

2) Abo ssailb 'abdallabbeu mobamped b^Jesdftd 
287, 18-288, 5. 

Dann bat Elmostaln Se^^retare, oicbt Wesire. 288, 6. 7. 

13. Klm^'toM blUab aba 'abdallab m^ob^iiiinied, Sobn des 252— 

Elmotawakkll. 288, 10—289, 10. "^^^ 

Wesire: 1) EllskäH (Abolfadbl fa'f^r ben mobammed) 289, 
11—15. 

2) Abn müsä Isä b. ferrocbin scb ab 289,15— 290,5. 

3) j(AI>a fa'far abmed ben israil) Elanbärl 290, 5—12. 

4) ElUkan 290, 14 (cf. 289, U.). 

.14. nsimalfttadl Mllali aba abdallab mobammed, Sobn des 255-- 
Elwätslq. 291, 1—292, 3. 266. 

Wesire: l)j:iiskafi 292, 5 (cf. 290, 14). 
2) Abu ejjüb solelmän b. wabb b.sald 292,6—296,1. 
ISu Slm^'tamid >iail»li abnlabbäs abmed, Sobn des Elmo-256-- 
tawakkU. 296, 3-297,9. Der eigentllcbe Begent war sein ^^* 
Brnder E|mowaffaq 297, 10. 11. 300, 15. 16. 
Wesire: 1) Abnlbasan 'obetdallab benjabjä ben cbaqän 297, 
12—17 (cf.283,14). • 
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2) Elbisaii bea maclilad 297, 16-298, 1-2. 

3) Solelmäo ben wabb 298,2 (cf. 292/6). 

4) AbQ ssaqr ism&'ll bea bnlbol 298, 14—300, 15. 

5) Ahmed ben ssälih ben schlrsäd elqotbrobbol! 
(t 266) 300,17— 301,5. 

6) Obeidallab bea solelmäa bea wabb (f 288) 301, 
6—302,7.30.1,4. 

279- 16. BUno'todlild abalabbäs abmed, Soba des ElmowalTaq. 302, 
^- 9—303, 3. 

Wesire: 1) Obeidallab beo solelmaa bea wabb 303,4. 
(cf. 301, 6). 
2) Elqasim b. 'obeidallab b Mleimaa 303,8.304,1. 
989^ 17. Klm^ktofl Mllali abfi nobammed 'al!,8elBSobB.304,2— 9. 
^^* Wesire: 1) Elqasim bea obeidallab 304, 12 (of. 303, 8). 

2) El'abbas beo elbasaa 304, 14— 305,6. 
S95— la Blm^qtiUUr IiIIIaIi abolfabdl fa*far, Sobo des Eloioladbid. 
^^' 305,8-308, 4. 311, 5-11. 

Mdaiiah ben elmotiisii^ der Eintagscbalire 311,5—7. 
Wesire: 1. El'abbäs beo elbasao 311,13 (cf. 304, 14). 

2) Ibo elforat Abolbasao 'all (t312) 311, 15—313, 12. 

3) Elcbiqaol Abo *al! mobamoied beo obeidallab bea 
Jabja beo cbäqao 313, 13-314, 13. 

4) 'AUbeomsa beo elgerrib 314, 13 — 315, 10.322,1 

5) H&mid beo ePabbis 315, 11—316, 16. 

6) Ibo elforat 316, 16 (cf. 311, 15). 

7) Abolqasim obeidallab bea mobammed beo obei- 
dallab beo jabjä beo cbiqao(t 312) 316, 17—317,1. 

8) AboPabbis abmed beo obeidallab beo abmed bea 
elcbasslb 317, 2—318, 2. 

9) Aba 'all mobammed beo *ail beo moqla 318,3 — 
321,9. 323, 6. 324, 5 IT. 

10) Abolqasim solelmäo beo elbasao beo macblad 
321,11—322,2. 

11) Abolqasim obeidallab beo mobaouoed elkalfidsftal 
322,2—6. 
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Vi) Clboseln ben elqäslm bei bbeidaUah bei solef- 

mhn ben wahb 322, 7-323, 12. 
13) Abalfadbl fa'far ben elforat 322, 13. 14. 
Herrscbaft der Fatliimlden In £Imagbrib 308,4—296— 
311,4. Cbaracter der Herrschaft 308, 8 ff. IbrAaflMir ^^* 
durch Elmebdi btUah 308, 17-.309, 11. Ihr Ende 
309, 14--310, 6. Ssamh eddin 310, 10 ff. 
19. Kliiilitr abn manssfir mdhammed hen e]iao*tadhtd, aein820— 
Bruder. 323, 16—324, 12. *^^' 

Wesire: 1) Ibn nieqla 324, 13 (cf. 318, 3). 

2) Mohammed ben elqasim ben oMdallah If. solel- 
man ben wahb 324, 14 — 16. 
Herrschaft der BuJIden 324, 18-328,4 (tf. 38, 14).sai- 
Herkunft 325, L Ihr Anftng durch lliid eddanla ^^^* 
325, 4 ff. Ihr Ende 327, 18—328, 4. 

20. firrftdlii biUali abul-abbäs möhammed, Sohn de» Elmoqtadir. 322— 

3-28, 5-3-29,3. ^' 

Wesire: 1) Abu »all ben moqla 3-29,4-6 (cf 324^13). 

2) Abderrahmftn ben Isft ben ^ftwnd ben elferrih 
329,7^14. 

3) Abn ga'far möhammed ben elqaslm ellcarchl, 
329,14—330,4. 

4) Soletmftn ben elhasan ben machlad 330,4—15. 
lön räzq unbeschränkt: Yon jetzt an Ist es mit dem 
Cbalifate eigentlich aus 330, 12-15. 

5) Abulfath elfadhi'.ben fa^far ben elfbrät 330, 
18-331,18. 

6) Soleimftn ben elhasan ben maclilad 331,18 (cf. 
330, 4). 

21. Klmottagl laiali ahn Ishäq Ibrahim, Sohn des Blmoqtadlr 320-^ 

(t 350) 332,3-14. ^^ 

^ Wesire: 1) Soleiman ben elhasan ben machlad 332, 15 
(Cf.331, 18). 
2> Abnlchair ahmed ben möhammed ben sielmQn 
«ß, 16-18. 
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lole dieser Bogreo Dicht nocli ein leeres Blatt, so würde das Fol* 
geiide bier nicbt Platz gefandeo haben: so aber mag es die Einlei- 
tang' eines Werkes scbliessen, dessen Stadlam Yorzngsw^ise Stoff zn 
diesen Betrachtungen gegeben hat. 

WoIHe Jemand in Kurze angaben , weicher Geist die Arabischen 
Geaehlchtschreiber bei Abfassung ihrer Werice leite, so l^önnte er es 
nlchi treffender thun als mit den Worten eines Dichters, die als Motto 
allen ihren Geschichtswerkeo vorgesetzt werden können: 

%j>^ ^ ^>)^' t^- ^ O^ ^1—^ \ ^^UüL-^ ^j*naJ 

- a 

Der ist kein Mensch, noch gar ein gelehrter Mann, 

Wer die Geschicbtsdaten nicht auswendig kann; 

Doch wer von der Vorzeit kann Kunde geben, 

F8gt neues Leben zum eigenen Leben. 
Wir haben oben (S.XXXV f.) kurz von der Geschlditschreibung 
der Araber gesprochen, und dem Ibn etthiqthaqä einen hervorragenden 
Platz als Geschichtschreiber eingeräumt: ihn aber freizusprechen von 
allen MXngelo, sei es in Auffassung, sei es in Darstellung geschieht« 
hehcr Verhältnisse, sind wir keineswegs gemeint, und es passt, bei 
allen Vorzügen, die er hat, auch auf ihn das obige Motto. 

Indess mag die Arabische Geschichtschreibung auch nur mangel-' 
haft den Anforderungen entsprechen, die wir an dieselbe zu stellen 
berechtigt sind; gebe sie immerhin nur eine Silhouette der Vergangen- 
heit, und keine Photographie •— wir müssen dennoch eingestehen, 
dass sie, so weit die Fähigkeit des Arabischen Geistes nach dieser 
Seite überhaupt ging, Ihre Aufgabe in ihrem Bereiche gelöst und die 
Grenzen erreicht habe, zu denen Ihr zu gelangen möglich war. Jede 
Nation trägt ihr eigenes Maass in sich allein; und wie die orgaoi- 
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seben Wesen alle BicM die Marken Ihres Gebietes fiberschreiten kSn- 
Ben, sondern Je nach Ihren Lebensbedingnnf en sich bewegen müssen 
innerhalb ihres Kreises, ohne Vorwnrf, dass sie eines yollendetereB 
Organismus entbehrten: so ist anch nm die YSlIcer eine Geistessphäre 
gezogen, in die sie beschränkt sind, nnd innerhalb deren ihre Entwidc- 
Inng fortschreitet, nnd nicht weiter. 

Wenn also die Geschichtschreibmig unserer Zeit ind des klassischen 
Alterthoms eine höhere Stufe einnimt, so liegt der Grund fdr diese 
und andere geistige Hrschelnunges darin, dass fiberhanpt der Geist 
der Indogermanen dem der Semiten ttberlegen ist. Das, worin 
sidi der Geist der Indogermanen namentlich bekundet, Ist nicht 
sowol die Tiefe der Anifassung des Einzelnen oder die Originalität 
der Gedanken, als die Fähigkeit, das Einzelne unter allgemeine Ge- 
sichtspunkte zu fassen und den Kern einer Sache über deren mannidi- 
fache Zubehörigkeiten nicht zu fibersehen. Es ist die Beweglichkeit 
des Sinnes, das sich Uelmlschffihlen in allen Gebieten, auch den ent- 
legensten, gelstIgerThätIgkelt, die unirerselle Begabung dieses Stammes, 
die ihn eingebürgert hat in allen Zonen, auf allen Gebieten, und ihn 
in den sichtbaren Erscheinungen dieser Welt, in den fibersinnlichen 
Mächten des Lebens, in dem Geheimniss seines eigenen Wesens, in 
den Wegen des göttlichen Rathscblnsses, Plan, Znsammenhang, Noth- 
«weadlgkeit begreifen lässt. 

Beschränkter ist der Kreis, in welchem die Semiten sich bewe- 
gen. Nicht die ganze Erde ist ihre Heimat, nur ein kleinerer Raum 
derselben ist ihr eigen; nicht auf den grenzenlosen Gebieten des Gei- 
stes tummeln sie sich, nur ein geringer Theil derselben genlesst ihrer 
Pflege; und die Welt und ihr Lauf, der Geist und sein Wirken sind 
in ihren Augen nur wandelbare, nicht ewige Mächte. Aber Eines zeich- 
net sie aus^ Tor allen Indogermanen; es ist die reinere Gotteserkennt- 
Qiss, die in ihnen, zu verschiedenen Zeiten, henrorgebrochen ist und^ 
die geistig bedeutenderen Völker mit neuen Keimen beflruchtet hat — 
um dann freilich Immer wieder — und auf wie lange! — einem star- 
ren Formalismus und einer gedankenlosen Apathie Platz tu machen! 
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♦*<>• /<JL>^ vss*3-f ^^ j^i i^Ub^» ^ AXi».1 o**^' J*^^ 

'^ ^»il vJ^ xM^J ^ö^ Jl» **K '^j^» gj*; ö^ »3* 
,y^^ ^i^*^\iaL^\ 0«ii( OS Ui«Lit «i JUtt Mu Ul^ .JU« 

»•JU» ^tOu|4 «tt*^"* 1^ *^i) *^^ u^ c$«i:yi^^ Ou»^ O^' 
'ftXA*ÄM») t^ j <«» *r> ^ ttf*»« ü -7**" ^i^ i^«A>»^ Ä *^t A*»^ oL^ 

, 4^aüi jyiäil «jüJu^ -^Tjjji (rC«i' i^ ^ä^ .s>*^ 

^^ OU^ ÜJcjyw Js lUj y La^ »j^3 jdJ s>4-W 



V/t3t XÄ^ «S fü^ .^«^^ SflSi^ yfy Vt^' «i vJk«« (JE^t 

Jl«fe «;»>om ^yZU pXz^i Mt^t^ itjA&it l>^ isJu^ Jl^^ 



lUit ^^^^^ Ik4^)y iXjJkS:^^ juiü i^ >^ ^t^ O"""^^ ^£>^ ^^^3 

^^^^nJ? J»y«l qc l- Mc ^j^l ^^j^iiXSl iX<^ ^lÄ»5 *a«ioj 
J^pJ J^lo .,^\ y^ ^t J5 Uä/u Ip}«. x^JI Jj>*T, 
»La« l«x««s Jiüiy^ vM» v^ c^ ^-«^ i4^^ «ü^t L9«J^f 

.J^\ j!^ US( ^üC«^ 35wX^ Utiiy ^ Uä ^^äIuX^ o^ oiSsXJt 

iXSSM ÄUi-r^l£B>, jJ^Ju.^^ »y/4 ^iü««?' iUuUI ijo\^ 
A^^ ^M f&B^\ ^ 4lJ^ v*ÄX& «kUlK «Jb t^^A^»^ ^^^3 *^ 

Jji 'ilS^\ ^ßK ^ ^r9^i «^a ^y ^Ci. ju-il A» (>U]I 
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^t; ^ J^*f^hm%\\ «X^^iolt ^ O/^ i^'Uj lJiV ^3^3*^(3 

X ■■i j^ »i.«»3 (;;yM4kJ>^ ^;^wM )kXm jM 

^J O**-^' «^M> 8;!;* If^'^ of '*'^ OÄ^' ^>« jJJ^^ 
kd&^' lL4<^ i4^^ 1^i^ ^J^ Jm^/i> ItiSJU lb3> wJi/'> >s3 J|U» 

^j ^ x;.!,^ ly ty; i^/ 1;^ 1.1^ i«u i^ij^i^, 

^«^«^< ^< O^' '^/^ *^> fc^^J^ ^^^ 0/«^^ M^ (/^t 
^ Jd^' wiSt »^ c^ (^Ij Xitj» v^JU&ät Jli iJUt AT; i}* 



^^ '4^5 jiiö ,^ 5» »Ut ^ LUi ^j ^ ^? i>i. ^' ^^ 

üä^i ^^AJt AoL:>> ^ Jtiijt j^ ^4C» >>-l~j ^U, 3((JMtj «^i 

y^J3 ^ umUII g^'^ ^^^' v:>4« ^^^«^ l4.y^ V^"^ J^ «>t«Mi# 
\JOy!/i »»^ ü?Ih iX»3 J^l 1^3 I^aJÜ^ ^^I>^3 ^UaWt j^Uia 

iUXÄi y W ^ yW ^s-U j^ «]^4^J '^]i J*^ ^fi ^ -SU*# 



Jj^y ^l ^y ;*iäf gPl tO^ ^LSS5 ^t^ vW -*i J!^ 

y4^t5 jw^i jJcsji ^ ^^ x>^ij lJ.^ JtbL-Ji 'ß^y 

jJL^LäSi ^1 Li iaU> «^Uw» .^♦^ L« ^«Lit J>«£j;I|9 ^ff-VwlS 
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Jüt ^^ jjt^ ^ jj^3 UU O^'^u^^ xuLLLJt i^K^i iU>j> 

:e43 «^'«^^ v^i i F3/^' ^> ^^^^^^ Ä^tj^3 j^yüu v!>> 
^iit ^^3 .ui i i^ Jjüü. rtpi /t ji-^« ^1^ ^ ;?o>5i3 

Uj^ ftj^t v3^b v^L:> (^t wOJ>> ^ iUJL» ^ tvX^I «Ai^ \^ 

1^ (j«,is vjijf ,i:3^ j* Juj^ y, jlio Ä? iiy-Jt '/l^S 

^\ ,^y^\ hM^Us^ (>>A^! >o^ L4^ X-.aJ.it ]<=-t^^ <uil 

X ,t..Ut ^x:!;^ ^Si j^f ^ ^1 c^u:^ ojlji ^ i4^ oux«; 



L^Lt^ ^U^! L-4JU jiJxäij l^JÄsf Ji» J j s U . t f ^ ^IS^f 
vlJjüi l^ L« c^y«» ^1 KJLs.lb iUUi-t ^^ l4jJLa, Iq;^.> 

XJjJÜJ «141:^ ^^^ J.^«Y...t'j 1.0»...»?. J* ^3^ l41s^» ^ispi 

vju:>t^'^l o->j3 <(^-^LjJ /^ 1^3 %t^«^ j^^l C/^3 ^/^' V^ 

^lÄD^ ^^--i/^( vJ> l^U Jlf^ L^lu^l IjüI '^ kJ^jüt «J^ 

juäbu^ v«^*3 vj jLstI iüufi> Oj^ ^^> äU U ^ Q!>Oüt iXjj^ 'J^J^ 

^ ^ tj^ ^i^ ^ w< ii^^ '»Lsj> ^\i^ %jkt ^1 i«»>5 "i 

j^5 *-j»>. UüuJ IOk> ^,*£uu Ul ^j^» o'* ji'^^ wSUp"J(, 
^C-odf 3^^ ,>5* wUläüj ^i-Tl ^Lif ifc^'^ ^^^- JCÄJLi« Ki£^ 
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L^JLfi .^Ls^^ vX5^ 1—8^ lP^ ^^ vi' ^1^ '•>' i^^sM' .^ji 

• ** .® 'O o-> i4**»»i «*> 9^-a 

>oL-3 tX5 <3iXi! >o^^5 !w\P v5, JL-^Ä9 u^^t vi^jLij^ l^j^ *a1I 
u>I^ ^^ Jul^Ji J^ »^l^^ ^^1^3 iCftJUJt 9v>iJ> ^ vjküüb* ^^^ 



r^t 



» O o > > «^ 



j.U'S! gUv*^ »/^'^' ^a«^ *^L^ O**^^ ^-t^^' vJL»Lä> J^ jJLk* 
/!^J^^ ^^ U^^^^"*^ A^L^t 0*"^^^ ^^.1^ jfLi*^ ^ LT^ l-^^^^^ 

3^]^ cXJt v-3^Ä^ qK^ JL^jJJ *iüUs5 (j*rLÜI qI-^J Q^ qK" «üL» 

^"it^ K , oLh lM^it i^j^ia^l vJ ^UJ^w'^it ^^>i?^. iw^ ^^^ j^'iy^ 



> » O «£<■ > 



L^l J<.«*% ^.^aX^^ Kitp- 2m)Lj! ^t ^ uX^eUmI (Ad qI(^ 2U£>t^ 
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ik-J jyUö ^^^jäl\ Z^. Ji^l g^j^JUJt ^ JU »yo it wXSUI 

^L^3 \iyS> &JJ3 Jng^AoV Ov>L^3^ (;2^L^ &^) IiSXAj ^.^JLs ^yiSM^ 

auU jooJ;^!^ l5;1>^' £^^ »^ '^1^ -taä $^ *JU Jil^' Lt Jüb 
^^— :i^. cJ^ v:>.:5£(i5 O^^C3>>li IP^^^Cia^i J«^ Kjs^m^^JLam Kjyo O^wX^ 
^Jub u^JLao^ iXd Q^^t V^^ H^^Cm^) »^j^AMi qjjujmJI cXd^ 

§ *> > O» •"•1 »o> "'V 't 

Uy^j!^ U^r^' '^■■^»«^ v^ Q:>.<-^^t r^^^ olwo^ ^"^^JL^t j\s> i^\ HcX^-t^ 
&j Äj^ iJüb ^^♦^ojcÄM^t »Ül cXaä 0^\ ^t »iAJ^ «vAj4 ve^ ^^ 
^^t^ ^^LJÜ5 ^^-^ ^r«^5 v)4^ V^L^' C:;5r^ U^,\XÄ/o $ rt^ Sli.^ 

iJibJI v.^Aaiu;!' i5^/' i-ft«»aÄ^»fc^ qO ^t 3t hUt^) v^Aa:> qL^^ 
^^ (j-vyUil 4^ v^^4^ «-^^ *•— ^ t4^•^ äXL4I ^^W ^^/^' J^ 



r^^ 



L-^U5 5i<UH Ja?* a i ^oLS^ U«»^s>- Uö^ la j l^L (jöh&aS 8;|^t 

in gwlln^'t ^.AÄ X— ^Lu*Jt ^^^ )u[Ai\ ^^♦.A^ o'^P5 Cyöj^ 
***** » • I »k ® 

^jü;» — i;^ otJJül ^ v)^£=>^ ^ 
'* * * * T » * •f. *', k« — 7i — r~* 

*_ju CjlU ÄftiM' ^'*> ^^t v^^^ ^'^i^' «^^i^ '/Ä^^^ i^,>t^ 

^f^ ^Ä^ '^^3/^ ^— ^ »i>JLc qI j^=><^ ^,>t^^( VlT^ '(5^ iK«^ 
^U^Sl 3 Mi^33 £^t ^j^3 O^t ^Jp. jilä^Ji u5ü«Ai ä5^ 



^ O^ O^ /4^' »I— :!Lfiß5 äjU^ vä;ü'^3 !j>>5 U]/' ^^l ^J^ 
qL>3 Ja^t^ JL4*U y-^U ^ ^L>3 l^'/i^3 Jj^ qU> L^3 
^^ LSJÜfj Llb Ä—ib! ,Ä>olÄi v^i>Jf^ V'/^' CÄ:^ L5JUä ^^ 

«^^ij u^^^' pis»^'^ *^4^^ 3?'/^' ^1^' i-^^ ^^-alLm J^^J^f 

«Xft.>t /f)^^ i^^ O^.^^ /^H^ ^^ISd '^^/^ >«^XÄJ U iJ k3^^ ^^t^ 



rvi 





j>oUJ! ^ Ä-JJ« j^b ^L^t tX4^ ^ ji\ »OJ^ «Jüu i:j5Xo ^ 
£'^- ^^ oL-^ L^^Uß i /liJI £/^ >>:iLJJ U^aU j>|^I^ 

^t<X«Jt /fJä it^A^Üt Joi: ^ UJ^ 3tAxAi Q^t O^^t Ou.J^t 
^^t^^M^üt QjfcXJ! sjii^ ^^jLw «^J 45 ^y^ CT*^ '^ /***^' 1^**^3> 

* ^ » - « .. 

c f , 



. « o > «. «• , 



^ bjx a j qJ w-^ fcXP J-JU^ v^^^^ vi>^^^=> *■—■ e^^* o^ l5/^ 
ijtjyi I3J ^ 8Jw^ *.i5ü3 Joi lz>^ «Lixi'ilt äjUü^ v^ iuU ^^ 

i< h'^^ i B^bQt »v3^ ^ja ^JsÄi jU Lj\i jLfti JJÜt VI5ÜJ ^s 
tiA^ ^-j^^ J^3 vs^vi 0>^ ^-^A^=!5 1^^ '^ vi>ISi X—^LäII >^ 

i j^«Xi L^L-i \:^.^^^\ >«^J >«tfcXÄ Q^^» »vA^ gcaj ^iUJI 

^Ui'^t ^UAAai) v:;^^^^!^ vl^!^' \:iA^^^ vX^^mmJ^ i^t J"*^' cJ^^ 

• Ä * > . .^f >o** ,o*i "^''C/ ?o^^' 
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^^lif S^t ^JOe ]^\i ^^JJI ^UCJI vl^' >ls4i^ Lil JlS^ 
lÜiLi^ JiÄ't ^ tili ^JOe Li XäiL^t^ ^^t ^ sOU« ^y^ *:( 

«^^ ^J^' ^/*5 c"^' ?;^ O« «3"^^ ^j^' u:^ O* ^-^^ 

^Lyuj i|i>j 5is>i j^j, ^^yt üjrf ^^ u 8j^ jo^iJ.« 

^^Ut tckftj J-IsJI Jjf^ »uJiU I^icj IJ.UJI jy,^ ^ ^läJt jlii 

i J^^ ä-*J-i äxI^ ,^^ ,^yu ^'t ^:>L^t ^jUxJL^ ÄftJLif 
wboiü! ^jt j^ö>^' ^^^ X— 2aS^3 >«^L^t /"^^^^ (3tw\x^ ^! !>9^^:>^ 
K-JUjJLJ ^LLii ]^ Ü>> ^K'j vG^' 1>*<^3 '^^/^W «H^l-Äi 
i,^(^! yXIiXj ^ius^^ >o^L^! ^aÄ9 K^L^t ^ Uy qI^s luXJ^ 
15^ e^i:! -Ää^^ ,^^t j:>ji l^j3-3 »J>L-^ jx [^^A^- L^3 



rvi 



ki^^j*Jä.^\ ^U^ ikls^ vSSl ^ ^ ^Uj Vl-^W »;A*iS- 
JL> ^ ü"-»*^'* -'*^' '1;J5 Ü^ '^J^ O*-^ ^^' CR!^^-^ 

*' • •• > o , , > i »> * . > ^ > • 

J^OJü Ja SvXo XjJu ^;n^ V^^ iC'^* ^S>^^ ^ riV^ ^ KftJL^ 
1^^ gsA^J? vW^^' O^ *^^JU^ /J^>^' c5^ Ol"!^ O^^sa^t ^Lj'ift 
L-^,XXc v:iA'^Aj ju.:vXj ^jjyj ^^^^iüt i>3a5>L9 c jlaiu I^ q^mj ^ ^^ 

U> 2CM3 wOüs 1^3 W>»' l5^5^^=!5 v^Afe ^^^ v^>^ ^^»-^ 
^ ljv ^^ ^^^ ^ vi>^' ^^-^ V^* ^ S^ ki^' *J Ji^ 

^.^Ü! ^\ ^äajI^ xj^i) jijy^ vJÜcXJ „ij^! S^ ^^^! ^*^^/» 



t*'yO 



*►) JlSj v-iL3 vi^ir *uJ{ «iJ|5 «ulc Ui2 j^t ^ o ••/** '/^* ^^ 
«AxAoL ^*c^St UL-AJI ^5/4^"^* Ä-i^Jciij Vl^^t »^ vi ^^' 

Qjv>5 c^l« j-^ V/*^3 ^Jf^ J^)^ 

o * o 

^^v i^!v>! jO O^l^ ik^jo y>' ^^^ Ä^» 
/>UU jLJj^ J^^! OSMi ^ jL^J u»«^ 'jL^ kSf^^^ l-e^y^ 

tWb vS O*^ *^^* "^^ v^rB^*^' vi' JQ^Ü^^V »^ aiJ>3 La^v> ^Üüj 
- * ' * 

, ' \ c 

Q? ^x#j*.:==ai^ lA^ Qi »X^N^ qJ iA4^ O^^^ '^^ ^^3^ äa^ä-«^ 

sUpt^ lijLjt v^i'cX^' 0üp':5 J..^*^! ^^5 ^ j^^^:>UJÜ ^^*t j^ 

j^/oLi '#AAaj äU? *^^ qI^ ,3v>J5X!t k>^'Üi qJ ^Ijckjl vlt vyAjwi^ÄJLj 



iJ 



8l 



iUiLl äJU^ Lgl^a ^^♦•^^ ^^ '»r*^ ^^^liiJt ^^^aöJj-J! ^^j:>vXJt ^ 
«U^^ ^IjJt iX>L«t ^ v^^^t O^*-^^ ^ O^^ iU^Li^i t:;^!^ 

qO^ (^vX^ ^ (^.^t i^y^ ^.l*^ ''^^^^^ r^'^' '^ . 4^W ^/iV^^'^^'*^ 
2uLj 9j.4:> »«Aac ^X>^ otJ^llt <4>ik vJiijtÄ^ Ua^ I^ «j j^Jwsä««o 

ocAj, jy o^V ?*>*!yb ?;^W ^/^^ -^^^ e;^:^^ Jt>>^ 
LuoQ 8vX^. us^i Q^ »^ ^ x^ JLAä^I UH^a ^Uil ^bC» |3Uo 






rvr 



^* c^t^ ^f^^ .-*-«i«ÄJ! ^ aJU Üt 
A_ij,J j._£4 itfiUle v^y Oüü, 

^3j«/* ^^v\Jf ^J^' 0U3 iJjftj 8j>al]{ ^Ij ^ ÄftAflifj Ä^Jj^- 



>X*^ jA^t ^t QjjJ« JU^ 8^!j^ iS^4Ä»«3 8^ VÄ^WM, X.Ju^ ^ 

v'*^'^'^ >«^b !^,KÄ^^ ^ liij itjüui ^^.jxili' V^«^ U*'!; d^ 
oL:>mt3 s^^^=i}\ Ä-i^^ s^UoilÄD \:J^fc^\ ^yL^ ^ £'^^ 
KjüU JO^^^ Jüj3 lu*^ si^ol^^ VJ-^' vW*^W /*^* -^ oUwLäJ^3 
ef^''3 ^^'3 w^Ä^it vf^k) C^i:? f^^^ C-^' ^^ ^L*^t ^L5 



^ '.. > 



l5;V^ ,jr^Ujl (^vX^ ^ j>dÜ ^vX-Jt fjuai vXx^it S^j^ «öUP 



i"yr 

Ju_3.L! ^5 .^j-J ji^ji\ J.« «JÜ3 IXÄi 8'^» wÄU, j4\ «3üi 
vi— J J^ *— J '^jl^' *^ 1^J^3 »1>«^5 *t^ H ^LÜJJ Ji^t qJ 

juJjt jul^ ^^liiii ^t ^Oii\ jiL> s^ij^ II85ÜJ ^ Jlu:; Ja^ 

jLjJL^ i' wiA^Ä iLÜ i^-^ '^tü5 Lll^t^ b^j^t ^ ji^ 

\£>ii43 f^l-— ^ irD«^' ^>A^^3 ^^M^' j^""^^ <^j^^ QÜaLJt 1^"*^ 
JÜJu Jiaj ^^ l^^fti^^ ^'0^ i^ J^y wÄlbJ ^ ^"it ^ 8Jl>« 
^^lai'^t HiX-JcX^ qJ ;^ qJ iAjuu«^ 0:i^' J'^ ^|j^ ^^ <-^ 
8^t vlw^ qJ J?3ij v3LH '^AA^ 'j^J"« Ü^-uiÄ^ ^Löli ^^ qI-^» 

' ^ 

^y-iÜüi Le'^C> ^^ SJüuaä »jLÄJt^ Hj^l j>Li ^yi ^^jl\ \Ös^ 

> o » < > 



> > 



ji - A'> ^> .^ .^»-^ >-^ a^^ 



rvt 



va^-^ Jül I^Lj{ vj »y^^öß J^3 iwUj iUSb ^tfj q^^ . ** ^ cP^ *J 
O^ U vJyiyt^ ^UJt Q^ H^L^ O^"^^ ÄJ^b ^y:^ jt ii^^ 

Oi» q{ «xJ3 iJ ^ b» v^^ ^3 UJ ^3 QJvXJt ^A^ b'i^ 
^^v^Us O'/j^» (>»*^ ^»^ eJ^ )^ *^^j^ J^«>3 UU> j^x «rfS'tjj 3! 



24* 



t"v. 



m ^ , > 



oLo ^1 J,< ^^ iUa4i* *^L«J' vii^'^^ ^^/Jl J* «Lb^l vWÖ o*^^ 



Qj tATt 0**LäJ{ ^! iJÜ! ^2^.iX] j^UJi ^lAi\ äJüI aJüu iidUU ^ 
iüuo y^M^-^ (:Ä:«er> U***^ **^ i5 ÄJüJ-b g4^ jJJ! ^^b * ^Ä ^It 
LI^U Ljii^ ^^"ifl^ l^^^u«« j^oL^I^ *Uläj J^Ut ^ ^Lül ^J^ 

j^uOJ ^Um«U^ ^ÜJLLLmJI tj^^t C/o'^3 /^^^ Ä>29^LLq sUJjiit (j^^La^ 

s3icXjb V3j^ Ä v) — s^' vS (^5-^^5^^ O*^ C^ «u*^ ^^/» Ot^s»'^ 
V^;' o^ *>^' iy'^=> o^'^^*^ P^' J^^ ^^ ^/^' jl-t^' ^f^ 

^j^t vi^i^uX^t «^3 LX^3 v^ÄAAS^ '^.r^ \jcuai 8cX^ JJU ^ xJ^ 
^^CÄJ) «MiMJtj B^ÄsJt (JmL3 ;J<*Aij MC^wt) «lASteLo (Jl«e K-JÜt Cjt^Ls 






r^ qK' ,^ü> o\3JJ\ Jx Lj^I:> äjuU:I 8,J^1 j v'' äjj J^ 
Jo.^ ^JLlJt äJLiO^ ^ 3,]!iJ! v^l^J i,i ^ ^ JL ^ ^ 

iC-J^vXJt vWj' ^^iV«^ ^.^ 0^3 ^ ^^' L»^^ Äi^l^ xLit it 
^jUSi^ liijA L^ jLJä [jJLaSa ^f^ ooUP ^A^ cVAfi Jw:>^ '^^V^ 
äJlc x^^ jlJU wop U^ /^3^' LoJ^l-^ ^^«^ ^-J^Li^ >o^lIcM 

*5/^ /^^' v^'^' er* r^^ '^-^ ^^^ tj^/^ ^ ^^^^fr^ '^'^'^ 

8bLi K-Jb o'r^^' o^!r^' i^ ^ »^l—it^ v'.;*=«J' i.' jS^ 
»i«S3 j>ö ifis* **« o'/^"^' t^i /*"' -^Ms -«'^ -^ «i^5 

24 



i^^^»M,tt Ä— Jjfi ^^C> »>J*XlJt Ja c5/^. O«*.*^' i-XAäfi ^1 Jfj L03 

^1^1 J3O5 L4A Lo t^l^ «^^j ^t JJ^f^ (ifIpSt jJo^ iiV 

ÄJwJy. ^xJli (^v>|) .^♦JiJl^sl U^ ^^^1^ ^.taJbO L-^t ^J^ Q ^ gX^j 
jV-iÄ» ^ ^iU »jb OjU» j_5ü> 8i\&.t^ ÄeU "^t ,jae^ _yji m^J 

au'UP^ ^*^j^ ^^^ ^^ ^.^«^^ LüvAjI &J v£>vAAa9 «Ixmu^ <^4X>3 
^^JuÄl Lo iJl vJ*— ^' (j-^^t vju^ bj>5 U^ qI(^ (j^Lüt aa^I^ 

* * m " * 

CjJs^t "^ idJt^ JLJ) ^^ mUw vj^ji^li «^;^^ Lo LqJwo uXi^ (tz^i^ 



riv 



Oü2afi o^-^ y^l v>l..jUit u^J J^ o^^ v5<^t 'l^^/^' cr^^ 

^y i ^50^» «3»^'' 0'^='^ ^^^Ij u-i^' j^i—st ^ ^^jjjüt 

^j^3 0^.<^( (XäOfi ^jZiMt c5/^ '"^ <.X:^ V .Äj>oJü \3f> ÜB iA ^ JuwJtf 
>«^. i^ ^ji^ l»A»io^ Lto^ ^Ijlt' *LfcL-.j Qj>^' «^•^Jaß 0*^3 

iV— A^/» va>iW^ k.«^ 0>^/*s5 ^S»./^W J>\f-*^ ^Ä5^ *^3 U*/UUl 



o > A > 



^H' '^-^ ^'^' ('^J (^ »^ »)^ 



u^t Lpo^ili ^biJ o>U:> Qii ^t^^ gwW. Uii wij^t CT^ 
wAAA^t ^^ Q^i^ (3*1-^5 w^^l cXÄ 1^4^ MiJ^^ v^bc ii JU q^^ 



k. 



fi*t 



(j^j4^t »Jb dL^i^ 8^fj>it ^ julfi <I^^SdL>3 Hjtj^L^ k^Läi 

OtiX^Jt Jii Swot JU U3 ^Ij^t «Leb (ja.Q.A5 JuJ|^.«>Jt ^oL^Jb 

^tiXSt JIjüwI ^.«>Jt <Xcac \iJiJtj ^jA i^f>' 1^ «XseUummJÜ ißf^ qS v^t 

jule Jb^^ <^W^ ^^yOaLm «iXS^ ^jsA ^t jJt «3LxL( Qj.OJt cX^^afi ^1 

^3^u (^53w^3 f^oS ^.^tiSj^L-^t ^t Q^u^ ^<jj| JläIi «JJ3 

J^ ^ji S/^'3 **** **^ ^^^/^3 O^^ ^' '^ ^^^ ^)cVJt /ö^ 

^ M'jji^ *iib iX:s5Ä»MJt >oü.5 vi^jaaÄi« ^tA:>'i({ ^^jJCÄwo 
xUL iX ^ X^ m Qi ^^yl^l «X*^ ^t ^yCQAMoit SVXI3 «Jüu (^XU ^«^ 

^5^^ n-tL^l ^j ^jb-^' ^'^ Ct/^ ^ LT-^^ cnn^^^ u*m3' äju» ^J 



ne 



^3 *'^j^' -^ ^-^ '-^^^ vi l3L^» oJ^L-i;^ »^j3 o^ a^ 

lAoan qI(^ Kl^JÜt qUcI £iH^ '^— ^3 ^^^^^ V^^=^' ^/^ 3tt\M 

ejhf^ fc—Juu y^AJJ obu^l *l^3/J' u*^^ o^ "^"^ t}^^ y^ O^^ 

i^^t kaJLi-l ^«cXÄJ Qjä! ^ o^Laö L-Jb iI^lTj JL^t ^5 ^j^, 

/ö/^ vi' ^4i^ vrl^^ C5*=^3 V^^R>iil '^^-4^ jT^ii' V^l^' vi' 
j^jjj' Ja j'«AJ' vJbuM#' ^.i>J' wX^iaft [^^ vi>JJ3^ LJli v^UP v^ELcS 



nf 



Ja iJÜJ Jiio g.!^l X\ l^SUJ^ olibLsljJ Ji- Xli^v^ xiii jJti 
^^1 vi' iWJ5 ^^ l^lj«) X4..*>r xSiJi cXPUil^ 2Ö^L e^H^J 

^J AJ KZi/^iOJ^ (A3 c^l-=3 Ä^JUd ^^/^ V^^^ ^3v> 1^1-^31 lüiJL^ 

■ ( S WM«« ^ >0^ 9 9 

<Ajü ^jßfj^^ c5^^' viowXii|^ u^dL— ^ '/At> vi^-*«^' ^-*A*^j '/^Lj^ 

, , u , «• >o u ^ * , 

iJ^ ^v-^ ^jja oJiä ^£=tJ5 



n^r 






o O 9 . . >^* o ^ o ^ 



wi ^1 jjluj, Js^kji j«jt iita» i; Q j^^b L^^u ii^ 



L 



^^L^l j^fxiai\ J^'i^l^' S^^ *^sX%i\ 9\Xfi ^y^ (sa*^ ''^ 

^^3 iüLiiH *^a o^t^ j^^ ^ L^/^3 li^-ji i (J;«^ o'-^ ^'^ 



JÜ»3 ^h^ Lq^ H^^^Ld^ ll^3 ^LiS H^ifi kkfif^ SjJlit iid^* ^t 
^^t^ ^^L^l iß) Jk vi;^!^ *s^' usa^ili 'SsuiM v,^.*.^ ^^OJI i>^^t 

V^ vl3 ^j"^ '^^l^J' Ä v^:j^>< ^UiJli u5Ua^3 i<^4^3 J^ /^^' 
wxJp J^/Ji v^AAd (dXL^ ^j^ ^ i5^ ^'^ /^3 ^^[y^ aL-As^t 

Jlj L-^ &ÄA^ ^1 ^}^ji^ Vt^<3 .tj UJb XAy^Mji ^UcXJt c;üL&3 

^^^i^li ^t^oit cXiJUjt J^/> iK^jCU^f^ »wo^. ^ oU (^O^ \y alWfcV. 



n» 



v3L35 wt ^ i]^l ^ vi>1^3 (^jijf Ä^ *>^ (y^^ o^/» x>^^ cr^ 

sJOc U^ U&3 oL^ äjumÜI^p (j:t3ju ».„„Ar c^iJo^ Ku^t^ ^Ijj^ 
X^^ ^iS^r^^ e;^ J>^^^' V^*";l ^3 ^,>^ ^^'^ ^^^^ O O^ 

L^ Uli kUAJt tt5ÜLj 5^^ {^ aJÜt l^tj> JLä^ &i Jäi^ *^^y» 
Jl-'^^ (Jh^:^^ ^^ f^'jy^^ (A:>L.9 v:^^^t ^IXj .jIxmX^ ^^jJm yjs> 



n. 



L^jLo iuütji> v^3 JÜUJt -,^* "Jl L^Wv« li>{^ '--f.r^ o''^^ J^'"^ 
i — T^i* • 1' 1' »* V ly ö» o* 6 * Oft O ^ «»^^ I 

^jj^\ t J^ viJ^o 0Ö5 V^ /-Sl JJLJI ^] ll\ ^ d\^ ^ »Ä 
fj^ ^L£ö ;W JlÄ JüJJ '^j^t ^; V85Ü^ ^ v4^' '^^f^ 

\^ 5L=^ isj^i ji>f ^ Jflä^a j^ÄSj Lwü!^ vi LJs^ ^50u^J 

^ U^sSCo J^4*^ ^'J^'^ *^r^^ J^' O^ ^-^'■»'> ^'^ iui«JI 
^ cXs^J^ J^D ^ ^\ ^ jc^3 ^513! ^ ^L^ ^^t O^öj* 

V^35 vi Jl^ ^S kil^'it^ vV^^ *J^ '^^^ l--*^ '^^ l--^ *J^'3 



Toi 



8J_^i cj^ »ly>J' o^y* o"^.> '^^/^W «-«>/** «j'j->^4 jL^i^ 

JuiiJt ^jJÄa jylÄ5 gy^_^t tfcij_>i# «JOe JJfi H ^ OSi^t, 
j!^>«* 5J^ qIäs {^j> *JJt j-»"^ ,^»^' Xiyi-« »,j.>X*.l SöökiaJl^ 

/^:;>> ^3^ -<^l Oj^* vW^na oUel Q^ ^^^4 vJj^' *-jp) 

e>s^ 0"^=*^ 8,^>^sJd^ *^^W \pi \^\ '^^^ »^^ ^^{ J,{ 14^ 

^it t^A«^ «S3^ O^^Sl^ ^'y^' ii^lyl^ wi^^ i)~t^*a5?' ^ bJÜ^ 
U^a ^ O*^^ LT^I^' J^'^:*^^ j^cXAoJt u^l^ i! ^^^^^ ^tiXib 

« ' - ^ 



r 



\f*ÖA 



juajI^ c^ qL^LJ! yju t^A^^^^^ qI^» Q ^JU '^£^t Jüüf 
iü^vJÜt vW>^ /^^t (^ ^^^t'^ 4^1>^ Mi^lSs^ lOl^i^ VW;!^ »W^'(> 

v)^^*^ J^^a^ »«>^.^ (^ <^4jU<a äUd. ^J^ «^1 um^ t^^ 
U gy»^. ^y;air»L_S ^- Ulli iUij!, ^^'^ jöte. Jvl4 J'^i 
^_^ U 8^.-JJ jy. J ^ ^^ *iQ 5^- ^3 *^U. t^ Jdij 

6 e^ >>o* <" ** ^ , «, , — r- — 



t**dv 



9 *>^> « 09» o 



kL^^ cj^ ^l-t^ 5^* ^ ü->^'^ y*^W l^^^Oft J^ <^^Ä^' *A^' 
^^ JÄ> v^ VjA» cy^ ^' r'"^^ -^ ^^' j^'^ bJUfc iü^^..Äuü 

* *. « * * ■ ^ * 

> X it , , m 

oL^ Ä-Ä.>^ ^Ä^3 ^^ ^/^ .^^ ^^^»AÄl^ H^U^ v5» '^'^ v£>^^^ *^ 






(jhJL^ \J^\ Xm^.<j> ^ JlwXxj ^t JyM9^ j^XUx! UUb ötjJtSi ^^* w^yijMwwo 
^^TJbt) L^j3 ji_^^I /s^<-^ iAaÄaa»!^ v>t<Aj(^ v>^jUA<w« QÜaJLJt |J^^«>^ 

^^^jJt ^UO^I OS *>^ä-m8 qIÄd^ (>Syi ^J^l *-J W^ÜvJ ^ß^ 

iJUi Lei ^llv. j4-j *^l^ Ij^i^ Ij. ^ vJUö Litii-f äJ^ ^^ 

*rÄ Xju« (j*^*>3 t:;^:^^^ CÄ^^ '^^ *j «»i^ij QL^ÄAot vl-^ (J^ 

»jU^li vV^^t i^A^-Uö ^^ÄUöf ^ ^f^j i\ Ljpüli (^j^ Ua oU>5 



jöcLJj 8^1^ (^j]l jjj^l ^^ i>JL> ^ o'^/^-^' i:^ o'^^ 

K-^ ^ßUJI J^ii u^J jw:^ iyujiJ v^ ^Ä^' crLjÜ' V^ 

^♦«A^ QÄ ^..«iiiJU: o^^lß) UJ .^^aJu^ ji!V**2aJU ij$J^y>J ijX& 

oußt^ oL—^ üJli^ Q^ o^^/4^' o' -^ ^/*3 '^^^ ^ *^— ^ 
xJlc vj-^^ o'^/^->^' i^t^. «^^ u^l^' V/Äd Sjlj^f J,! c5^^» 

vXlu> ^) wXiB ^0^ ^^LLudl ojüid 
^Ll vii^aaJüt iüui jj*Mii>5 CÄr^^3 CÄs**^' ^^-^ vi oS/^>^^ ^^5 



«^^3 »>^Ä»*M* ÄJ^Ucf ^^>(5 Iam/ tjX»*ax iXÄt^l Jj^^ äIä ^j*w^5>.3 



23^ 



^ Jj^Ö mI^ jijJ ^^ iJU Q^ y-rUJt ^^ [^\S\^ L^ ^ 



iX4^ o^ ^13. ^^ o^^/4P^ Vj3 J^-ä;* lt^^ c;h«o^^ £*i>' 

m 

4»L*# »jtj^t ^ 0-Äcl4 ^l/j •ÜÜL4U5 l^&LiUJJ V>>-^' «i'^* 
isjL&t ^ Juli *J^ L^jf ^ JUJ luJJj k^^^l oUUm t5/!Jr^' 

« O « « O « O 9^ O' O« * * * «Otf 



> V « >« 



^^«yü <«^<A^ tj j'O ^ V ^ ^l^t ^*/*Tn lA^L^ ^ 0^^/^>^' o'^^^ 



* * * * « 



>i;/— :^^ ^ü«L3 ö^^i» ^t ^^^^ La^t v3^^. ju9^ 






. ^ O « > > O 9 



jp> c> u^l^' t^ l5^' y!^ ii— «-1^^' vU^t^ «y^yj oyl^ 

vji^1^ .^'^'i^t' >«l^l ^^^a^SäJÜ ^ftlli) 1X3-1^ mI^ i^ >«li^ 0^\^\ 
U^ ^^^iÄÄil^ iX^^^iLm ^2;OcLJL^ jj^^ \^d J.C i>yuM> qLLLJI ^ 

v;>v1jüi ^^$ 3^^ «^^ ^^^ bb^^ o'— ^ ^'' ^' ^ ^r^ 

«JL^ J^t^ An^j3^ «> y U(xy O QLbLJI JUft /^J^' LT^ <^r^ ^^ 
vXÄljJt ji^ ^^ /S<>i» CA:? ji)-^^' -^^ «ittXib i\ KU^ Ju^'cOu»*»!^ 
jb^y Äj^U 8^^ i>^juMjQ xi x-i^ f^ßO<i\ >«LAfti! ^^^»XäJ{ u-*^*^ 



Jj^ 8^^{ 3^2^ 'A:/^=^ o*^ ^xä^^x^^mU y^duJl ^liiS ^^y? ^^1 



23 



röT 



Kl^jJt üuOu» ^t lUM^ ^ jSF\^^ <j'^^ *^^^t ^^Li5 ^^^t L^t^ 

Mif^^S^i^ CJ^ ^*^ X^Jüa ^) r^^I ^> »^^Vf-7> KftJL^t OO^^ 

^^j^uwJ L^^ O^ yJ^ xlfi V2NJibdt3 ijjXJlfi iid)^3 U f^,»>> y^^t!dSi 

««>u» KÄijt ^\ ^ »Äj^ta ^ Ja ^\ ^jy^ ^^^ \ji^ ^ '•2^' 

c;^t tot ^5;^ oL^'^t <.iX-^ L-JüüS 
LsbiX« «EXAfi L^«(}i ^b i»*»i ^ o^iA^fJ 



^ Ä— Ut *\Aft o^ ci** O^ ^-^^-^ Ö^ >«U'5(t ^♦-^j^t ^ v\4p5^ 



rö\ 



yiu, > o o> 






J^^\ iu.^)j3 J^lil Q^ *^U v^ 8^1^ jJI JU> ^j^ ÄA^ LT^^ 
jumLJI (2^tyu LJIp ^d/^ ^^Li qI^ «^kX^a ^ ^^ qJ 0^^( 
JSL^. juIJ^ m (j«^4^3 '^^.äwfi e^X^ aUl# OU^^XMil iJ^^S t^^ 
^1^5 üi^^J ^\ ^ y^iJt^ ^'^t ^^ Mj\^\ sX^ ^^\ 

^•^i ö^Vj^J ^ ÄjJLft gL>j Äi^Vj^ ii ja^x^t iSuu ^m 

V^*^ (^l^^' CH ^^«^^ JuOui» Äj^ jjk>i B;|:_^l vä:JLS ^ 
^ >^/J( oJ)Ä^ /43J^^ '"^ '^ ^-^ ^1^^ ^»^ i^3 «ÜMj'l^t 



Ja^V-M^^t ^^^^^t 



\^ö. 



Uj1>\ oL^l J^ \jo^^ *UjüI X-J)t^t ^ *>yu*w9 j^^^jj j\J>^^ 

^ juJ fJUdji ' viX^J^. g^ *.». > O^juMwo Jjuudli jL>> ^^1 ^ «3tjÜ4 

*>^t Ja >^^1 g— %3 ^^W^ ^l^' JL5-«^b ^^'♦i^'i '^/^^^^^ ^rt^' 
qa K,, ri»f> ^«^:?=v3 XMsAjt^ C>yimA ^ xJLft£ u^JüjU iSt^Xxj ^^1 

^^«Jb c;^:^3 aul^) ^ >^üc^ »JLA i^Jud^. «Adi^i^ ^»^/^ ^' r^ Ulh^^ 
^» p i Vü^ ^ft^I iXi^l^ gj^ 'r\C^ ^7^^ V^=^ w^iXj >>^JMAW# 
l^j ^iAä Ä-ft^j^ il *)/^'^53 *UWr (j#»3^^ Ja Ü^^^XmM Jüi ^ 

*? (yto^ ^5 4i8>Jv>J v'^J«:? ^ IC>yu^ ^fjV ;^ OLfi* JOäS wva^ \j 



rfi 



X— iUfj *4jLiP. Äisil ^il c^jl' *>l|i> ^ (Ja ^^LäJt JuJü v£:^ 
(£5ü3 <AiU ,^* s<>^-3 V^i^^ 1^^^^ *^t v^r V^^^t Xa^P^ ^^^:>^t 

9 0« ^««6«,o« 90«^~' *'% 

^dt ^^Lft^' äA>3 i>yu«wQ QliaLJI (^y <A.«v JwmaK x^aJLst ^ 
^^.iMjJt iiiljP^ JuijÄ^I iüLli-l ä:?^ Vj^t il jUl ^^^3 L^ 

5UäJt ^.«^t^ 1^« Üb ^.LiO] ^^^juMwo ^^;5 X-J^vXil vL-^^'> 

V^^ ^t OA^ ^ w>^JU«wO ^lyt^Jt _.^ÄAw|^ (X^JUibLt XamwC <^^«^^ 

^ISpi^Lüp vflJl vjj] i«!» '^3 ^ Kji»^^ »-Ä^ ;>: c;JlÄ> 



i 



\jmm J \pJLÄ xlJLit 'ijJ^S ^ Jjii U/ luLls Q^ '4^5^ (i^/% 
JÜIJUJ3 lü^. Uj^ j^ ^ ^f J^ JJSi tO^^ ^^jOgcadUxJf cjOUl^t 

« » * ^^ ■ ^ .» • * 

^3 aJ^ij j^l^ ^^^1 ^r '^^\ ny>\ i/^ SCS^I^^j^^ IJ3 
L^^^ J^^^ y^' C^^^Laö ^L^d UiJÜt C>5^f . Ofi^Tt X-ijJi) ^$ 

JLö.^{ il^ KiUj ,5 kÜJ c>^1^3 ikxll äJ^Wv^oI^^ ^L.^13 
iJi'^li vAj^^' s^.L^' J^S^. o^.j^^ L53U3 JUil j^ L^^ 



t**fv 



j^ iÜjvXJI ^ ^^ Jj. -fT^' >^' •^5r^' -^ *^jji Ot* 

^ *>^3 /^>! ^ 8^J ^ jj ^ ^3 j^y ^yili• ^ ^^*4^ 

9^\ U^. .i>J^ JLS *jL^ (jkuu lOfi c:^«^^ -/♦Lojit ^t,^ J^ 
JcJLyls ^lJ*t v/=^ l^>^ jcü(^ ^t^ vI^i^U» y;^ ^^|)^( ^ 

viJSj Jg^öUJ v^^aJ^j ^r^ J^^ »^^J «;Ufi i ^^L^l 

'iX^mW äHH \^3 j;4» Jüf '^ USI Xiljf «J^ ^i 3-Jai* OS 

v^4^ ^^W- M^l^* ÄJuJI g,*^!;' O^ u*^ ^^>^i^- g.'^!;^ vS->^ 



»^1 



jiiij .;Jl;i s4^i j^ *-^« >t^ sS^'i^ 'o^ vi 

^t ^U^ ;?ii>3 J^V ^yl(5 o"-'/^- o^^'i J-r3L«ii» tJ* 

i * * ■ * # *• * 

y^Ju LwÄi^ o^UJI ^ '-äjJI^ö 4jt>**^'3 V' <Ä* *-öAt Uö 



i 



t**fo 



b'JU j^O (jöäL ÄaJLi-t J^pJÄ* uX* J^ JLS^ v^^^^OsB^-Jt i^^^Ai^^ 
JLU iJ jLJ ii$ü!t1 ^yC> ^f ^J 8J»3.t^ JiiÄ-»w» 'Jus J>i».t ;ju 

0Ü J vXju ^ W^o u.^iui«aä^Jt jl^ i3l^t d o^t ^^3 ^^ÄxLi-t 

*^ i ""' r"^^ ^ c->-^ ^^ ^"^ t^' "^ if^ Sr^3 i3^j' 

äJL>*A< .^LSt^ 2\ vi! Ä^:^*^ ^^ytjiiJf CjLo J*^^ iA^jjj> 3jÄi?5 ^ 
tju^ ^L>J -^vM Q^ Ti^^ ^S^^ ^LAoJt 'JjUM-13 ^^^»a^i lA/^.^ 



JUJf^ U*i^W /^ 1-Jf^ i i^^^ 'J^' 03>^ ^' ^^'^ '^ 
JL-^ tAi J;^. »j^^ ^t^ vi' vI>osXi?*l LJM O^^ v^LIJ^ 

^^.xxä^U vi'^Wi» (jy^^j of ^>-»^ ori^J ^Ä-^ ^ 6^ bb^ 
lIu übCi ^jj oö U^ Cai ]^li pül (^ lli» 

Ly^. t^fPi ^^MjJt vi;/uMcXJ (^jn^i^^sj) yX^Lil^s c>^3 

yi^.. ^! oJ; it ^Li^t vjuÄi:i jak^ ;^5 iMi ;;rL^ 

^ H^^oJl vW^ ^/^W ^i^A^y^l^ äImJI {j^ o^t sjL^^^3 L^ xjt 

JI3 ,^^^ _/&9ljJj| k^Lc »Lo^t )LJi\j\ q£ (^'^' >o^LJi ä1}Jl« 

wX-J»3 fcUxÄ,»>»>j ^^tXJt (jOLit t«A^ c5-^' ^ ^^^^ o' c5*^^^' *— -^ 
^^ i>rÄA »^^ \J^^ Q^ iX— J J^ oOj^Lp^ <»iXjL^. (j^Lül v^iAJtJ^t 





qI(:^ ^LLLJI ^^^ «idOtt J»Lliu »^U^i^li iLwas^ i^ii ^l^ «ai 

Ju^U (tf5Uil ^liü xi ^iii aJJ^ ^ x^l j^^t c^y^ (.^OUäti 
Ju4i ^^3^ sS^i vS /»UJt Ä-^lI^i' ^' JLJb H^|;>-JJ i.5 

Ki i^j^t Lj"^ ^/^ ^f^ iXwli *^u c^j^^äamI U »i^ K jJ 
^^«J^ xt^vXit tAA4X L9^>3jj idL /^i>^t u^JUit >«Lk} va;Ajb ^ X Ju^ 

X— j:ii.l ^\c> ^L>U J^3 xJjii «5;J0u M^\ vL^I jUt^ kjjife 
JaA.^»MJ^ «jÄÄ Q^i r*^» üj^ Q<3 3 O^*^^ '•*A^ jrr^ -^ 



rfr 






«Aac ^^«.^MJÜI ^t j^^ &JÜt ^U ^«AÄäLt ^U^t ^t »vXju iii^ ^^ 



i-s 



jUa g^t^ cuh^r^ 5*^ '^^ ^ ^^^ .^^.LäJ' o« ^/Ä^^^ o^ *^' 



03 «U4X0 ^iLLJt ^L& L^ Let^ «UXU ^li^Uit ^ 2^ 
^ ^^* jj Jyj c5 JUälJ vi» »LäJCU jwlJL-5 (^JüCäJ» ^j^ üli 
i^Q*>i J>^jJt o%>«>^3 Hj^>f^ ^Lw» *J3 «LäXL« jLäd ( rir^ '^'^. o' 
QLtJUü! ^ JaftJI JUc ^^ j^^. »L&aJU JUö >oü! Hj^Äfi »^^ 



oUu jr>^^^ sLbcU &4.;^ ^vXaoj^ »^ (iS^JL^ ^^^ .>hJ 9^ )^j2 



€ i. 



j^ IlLu j3^3 &XljiU vi;A,4^^ 8^» Jm.>3 v£>ut>^t ^.!>^9 ^«^l^ 

jUi ,^^u .i^^t Ji-1 ^^1^, '^p^ e'^«d' ^^Li;it l;&.5 

* - ■ • * 

4ÄJ3UXJÜ X^ A^.;!^ ÄxIaiU c>yL> I-^aS SüUiif '^— ^j O^ Z**^! <^ 

Q^ y<ÜUJ! J^j i,j5oUJt i^Lo ^^f^i J^'i )^ •l^^jJ» u-«A^3 ^^ 
^^üjlto»? LJ.5 sALJI ^5 '*/-\r^3 «Läj ^^j4^ ;;j5vXJt c'jjuj iL^' 



>-*.o,- »»o» ^«« *-,^ ^»** 

Ä-«*A3i2 jX# ^Lj>3 w*^Lo Q3r^ vl^^-^ J^»^*' <i*^^ OUAil j JJto 

i^^^t 3y U Jü ii;t L-/I ^^ J^!^ ^r* ^^3^' /**^ J-r-/^' 

CIä L^JU Cx^f^ v>bUL äJI^/oJ Jj"]^ Jö vi5Ü3 j^ o'^'^ Ötjüb 

^t^ xi3^Uit vJJji^il oo'/^ (j:p^1 ^^^I »y^^t ^^L KJ^JÜt 
j^^Afl^ Kl^vAJt ^ cldJüof L^^^P^ 0^*^^^ ^^^f^' L^ ^Sy^l^ 

^ ÄJ^oüi ^ 3j^ ^ iCftxUt «LL ^; v^jcä jjüUÄ^t^ ;wIm'^3 



> > * o* > 






^^\S^\ xi^ v:^^3 >si>j^! iüilöj il^^* ^.Ui» XiJLii ^'^J^ 

jurOüU^ ^IbLJt «i^/W \^^ ^^^l^t V*^ <X^^ ^ K ^.* fai> iuw3 
Xi lJii>^ ^ÄA^t lü^jJt vJüjJ %>Ut3 JtOüb ^t s^^ ^^^ 



B* > C «««O > > O » > 



^^^ '^i Li>$^ ijs>jj>\ ^ L^^ :i:^3 ^U3 x-siUj iju 

^♦^ iO^AJ^ »Uä Jodl VÄ^LXs ^Lo*> vjüt QsJ^^i-Äx »UiftL-i ;;;N,rliÄt 



22« 




jji^^ iwo^ 6\j>ji^ v^'iJux-.t^ aai?>iÄ^ vJlA^ ^^ lAa^i 

^ Jüö aJUflj Q? (^5vXAfi c5y»3 ^"^^ Ul*^' c?,>^?*^ vj ^•--^*' 

0^3 ^"^ ^# '^t ä) ^^ ^pt w^j ^ *^^ i>X^ 

^ '^ ydi uLLq tJuLd jUd^ &kLt ^ ^'JL^t^ j3^'l^3 ^^' 



rt-v 



U^ ^ C^i:A4:ij^^ .^•.X^' j^ÄOi»^ »3»cK*^ i» M^i>Jl iXcac JuOj^ 
vO^ y.^^ X»»: * l^j CÄr>U53 (^»S^? iU^ ii 6*.'^' C^ 0.>^^^-^^ 

J^L— dt ^ ^^LftJ! qLSd *ä<^^ uyl^3 c5*>^t Ä^ *^-J 5>^ 
H^L*J?3 vJ^^t^ ^^jjJüt^ ^! 1^ sjl^\^ KSjjiJJ ^^1> JJUUli^ 
ÄA^ wLmo ^\Juo J^ KJ^iXJ) iX^sac ^ iLiJ^iAJI «L^ v:;aJü ^%j^' 
L^iü^. _^^ Ka^LxJI Xi^iAit ^l-Ji>^ ff^'r* ^«^bt v^^ i^!«^ ^i 

«2 > I ■■ I ■ I I ■ ■ ■ ■ 

v^^ kJ^v^ «o^ L^I^X3|^ L^JtUjI^ 2CxS^:yL^! xJ^jut JL> gj^ 



22 



tri 



Xjü^ «^L-5 vJuX t L-^a^ x-JLiaAdt vS icti'j vlT^ r***^'^ 
»3^ ^ »jJ^I iXä ^'>^' Äla/ot^l c^ölÄ^ x-JlX« ^it i^^*^! 

«■ m % » u ^ 

j^i^ äÜJ- juou ^.LLJt ZlÄ Xa^ e^^> cÄ^L*^ ^^ ^^ *i 

Q^ O^t ^MH>' L»/e^ J^>- (j H * ^^ QÜUfcJ! i «tXÄÄ JwrfSJU.1 JÜ5 



3Ub ^5t »1^1 JaSJ^ iüjOJt (^^3; «l^t w*% ÄJjJÜt Jm «4^ 

^U^t »tfjji, ;?,oüti jLijjüt j* ^üäf v^- ^\ '^Jj kJ^i 

»vXj «X*i »<Xs J^vd^' O^^/^ Un^jI ^^axXm4I q!S6 «^* 1— »q.hAji 
(j;x^3 vU:s^3 MXa ^ >üUL4.c L«^^3 J^-/^' O^ »U^3 IPbtXs^ 
^^JbiXJS J^'^^ (jM»Lüt Jalxi^l^ v3>JaIt3 oLd^t M^jj^o^ ÄJ^OJt jjm 

i ^jb-^' v3L> ^j^ ^♦^^ CJi:^^^ o'-^ ^ i-^^' c5^ ^^^' 
*5^j»AJt (jiaiu »L5SSÖ3 juU (jöaSj «uoLjI jiij ^3 ottXAÄ*,»! \ SJ^ 

jUit »liLftß Jft!i2 Oji^ l^li x-ij^ p^-^' /^ o' O^' 
^L-Cj (»ötcX— J JJ J^ L5f^ (i^trt^^ iß^f^ {^J o^^^ 





^ ■-* * * " iS^'h J'-^h i^^ {jj^^^ ^ c^j^ l— ^. 
OjiuJt »cXib Jw-.^ »OUifi ^1>— i^ J^— «J5 £-*^ j— ii«- 
i^A^^^s L-Ä^to ^oLh*^! vi5ÜIj vS *|;^^!3) ö^^J^' ^5 vjiiuto^ ^>o*i(t 



c^ 



>^ l .1 ^ viiMöfti! »j^3 j^3 ^^^üäIJ jJ^3 *-«Ljt J^— iaj ^3^ j^^ÄCit 
^^^i^Ä^l i^ i\ iü^^l Jäa JJ;^^^ k^li^ liUaJf äJ^OÜI Jjm vi^ 

iXäc^ subLJt iiT^ ^l^-^Jt^ J;^t »Lblt^ -t^^t s^L^t iuJt o> 






jSaLm^ t^^Lt^^ luwA) Hj3^ kJjü oI-> vJUm» kXÄ ^SäJÜ v5<AJ^t 
» J^ ]j^^^ Z^*****^' *'/^l^ Lf'^j^l C^ V!^/^ vi>Ä3^^ ^l^»^ v-ft^' 

8^j3 nr^ o^^ ^ ^^b-^' -^' t-^y O^ ^^^ ^^ >t^l3 

^y^ ^/A^W vJ3/*il isl^*^^ ^^^t ^^ O^^ ^L5=wJ ^{ 
V^^ qIäj U^ c;h«J)^ »^jA^ ^];1;^' vS ^^>^ *^LjJ J^* -^ 

iim 3^- ^ cr^/^l jjy^^3 ^ ü^ -^1^' *^ -^ c;^. 



^. • 






^OaSlt ^ J^^^ vS*^^'^' Ä-JÜ ^yiiuJt »>>t »Jüu w5ÜU ^ 
Ju^>^l j,t id^t^ ÄÄi^ ÄJIX13 ^yiiU.]5 V/4^ 03j>* *^ ^'^ ^A».*>J' 

^ v)^^3 3tvX« j,t J*^l ^ ^*^'^ i^lXj ^yiÄl! ^li ^Xq> 

J^<W3 lulc (j&3Ad ^ »^^4^ ^ »^JLiOt^ ^ [^U^li ^ tjI^LjCjsp. 
jU«jÜ1^3 Uy^^*^<^ ^^^ v5 (C^^ 0L03 ^^^aXXAMwII ^Li^ &Jui>3 »jkAAC 

iJÜt Ou*> ^ 8,tj3 *JJc il^ *aU (jalält j^l oöl j_^t o^ ^ 



o^ /^ cj* i^^' ^j'Jl^^' *i^' oW »^W t^f V «^ J*^^ j-»^'''' 

^< c^^äJ öj^^J^' o^^t ^2^ jÄ«:>. ^ J.^1 JJki U JÜ >«L&^ 

> '.1'.' ti . V * * '1.' * . »^ <•- >*•-> 

I— < (.f*^t^. o ^^-^^^ jL— Jb kOjjxa^ yoliu >«^* X,MQi ^AAQi^ 



> > o <. o . 



ujuUxiS Am^w^ J^bXiwJi^ ^yy:o^ (j^HÄXiMfcjS 

^o> « «> o«. ^« S > O^ > > > O j 

^j jjiu 'i^\ v^Lc (jnäaJi wä4^ ^<>jkflJt jA^3 ^^>e*^ ^^ o^^* 

^^^sLmJÜ) «4>> (i^ ^^..JC^^ /t^=^^ Xam^ B^3 »^(Aao ^ÜUm ^^^ ^3"^^, 



IT. 



c*äu»"'j y^ä Ua» ^St jyLÖ iÜ50ÜJ oaiüj p.5^ l»Xp l^L-ä, 
jlÄ«"SJ Ot^< U yiS '^U &-4j^ j>-'^' ^'^\i **le 3|^'^, 



o***- hb^ t>*^ -^ y.^^^ '/ir^ i^ '/f**^ "^'j "^J» '•^^ 



, i 



j^ Q^^t ;^ ^^j^-*^ iJÜI— j (y5t?^^5 /2a>t jÄ»«#^3 '^y^J^^ *W*^W 

^yötjJI iuli.| ^^5^ UU äOJJ J^ vJ>js^t vl^5 w^Uid jjAi\ , 

1/^3 !0ot^ LJs^ '^^1-*=^ jjC^üJt pt^t iuJt j^t-iili /üCUt ]^vXj 

,^J S^3 «I^t oUJLblil c>^j^ Juit^ 3^' ^i^ ^i^^*^*^ ^'V^' 
/*^ er* -'•-**' ^' c^>^ /^5-^ ^-**«^ -^^ */^ ^' >>^^' £iH^ ij 

iCiL^ '^^^MM^ LÄÄ äJ ^^i^ji^ XÄjJLii c\jj l^ft?^ Jl^^*^! I^A^f«^ XJ^A^Jt 



t**ri 






,^o ^Uj^ vjüt jüy« (j«w«3- L^ i}vÄj xUu Qjt ^l;!;^ o^ ÄjüLält 

«JjaS jJp 4>^^^i ^^^ ^/^3 0^1 (^^sÄÄ ^^ C5^V >L3«^^^ 



C9 



3^' 'rvj^^ £^'^ ^'^ ?yj^' c> ^'3 c'^;^' o^ c5^ o^^ 

v^^k23>li ^^^^M<^ ^ CT^r^ ^^^ ^^^W ^^1^ ^^ O^ s^UmXmL^ 



•#>* > 9- 



C5f'/" (J^/^» ^^' C^ ^>^^ /*^ Jj» 8^!;3 ^y 8/A-; «J 
ia5Ü3 ^ ^3^UJJ ^-3 XftxUl H^^LäJi ^^ '^^ji\ ^jÄ» ^^1;^ 



rPA 



^ Ju^ U^UjJI ^t ^ jJJb ,yi>V' ?>^' /"^' •^ ^"^ ^ 
Ua^ I^U ^^lÄD iU^älS^ O^/^ Uie^' ^^^ vi £j?^ vXoaXÄlt 
^ jJ q]i> ÄftJl^* ^ &^t L^JU sU&t ^ sUli-t .^Jc^ LaaJ 

j;ftJL> ]3^ iUl^Jt lüJt 3^^3 »LeOuJt u^(^ Ä^^^ ]^3 Ä^t 

^L^. o' ^J^ *^' ^^ c^S^' «*^ 5;/^ i)^j yi o'-^^'^ 
S i*^» ^S^ yl^ii» i^3^ 3^3 U-/J' i« LJ^oJt 3Ju^3 JlJii 

«X«^ lAjj ^ >oLÄJ!3 ^*a/>3 Q^OcT (>i c5^' vS /*^^3 ***^^ ^Sl*^J 



rrv 





y 4f o * y o *^ J-» so a**'*» ***** 

^t4ayi>^ oo* JL^t «0^ A ^'/^^ '^' »^ vr^ ^ J^^ 

Jäu ^ '^/v '^^•' •^^ C'^' ^'^^^ '^^'^' '^'^ ^"^ £^J^ ^^ 

>«' Oo«« « «o «>S«^ O^ 

»JCXU>^ \:i/j:o^ ^^ U^^ JUct Q^ JüJsS u^JLm ^^;> ^/^ ^t LfU 
^ (jM^li JUfit J^ «jiJbüu qI «Ji-M^ MJli>t (^'jJI vi' t.^Xf'^^^:»' 
J,US y>3 iüili.t ^b i,t äJU^' u oLäiLbl»^ oUäjJt üii /dl. J/ 

iULLJl kJJU=> luJt L-LUl e^Ju-j Q» i> ^^v> vjjf v^f -La 

ju^3 UJI9 3i-^t ^^ u^^t^ cf^ ^' j^^AJuJt^ Kitli-t^ ^JUm^ ^t 

Ur^^^ Jub st^ ^j^mXJUI Lf^iilJb ^üU >Ui>! iX^t^ xJaiLc «.^t v\^^t 

« * m y y » ^ . , , , ,>90oO« ^C 



Jy^ ^j£^ s^\JL yii ö\ ^vXac ^La^ Ü^t isi^\ äJ5 ^:l^^^^ 
>si^^j vi 1^j»m(sa5 LJj^^ x^^Lit \£;^.^ Oü) ^ JÜ^ <u^j ^'»^ J^^ 

j^^-^ijr JÄ l^^^wM^ L-Lä »ÜMiJ Ä.-Jt ^- i^^ wÄjv^ ^JLJuv>. 

2(^ Lu> i?ü oJ^^ '^LüJ Jjüb ^ U& ^1— il"» »I t^,^ 
JI33 J^ er***^' ^^ * — '^'^^ '^''^ ^' ^^ ,^=?^' (jia^j ^'^ 



ffö 



• -.> > *•- 






XA^aJU jisi?. ^^^ (jmUJI v^*^^«^^ i vl^ ^^ '^' v4>^jui KJ^^ L^iL^ 
L^ÜC^^ oSUütj |9^^^ 'l>i^' ^^^y^^^ jä^/^ ^l^' v;^jiS 

JJ^ ^Uj^b xI^jJl Jb-; jSuk'li^t^ jjt^t ^^"t^ ^4^1 ^bL ^^{ 
*>:A^ *JjÄ^J iUfijJI ^>'S tyl/ iA>5 «Ul^ 4^' ^^ L-^l ^J^- 

^IJ^t vljal:^! v^^D v3yu^ ^(ju &]Üt kJoj vJi3üu 0^1 1^^ 

oUJi tylii ^^ö^\ xs^i »v>^^! ^j äjc>^^^vä^'U ixs^ Loj^i ^JL^ 

9 



N^f e;N:3^^ Xlo L^ ' ^^K^t^ KiL^^t^ V/^' O^ y » . * ^^^ vJ>uä^ 

sl J l^^ftNXAMlt ^ ^aaAäJI udüJu JUad^ (j^UIt q4 Ädv3uJ{ »yAlhi 
^3 ^^**> Ä— -yo y*Mi^ »lliel^ .di^i Q^ ÄJtUi (^■A.».^L»it (jiaj4 



^^«Jüb* lAiy^XjoUJI '^|;>I' ^3 '^l /^3 yl^ O^^ j}y^^ ^^ 



^ ^|j33> ^LSit y^ s:>ycaSiS <i2^3 v^ ^^ 



■ C >« o«> . 



*iL^ Jt ^3^ JL> ^j^ J^^^^ri^eJt ^^oJt osjui >«L^'^t ««50:» d 



Ol^*;b »^^Ä JJ& ^^^31^ vi^J^^ L^u^J Äajsyj v:;^y.aaiÖ 



>o- >o* 



>oL»t vi' ^y^ ^ »,v>Lö5 äJLb (jiauS »j^3 ÄAOÄJ ^iAäU ^^^ UJ3 
j^ JaLi vJ iCiiLÄt ^t J v^t äII^ 3^3 il.r, ^ ^!^ 2uJt ^^Jt^ 

«v>P S-l^ÄX^ L Oa I t ääaoJU iue. OuJt (JbC^ c jlaÄA ^\^ 'ist^oM 

^6 er* cr*^' v*^ crV^ '"^ £^ 'äj^^ ^ ^§ OuJi «J^^ 



> * . ^ o ' - 



V«U-»< c;^.Aääj^ jÄ^li »j->j3 ^^ ^vXXSjt J'—JCS^ 8;^l--*# S^^AA« 
fcjjj <XcaÄJiit ^ 1X4^ ^>*^=^ ^' J^ ^Ult «^1 v«>kiu «tfjUU ^^ 

21* 



nt 



g^ Jrti^l ^j>^'^ *A^ U^ ^ %*^3 ö^-^ S^ X-JU»* 

Ä^UJ 3^* ^ yü;RjÜ vi'4^1 ^>-^ c^ ^' 'J^^^ ...♦--^t ^ 

* ♦ * ^ * * , -^ 

^fcJLß 3|>ISJ ss;Jic3^f3 3^ JC:> Hoil «^ Jiji ^3 ^^';3 vi 

-/ * * * * 






^/-^ ^^.A-^ vi;^L-i JU>. L-^ ^^Aft 8cX-J ;j;j-Hy» ^>^ cT*^ 



tV^^l *l^J O^üu J^ «5Ü3 v53 

v^ o'^=* "^ f^^ V^^ ^ C^' *>^. Cff V' £^ "^-^ 
v3/Ä^ «.^ l>^ t^**^^3 Uli Kfi^büjt vwXj J^ <Xm ^^ c;irH^i-# 

Jj^ J^S oUii oU^ ^J|^ olüS vL^L^ iU3 olilS Cf^LJt 
4^1 3L» ^ 8j43w: ttJ^ ^ tAiu u5Ü03 L^ J^ Ui ÄaJLi-t 
>3j Iü;^ ^ v^tX» -^'•-^» -^^3 cAe* -^«-^' X*aUm 



> > « o« >o« 






•>«> >* > O« 



»^/''i *f^i# **^ «>3'3 /äJl»^' *# v*-i* t^f^ls '■^f^' /^J j *^* 
JLä» «5ÜÖ v4^ o* *^>^^' >>**^ *^'^'^ ''^^^ o* '^^'^ l-*'/^ 

^3 JL_ä Ufe O*^ !>!;>'' J^ i^' 'J^ ü' »^ >J **b J* 



Sl 



b 



n. 



*!y>^t ^^1-^ cy ^ ^^^3 k—ibL^ LJöp (.iiC—jj .^'läI 



^jU.^. vi>viL*i ^^^L-^b vä;. öS^* a^=^^ ^'^^ '^^''^ ' * 



juä iJ^ IqÜ S »>*y>^ fiÄ '^*i^>> ooL^S) •LAi'^lj K_>LÄXIt 

v^^LoXi^ v>JLe j^l ^JL» *-^/*ö Ja j^<>J» Lf^/?" 
^t 4^if^ ^yFji vJj/*^' j-«^«^' o^ ^> *i^' i^*ß ^' ^i^ 

y_l^ , i^t J^^Y*^ xXss^\ Ä^ vi^JLb LJL9 otjAil ^\ ^ L— i^ 
jjtua •jL>}) '■»•«•*=■■> spwtj»' (^ |j' 

LJjJUKI qJ4^^. t5*>U'i$ si;^j^ 



4( > > « 



^ ^,v\5äJJ iwlä^ o^ d^ O^ ^^-«^ c^ vi' ^)j^ ^V^3 «/^ 
03t >^3 CMi^ if^i^'M*^. V/^* C5vXit ^^pi^sijl \y^\ Jb^l v^>*l^ 

a# cr^' ^"^ '*^' ^' -^ '^}^ t^ rr* ^^"^ ^ crb'^»^' 

lS^3 b>Ui j^tf ot^t Qjt oL^=!5 ^'^ i>aa3-!3 -jj^{ ol^l 
»^U— J ot^t Qjt o'"^^^ ^"^ V^^ £*^> (j-'UIt oL— 4kQ^ vJ 

JLjU: ^5;p- «rfJÜvJ J^ Jt^ U wJ^ IjUbt Ä^^t «J^ ^ J^Ä^^iÄJb 

y^ '^ x;uun H^j^j o^^t ^\ i; u^ *Ju ^^ kJu 

g^ji qL^a^jI ^ ^ Ä^L> o»^^ iJU> vä;ajuj|^ *Jü^j ^j äULo 
lOi^ L^*3f ^Up ,wiif Äjyi Jrfi »JSLaoj iuU (^^ '*|>|;^' ii' O^^f 



H^>^!Xfi ,^^^ iC—JU* ^J vj^^— -» ^^ v3?*^^ J'-t^^ ^^!^ J-^'*^' vi;JiÄi»-t^ 

_ . C s 

UJb iaäl ^ Jw^äiJI Ou:i^ v^^' '^}*ö ^L^d ^OüCäJJ wIÜ^T 

ii^' tj;f xxi^i^ ^ Jj.:j^ ^lä ^UÄ-it^ ^^\ j.,^^: ^^Ju 

iS^^ ^oocäjt Cj^\ uibU-i ^1^3 ^y"^' ltLIäJ^ üt ^1 ^^ 

OUc ^^^Aaoj^ U-J^ jü Q^^AXsJuo^ A^j^A^. (jj|j»3 ^v>Lq^.^ ^UjI 

^^ ^ '^^^^ »»s^' i» *y»i^^ u^»f i^-^ xL^y^ LAa> ^JUäJt 
v,,*juaÄI ^^t i>l-;Lj ^>l^t t^Xp jLi-t vi' jÜ^? OucXÄ ^JoSijt 
-1^ J*^D w-^ ÄNj^UaJ Jlä^ (J»^^^ ^ aüUS QiaxA iL-L^ |;,>^ 

.^^aUJ ^^ ^W^^' *^j-» ViiOlXs KcL»0 ^Lm jLi*'^ L<},jJlfi;^ 'l^Ä^ 

tot 8v>LpX>>t^ »«As^ Q^^£==tj uÄA^ XAA^aÄit «cVnQJ vJlLu x! ^jmuJ^ 



m 



^ -c L4J3 8^\>>> »sLm ^ j^ ^jü\ ^i ^5;> Ädj^ ^^ X— g.JLJ>t 
^ *Jt -j^( '»j^JJ«'' ^J^Lj äj^^ xlä^ iXcL> ^^ ife ^cVÄfiit 

^_^^M^ ^^ jjj LQ^ÄJb»^ *Xo'.ji »y^^' ^»^^ o'"^'^ J"^. ^'^ 
iXoL> ii-ljü t^j^ L^^3 /^J-^-^' Ni>^— it 

c5) O^ ^li^ ^^ v^l^wM* &JLc ^j*^^ *r^.l-^'^ *:*.«-^ CÄ:^ j*"Jä (<^^**^ 

7 — _ — i"ft >-,/ 

^"^i jV «/** *i ü*^' ^i *^L»' J^' ^ o*— ^^ Oi iS*^- 



r\t> 



« o > o> 



l^äjoj^ «iJÜMaJt^ »\JLJLi\ ^ [giui) sJisü^ j^P w^t Uh^^^ l^.^ 
. ^^^^^J« iiLto^ H^j^f ^^U Ja^^ wi^b *iL^ c-^J *^ ci* 

^LtSD Jül ^ß Q^ ^^ifet »^y^ÄJ ^^^Ii^A«^^ ^^ J^ vi-«:» O'^' 

^ U^ oUbÜJ ^ ääUä L-<^ ^^ii oU^ ^S '/Ä^^^* /^ 

^yüJt j.:il>'i *LöL> J— jo. ^t q|>:j:> »l*^ L-il^ L^ i^*^ 

{jt^ ^^OJüUU 8,|3^l i;^ ^^» ^^^t^ >^ULiJI Jif Jx ^»3 

JUßl U1^ i^. J^LP. ^L^D u^LajJI qJ iXtlfi^ 8.U3 *[^lo 8j^3 
■^UaL If.^ o'^^^ ö}^! JUxb "8^1^ i^-J ^!^. ^3 *>|^Jf 

^33 l't^jJt Cxi^li i^UoJ I^Asit K^uLi-t Jo^ (j^ <uU JJLLS 



rif 



^d} ^ f^>^^ jLäi j^' sj^ !>Jü» sJm^J u^ii vi iJ^ix^ 

^(>Ji ^ /:*^4 ^^>^ ^f^^ ä9^^I lit ^t\^. qI ^y4^ kiiaiit 
JnJ>.^{ »:>^ ^^ ^^ tyJÄfb ^f »Jüü ob ^ ^ ii^S^ «ijj'Jfj 

^^-^ji3 ^^♦Ä»«» g'^5 üUi^ ^y^ VÄ>^3 «Xo Qj^'^iAJLi 
Ju^jwto JJicj v^^Ä ^^)^ (tfXU c;a-4J^ cät--^ v>**^* ^^^ 

/*y NS* iM U»3 

AcLm vXa^ Oj«!> ^* j.^ ÄCÜ5^» ^ J,,^^ 3 ^J^ 



juJfliJü^ ^«■jLwJ»^ 4üüU^3 ^bu: 'iJ^^ O^/^ ^la^^ »^Cac^ 



AAAM jy ^^ AftLwto ^y^ cf-**^A« O^ C^ ^^ O'-^^ '^'•'^ ^^'-'V''^ 



1**^ 



yXiÄl\ j h**^<^ jÄ«I< ^> KaÄ» Oj^ Uj^ c^L^I i^J^ -b^ J»l-Ä 
jUli ^JÜCät^ ^ ^'/^'^^ f^^ O^^ vi' ;Wli: v-Ä^' »i^oJ\ vW^' 



> — J o^ U j\Xj:jii\ o*"^*^ cj-iUU J^lyi *^Q vi^jlÄj '^^^3 

O^JUm»)^ JuJLc jiXiÄ^) _.äÄA<v> ^^ JÄJuJi qJ) ^^3 f^3 ÄAÄftJI 

<5 Ä^^vXSt ^J»^ ü^'d^ O^^''"*^ a^AÄut ^:;^:X^«aJu (jflQ^^ luJLe ^J^^ 
J^^ vf^* ^^ oJc^ tXd xÄJ^j w}!>^'3 j^AÄüJÜ *» ,4>iSCKM*^ jy^^^ 



vjA^J Oüu »ooft er« s/^- ^'' J-^ "^5 s ^'^^ *^' "^' ^^' 

•i^ ^^ s*-^^'^ ^^ o^ J^^^ *>^l^t »J-?^ ^^/«^ ^/#^ »^'^ 
s^Ja »ULiU *UjJu ^^«/Jt /^. ^ ijtj^l i^ LJl^ L^Jlß 



' 



rii 



iL-^liU^ ^*aA ^sA4 kA\ ^\jSi^\ ^"^jy^ CrW^^ (Si O^ ^^y:ojim i \ 
^^.auCJtt SJ^j\^ i\jfL^\ »U^3 ituXjui ^3^5 i-Jjiii L^ iJ'äI^' 
^ QL^^Lli .^♦-^^^l^ ^jiijyÄJL ^^j^l g.^ vi^ iClLUJl JüJläi' 

i^A^^3 U^. vi:>X«i jÄ*tt ^ iJÜt cXac Js}^3 ^OuCßit jl>3 ^v^ÄiUf 
Juß Jul ^3 aiiSj ij^li «JLß ^JwÄiUl ';-^^^' -^ i^^5 i 

c>iL»5 iWt ^^ i^^, cjvi vi< J^3 i(^U jla$^ ^üOätt L-^ 
^ <iiXjJ»3 L^ iPLbab %[^j^ iU^ l()j»,ic ^yuli K.i-J«>u «J^ ^!^ 



^;>J3 ^»-^^^ c;j:^ iUÄftJI Oji>;5 CT^' O^ U-'LhJ^ Jjö UU N»'^^^ 



f>,. 



<r9 * >^ 






«y^j^ ^.oit kX^\ 8jLi jiii- ^JU li^tf ^j^^ Q^.Jül ou.t 

jL^ OutoUil «jj>C^<3 X^ami Jji ^^yJs>^\ ^:ii ijX^L-f oUi 

* 

o^^Ua-i^ vX/SoUit U^i^3 ^«^^'^ ^/^3 JüSoLjJt v^L^t (^JC)t ^^^ 
j^. ^^ g^yiaJu^t ÄÄjOÄt /^^5 V^^^^3 /t^' i' e^^* ^^ 

^^ vXä j4^( ^3t^ v/^ »'^. er* ^J^t «Uüli Xj^ ^^ Q^ 

xftjLi? yJUj} s ^^ oi-^^ *r^ J^ ^y^ jA^^' ^-^'^ 



^s^xvjf^ /i^^^=> o^ui>t *H-^^ l5/^^ ^;J^ J^ lä^»^ l55; *^-^^ 

^^^ ^L>> ^^«^3 JüC^3^ c;^y>^ Ki^L^ «mJLc t^.JU^3 Q^^» : * f-> 
• * .^ ^ # * 

«A^öLäJI Äjjjj LqüLqJCjI -^ iw.Ur ^^.Jü ^L^t ^ v.*«^>i /!V«^^ 
^^ivoJ iü^vXJt v3'j^'^ J^iXr>t ^-j ^^b UJ j>a/o ^t s^yj\ ^ v^^ 



r.A 



VjJ^l^ >4^Uit Äi^vXil o^jui ^L'^t vi^' vS^ j^ ^ Oufii 



iPitvXÄit q(^ LgJ^iXA >ü/l\io^ Lqä^U< oU^dt ooumüI xS^^ »^X^ 








i - G o, ©, 



^>aftJ{ vXAxJt j_^sJcLto l*>t (_5 "Jl^^^ «"^l^-^^ 3j^ itjj\ ^ 

Jl.1^3 |A.-^J5? LäA<i:> ^J^L— AJI (Aa4M ä-3 JÜ Jy.— ä \^ 

05!; £-^/^' ^.s^JcXj ^^^^J^ }-^ jhJil i^^-JJü li ^l 



w> > >« 






O ^ O <r > S >0« ^ * » ^ > « 

^^MiX>^J jUUüt v:;.jl fT-7 (5^^ 2^Ni«^t (3^^3 '^ (JA'UJt \Jt.%m f^S>^ 

JiJl^J ^1^ ^X«^3 e^^**^3 t^j-» -^^' «^l^*^ i3>M 0*^-5 *^-^ 
»L^t n] ^^^ /<dS^' VjiA23>U ^*^Ly03 »jU3;^L y^L^t ^ w\aL^ 



t^ä»Ä^/q O^^^ vi j' ^^l? tPj' vV-^a^ jÄ«4t lÄS^-it 

m 

«Ixäl >oLj*it irf5ilj ^^3 ^AC iJÜI ^^. iS^j^^ ^3/*^ ^A^A^ ^ 



• r . ^ > * 



JaxUr ^'^ Ä^^^ c^ilÄJ jJOiUt iJ3*> ^( JUfit^ ..^JUJI ^ »o ^jlr 

20» 



'^J^^^ ^yol\ jjllil lLü» ^3Öt ^1^33 Oui^J ^♦Jiiiil L^t 

-• • " 

M3^3 buid^ oLd^l p^l>d (j;2Ju ^ ^^i^. qO aut L9JU L^iA4JCju 
/-C .^ ULw ;ui £^^ /^> f'^^ v5 /^ ^^ ^l-^ ^ ^ '^ 

m 

^ yXJcXS» J^ ^ ^3^^ÄJ^3 ^^fSi^ iHt ^;=M jLxju ^ 
^•-a?^. (j»^^t Qbj Q^ >«UlaJ{ ^/^ jS^?^ «^ j^*^' ^-30^1 

^Jb^ J4 ^jluJt v-i*Ü L^3 ^ ^ Le^/Äo L^^iÄ^'^ l^/>^ 
J3 (ja^J i3^5 o^ "z^^*^ i>^- "^ '^^ ^^^^ O*^^ ^^' >^ 

w^^W wM^^t [ysd V r"-^ l»4lL ^L.iU 



Ai-ljJ Jj» li^Lß ^TjlÄD^ Vöy^ ^^ ly^ ^3 v^--^' Ä 
T^^ d^ *^'^-' vS V/^2*^' j^!^' ^r* -^^ KaLoJJ äa5 Lo r^iist 

^L»t ^5 s^Sy ^^Aä«9 »XJusJ ^ N— cU.>3 O '^^ O^ Uy*^' *A*^ 



> > «o « 



H^Afi v:l»JU «^^x:^ ^t^:ÄA/03 (J^LmÖ^ '^«^^4^ '^^^ ^ K5jL3>b xJ .^jJ 

ic^bli-t ;^^ S^ ^Ui^il I^AÄ^s» Uj£s Ls=C^ jjo:Äi? qI^ ^ 
^|>^l ^ ^o ^ i\ J.-.ASUÜ L^-bl5 L^j^' J^lÄD ^ iU-yCJI 

^Jb^) Jk-JCd mL) ^ B«Xo rA^\ ^ ^^'(3 ^^•«^H^ ^-^/^ 'ifiM^^jJJ^\ 



> O « >| > 9 9 5,( 



^^atj^ ^j^AMO^ Q^ UV^^ *^!3 S^^ o'^* ^^^^^"^ ^ J'^' r/^ 



2(1 



Kf 



> 4 . 



J^Äjlil Q^ ^^^«Äxjt 0^^= C;Ä'*^ CJ^'^*'-^3 £^* iC— X*« j f— H^J 

v'Jjt »^j, l^j^ ^^|^{ ^ ^Jß ;?5 iL.tjjiJt ^ J^^ 

«XcqXäXI oU U iüoLjJ ^j ^^1;^^ v3L> «rj^ CJÄ^^ CJir*^^^ g*-w4->* 
j^3 Qüüf xIäJj 8,|;^5 J^ i]i3% 3^0^ it c^"^^' ^^ v^AAaäJt^ 



•f >., 






jaÖUi ^ v.JIilAil ^:Ct ^ jw.i2x«il >oLiö JOüt^, p.^?^ jJäll ^? 
^Uj^ vjüt v^l ^^Ac iüuöj oj|j>l v^^ ^l-« i/^ **i^ ^ i3<-^'3 
Vj^^ C/^ CßÄy»^ CR:^^^ t*^* *-^ oL— ^^ ^y 8,^ ow"^) 



^ t * ' 



%\i^ jLiüXaXI »jj^^X^U ^Uu^ ^«ait j^^b LLi> v^AÄ^^ (^iXJaXa U 
UJ 5L4jU LI^j-ä qIäj »t^j_^l J-tolit j^;, ^UJl 8L*S ^ »JUl 

i^L:^'^:! ^***^» L^^ Jc-5;^' ü*' o'-^i ^f^l— * J-V' Crf' 
J,5 sL^ ^l^sj, ^L?V» oLä^"!« o»« »j äJs^ ^ oJ/f^' 1>^'^P5 



r.r 



A.»j^ i[^«i./i»! L_Jü ofiL^dt Q^^ 

jj^f^ vi>! ^yL^}!^ L-^ ^Jsi ^ 

yoL^t s£:AiA23Äi) (2^0uyQ^ Ciy^^ o'^ Ki^M* ^ aJüt «Aa^ ol — ^q^ 

^ ^4^0 5 '^^^*^^ 

TT ^ *<»* o ,,,* Mi '"1 

iStjJ U-l^ OUiJI J^l J^ IjUvXÄ JULu-Jt Cgy5 qL^33 ^_^i 
-Ä^dI J^ i>^'3 «j^» .^^3 ^^ ^«^ cX5 qL^s jU^Jt yi^A-JLjt 



r.i 



^\^ Jüb iüoL^D äJj^t iXrJ v^Ä^^ j^S >*^^ v5 '«-\^ '^Z*^ 

LgjliU f=si" L^Lu qI^»^ LqLqÜI (jöj^ L9-J3 qO^ ^~6^^ ,>^P^ 
e^JU^ L^Ä^U «^J3 LeiaiU qI^P^ L.9i3^ gJLc Iqaa^tam qL^s»^ 

( w • ... . 

»^Uill asL^5 *^j)jj^' ^M' CT^ 0^"^^ O^ ^^ *^iW^ o'^ c\4.äjmJJ 
J.^3 ^ üuS^' t.»^!! Ä-dc woUait qjkQJ tJy'i^^' j^' ' :*. ^^^^ 

• - 
jJcöit^ vjlllt o*^-«^' '' /^L-^' 












2W.J wÄaAJ v:^^^mwjJ 2CaA^3 q^ ^3/^ 

xSilSj (jjoy IJJ,^ ?>/^j 8,tj_^t lj;i- jJi ^^ ^t a>'5 <r^i gi 

>s ^ . 

Üü^l »jj^^l cX-^^ülJJ JojiaiüJ ^^jjjJ^ ^ ^Uo ^ iXrl B^lj^ 



n1 



>« » ^ > 






3^ S 9 



ü*— *j3 c o^*^ er*** or^9 o**^' iH>^' «^ »i»*^' 
^Ül jjs?: U-'*^t>Jt L*5 K^L* '^Öü5 I^Jlc ^yU ^^ 

•■ •• • 

BOUAOfiit «(AP äU> qa^ 



^C -, 



1 o * > o o** « -» 

iJIä ä] ..^b iu oö u/i 



d j;& «J ^U Olc lAd V' c^ 
^L^jcfi 2^^l v$^^^ ^L^ U^ 

ju_jU u»^ &^'^ Lli^W '«^ »1^ ^ L^3/^' O^' o' O^ ^^ 
J^b J^ «5Ö3 ^ j^ ^JL» jL^t HJ^ &-^L^t i,\ 7^^ Jl ^? 

:? tb 9 fr ' « o 



riA 

Lfi^l^ Lqj»'^^4^3 iis^UIt (31^) J>^S ^ »<-\^ ^^JÜju j^om j;3^ 
«3 J^jyM jJ \£>*f^' Aa9 Lo aJÜL^3 ti\jMJi (5^^ äL^ J^^3 ^LL) ob 

,J^\ Od ^^y^ b si v3Lä3 »^ ^J^ U^ *^.V vV^^^' O^' 

idUoAA v'^b ^^^'^^l vlT^ O^lj^' v5 l^ J^4^ ^^^^ tj^^Ä4M^ Lf^^ 
b J» (3üB uj^ v^r X. „Äiw vyü{ \ts^S (j«^A>> q4 Lq^ OwXd»^ 



o « 



>«L— j'lit iit^' ^ sü^^^^ ^uJL^ q^ o^ V.ÄA93 vJum# cXi»^ 1,.^^ 



C,,c 



^ ^U^fU LoUL^ Wj^ j^^t ^^ o''^^'^ <X«aiiIt &a£>'^ ^^.fti^l 



tiv 



x..^l^t «>XJt ^ qI^^^mJ! sX«>^ v^^^t^ Ju.<^^3 ^— IL» ^^.t-^3 
^\*Xa \y^^ ^ft?^ Uy^ U \ * } Vr^' c;«<wQts>^ ^2^(33 ^/^' U^ 
gjjj) 4*^1*^ J^3 '^^3 ^' (?3^^L9 [^LjJJ (>sV?*-J '4^^'' VJL^^I^ 



o^ • «.•* 



j-«^ö jCam Jm^I 0U5 qLüI vjüt iLy« (j^m3>3 wäjI ^^\ qI-^» 



^i3Ü> ^ ^^f^, ^^ aJÜJ Juli Joi ii^Si vi>i^*l JuJC4lt Ä-3^t 

cXaaC qL^=3 iV-AoJui^ L/^3 ^^^ vAnI«AÄ V^^9 J^ jiJ^^Ä^I^ /^^^^ 

t>'^3 '^m 0^3 Jt^^iJ lLLö JuI^?3 LjU^t v3!^W '^^«^ *^» 

Uj'li qL^^ OX^ qJ Q-www^i A4^J JjJ^ KS^^' O^ *^^«^ 



111 
^;;^. -AJli' x^J^ sJdj!L\ »^'3 ^ qI^ C'^' ^^tiv=^ K-J^^ tA*;jtil 

^jäaJ? äIij^j^^ *ljusjt 5üjL^^ -^dLmwaU ^>^3 (_5-9^'3 /^^^ *LJdj 
j^ ÄjtcXJU «;i^3 QÄ "^^i^ JuääII qI/^ *'/^^'3 *bjL>^^ *'^f^ 



C o 



ft^4>A:>l3 loA'>[p3 Hi^waJl— j <f^J^' ^ ^i^^^^ Vi^^ JLiJL^l U^J 

ä3jU (J?>-»- '•*^^. ^ ^/i^ ^— jI^ »«Aa^ ^^ O^^^^ tMy^ ^i>^J^5 
aa> -j ^-aäi i(^ ^L> w qXj ^^^ jj^ji ^j (^vX^I wj ^Ji-=^ wi«.*«! 



Mö 



9 ^<t* « 



ö^ cXrt JbUcli 1-6^/^ V'^"^ /^^^ s^>^H-^ O^ ^^^^^ 1 ■iaIjLU^ 

«,i:C2Sj:3 «J JLd^ ^^L^-'ii (j^^X^m qK^^ äaIä ilc^^^Jt vi^-jji^ J^.*^' 
jjcüi ^5;^ jjUL> J^ ^^j^j;u. Jlyio vL^' ^y^ ^ ^1 ♦ > Lr4^' 

^^r^ (5^> vj^!^^ wSi<A> { wO v:;,a3J>^ J^JL> V£>3i> «AJ 

^-^Llt Jh^ ^I^J j v^'^13 **^p^ J^Q'^ «'/tol^ ^5^ <i^^^ 



V^^ O^ Cx**^^ 1^ ^^ iJtj^'^U (^^v^JLLa i)^./^t O^ 0^4J>^^ V^3 

« * * ^ • 

L3^ UaU vW'» v3/^ '^r^^' ^Lä«J' vi^ib' UU vc>Jo5 ^iW 
^\ fy^j^-li v^l^t oL-^ BjLäJ^ HpUxJI -ih^koj ^1^3 itXjiXÄ 



nr 



*•' . >•>*••> • .»II ft * * 

Ja* ^jJ^ j^*^I '«^ ^.«iXäj ^t sXJij\ Q^^ ^f*o L vi^Jx^s L» 
t,;^^.Mjb-ij 1,;^^^ 3-3 ujLäXÜ OwXi>L^ iL— JLftj L^qaU Jai»^ r^^^ 

qL»^ ^U^u «jCa:>3 v>M Lq v^^JUfi^ ^.Li^l o^^ ^^* ^^1-^ 

^^:*^JI J*Oj^ ^f*;^ ^ »^/S 1-^ »/Ä^ V^b '^J'^' »i» O^ '^ 

^^^wü»^ ^t u^3 &aJ5^' L-^uXd U> «AAJuJt ^UÜt itsXAJ^ 4iD^( 
ÄÄJw JCji3 A*it! v**^ Q^ v^J^ty-»^ wA^sli ^^jJ^fj) jXM*i V'r*^ c^ 



i 



nr 



l^cX^^ t^JLft ^^ (^i-Aoi i^L^s^ ^.1-^* j!^ v:>oi^3 ^m^3 JUcl 
^ 2uU^33 b^'t^ XLs Lq^Lm3^3 L-a3lXJI y^\j^=^ 'o^\ v^3 Q-J 



^^ XLJ v:^lÄ JLd J^t ^ LPjJM «1-***^ ^>^ H^*-^ CJ-S^^* 
*■ * -» « <» ^ . 

Ju^l L-^ LqJU -Lo'i L^-Aia^'t^ L— ^^^Ia4«# ^jvj f^j^ S^^ kS^ 



ni 



g^^y«»3 ^^.ji? ^iptt^t^ LPA^ •Uli>t Q^^AA^f ^ l^vXkig^t O^'^' 

^j«j« j^ ^^ '^ ilÄXi ^L^ ssLi. j?^t3 uiy^ ^^f^ 

^lii\ ÄXA^öJ/J L— 4X0 ^«X^ ^ikJJ o'J^ o'^^3 O^LjJt ^^ 

»LJt (^^ ^Lo iL-it (^^ O J '^^^ O^L^ vJub i-*^2>'li ^oLtlaJt 
C>js>'\ yolxh j^i2^, &it fj^ Ixh tj^oiu ^^l^st vi^Jl^dt^ ^.^sli J^ 
Jj si>^l5 Lf.Ud vi;.a^p U^ JLä (,i5üvA^s ^^t ^\j UIs w^O ^ 

^3 v'^^3 'LaäJ' ^]^^ vS^' ^/^' '^ C^'AÄ^Ii qI^^ i>^ 



gj^t ,,.^U g^ c^OO^X« ^L^.t ^j <^5wXjuJ^3 ^^Jy? ^y iuLöPl 



19» 



fe. . 



n 



<■ <s- 



-ÄÄ> ^t '^jh^ ßjd^ i^jje <:ä^I -j'iJI {^ XJUs L*i3jt <u.^M>o o^^ 



Jiix^\ vl^^^' '^'J ol^s /*JÜ <^^Li^t J.--utj^J ^ j^rl 
J* L>]Ji>3i SLi>i l o *A4.- 7 > jUt i^^ Jj^. qIä> [^L3 *U^33'it 

_^ iuÄÜü "iJj ^^Li -Afi Q^ JLd U^a vi>jl^ x*-M«it OcX^j Uli 
[^RAflJU^t^ »^j^^ »3iA3-li Jwo^^l ^ cX— ^t Jos t^^ wSlji^l ^^1 

(^JüL^^i ^— jl {i U2Xi3 <Aitj ^>Ss»3 &^A^^ L4..9jJI ii;aAäL _^U 






M 



,jJL5>t ^ uiuj ^^ i^\jji\ :>\j\ U^ v5t3 «^, ^^ u^-yM *^' 
ju^t e^Jj^t ^^ »-yüu /—4^ jiui! ^L— jt j^ «5i:^ ^ "5(1 

ij^,^3 *^ ^*^ o'^^ r^^ ■'^^^^ <^r^^ C^^ ^j C^;^- 

> ^O ^ O , f m - —————— —^ 



> . *_«^ » 



-i*"^! ijiaÄJI t^J^^ '^'r*^' (J^*^ ^jv'' JI^^ äaAäJI ^t iü^^jmU^ 



-Ci^ ^ >^, 6. 



^lj>ji vlT^ ic^***^ c5^*:>^ «3^ ^)^j^ jÄJitt aüjjö äJUs ^ ^a^ ^)^^ 
^^^. ^^^^y J^t^ o'"^ ^""''' '^^ »^ '■— f./^^ O^"^^ J^*» ^ •'•'^ 

19 



6 o 



v>bjj ^ iLo y\ ^yi UJ^ lyLS jj*»L i.sn-u qXj ^ L-^ cr^ 
^^lÄ^ iü»OÜ! *tj^t Jwß «tf^J Igf^tSoh J^^St j^Lto ^^jyuUiJÜ 8^<j^3t 






/**^ '^3 O^ vS^j f^^^J^ J^^ *4?-*« w*l^* (jJjü) äJä Jh^>Ji 
^ v)4*^ J^ Ü4^ t^i ^^t 1^1 jj jLäi ^ vJLb al ^1 
^ji>li Äj ^äI La»" ,^^^ jJ^3 julU aÜI ^ äJÜI J^^ o''^ 
<t^^t «LS^^ (^Lüt Oj^o^ u^3^ ..^ mLm jOUt i>^ ^ üüu$^ 



^1 ^^i' fc-J vj/si» «S^* 5**^ i L^l «i^JL^ai «äJ^U»a 

ä^ UJ Ä— -•L»l A^ «1;^^' i)^ 5/^ "^^ ^^ ^"^ ^ cnAA> 



M 



"^ s^ <^^ c/"^ 2:^r^ v^r^^ ü^ ^'^->< ><^^^ «üi* 



^^Ut}i- ^ .^ ^Lä J^' ]^ ^ ^^,^. ^\S=D. i.i5üo ^ JLii 
,>läat \jaj^ JJ<a ^Jj^ ^^ ä£jLaö ^ y>3 v>.f^ y > U ^L-j5 ^i 

- * ■ - - » 

j,l «^ji ^^.v»**^ cy^**^ ^^ '/^ '•^ *.-Jüt Ä-^Ä, o*^™^ /^' 

AI U€JU ^'^^'j» ^'^ vi.» J^/ '.2^ ^^^ v3L> \5^ JL-5^ 

J^l ^ t^*^ *^ ^-^^^^ «^ er* c5^j^' v^' u^'^^ l*^^ ä4><JI 

^> v^U^ 1>8XJI3 C^ j^l-^ ^ aJÜt üuft ^4 0^^ ^3 ilJU^ 
vi&^t^ ^U? ^t j^^^ iUUit v^Üo iCd^^l ^ äL^ ^^/^ 

^ 4J{ uXtft ^ OU^ vi' **^tj J.4^ J-yöi ^ ^^ ,^51^3 J^' 

v«^ux# H ,;eil /l'^ ^ *-JLJt o^Ä ^!^ ou^ JJL?? otto^ ^^ 



r/vö 



OS« , ^ > o. ^ *■ u 



iX«.^) cXÄ^Ii v^l.^3 Jb ^JL:>-^ Jnw^^ ^JL^Ud ^^C^> xJLc 1>^ ^l>^t 
v3b^ •^iXäJI «Xui &-!:>. J^ JüUJb U/ö! -et q/# jü cX5 



oU U ^».*aÄ« J t ^ <A4^ ^ «Art ^ ^jNjü:.*M^t «Oüu «^JU ^ 
^ liA>t LJJ ^50o 5^15^ «^L4Jt ^Kl^ itj^'it J4Ä>I ^^^(ÄÄJUJt 

LsiUl g^' ^ »LüuU Uli .^jAöÄxJI ü'i^ ^^\ ^\ y> 1^15^ 



fAf 



qI^vXJ? iül^ ^1 Jw^is? JUb ^t^ »lX^ ci^* XJiÄ?^ UaL] ijiXJL^ 

sUt jiä U ^lü L^=»lLi L;=aLjli LJi4^ ^^^waÄJUJI ^L^s L^ v^t 
Qj x^^^^Ji^ vjQAil^ «vXju ^^t ^ J[>^i *i x^b ^^Lüt v^^X^' 

^^^n^Jwli v3^ "^ ly^3 !>^« U>Ujw q^/w J^ y-^ias»- qJ vjÜ^ 

Ji '^AoiaJI äJ v3LÄi 54-^t ^^13 l4»i^^^ «^t^ tl?^ U^ 5l^ 

i:LlJ{ 1^ J^ j4^^! jLä» s^5 v!5Ü ^jK^h J.L^j i:j5LJLc L««^ 



TaT 



qI I^L&i^ i^-.jt4 ^^i l^^j v^JUib lJ^aaJL [^uilei V/^ ^^ 





^*mJ> UjI^ Lä^ ^lÄ* ^jäsyüM ^\^^\ J..-.ÄÜI ^ ou^ 

j|jL:>dt ^y »^>> U^ O^^-^ ^JN^ C^"^^^ Juf^üuM vä>oL\» tJ>30^ 






Li^Sa^ ULi LaJ i^i^U ^1^3 |;UU]1> J^Ut ^ Jul^t ^L^ 
JLiOJt Jw^>^Xjt ^1^9 ^^i^s^Äjt ^Ajc>> »^t »Ojk^ v^^JL« ^ 

* * * * 

L^Ui Ä3y>^ qIä» U»3 ^ Joä ^ il jliJt ^ ^^LJüS^5. 
^^ *4^JUls?. L^b lyLÖ ^jLlJI ^.^.^Jlft v^s^t JJi qc o^/*^ 

^^ otj^liJ OJvAmÄ ^\j^ *jI 4vJ ^5 ^t ^^"^'3 ^4^ i^>il 



Ca , 



Jij^AiiM ^ iJUilo ^^ Äf^3 8^ A.^1 «JUd <it^^3 Ka^LLüI 8iA^ 
Lt.QJi4 J«.^» O^"^-^ *^^^:^ ^AAÄJUJt «Jbt ^^3 IlU^ i^^ ^LaÄ^'Jt 



fAl 



^Ai3>>t >«t>l^ JLä^ IajL^ juJu. ^)^^ wÄi^ xL:>i>w» oLsJI qJ Ou^ 
v_Äi^ VxiS» ^1^9 ^^Jül OlJa^' *-J ^li J.^' «irijÄCJI 'iJ 
JJ» n\^ U3 »<^» jLä^ oL^jJt ^\ i\ ifj^M oLijit ^t ^jb:LJ aui 

tjur^ J-fiLÄ oLiJ]! Qil qK^ äajI j^^^ ü^^ ä-«vX33 VjV^ÄAMt^ 
_.^^»«Uj$ vJÜljJt r'^.J ^>'*^* » »ll ^^ »jAÄ ^^y^ 

m 9 > * O , ^ , O, i > * O * ' ?» 

^^jj^aIU e;NJuJ! ^♦äj^ LJw>j> J^ vi>ol e^yiJ) ^y^juh ^s>\ 



o « c o « 



J,«=D^Xjt «^5 i.33 ^ÄJltpt oU i^Cs* n^i jjjX^Mji. ^ Ä-A9tAs>. 



# «« « 



c ,,. 






^ » >,>*o> o> 



^L! vÄ^wAtoJüt ^^UJ' Uu.^' v^t^A!^ L* ^J aJ J*— -Ö5 iui j^- 



Ta. 



oUJI 'dl\ jUb ''Ui\ ^c ÜUi ikcüfj *<i«>^ vxil ^^\iy oLJJf 
J.-Jboit _^ sJ4-5 KT^ I^Li !iÜJl j^ SUi Jlis Uli ^' ,_yt.^ 
(ji?^. IcX^^ 0^3'^^' d ci^' /^' ^'-^ o^ '^^'^ ^^♦u^oidtlt JUS 



■<^-. 



» » . *- ' 



(X^ 8,lj3 ^l-^«^ ^j^ ^Ui qjI 0^3 »^jXw»t ^^ v^iXit jifi 
^3^UJJ »LI ^ rj;>Lj b^t ^1^ ^tJ>flJUu,U objJf i,!5ÜLtl Ou^ ^? 
J^ i £/t^ ^—^ qL^^ ^^^3 '/^^ V^Lxä alssJ» Liij l^^ 

»•AoÄJuJt »L^t v;^L^ ^^o li^^pj! sX^^yS^ ^^U/^t v'^'^ ^/^3 
^ Lä?^ V>^' *^W ijö^ A^j-Ä >ovXäj Lw« J^ «^^^^^ümL-S 
wJlä3t JäJLc Ui5 lJ.^^ ^^W^ 0^3 *^^/^^ CT* äxvXöj ^^ qXj 
qI^d^ •/^i5^ ^^ ^^.^.AflÄJuJl oU^ OiL^t ^! Lail^ woLit O^^^ 

^ ^ " m ***** 

* * * * * « 

jüö iiL 014^. ^ ^\ kJI:^ '*i:>L*J O^ '"^V^ ^l— :»3^<^ O^' v2>uO^ 



M 



»A*I^3 ^^ijaxiiil ^ ^^' iXS ^3^ ^ J^l qL^ ^jJt qjJ 

qC s^Ait^ aJt^t ^!*^ (A^t^ «I^ ^^ VlAJUt »,^Jii^ Ji£ Q^rUit 

eJy^^^^ >«^^ i oL^ \^ olj^<>J-l (5 \>>^^. iCxA ^yui lui^ 

L^ ci^'3 «/*^5 i» JJÖ3Ü yJit J.-J>t ^^ \'^^ iU>^ ^lÄD 
^13 Jtoüb ^t j^' ^ Lii^ ^1^3 LJU '^^3 l^tliif 
^1^3 ^Uj^ ^ ^^ J.fe> XSOüöJt i 'M 0^-^=^ W^ *^^ '^ 

o'<J ''jjJ^^"^—^ J*— ** o* '^^ /*^ «^ .>.*3X»« ^ 5^ ^ 

^^it 8^^i«3^ ^^/^ u^^^ Jiy^ ^^ Vj-^' v^^W ^i^ 

' " 

Qi v3^' ^...t^::«!! JUo ^t i^i^»^ äI^üüI l^Ia> ä^ ^ff-wJu 
<,i5üHt Ouc ^^ Ju^ LfiOa Jyu l«^ yu ^Ü !^l ^3» ^LJU 



rvA 

qI^^ L>U^ t^L» Cf^^ i' ^^^3 ^\i«Ji U^l-i^^ J^^öj y^h^^ ^^\ 

* * - * * " o - * ^ 

«JC^^ ^♦JÄÄJuJf y»^ UJ3 ciy^3 C^/**^3 V5^X>' 5U^ ,i Vi^J 
jüä^ lA^^t QÖ3 j^tjJl ^L-ij iuM^ iU^ ^ Jji l^ oL-^ ^/JI 



• >&^ 



Jli- ^y» tiuiii'i ^5äl_9. ^iil»f j4i" ^ V* '^ 

• 

JijjiaJi »^ «t^ Oia«# 4>^ AAJj ^^"^W ■^^^ 8^ju*üt ^.>j ^^K5 

>o« >o« >o« * ,it* 

JwAkaftit^ JwAiaftJt^ J^A^t qL=3 ()25sJLib 



fvv 

^U%^33 '/^^ *LjtJ vS w^--mJ{ «^ ^^1^ o^ x^ (S^ l5«^' ^ 
^^ x^äiUl ]^^^ L^3 1,85011 jlJ> JtjJb s^l^:^ ^sii^d vJ JLsl? 

ifS^^\^ »»LmJ^ iaj|ji>3 «)>^^ vjaäIL^3 «J Ki»Jt c^oLXd <ii^i} &^3 

j*^*wtH Q/t L^j ^ oU> ^»<uaÄiJt ^L-jt v:>iL^3 Uü v>tc>A«J 

-*»-l ^* * 90*9 

w*3i.j o^^i^ O^L> J^Jüb .^dL^c q^ j^t. ^Ls A«^ Xwt^l^ 

J^ i(;U:>t jä^^ •UI! vS3 pJ ^ |M o'' cj^ tjoiL-3 . v^aJL^s»} 



a--3^»9* i Ä- 9 

I^jÄjj ^j3^ ^5 |S^fj3 ij*/LUl ^4-8J (^^1^5 3tvX«J ^«^ sitöLsal 
Jüil C^tjLi \jC^\ l^i\ Lj ^»^a«JÜ JLfti I^ jJ>^ &IäU LJo^, 

- * » - - 



Sc. >*«Xc« a f , 

Ja^MMlJt L3J3I 

Vy^y^-^U ^ sL-aj) i3v>j«d) v^ajumJI 

^fr 'rf*>' «^ ^-^ «^**' ^^ 






^SXa qI ä.-j,^^4A ^.«aaljijt 31JC ^^ v4^t o'"^ «^-J3 v^ iJUi! 
luvU i^i^ri5 fc»hii>;.M»U^ (»;v,JU»4Jb ><»>jJt vsXU xUi immA ^»»aXjL^It 

i^^ x£j^ yfr) ^ J^iP'jJ^ iJ^A^j^^ V^ ^ r*^^ ÄAfiLw ^ 

VLmüJI jA^ j^ ,,^ OU L^ K *>Aä>3 O^iAs^ Kx^3 31Xm. «^fiL> 

^Jl^äü 3^^ii<^ »UaftJt j^»sa>t /a*»mJ' J^ >«}ö5 «9*^ cy* 6/^ 
>o/jl jit (jöiL ^ jU ^ äJI^ ssJi^ iu^Ljl5 «^i^ ^^3 

cXi^l^ L^^LSI ^^^ii?5 ^jj«** ><0^ (5^ H^'i vJ ^^3 /^b (j:i-r5 
ot«>jü ^il »/ia>li ^4^1 ^.^-^ *>^> vW J^3 U^l^?' cy^ WW 



18« 



fvf 



j/ ii £^^ ^x^ v^'^* -^* «)^ £?^j'^ ~W^^ ^!>^^ vi-^ö^ i^^*^ 

^^^.•5{^^_5^t^J.It^l3.3 ^^ I pVlVr . v^uä <X-JÜ 
'^♦^ /^^***^ C-^/^' o'"*^ <^ w*JitM ^3 t o ^> Q^ LI 

hL^^ ,^0^ &jjj cX^^ sjbf^t ^! ^^^.AoX&Lf >iy>\ »(Ax^ iie^JLo ,,^ 

j^tjj? jujc*- ^♦AsüitH q1^3 ^ijuJi ^^»o >«cXftj cxs^ ^.j^Lai 

l3>Afl^ O^^^^ oJ^li?> L^ (C^.3 iH^ ^-*^' i}-*«^ KJUJI OuiX^ 

*i^ i'jisi viUS »^^,4X|5 i-J^f Sy>3 «Ulät Q^ Q^LÜI (j^L^IäH 

j^^^3 *^U^ s.*Ail^3 ^üüt inf^l J^^ QUxiv ^ «>J^^ X— ;^ 

vttüi^ £.> v^i s^i xliUs vJftL^ oty^ viU^* 0^^ ^1^ ^L-^^ 



fvl- 



»^1 oL^ ^ o'^=!> |S^ J^^ o^ J^f «>^..^r5 ^'-ft'^W I^Loj^ 
I -Ä>L— > vX«^ «js^ ou^-M* o'^^^ xy^^ o^ v'j^'^ vi— ^^' 

q^^.<a1Ü »iAac q5u ^^«JLd Ka.amws> Jmnc i^t Q|^.vXit (.^A^Lo ^Lx^li 

)C— A*M.?it ^„.^JUo \%X^jaH (^tji K^^'UäJI Jk — Jwo ojL^^ (jJm ^uIc 
^t^>XJt s^A>Ud >oL-J ^♦S iuÄil ^5^^ I4J ■bftÄ^'t xl JLS^ Ä-Jt 
Jäii^. 2C.«JU^> K.i,.3^''\j ^ L,..(]»-r>o^ w^4.4Ji^ x«.AM^) <Ajj^ ^AoXh 



18 



pvr 



j_^*s5 fji ,tt^la oL* i^t s^ji L^l^S Qy«UJI *Ä.]I)Li lO- o^vÄi 
IXj tot oaa^ o^Wt o^^» y"— * ^^ gj^' oLSsJät ^^ 

3j! aL?? j^: Jojüft ^ 3Lsi iirurf» '^L&Jt i;I> ^^» o-^^'-*'^ ^ 

>o> « >> ** »* 

wuGaxit ^liM SvX^t v^ricXiAM oLfi^t qL^3>3 J ^j>qU \S^^ 15^^ 

L-J?^ i^y>^ ^ LJldJ^ 1^/*-« ^ crUÜ jjj Jj Q^ 
vi «^>> Ä jfiL ^Laäj Äjdfi goy^ v^3 bs>^ ^i iJy il jj;>3 UU 

^g^ L Ol^ it«>^JMJI fc,jJLc C^wJxi^ «>Lc ^1 ^.S^ ^50 \j\fA »«>^ 

^jJUs^ü ^Iä> ^^ ^^Mc^ (J;^^ luJ3-^ ÜuLö 3! LJÜ^ 3^ 



Pvl 



•>^ -. * »3 * O . 



. - . . — ^— •^— ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

iidÄ*^, Q^ ;jia— äaj^ c5>— Ai (^v— ^ L-^. w^— A^ (5>— A5 



aLU j^ ^5*fi tv3 xifi ^K' ^^3 «J Lo «JJt ^^t (^cX^ Lijj ^^ 

^j^Uit J,i «^tcXßt j^ J ^/^* '-^^^ vJ^* L^^JlA>t JLS^ ÄÄ^ 

_^ (^US vi:,^* o''^^ '^- *^'/^=*' ^^^^ ^^^3 }^>^ ^^ ^^^^ -^^. 

t^JUai .j^. q! «lac\JI xJU; w..^ a—aIc '>«^^ rt^ ^;^ ^r^^ 
jLLa t^iiwXä o^t o^i ^Iaos ^ jI ^AlL£i ^^^<:» «uJlc «aaos &j u5ük> 



fv* 



* > o - » > * 

Jji ^^ wXri ^t io ^,^#^ U^ \^3 ^^JSa >Lj! cXju Q^UJl ^t 

^2^4w^ J»«4*« ^ 'qI*^! 0>*^' .Läüu*#5 iAJ13« 3j! ^ i>^i cjL_ifl 
UitX^t i ''^\ ÄM-J v3Lfti uy^j^l /iV«' ^i u^LiS' ^j^^ L^ 

^ <i£^K ^>^ J^ jO^-iXo cXäJ «Art Ls ^j^Ui! &«J Jiäi ^j^L^ 



ni 



L^ wL>tjJL- J ^düllijj «^^J^Lj ^^^^j^I q^ (/^l Üh*i>i' /A^' 

^Iä^ ^>Sr^^*ö LeJ Sy^^. jLJjA^ Ä-^büt (^3 ^^ J— «>-'3 

Jt üUJ^S o^L-lt JL-5ä /L-L X-Jpi ^ ,[51 Jt Ju^'t 4^^ 
^ ^jJt Ju^l JL-Jö k-lLbJ? J^l^.^ ^o j^. y ^1^' 
luU ^yiUl J^f 80J vXju ^1^3 UJL^ a>^l^t "V ci^ "«^^ 

Äjä iiUI bt^ ^Lb vliiX^ ^ v^3^4^. bU^3 ^Jt 1^3 tj^f 

m 

seSCjüL ^Ljt sXjtO LMkÄi .,;,J:7 (^;VA^t ^t Ls iXi^^l JL-Ä9 u^äic 



« « o ^ « 






n 



lA 



^jLU. ^ Uiii' ^^' ^^^^ ]J^ ^ «5utf ^y'^ [yjLiü' ^ 

^L^Dj O-^^^ '^^^ ä3ja/8 ^j<*Lü< ^^.JsuA J> -^ *»» ^ Q-'^t o*^^^ 

v^^oOL^t ^ «J^Lb sJUfi '^^a23^ toi qI^ JÜgC0^LÄl ÄA^t O^cKÄ Qj-^Uil 

Üjitf Äxlfi v^Jjöj m5ÜJu ^^yl^l .^Uj e^l^ *«^ vJl^^l 3\^» UK^ 
iuUj üw>I vJJLäaäo^ O-^*^^ Lr^==^^ j>^' O* LT^'/^- j*""^ 

» » ^ U mm m i y » » » U » M^ 

iV^^ QJ O****^' iU>J> vXuaSj v:^^^ J^d J ^T» qLÄ tXJL^ Jjl 

Lp>|6j ^^ JL^J iM^f ^^ J^ ^ cr**^' ^3^ ^i^' 

^ #. * ^ m 

L^S«3» («XiJui LjI^> o'*^^ >3l^/tt c^LSs ^ ^(Aä3t J~Jb>- Ou»t 



riv 






Ä— AÄjU:^ Ä-jdUo jj*-wj>jCL Jw.Q^ ^ ^^j^»»«il s-lÜ v^) J^^ >«c\i I^Ü> 






ni 



" ' . '- 



V.äJ! V^t \,»X^ >■ Q^ WS^ J— AOfiS^ qI JuUa-w*»I d ,3!^ 4j£5sa9 j^Ut 

^^1 ^j liAiP ^13. ^^ ^[^^ äJm^ a^=^^ 54- j5» ji 






jk^t cNaj Q^Ut ^y^y^^ Q^UJJ J*^^ ^ cr*^' *^^' W^ 



riö 






^^ L5f" a-?— ^'^ ;)^\r^ O^ iV— ^J cn:^'^/'' l5^ ^1>1;3 iV-^ 

a , * • * * * 

P ^ ^ * * * -r 

JdiüÄJi qL^ VjV^ÄAfMli «jJ) ä^jL^I v:;>yca&) ^^C»- v^^i ^«>3 aaA^^ 

^ ^^ali ^\f ""^^^ ^^t ^ 3iiM o'^*^ Jl>^^ ^^^ ur^' 

OS ^jL^=>s i^j\j^ J-Ji v)^ O^ vy-wcaaJÜ LJoü ^LäJJ JuJjJI 



Lji^ Jr LTty ^J>^^ ^«9 ^41^ A»j v£>.M<uJ ^.-^Ü»^ 

' - m 

Jl — Äj J|^-^ ^j*,l — Ü!^ L^j ^jc^ ja^ ÄX> "J 



^y.^\^ }iO^]^ ^3 ^sX^\ ^^ ^y^^\ ^^ ^ i^ OJ^^' o' 
vytAiL il i>^]#^ .^ÄjfcU <^ (j^UJI (Jj^ ^J J^ ^jL^3 UJLö^ 

O^ gy>^t g^j^3 ^^t ^ L^ U3 iJwKÄAj vJbUi-^! ö^l^ 
Juc Ufi^ o>^l^t ^ /^3 ^ lUUlt i^L^ f/^««'^ ^"«^^^ O^"*^^' 

vP% "dj^l^^ LT-^^^^ Klwt v^lX» Jwe^ ^ cr^' ^'Ia5 ^^>4^I 

- - ^ 

^Q.}Xa^3 «^^t *Up- joUS iüOUH ^cKii Äibli-t-U^L q^UI 



Uju^V s^i^J^ qU jJaÄlt ^y^ oLi^ 1^^^ \j^a\ q^LH ^^-eJU* 

I > >*0 'S.« *■* >*• 'o— , o * c * • - 

JLiit b^j^oj »5j.t^li *ii> |jU sy^Ä^^^ ^4HQ-Uli <ipLijH^:>t »j-ä qjo 
[yli^ 3uLfi .U:>^! *r^^3 N^i^*^^ K— .A4JÜ5 J*Ai2aJf x3Ur> vjSjS:.^ 

^yto Jt ^^^^ Jw^ia^l Jjö J^JÜb tcXp v>ju qKs <i5'aj ^ iC-stAi-t 
' ' # - » - 

J3-3 UI» ^^t ^ S^^^ i^O^^ ^ J^/^' v]^ ^h L^^^ 

^ ' O w w S 

^ g ^ , ^ • ... 

^- v>t^/^Jt ^j^LJ v>^ ^Jjt^^3 »/t^:^ cr'^' /«^^ ^^ vi' l-e^^L-s 



rir 



v*f: o'^^ "-^ ^ '~^ -^^ c^r' t5^-^ c^ cJ^ i^ u«^ ^^ 
^ J^äaII q1^3>3 v!>^ ^^' »^L>Ls oL— /j J^jJ^ ^j^j5 Jlj wKü 

* *. - - a 

^3 «Oft .U^*^! «La vX3 qLÖ ik^ 5C— i^L^t uX^t Jl oL-it:^?^ 

* * - 

LJid &AC .Ui>'^t O^Iiili Q^Ut ^^L^3 QiA (jtvUJt ftJus'i^L-ä aa-sL^^ 
,^«-^^--jl «c!X«^ IjjuL— .j^ isoyd^ cX'ij ^Ij-mJI ij*^J j-y^i lX.q^1 



"n 



ni 



^ o^^^ r!3^ ^^ o^ J^— xisÄJl qL^s^ .>^4-^' <ä5ü.Äj Ue-de 

■ * * * * , 

iL^^Ut (j*M fttf^^ v^>^t c;^^^^' s^' (3^^^' ^^>*^t ^ A^^L^t 
b^>öä I^Li ^AaöÜ qI(5 ^^X^^ qJ ^'^Z^' *^ lyM^J^ *JLj6 ^ 






f_5^^ ^ Jkc 9<>ju oU^ J^^^ Q^ JycaftJt JwÄiB c\Ad^ ^oli ^«^O 
' . • ' ' - 

^ - ' « * ^ * 

UiLyf ^j L-i l^'jö ^ul? v/*^ (äUvJi^ ^J^t ^ >ci^\ 






Mir 



Juuil 8ij»«lt iC^Lätt ooL^)3 jjy«Mi^L J|^t jif (Lcv^Läi 

»W.L.I i, gt/üt mt* y^ ^,f u«ut j.tjJt T^üt^üir^ 

«S<» .•» «»^O) ««> 

L^aS ^^Jt^' ^^^«iAaXitJt J»^ Uli L^ ^^^ rr X^Jt sL^t ^^^^t qj^L^I 

»>!ylj| (jA^LÜf j^uJu^ ^^ tj^ (/J i^ u^l^^ ^54 o^ kJ^^aJI J^ 

(jiNjuuJt qLcI J[^I >jCcI »—31 r *^ -"♦^ k3^ **^ ^j^ ^ 
"^3 J^^t "^3 ^Jot U^ ^ ^«I» lS>''^' v:>^!^ c^^^aII «^^"^l 

^ ^IaaU V{5ÜJu ^ U^^t >ejlt^ &bi? IJLä^d (.s^iXj 4^i^J^ 
o^t vXä J,t sLüLo U Q^U' v-jLä^ /^^ ^ *^ £f^^5 V'L^' 



röi 






Ä^LiLt iutxJt «^ x^^ Q^L-It ^t 0U£ »^t «iXsu (aS^JU ^^ 

ÄAC ^A5> L^.j^=> tJujJi ULi ^k'^ jJv.UL>5 jä^U^3 |3V.UU^ 
y5ü^ t^^ »JUc 3U{ Ji^ BJujJi XäLtot vjLä)' vJläJoiAj qI^ U äjI 

walf ^t JJl ^•JStiS LjJ>S>ü J.Aaiijt ^lÄ idl JL4*'5H ^ 
}^\ ^J JcJ5 ^1(5 J.UJ1 ^^^ ^'^ JLJI IJ^ ^\ '^ Uü 

^^1 ^L^ t«-VgJ ÄÄjj ^t aujl^ woli ^^ ^^^13- (j<».lJül olj^^t^ 
(^1 ^) ^j^Xm^3 5uw^^ ^^ j^C5> L^JLx» j^b ^"^3 WiSU: «otOÜ^ 
ä^Ut Jj:i^ ^S v!^^^ v^ '^^3 ol^o vi^^iS sJpCo' JJS'I ^^J>v^l 
o'"^ Qj^l— i' Q» .^^^3 uXa:^! ^'"*^'* ^^**'/^ lAj^' 'J^)^ ci^ 



!?• 



t*ÖA 



Cy^ ^^^ A^ ^^ J*^ Q^ U>*^' O^ ^""^ Cf^ ^f^ L_*ii ^^^^ 
ftjL^ &^M^^^>^ &xL^^ U^'*'^' (J^ w^obÄ *^r^^' »A>t qL^ qL_PU 

^vXXcli XaJU9 (JN-zOdi v^^ ^r^"^' ^^f^^^^ ^'^^ l^^3 LUm*,^ tJLj'LJj 

Q^Ut Äj.L^^ ^/^b /^"«^t v^^^ ^^^ ^^ .^«>^' '^'*^ >-^^j ^^ 
i» »a«\^ 1>^^ l^'^^ »yiJ^ ^ÄJL:> lAJ^t c;i:^'it J«^li Vr^^ Tf^ 

8-*öL^ y^Q**^^ 1^^-*^ ^.'y'' O^ cy* ^r5 CJy**^^ CJ^ j^'-^^ 
" • # " «• 

to L— f^Ls^ou ^'LS^ öJxä oijüb t^L=5? ^^'5(1 xj^U''- i^Jub 



föv 



f i .1 



^^U5 A^ ^Lb v^xö ^Lb il *-V 'lT^^ i^^ o^ c>^ vJf 3 
vi>i^ »^>^3 c5^ vJ »— ^'1^3 <3^. c^i:— ^ L^^**s^ a^ c^ Lr!;5 

ÄSbÜ i g^Ut i« Jjö> JU^J J* CjjC<il '^j\/ ^3 C5^t 

s:>oL^3 vXa!^ «^^. qI>^=>3 «J l-AMa^ L^oLs» ^j^ o'^^-^ l. ■a»'^ 
v^t ^2)^llt aL^I L»t ^^MtfcA C ^^ ^ qÜ «JU l-jtj JUmI BtAxi^ jü«l 

^Jt^ B^i^ ^ «JLfi sijj^, LX KSaAa idbjiJU ^[)^Ut i^ju* aJÜt 
vji> ^t Ju«] vJ^ii iüLLJLm (^ «I3*t JJLJ VS5UU ;^5JÜ3 L^f^ 

^^miää \ k] t^ vJ^w^ «5ÜU »^büL k^* 1(5 KSiJJi^ ^aSi^ 

• ^* • m » » » ^ 

• u , o ,, a> o^o » , » , 

JütsUi L^ JLäd iAjüüt tvX^j »JUfti »^f ^Uu tot vi^JüJj ÄAi29 ^^ 



ir 



oUj'lXJI^ o^Lot^l o^^ j'j j'XXMi ..«y'^j f<J^^s^. ..^ i3tLVju 

V3j«-^' vi>*.*l3ä^ 0->^'^^^ Uy*^^ C^J^^' C^^ »jtcXJtSt OiA— ^13 

» , m y ti ^ , y ^ y y^ , ^ y 

C^^^ «^Ji \^9uo^ «wOJOt ^.^Äs^ Ql.«.Mt^^ ^i jttXxj ^^ ^4^ 

Jjt9 t^i^cX^D^ Äj^^=>3 ^J^ U'^^ otOwÄO Q^Lji iL— *Ii> i;;-y*1S! 

«o« ^ m ü* y s, o *■ "Ol 

^LL>> x^^cXJt ^y*^ \^^ L^.^ O^^^^ v,«,AAAXJt X^otJ! i^i^ii ^ 



jj^\ ^UiU ^.yC^\ ^/^^-^•^ v^'^ ^^W oV^' J-^^ -^ ij^^^ 

cr^3 cr^*^^^ e>>^' ^^"^ o^l^^ J^ o-^^^^^ :^ö^ ^ d^^ 

K^3^ Q^UJt J^»Ä fi t jL ,oa5Li K^^ C)V*^^ cX4jCfit LJl^3 qI^^ 
9^^ ^/^^ vl^ J^^t ^^ywN^^^ U4JL0 SycXjiil oUü ^ HiAjJlä 
^^w^ jUAj"^ 5!?'-^i?3 ^*^^ *J.^^ Q^ O-^^' ''^' cf^' o' *^ 
ool^ ()2^«3 wwA^^ oi^u sjlbljüi sUw^ (.^^''1^^ ^"^ ^^^ ^^«Ls^ 



> o * . 



äaSIä »5^A>3 1.2^0 Qfi »^^ &jL^i i^Aöfi ^LäJu**! Äi! ^ jjUjyi^ 
J^ S|yü^ ^}^* "Ü JuJ I^L-3^ vJuSJ^t^ j>^| viJ:!^' ^^{ 



föf 



wi5Üi ^! LiLiili v^S ^y^' '/ly:^ c;y»^' 0"^= ^l?^ o"^"^ 

{jc,xj^ »^s^iX^^ *)jAÄJ) ouM J^yijj 2kA8^ ^■./^=* '^^ U>Wii i^jvo'ifi 



Jw—^i^ *^-9^' '•^^ <-^^^^ I^lXJ w-wCCit WJ^Ä>5 ^iAäJ qJhioUJLJj 
OC^t^ iuÄ^i ^^ ip-WWwÜ^ UjÄIj ^ Ä3>0 c>^äJL«9 jLo^^I ^t L.Q^5=^ 

J. ^^L— II o^-^s Lr:>^ oL— /o Uli J»a>^! ^JI L^xj J.Xi 1^3 

^^^ ^j Jw^iawl 8j^j33 s>|_^JÜt ^1^3) Q-0 ÄJiU^- it*^^ qL«!^^* 



,jia»j ^ o^^ o-^*-'^^' v:i^i>^ JL— 3 ^^^LJ vi^^X» JL-5 ^;>J^ 
Bj.^:^ ^^Ö c:aZ!>^' '^>^}A ^^} «^Ä^ vi;JL>J ^^ Xr)^^ lS^' O^ 



cc 



ft*j J^ qJ j*_^Ä3ftii iL-X«^-Jl cXju Ou-ä JJ • ijjüwt ^^ »^*3 ^ 



-C> , 



ajyÄjJ^^ ^j'i-gJI^ ^cX-^l^ j^jo a JS U^Ij> qI^ JuöftJI Ut^ t^\ 

y r fit ^ >» , , , y ^ » ^ 

fcj^ Ji ^ Jw^^ o^^^ r^**^ ^)yy^^ /cCo^-Jt ix^ Jl wJCi UU 

vS'SLj tj*5^* *^b-^^ ^^ ^ — ^^ ^^^^^ ^y^ J'j^W '/*t^ U4-Ä 



s» > 






9 ) O . 






0^^\ ^J\ s:;^<aaftil eÄr-o'itt ^Ljjt j 






^j^, q4 ^ä*> JJä^ -J.W ^yJ3 uXju cXa^ Jt jjU^ JJoäJI^ ^,4^^ 

^^^A^r. ^ ^A*> w*^=*;^ V/^ J.-«:>^ ^^i J ^Lo3? vi^ S^! 
»b»cX^3 Os^^S \J^'^ L?/^' J'^'^^ ^J^' V/^ J-*^3 «AA*ajt J,l 

V^^ol JLä^ ß^ LüäIo ^1(5 ^o^lJ-t 'J^H*^ ^Aji^ 1^^ iUliit 

*^ -'•^^ o"^' ft^ )ir^ »'^'->* t/^V ^ /**^ u*V i^^^ 

,^»> vJLäj «^3 Jjä iUL^ tAÄ v'y^' O^ uy^' /iV' ^^l^ *^— ^ 



L 









Jt*-Aä^ äXiTj^l i^A^i V^ '^'^ O^ '•^^jJ' >^ \S^^ '^^ ^ 

j,^ ^j^^ t^l^l vJüLbt^ y5üi ^ ^Lm^ -^r*^ V^Lb ^5 Jl Q^ 
JLj Lr*I=it »3 y> Jl— Ä i^LLiJI jjii L-wo Ä^ Jji5 -Ä«i; «Ax^r^^ 

t^-.^jg^ J,^ tüCÄU^t ^27^^ oi^'up^^ d v3^ r^*^ CT^ v3>^-^* ^-^^^/^^ 
^U LJLS cA^JUi L»/0 ^^«JÜ cXjum Jl AJ jLfiS »^X« SiAaC ^jmjJ &^t 



u^jj iü^ "^j^^ ut>^ »JUic^* *^ Lo v3'^j*^t ^ Uqa^ ^^ ^Ls^ 



ci^l jj-^ w"_^^ i^^-C ^^ «^*; vXiLi^ ^ ^AJ^. ^^ J*— Aä^ 



Q^««^I ^^ i35iA«^. vi' f;>; J-^/j' O^ ^^ ^— W^ '^ft^^ /ftt^= 

J^ jA-i »jL^I Uic\J' ^^€-^ oij^l ,/^>' ♦^r^'j^!^ &^Vj -?^ <^ 

jLä id>s> (ji5jÄ ÄwLu^ f?^3 j^"^' V*^^' O^ ä^^^lX^, Q^jLclji 
^ (f^^'y^ ^^^ (3cWi \^ ,^^t^, *JJt ,^^> JLiö tXJU* ^ 
JuÄ^t Jwäs 8-«ji ^S^ L-Pi^ L^ÄD J.^^? ltV /^ r'^^ r^^**:* 



i 



n 



J,^^^ j;j> J^'^l JcX^ jw-iäl ^1 ^yuAj ^lill JL-iö IJ^ ^ 
'^X J'jj J^äJ? I JüP JJ:^ Jwfi iSj^. ^^ j^^/il "^3 ^^L-it »J^ 



J^j ^Uäjl uXi-t ^* 'iiJi\ ^ ^'jÄ^i u »it^ ^!^yo N-Ä-^ 

r ^ ' ^ ^ <» 



CfA 



. ^ * o^ ^ 



, t , ^ o 



lu si>^y JÖ5 vl^' '»^^ /=!;->^^ vl^^' er* L>*^ J^'^i »^ *-^ 

ioJ>L— 3 vl^' »'j'^ iC^b i§i!\>3 ^^^1 J>.^A^j it L>-^=^J1 
^ '^ Jä^ UÜ v3l-^J ii'J^jj /tJJ^I vi' j^^^ jH)jJi vi-i^=>3 



rfv 

I 

qI i^^^^ *L— »SI ^ ^^cX.^ ^..JLac ^w^3 /^^^ *^^ L--«ü L^<v<9^ 
q0^3 .^^«i^'Jt ^Lxä! vJb J3J . wC>L- ^I Jx u^^i^AÄ^I (Ad X— ^/'nft!^ 

^jiJu>-^ J^A w ^J j e^^AAOA V>^t^ ^ /^'^^^ ^:^ X.iu*aJi V^-^' vlX^ 

^^;ä- it JLlii xftLJt «cX^ ^ JUJ LLof v£i^l ^t^5 »Js^ 

U^ wi^u- (Aä jui< ^1^ iJjJLo ^ ^Sl4^\ iXfÄ -^i xJüi ^W ^j 
Aä 3ui^ t5/^ ^ **^j*^ ^■^^A-^r^l ^^ r^*^ /**^^ '^^^ O^ o''^^ 



o» -5> *o* o, , , *.u* j*** *,o- 

ijmJL.^ ^.«^> seLocXi >23^LJ »^JL>I v^*^^ V/"^ ^"t^^ (j^'J^ 
v-ji — aS I^— ^^ ^jUrstAjt b^^aP *X-3^ .^^^ LT— ^3 .^«-8^ 

^j^JXj [y*S:> ^4^ ILaö ^^ «i^t cX^ «^^l |SUe ^Ci cVä ^1^ 
JlÄJ ääJI^< y;l^' \y^ y^^j O^^ Xj^^-^^^ vi>ju3-^ oLwLXJI o^to»^ 

^L=5 y*»Llt!! qJ iJüt uX».i: O^ li^ C^ ^^ O^ '»ä^t vXt* *"— 5 
J^^ ÄJuo J^5 cX3 <>^'jJt qL^S^ xi-LsiU^ qJJJ^3 ^iipt JLjvXÄ 

^^^ajS?. ^ jAä> *^U v^t j^i2> ILo ^ t£5mt cVaü tcX^ q! vJiftj'U 

^v3U »j-^Ä J3%>j 3 ^t^ \J qOjL j^^^i^r. Qj jA»- >*i>Äj c5«ÄJI 



'^^ 



tfo 
>5 iji^ vW <> >-J^' l--« i' ^'s ,_sLi^'5 ^UtaJIj^ 8vX^^< 

xb^ L9J s,u'^^ HuX^»^ üU) lX4^ \.a11^3 lyLJ» ^tj^ JUmi 
ou^ S*^^' f^"^ l)!;-^' £^/^' c^ jws^« Yß^ '^ipi k— J^i 



8^^M*i oLo ^^^ vXot v^— ^ ci^ ^*M ^•> O^^^-^ ^i^ V^'/ti ^^ 



> >« o » 



L^ L**J \s^i ,^A^ ^ /*=► jijli' ^^^? ,_yA« ^^ /*> 

iAaÄ^I Jli JuoöäJJ ^t^t iCwJ^-Ä^ jAä> v3^^' äJ^-^J JwcaaJ^ 
If^ rÄ**^l »rU-^^' JuköÄJt Qj-fv*-> u-'Uit jL U Jjt L j^^-^^ U^c^ 
it ^^t^ JI-3 ^^iL^. JwLäJI q1( j^^a:^. jLftä (i^ckj 'jAjii> Qj-fN**-j 

j^sÄioJl jJj^W ,^^.tfwi «AaÄjJJ ^s^ ^t äJI jisi »^3 Qfi ÄiUjLÄ^ 



^«^t ItX^ ^^^AJLfi ^^♦.aÜj qI iL-:>L^I »cXP g^ qÜ^ j,— rltijtj 

^ ^Le^t />t i' J^saÄJt ^^^ ^5 vX*-^ >oL5!^ iwyiuiu AJLÄrj iti- 
u5LÜ<Aj i^ ^«^ waJI w^t «»-.JM^ Jn^Mfii cX:>^ «^^ i.t ^./^l 

UU OuÄjJJ ^tv> i^ O^ ef^ »-^^jJ^ ^^^ ^i' /==aj ^ aJ^y 
iXi^ ^^^Äii iuut y^ ^^ (^^^^^ j^' vl^ Q^ 9-/^ *^ j^^^ Jj^ 

\^ yJni ti!^^t OjXj J>t &J Jld^ &Jl«9 ^ ^S^^ ^"^ ^^^^^3 ^^ 
l^^ L5/^' ^J"^ ^^' ^^' '^^ ^ 0«A3*t3 Iti^Ls»- XaIe: v4>ui^^3 



rfr 



> 9 ^ 



Ä_jjL^^ cjiX^Ls ^Ljs^i JLä UJi c^'-^M^ Q^ Jil *uU O^Ij 2(3 
cj/^jjü Uli i:;.^'^^ lX3-Lj ^^3 ^/a*^ t«AÖ> ^^ vJi.-iö *^^ CJ^***^ 
«^ijo^^^ ijL^if ^^Hii:^li u^jCju «j oJLi qI ^L^t ^3 Ti^ vl^ 

^^3 jW^ ^^' ^y^ ^'vAi c;aJüU>> ^%XaC Jwaas» vXd^ w^<Äj (iüe 

^^"Ü^^ ^ oJü^ l^'^^L»^ L^JCßÄßli i^^^i^ (jÄ^Lul ^„^♦^t »«Jü^3 
a»_jL9 J- iB * w ^— x^j^ fcA^ O^ J^.^it tAÄc l«^ r"^^^^^ (j^W^^ O^^ 

^^ ^^LC |A3^ äJ^ S^^"^' ^ ^^*^ ^^ ci^L^ Q^ äJ JLä3 j^>=>" 

Jüt^ 1^^ \3S^\ ^\1\ ^\ ^^^,0^1 J,t3 f^O vjüt JiJI Liili 
^yiJij pt ^Lwl Ul^ itf^jjLoLju ^L^* (^ xUI «S'üul v^^t^ ä^^I^ 



m* 



J3< uJU wX:>Lj ^ Lq.a9 iis^^Lyi» tili lÄ^jju* ^J.t o j^ij^j i4i5^.L>- 
j>Ljli vijJU vXt vi^ws^^t^ K-^^L^5 o<A:>U ^LJLjv> v^l ^^^^^r^ ^ 
Jü» UJt ^5y*w^:> ci^^JUai ä-j.L^I ^j ^y^o^U.^ >*^jJ' ^^.o^L^ ^^y^j 

UJ! ^^SiU «^_^ vlJt^ LU Jt iJüt^ »ifli>i i^UU> JjLs uL^s 



s ii^ji vJiJU J«^— j^AJ' ^^* ^-»A^pj 

»Cj^ *05*> *0> ^ " > 

ki*^ ÄjjL^ ^^^j tXä vi>^^=> JL-5 . J^Aö^t .-/•^j'^' O^ sjbs>*.t 

^U^ ^1 i]I l\>? ^ w-^Laö 3j-^^ o' vjis^^ b vi JLw ,^^^2?. 
j^tj L^JIIjLv (jiUJ (^'v^AC LjL^I öJ^ p^O^s naI© l-^^j^' Ä>L> 
L^ J^Li %h L^as v^wo^Lmj^ uj^JI f^^^* vJj-i*» iiJws L^«^^» J>T 
^i.jjL* ^1 i^yl^Lj ojuk^a^i öl^i i^ ^Lop v^' e^ir***"^ O^ ^^ 
A-Jf Lgj:^,:>l s Ä.^*L>t Q«: (^Lftrj -*a^ v-a>Lsö vjj-**'! vi» *»^ 



ff* 



> o 






qIÄd ^Z^^' tX-«L5J' Lqj Q^Jk.AAaj >«'j^'5' «0L--AÄ cXacJ^I ^ya 






Jjjliit K-oÄ^ ^! Q^ o^vT* ^-^ ^"^ ^^ '-^^jJ' ^ 

<A^t^ ?C..,g.,fcl.-vt^ ^5<A-Jb (:25C^'<A£ 

iJJojuo L5>u>Lo *^LÄJt J^l ^t iui! '^ o^^r^ ^^^jJ' »^i 



rn 



j^iit ÄjOji Jw;^f Lo e;y-«^tt ,^0! L«-j «JÜI^ >«>i^' i^ *^^* v-JlÄ»1 

^Üj Ä ü*!^' £jv^ 0*^(5 Ä-äibt^ udÜcXi vXyÄjJt J'^ uiiü 5ju U 

üJb aJÜI otjJUs Jj-'A'jJJ *^.v>-« v^' 1>^5 L*)^ /^*^3 Jm^iäJI »^oJ^ 
jwLiJt wwj (jy*'^' ltJ^^ (j*#Lü\ LLcli j_^^^. *jw^ ^-^^iJ' lt^J^ 
j^USS IJ^^ jSiM^ Ä.ju«3 Q^UJ? u*J^^ ijf^lxil Ltacli ^^^.A^ qJ 
tjil/^ 'iL£^'i\ L^'/i^ c>o^Jö oLLu:5 e>^S äJuJ{ v£5:L' ^j t^li 

td5üi3 ^^ (^L> v^iA^ (jmUÜ \ßß^3 <i>I^t oLhr'JI >«Lc: 2L.J^.(NMLj 

j^uA 4*y^*'*^ ^H^ iW^' v^.-^-^ ^— ^ 



t^A 



q5j>^. ^i^g*^^ li^^ Lj Mi/Säs ^iJiJJ ^tf^ia^i bb JajL^il !J^ ^ 
vS (jÄ'b ^ jLä ^L^t JiÄ^. e^^^' ^^^ ö'j^' ^^- ^' V^ ^^ 

JU3 iuk9 UüJüu iUt^ jL^^' ji/.*»'^^ O"***^ O^^^ ^' *^ l>^r^ 
' " * * * 

^ L fft«:>- &^ J v3l-Äd xJ o^J>3 9(Aj v:;JUiB iis^ &a^ Lo r^ts^^ 

v^l v^;AiÄJli LjU^s i(2Xi(Aj xS Vy^Xi^Lw^ L^aS L»^. iUi^t ^ul^t 
'ijuj:ciS »<AÖ> J3's> v)^«^ O ^ <y^ CT*^ <^ '^- ^ uL-ä^ JwCaÄJt 
jÜB xJt Leifj ^Ujv> v^i B/Äi: i[^ß jJiaÄil ^iJö Ji^iü ^^JsJi Lo 



t\rw 



J3 JU !i£5oL*, y£>Jl (^3 cXju ^^ L^XjJss^' v^L> K jl^^*»» ^ 
^^t^iJ^^ ^-fjitJt yj oLÄ^^ c^-wca^i i>60J^ti L\x q^* vSI^ö hs5ÜJu 



Jos- >o*-. S -O^ "'^ l'*l'' l' V 

^^L— ^ vi:AJiJuto v4>Jl«i Q» (^» lc^" v^^*^ Ls^Ua^ J,Lj j 

L -^^^. *i 0'-^ *^^ /**^ **J.^^l5 *^-^' O^/^ tf^ ^ äSv>'.>_5 
v>^HjJtII ,jiafti^ O*^. ^ ^^^ ^ \j>^\ <i^ vi^JjfcS Q? c;^>tl ^ 

S^ ^^^t^, /*^^>^ ^^i w-wi> X— aU wJi£ ^^ 8v>^ i^zXJo (^i^LoJt 

^^.♦^L^ j^ ^Läwo qI-Ä-^ ^^ »J3bL^ c;ol/ (3j^t £, J^' O^*^ 

jc^^ (^W.' ^♦"'^^ ^ *^^ V5/:i '»^^'^ »-^ »-^jV^jJ' o''^^^ ^— :*.^ 






jUU':it L^^LSltf: ^i^ j^iJt ^^ J^ L^L— J5 /^*^l Sf^^ ^ 
j^i U3JÜS L^ ^^•^ 3t— '«^^ L^J ^^^3 Jl^^l L^J! oOkii^ 



J ,' D ^ • 



{^jOc ^^\Si\ ol?-'"' »j-^l^ vi^^^^^ iC-jeb Jj-v^5^ ^r^l; >)J-^^^ 

jjki jJÜj J^/^^ Ji.ilakl^ vju^i ^Xjo ^3 Ij'^Lb iüüUIt k^f^ 






&^^Lj^ ÄAjLi^ O*"^^^^ '^/^ O» '^^ O^ L5^^ jj^***' Ä-Xmi 
^^"f KJ^iX3^ ^La^^Lj tXiLi* Q^ (^J^ ij^^ iL-^iÜ-t Jw— Ad ««?5^^ 
^^Ij otji^'^t ^^ vJtj^'iH (.5>>3 Jiäl ^j\sXS^jji^\ kxL^ C>ö>^ 
UaJ UJb l^ti^ o''^^ ^CXLill oU^pJ ^\X^ ei^h')Lä-\ <Jü»^ 
sjo ^^^A^^ UJ L-iuU? ^vXÄJi ^-yM«^> «l^'^t woLo tiAjJU« L-AuOi 
i^'=^ L>a-*^ ^^>^^ t— ^^^^3 gt^t l5;W:*. '^i>^ ^^"^^ J^ ky^ 



W^^^l J^jlÄJI J^yÜ ^J^ ^AA^ tj^^ LftA&fi UjJl»' o'^ 



fl^f 



^^[^\ ^j^^ ^ &iJläi^ X4^t ÄiJ^. tX-^^5 wXJUs ^3 «5^ v3^t 

« " ^ 

iüJLe ljJL:>^t ^^* LjkÄ:> ^Ä3 JJCäs iJLÄÄj ^li Xä^Jü 0^^\ qIä^ 

, ^! .3> q1^3 U'l^^ ^iV^jJ' oL.^3 jüqXm«^ ^^— ^ ^t o[^L^ 
Lq-XU^ LqLoLc JwX'i^ uUäj^ffw ^JJÄ wJäj^ iCßlbjI ^Xi>5 «^ J^ 

9 * * ^ *-^ 






j^ l^i-I^D J3>:^i KäiUL ^^' U Ä^bt j B^tj^l JL^ ^^ 



UvXiJ l^iL^D LaJu^ I^IJili 'jÄD^^ Nv<^/-i» ^^OÜI J[^{ ^ 

^jü3 ^,^-^t >«I~j5 i ^;i5Co^ ^ c^JLi> j?a^ bVjlj^ L-ijÄo 



^^♦ix^ *-äa£d (ctV^ «*^*^r-'' y^ 

jyb3 -^ t^**^^ i5 L5^^ *^ K^^axjt Ä5i"it »Jü> JJU y^y-s^ ^3 
1^3 UÜ5J3 t^U^ up:^^3 J^Jüt ^*i;^:L^ ^ O^^Ä^i iJjS c^ol/^ 
JkJL^^ h\:>^ ^^"^3 LülXJI ^«.Laa cXA>wwJt (^v^ KXU^ 2Ütdj L^jUM^t«) 

i^L J^ t^^^ ^^ U>:^^ »UcXJÜt^ v-ilXxJt^ »uöäJI^ «ijÄSJ^ «LQÜftJt^ 

• H 9 ^ «. *• 

^^ÖJt I^;r^ jU^'^Sj jLS^I^ ^lJ>^ ^'»i^j 5^Li^ ^^li ^^ X>^S 



JUS AJ^Ljji Q^ f^^ Q^' ci"-^ s>'w^M.> O^^i*^ o'"^^ '^'^ ^ '^ ■ ^ 



L 



Vft 



9^0 y 






*- ' k' 



ü^ ^^t gj ^^jJl v3J of ^)^— ^^ /*^^ f-^' ^ o^ L^^^- 
*^*»*AJ v3,>^ vS vM*"^^ *^i>^^ &-Jji oy^' o^ c5/^ *''****^ Q^ JyM. 

iJ JLib L-9J v.,aJL^{ ^ «Juwol^ ä^j-äJI ^:;vr^! »cXP U JL^'ij L^ 
Äb--j Vr^ t^ LtW^^ er« rr^ ^^ '-W Uj^Ls? e;^^! »«AP ^ 



)tr\ 



#Ulc ^^ pl^^ s^'f^^ ^j*^ ^5 JL5 *ULäU j^{_>ÄjI uXa^^I qK^ 
^♦IäJÜ ^!ä^t ^lAP Jotftj <^>öl ^;;iJ^>W j^i Lj vi^Jl» Lil J^ uy"*>^' 

^M,^»«j> ^ o*^ a^ *^' '^^ c^ c5i^ 2/^ *^^-' ^ -^^ ^^ 

t^j^^M^L J.yy3 ^^t-^^j^t^ ^^J ^j-^t ^j^' J^ v^r^ '"^ ol3» 

^^^kJ iAa^JI ^«^li &Ä=3^ v;;^^^ ^Laq^*^! q^ ^Ljüt X— aJI 
^^^A^ ^Üi ^>^JL;^L j^ct^ *•— ^?:>^ Ui^s3 -Afi^ ^5/^1? o'-^^ri^^ 

i^L^. LäaU ÜL«t xl v^^ ^? rr:» ^"^ v^' <-^^/^^ ^^^ ^.^Lp 

J5 S ^ ^Aa^hI ä-^ Jw— AisÄit «^ icA^. >«uXiö \J^\ L-j^cX^ «^ 



rr* 



> o^ « i> , 



qI(^ I^Ü» ^üUld {jJ^ ^\ ^ü3^L> HtA^ <i!^cX^ >ÜUM 3jiu3 &AAM ^. 

^ /u^:^. qI^=:^ S^Lkll 8^^^t^ MuLJt ^üüJÜb J^^ ÄA4jd^ ^ f 
JUb ÄA^ g^^f XäjJL:> ^. ^ xili JUI JOo ^j X^ j>^b ^Lxsl 

^^b'^ ^^.,Ail S ^'j^^ «/^.3 ^^^ V^^' ^f vil Jkf!^ sl^^t^ 
y^^^J>oi\ (3Ld julfi ^LLaJI (L^.^ ^£^9Aad ^Utf Q>o Uaam % ^svXjt V.^^^. 

^t jLJi^ L^^AiwXit t(A^ >«>i^ r^ ^^-^ CT^* ^**^ ''**^ ^""^ 



« o « o « > 

6 * * 

y^^ ^ jt V^^^^ L.^ L«Ji^ ^^^JbÜ (a^L..A^ 

>SJ* > , ^ , y (i ^ y * 



'^^'« 



m 

^,*A*^1 ^^3? (^^l6-!J .x^JLä« qI^s .^Jl*^ ^^8 »-JI J^i>«X> ol-^ 

— «« ^ ^ * 

"^ ^*^L4Jt^ 3^1j »v^vX^jCs (£~e^^ Ui aJLc bL^JLs &Äa^ »jSi SjXd 

li' ^-Jj^jjJt lXJj^ (,5*Xe-J^3 A;^' J*«^^ ^/^ Ä-otK^ (jÄju Ka^ 

Xs^l j^^ ^jv^ i^^^L^Jt JJl:>-3 ii»'/^' U^^3 »JCcL^ ^^xr oUi 
oU j^^ ^Lj*^^ J^* ^^ «i^/^' )by^^ '^^^. ^^ ^^ ^^ 

£ ^ ^ , - 



^iXxj^ ^5jj v,;.Ätyt^ 0^3 -^/A t«^i Lf*^^ /"^ (^^-e-t' 
L^J JLS^ »^^ ijÄ H^{ vJuvX-Ä qI^3 v^v>L^t y^ Us L^jL v^t 
v!5U Cot ^^li ^\ ^^p^ \^Jjd L^iJ jJtLj j^\ Jk^S^\ «j^ u 

U^J »jL^J jLS ^ti* »JU Q*:aSi^ &äxc qJj^"^ (^^L:>5 c5^|>3 q^ 



> > s * 

'^ , ^ .^ , 



^'^t j3-^' ä5^L ^^ U at-x^Lt ^i B^Vj^Jt jLs»* ^^ o^**-^' 






M üiä^lj ET^J^' t^ ^J^ ^ O^"^^^ jäM.^^''*^^ jJü»iLi#5 ^^L^ 
^4^i:3^" Ai-jOat Jw^Lc ^^yA j3^ ^ xäju J*— P) qU^) ^^j^ iC— cU:> 

(>' ^ ^*= J^ ii uy^' t^^3 •— w o^ !>^r^'^ o>^=?=^i 

JI^ÄjLj lJ*LJ' J^ '^/^^'^.^ v^f Üir*^)' »LIafili j5Jc^t J^ ^od 
^— *' Ü^ ^^ L5^Le^l »»^^ iJJaj ^3 «^-jJ^ -.^3 *J^' *— ^^ 

Ä JjJt ^ iCb*i.AJU vi;^L^D e^^^jAÄt ^1 ^aSö ÄAd v^ftlÄ^t JÜ5 <,s5Üv> 



lls 



.• 



^.^Abt^ vV^s^^ jUüb «JL^i-U, g^LxJb «j,tuÄt LJI3 ^^3 l3^^> 
jJb-^^ SJU v;;JLÄ9 C^waS^ XJut^ LJLs }^\C> ^ ^^ix^^ ^ ^5"^^^^ 



(jJUc ^1^ L^ qI tj^^JLct^ «ai^MU^'^ (tS^jA^ ^t O^^^ S*^J {cL!s^JUa3 
y fi ^ o* , i o , i ** y m ^ f^ ^cr- 

iJl!t Lxli »Ul^ L» r^-lJ> JLS ^ jI^dU g^bÜl^ Ojl-^/^^ '^^ 

(j^oiu] Lg^t .U£>t Jjei <B^«XLc JUuJt »lX^ Jai^t^ (^^t J^c L^ 
äJj^. luXic qI^=»5 *-HJ«ti l5^'^' ^'^ ^3 *— -^ ^'^ *-^^^ '=4:^^^ 
&j3 Sji>. ^_^ ^^^ U (jvJL/o^t -A.0I ü ^^^,#^^1 tJL— ftj iC«»:>j3 «JLo 



rfo 



\ijjw^ -^j=^5 >«/^^ ^<vA.ä> 13 y»^\ 5:*^ w^IäW (^j^ (jS«-bJ^ 

^^.^ÄA A^j j^iLud .^•»^^MfcA^^ ^AAiui^ ^i>l^) «UiXj V/^ <i>/^^ 
^J ^1? Jm*-j^^ ^^L^J' o''^ (^<>-8-^' *^ i>fH L— /J J.— «st ,j>wxö 

tit^Ji^ &.-JUi ^^AM "^ JL.Jb v£>.4JLm3 ^..^A») ^2)^ «laJül^ \^^umjjS^ 
^^j O^^ («iXJy» Ow^a J)^ aü^'i v£>JUjli <)^j^) v^li^ U: <«i>^y^ 

-OJ -JOS, j,^ , S>9^'>OS« o^ 



15 



Lo «11^3 "^ U^^t i3^ ^^ V^* ^"^ ^^^ *^^ C5^^ *J^^^ ^^ 
(jMU^ vX^35^ "^l L-A^ J»l Ul^ L.VQ Uil^ UjJLc w^:^. U ^jIx3 
UJLc .cXjü OÜ^ v£>uk> (Jis^) vjl— '^ AJuoi Lii J^/' <3^ LU:>Ua 
Ä— :>.^^3 LJUöL> ^2j^ JUt tiXP JkAC (^^ '»-^^ »«AP ^^'^ Äjc>tl> 

^ . • * •^ 

JUL loJlct ^5;». «Lei Ji j^\ "i LaiJ !J^ JL.3 l4>U> UJ' 

s^5t iLtt »ül^3 Jö Lw* ^^! uiaj^' ^^y^. ^ JLä^ >«^Llf ' ^ii? 

• . . N ' * ^ 



^_IXJt^ rt-^' •■^'^■-*^ LfvoitJj h^Ljv33 ^t UaIuui j^A^jJl» . 
# ^ • • ' •» 

*^ " m * ' * 



r 



irr 



> e > # o« 



j5»>LQJt ÜV^^Xt jka\ ^ ^i^Jib vij^JU e;y^^i *'/— ^' L?' ti^-*^ li 

J-^3 ^ t5v>L^I aJLH ^^>j u^^-^J y^y^ Q^ t^ ^lj .;;.vÄ,'wi 

^jL> JbC ^*Xww^ <\i^iJJ 0^s>3 J^s» ^ ^<A^) c^ojts^ id5üü Lc 
jüUM laoU^ oLwo ^^;> ^^Lt J^bj ^«J^ L9J «^L^^ ^cCq ^t vj^^ 






V^i^^t «(jAmÜI y&2JU IU9 JLJ» ^<C^ A^t^ j^t H^ ii^^Jl 



• 00** * 

1-äCJl i (j^^ kii)li ^t^ v^LL ^J cH J^ o^J Li'^ <^tAj äUI 
X^^L^I^ Jld (,251amaJLj ^t^ jUt liA^ u\3- ^Üt^ "^ c^JLfid v3l-^ v^^^ 
i^^b K^ a J ÜL i^JLfit Lmuums> ^CX^I vi' >;;JLMjli (tsXJJ lS^s ^:f^* 

ü^usj ^ *Ii>5 vi>i*i» vW> (5^ v3L>jJLj v^j»^^ o^3 v^^^t 

^^ c^J)) oU v3l^ CT^y^^' riV^' ^^^ ^' p-'y <-^ ^^^ L^^''^^ 
üiA^ \:^^^S^ ju opüt Lo ^/o^. ^i' vj (^-^'!j qI^^ s^Aöi! Lq-o ^^^^ 

m " " ' 

, y , 9 «• ' 



rr. 






" • 

K— j^L>- &— j»Aj ^j^ ^^^j^ lA/^ lt^^ lA/^ '-^^ Xc^JuCi^ )^p^ 

h^LJj L—^ ?::^ ^— H^^( ^yXjJi- L.JI (J^r^^'— it z^t L — :( c:^!^ 

4 

>6« ><■ y o ^ y oy 5- ^90..- v m, ^ 

JÄ^ ^^ L^äU> is?;U^b ^^^^^ HuX.Ä ^^ UojJ äJ^L^Ij iyJU J^l 



/ 



«1 



>L^ ^s>^\ JUfc Ot^t Ä äJLc ,/1| ^^! jJi^ sy^jj« JÜ 

^ o ^o*. O * ■ ■ « o ^ 

«üJt^ lu Jb uXX^^y^ v5 L5^^nr^ oOvXj viX^ ^^^/^ c5^3 O 

O^^lv) Qjt ty^i ■§t| )C — ftAlL jw l qI ^^:=s^ 0^-^ 1^ K — A^t (^ 
j^'^^ (>^3 6L£'^l gU^ ^aU^^ >dJ^W ji^t l5*'^''^ O*^ vz^^^j 



riA 



^5vX^it Ä^J JUö SUä ^^J ^J^ ^^\ ^j lü c5wV^t Ä^ 
(^uX:>> vi^o!^ -.j.5>l wÄ./ c;>i^t j^l Lj JLä ^j^^^ ^/^^ ^\ 

OÖ3 ffsitjstA t^ >oLÄJI Jw^^ q^ v)^j OvXüi^ -iU- Ä4M (J^^ 
4^5wX^l «.j^i cXä4 0L5 ^ ^ ^?jjl Q^»> Vj^ ^.^' U (j»^| 

^ $ > >« «> Ci«> » 

K^3 Uy^^ ^^^ vS j'-'^. C^ 'S.H^ ^' s\^^ CiU^ ^üC^JÜ ^iljl 

0. « - " «*« -'^« 

jjü^l *Jai ^j^l ^Jj» 2u e;NjiÄ.«-^ cr*^' c^ tr^' *-^ cr^ ^>> 



rtv 



» > - ^ ' .• 



&aPJU3 ÜL^^ tiX)^ L^^ (j^Uit sju;t xsli ^^JLe vXaJu XJU:> (^iXJLe 
j >>ü- o * .*.!** ^ .. ö - o ^ 

c^jwu J^l^ ^/tV^' ^o^<X« ^JJt f^^j «Jut ^2^^ c>mJIc U^^ 
(^ ^^P^ iV^ (i£^3 (c'''^ ^' '^6'> o^ ^^J'^^ '-sVd^' o^^ ^^ 
^ Ic^jit ^Jc.p*Jt v^l «Job ^4!«mo &JL& äJL^S «j>>^ «J ^"^^ ^(^y^fi 

^^^sJU^t ^1 L Jj Jl^ o'jÄil iai^ «iCLt j^l j,^^* Jjf !^L>- 
^Ju idJI v^t Vj^^ ^ '^ J^ ^uuu^ HJU OsA J^jL^ c^^ 



\ 



I 



_i^t ^ uu^9 <_äL>^ i~-^Jj ii i-sJii'^ j^ 3i^t ^*^fj .-^-J'j 

V^JLO ^ v3^t ^3 StActy»^ MUUO^ XaA^AjI J^LX^I J(»^3 ^==^ 

^1^3 jr'/^' ^■5''^^ I^^Aaaoj y5ü3 vAju ^Lüt '^'^ rV^' »^ LjU^3 
O^ cXju iXo Q^ >o^A3 U 5?^/^' o' ^^J ft^^^3 /^^^ lAJtXÄ 
3^t wU ^t ^>^^ x.cLm q^ /^'^^^ (3v\q»IÜ KxxAil cX3-U jjH^^it 
^^;%Jwo^> ^t J^ä jki tiA^i Jj{ L— J J^-^^aalt tJo) ä-J oUs .^JUi Jwtv^ 

au^iix^. ^^r' p/^3 ^/t^'-^ ^L>3 <<jty^^ i^ ^^ „^ ^'^ ^^^*^. 

«^Jt J^Läaü l^JS^>is^ i\ K:>i.> ^ 1^1 i^^jib'Jsi JLj>3 10:=^^ 

W ^i o^ '^^^=^5 '^^^^ ^ v)-^' ^^ J^3 S/^ -*^ -*^ 
^^<X^L^it j^yi^ e5*=^^ *^*^ Ä—Jljt^ \— P^^ ^J iS^5 j,L_^ 

Äj^vXfcl O^aau^ ^1^ <»i^^ 'J vJUäj ^JL» äj>3 JJu SÖ-^'^ ^^ «-^^ 
Lo^ &JI sLmI wXi qI^^ ^JLSt «Aaac ^\ kiiijLA Jo6 L« ;_cJi iXi xj JL}^^ 



^?^ c-^' o^^^ f^> ^^ ojT^ ^^ *^!;1>^ ^-^ 

^^ij ^^«^ xJ ^,-. , AxJt ^ -L^ J^ 
^ y^ ^ L^ o^.,— » c ^^ v^MW c;^«^ 

(A^^^j LöiAJ^ — ^'I,^ o''^-^ sX^lyÜt ^ji^ q1>Jv>J1 «^3> ^^^^' 

^^^ b^lj3 *ül=- ^>i Oji> -j^ ttXP^ ö/<^> *-^^ U-5iX» (J-.UJI 

-' - * ^ * 

qI^^ Qj^t^JbiS \Jt JjL*»»3 JC^IU-Jt j^tXf «uJI (jiy iöilJ-t ^.^ 

jl^s ^ii= ^r^i >_;^^ Ä^Lüjt 'p 3p^ 8;«jyt Ä^ut sx^ ^\ 



F 



L^^J^^ ^^^üL^^i^ /^^ L^l^Ji m)jÜ\ vW i^>^^:5^ I_P JC:»-! Uii 
^hXä^i' i\53 ^*^j^' O^/^^ LS^W t5*^ »^jJ ^^»^-J'j iS^J^ CH' 

jKL t^iA^I qL^s^ »^^'/J^^ l?^*^^ 4:^3JjJ ^b^ jJ^W M^ 

iA>u ^^ Ju ^^j^j U tX«^x^>^ in^^ wJbüt 'mj^J^^ JL»^3 AiaU \JÜt 

ÄjliAwwaÄ* jauu J Ua^ 0^ A«il JwjjÄ? &«J^ V^*^ ^^ \,^Ä!U>tj 
oJU:> ^j'>^ L>**# O^ J^j a,;Ccl« ^ o'^ *r9^ aLää ^-^/^' 
Jk^ulftit _^! jL^i^ ^^^^ L^y^^ ^cjwo jC*_JLim ^ k£^3^ ^;;^L4i ^^lbi:i 



jX* ^"^ ^t^ '/^l--9 joJ^?^ O^^i^'^ ^^^' '^'l— ^!^i Jl— *^ 

^ot wjU;> Ä-JUI qI JyM ^1^5 X— -cqJ"^! c#*>{^ 'Sr^^ ^/^- ^ 

^l;^^ JütUb ^UU ^^«jwaÄfili LAa:> xJI (^<^W^^ J>AMjli ri?^=^ uÄi^ 
jü &^A^ tV^j O ?r*^^^' vJuaS wL^l r=^^ r?^ ^y^y^^ 
L_^ fcA^> ^/^^^ '^A^'^ 'j'— ^ ^/^^ y^l-^ ÄxJiftjl vj ^^ /jv*^ 



nr 

jyajX\ >«L)J c;^wOaÄil Äa/«^ {Jit*^ ÄJwm ^5 ^^^^ ^'^^ oUi ^jJiS 

* ^ H 

l C , . 




JL- iö. j^Jt^ j^ ißOJi^^ *L— JL^^) ^ pjl jp^ iL— AAjj ^«-ULfi 

Jwä ^j^ (^cX^JJ JLäs LiJi ^^c^ SL^U tt5ÜJu L?L»U ^it^^ 



y«AAA>t \3^ ^r*^ 1^^ ^ 



^ L-^^ '^ ^ ^ ,!,^S *Jüt^ Jwobül ^:^5 Ja. vli^J 

Jw^LCJf ■,_fl,iff'^ u:J_y^ cXdÄJli tj^^A^s L==^ q'^^ vixjac Ja «JU 
i^h^^t v3>fi:> vJ^ ü>M I-« fA^j L» j>»^' JlÄ 



,i^! j^3 «^«^3 ^Aäj Lo Jwc (^«A^JÜ /CsuwJI «Ar>U ^;^jJt >^l^^3 
>,^,^JJb^ L« ^t^ JJä tt2^^ ^5^^ t«^l ^t iJ |>^^3 ^J^^ iliXfil xJt 



L3^ JÜ3 a^^t oLJu y^Lj^ Ja^fti xsl jLaj QUsai s^^wiMJüt o^^^ 

^UÄft ].^ \'^^ ^\ il JL-Aoi'jtt ^ ^[^ o^ *^l>^' cr^^^ 

^^L^ LLäU ^L^d u^^ LJ ^li ^liJt ^f wi]i vj^ o"--^ ip^^ 
V^^ ;>4^' ^ L-^J vi^ c5*^' ^/^ o"-^ ^^ o'^ 



L^l» LiL^s> L$^j^ Ll^^^ ^^^ ^O^A ^Lxi :^L^ ^^t ^L^=> 
L< Ifsv^ (isMjt ^j^l^ UiLf^ JUfiKt^ wLam^L ^ffi^ ULxS ^U: 

yS UUot U^ ^^ia>t j^^AoUl ^i J^3^ ^5 jlftJ iLsi» ^Ju^ ^b 



jX>s\Ju\ )L.^\ L..c^ ^— Xb,^ct QU« k\m^' iiOjXi\ UcX>^ cXd 



j^>^t äJ JUä ÄjJLe ^y^^JKi^ ^iä^' /^^ ^/^^ ^^ j^AoUt Hj^iiaÄ*. 

Äjui o^^ ^f^^ ^r ^^^^j^ f^ '^^^ ci^ iX4^ qj Lr4>:i 

^Jü! t^ ^^\ iS^y u^^^ J^ i' d^^ iS^ O/^t vS J^ÄÖ3 
^ J^AiaftJt it v,,^M»Xo ^^1^ o!^.'-^' wO^Lö (^jj^l ^ irf^ Uifc 

% ^A^ xjli »jÄA« ^^^.Aioift^ ^"^^^ JwÄäJI qI^ OüiU L-Ji:> ^^ 



u 



r 



s^l ^;yM.43» w ^ j^t U J^* ^jjo^ ^äJ] ^jCijL »^ J*^ö jj^ ^ 



o.o^ o« £ 



jJ v5Iä a6L> lil jyiojJA j3 lü V/*^ JU^ ^t^i* V^^. S^' >^' 
y^^ jjI JUö XjuuS» xJ ^^J ^J^^ IIaq 3l^ c5^* L^ L-i^ ^jJÄ^tJ 
^J.> U^l xLiiS i» -^Üü^- *iÜLUi ^^ji 3<y^^W UiT^^i^ j^ L-rf 

8^ vJyM^ r;"^ ^^ O^*/^^ d"*^* Ä-Ju»« Ji^D (j**L J .L05 Lmm 

XlbU tiJ^jä X^tAAzIt vJÜ:>5 tM ß'^'^t wX^t^ ju.«aju J^'^ jUt 
liiar^ ^^JXa^ w^r ^1 yi^LiS> J^ xUj3 SUläJ» ui^ l^ »jUfi^lt 



^ 



tv 



ti* o-^!}^ ^ ^->^'^^ *S3-^^' ^ '^ /^* *^ '^^ "^^^ ^-'^ 

vX3 ^^>^^ O^ jl>^^' L5/^ O^ ^^— :*./* oM;>' ^j^öaJJ ^L-jl^^t 

xX>>Uai3 <^^C^ »Ji^\ -.UamJI vT^ UI9 ÄJ(A^ KXA ^^^ jC ftjJb> ^^ 
JL-5 OV*^^ /s^' er^^ J'^ ^ä;^' O^ -^^ ^ *J v3ljö ää^-Laö»^ 

^^«Ai OwXjUj^ x}L>' o^ .^ «J3oL:> SJU vLft^b (jaX:>t3 «JUct^ 



-Cs,, 



Jüj 'iL^j^ ^^ vi>s>j> Ä^yX^ Sjjit ^jc. Lr^^ XöU LäÖ UiaJ 

''^S v:U^3 t^ Äiüj^ ^OÄ» IJw^ «5Ü L^]li! Jö Jl^SM^^ 
•5( JU» Ji^'^ v^i^ iCfiÜÜ ^^'^ ^yJf «^üi^i JL^ ^ K-fi^ä viU 

^l^ 3u Ui v^oll ;^J.> ^! »J^\ ^oO.L> ^t ^U:^ tut j^ssi 



^r^yU^t 'j^l L-j A-J JUö jSUJL^ ^J*^' ^r sJyL^ Jl^ oa^t 

v^t^ c5r^' V^^^ /^"^^ Ä^ücX^ v5 ^ ft*^ >M«X« iJ ;5^!^ 
^;;wL>'t sy^ ^ <JsX>- ^e^^j o'"*^ (i/*-^ >*rriAo^r^ K-^.tX« ^^ 

- " ' 9 

iisLo Jt v:>^^ Kdüo^t ^^ aJyd J^ ^3) ^L^b &^ v^^^UjüC^I 

v-^K^ gj^jx^D iCU> ot^libJt^ Ä>p^'^{^ ^^^tjjJt ^ LqaU \y&^^ 
^^5iXQ»n i^ÄÄ^*^ lV»^^ »/•^ t^r^ .^♦•^ ^^-^^ ci/y**-*^ o'^ *^^ 

*^4^3 \5«» ÄftAÄi* ÄÄ '^p>•3 tij^ J*^3 ikXJUm^ iuwJb>.J äj) olj^ 
^^cVe-JJ ä^-haJI iXiiX^ ^^.♦•^»^Lj c:;Nri-ö>lJ j^l JLäj jSw' ^l^ 

>*, s • € ty y ,, 



f.o 



^ ^^C> a.-aU jj^ ^J1« IJ^ JjJ >Jl9 JyU ^lil v^ 8Jt« 
^iii y^^. eRf* aX^ yS ^^5cXi.^j«J\ ^^. ^^t kW> vlo* ^^ 

L-jw oi-U «*5u>^ ^ iXJU> ÄxJt ^y ^>.-i^ 5^ ^J^ ^^ >-*3^ 
AJLfi <X^ ÄfiUrU OÜL:> Jld ^ Ud ^Li LiÜ ^li?: ^t i. 
^^3 ^t «oüdb ,^Jli (y^*'^ /^3 ^-^ ^^^^t ^&;^lsi v2^iX^ Aft^ 



, > > . ^ : \ 

* ^'^ ^ * ^ 



> .« .» «* ^ •» o« > o ) > > > 

*^'; J^ V*/*^» /^^ *A*:i l5<>J5 Jbjil^i ji^i LJL> j^w^ ^\ 
^ *■■■ A^^ /^ V^/^^3 J^<*^ ^ ^j^. .^ l^^v^* '^{^ uy^ 



fr 

^3:^t k^Lbf^ ^L^t '/^^ ^JL««^ v^l jiäi llia£ _^ ^«jtio^ 

^^^AoUt ^ UU o'^'r^ ^^ er* /Ä?^ vj^ vJ^5 J^' J^-^^ 
o'^3 L^'/^'^ o^*^ c;^ '^^"^ ^^"^ ^' ^r^ ^' Jr;^ «/^ 

^ HcX£ «Ji^ uX3>t tXd oLJuw qL^3 j^^AOJLLt jM^^ j^ ic^' '-^ 

^ic xi>r, 0^3 3Ui^{ o^ »towl^? t^ SJ^i^ 3L^ ^3 jLjit 

Jsu*3^3 äüJjJt ^y> »Jufi ^yCj äJ^vXU g^ji^t qL^ ^^/^ 



^^yA ^J ^g.<w^AC ^^A^t ^t 5^^ .j-aoaX^^ K^ S^KtjJi, ij<^ ^AÄü 




Y.Y 



pJit ^y^ sjLoa o.;^* »A(S9^3 t^^j^oxit BcV^U wAjüm 9\Xj ^ o''^^-^ 

- *%*.- 

• -• ■' 
U Ouu v>^''3jt sA^ J^ julfi Sjuik *li3 tJ^ 2uJ v3l.Jü "X JJU 

Uo St v^ U ^ J^3 ;Ub^ L« sl^tiJ Jv>^ 1lJa\ ^l^sLA 
s^^ni»^ ^aJÜI «^3! Zf^ l5/— ^^' J^ «»^-t^ 'jj**^' V/*^ 

^ ic'*'»*^^ J^*^3 J;?U<^ vJ V.ÄX9 JU -^^ ^#4 y^^ (^wXfiJ i 3cXä 

^^ ' - * 

* o > « 

^J^ ^ gMwJ aJÜI^ (ä^JÜ» jJlif ^^^^^AOMJt ^ jLfid u^v3 Joä (^v^ 

€ , Go> «o«S>« o. 

\^^^ qL-Ij^ vS ^^jjkoxl^ ^/*^3 ly*/*^ waI?- viU ^>^' /•' ^ 



^ 



t.\ 



^^ ^JU^^ ^< ^i JUb .-a5^* Lw« 'iJ »t>J^ i^^ ^ luit jJkiüj 

»JUäli jiMJL» q^ UJ cJö^ ?j^3 y^^^ '^^ *— ^"5(3 ii? Ukyii 
Jji9 LuJLft Aj^t^ luJLc ^;>ae>>^ AdJt UäjJü Uj^ (4JSJU UX^^ Uli 

vJ^U ^S* ^>^' 3li U Ubf^ io tiiiJ jUi iL-S tv5ü?> ]^ 

^ ^^'^ wft*QAj >«^x;^ y>5 ^UÄ «ö*L&. q{ iuJ JU5 &jLtf>t 

JjxjJLH ^iJU üb ^«vXtb L-i«ip j>a4t J,\ j\ — m ^ Mji U^ 

9Uv>l9 9^ J4^ ^^ v)^v> UU auäix ^ l « ^», -> (j^Ult ^\ A«J>4^3>^ 
JpUÜJ t>^^3 ^/^^ *^^*^ A' ^>«:» O^ */^' -^ *^f^^ 

-it^t ^^t.^,jcV.W j^^' UU^ x-^L^J Q^ K^fiU;>. j^j^kaJUt vXä< 
*a>^^^^ 0>^J^ l5/^^» (i* *:?^ v5^^^W V/0 »^» *^» ^LfljLi 



vX3 viäiL xLaJ! mX^ ^/^ v^ i^^wmJ «^t «Ujm Gut aJI Si^i^^ 
iV^i ^ J* wJiJt ^>^t iS*^)'^ *t^' j^AXc'Jf^ wXift J^^Aüi-i äJ 

-■ » " -» - * ' 

iUJLiit <> J^l ^3 ji i4 >k>JÜ ^^^ 14 j^jb jü>J ^Ü IvXi-'t 

^ ^t {vX»5 ^uXÄ ;;ix3 ^^ <*^/> viy^il o' *>^* ^3 J^^il 
Ltf>l^ 4^^ ^-^i^i^ luJt J^^jJJ ^^iaU j^-**^ ««i^^i t— >t J^'t 

jÄii^ .^♦iÄ^ w^*XL> J?3 ^^^5 ^t J.,M»aj ^^C^- «^^ J^ vi;/wAAa/i 



\11 



6^ o^ otj^j> l-^fA* j^^öijJ ^jJ6 ^ Q^ wi^*3 vS J!-— sit p^ 

&jC>I \J^ «LÄI «J.^nA4-I^ o''^^ ^-^ ^jy>gLj Uqaaj qI-^P^ ,,^•>^•M^^ 

QjM^> «^ V25sjv3 q^Xj \>„6»^==r> <3l-«»'^3 ^UwJI ^iUxli jJUL .Ub^t 

Uli Ä— >^ >«<>Jjj U^D (j^Ljiit o^ J^ a^ *^* '■^ *^^ V/i^ 

^ xUt wVac ^^^r J. qL^s L-^ fjV«^ ^»^^ ^yJ^ ^\ ^ 

^Up^'irt wL^t (jöju vOC=5 jyAjS\ ^^^XÄ^ J^j^'St v5 0!!l^ «UcXJJ 
vi! K^T^Aj ^!^ oX>5 ^^ ^JUfw» ^^— ^^ >«i*|^ ^^»AaÄit vi' ti^vXj 

^^ lX^) QLc UL^ ^^"^^ J^ ^ r^ WfVsJ UU^' k1^!v> ^-^tve^^ ^M^; 

LäaLM Uy9LM c>>Ä^3 Ui^jyMkfti vi^Nai^o! qU qL*»#^-> i^l *^_^^ li^^ 

^^^-«*^ftAJ O-^ vX'i v;>HÄ;^ l—^^^ vi^Aw^Ai ^c^^xj q! 3) c;a^! q'^ 



IIa 



xÜt »Aac *««xi auljc ^ -:> q-m3 v^tvX>^^ ^3.>^ J^'*^ ^j^aJUJt ^obj 
ÄJ>^ JiwAÄJ U^D jL^^t O^/* '^'^ ^' *^>>^ -pUjnmJI qI^3 t^ ^t 

>oLäJb Ja Qi ÄÜt «aÜjXjj 5ü^t ^^^aamJ? Jjjj -LLJ! oU ^ 

.ij^ilf^ «JLc Oj.^ ^t i JJ iü<^ ^^^ V>Äü ^Ji Q3^ JUk! 
%i5Ü0o Ä — dU> ä— 3 «-X-^^ l5'^ '^•^r^' ^3 si>jti <.i5ü KjjJt 

(•e5w:]oJc>>3 ^cCäloJU ^5 ic^LaS s:>ut4^ v£;aa;^ q^ ^Lwt^t ^^U.M^^i 

^ qL^ li-^ir^ ^»-6^ »^^"^^ o^Lbi» v..aaa^d jX-^ou ^^^LmJ% ^\ 
^j^\ ,i,! Jjs ^ *JÜI juä CJ^ ^^JbJ« ^! /^«^ i^Jlii' L^^t 

iUM.A>> v^ ol^^ Xmm^ &J^ fL:> Uii »^ J^^^ Ä i— AS ^;Ä]i üUj 



liv 



äJLJ ^»'?--7 ^ ti^jkAC*^ f^^^ ui^j«^ J^t i-i>A« Ä»— J v3-^^ ^^-^/^*^ 

jCm^ KJliüt s^f^iÜCs iU,}«Xjl ^ V^j^ fjlOjA ^ tyUili »^ >rt*^ 

* 

' ^ — : — 7 — ^1 r 

'^ *J wiiaJt (XisXÄ ^jjwäaJI oIÄ^ J^L^t ^jx ^tM». L--f^^ 

^MM^ie '^^^ Q^l ^i j_^AaJL«Jt J^li iLfi>4^ ^f^^ jL.rl»:> jliua» 
^ ,^^^*^^* i^^y^ äa^jjI ^j^äJI Jos ^^ *^^^ *>^ (^''l^^ O^' 

^ ^,4^^t JjC»^ .^^Aoi^t ^Jw«j KjLxit 4>vilä K^9^i q4 XaJ^ 



111 

(XU bjJiÄ^ J(^ L*^ JUS (jA^Uit K-a£^ 0^(15 ^dl v^ ^ ''(•^^ 
jUjOUS qI^( <^5 <^/^ /T^^^ KJüvXlL j^Jö iMjÜ^ vuXJtp C5/^ 
w|^5 /*^5 l^l^^ ^1^ 1-9^ V^3 ^^koJltt i^^aS q^ L^Pj^/)t 

(^^Ui( (jM^^ AJ v}Uü Ji:^^ «^>:5^' ^^>^l^ J^ l^ J(J^^ ^^t <-^fi 

- » -^ * * 

L*A SfA:^L^t f^i^ v3L— <Äd v^JL^oU x.i^ t^JLfi ^^c^ ^Uaj ÄJüiXlt 

^ L-j JUe «M-iftil nJL^^t^ »fj^ jy*^^ /t^^y t^r' Jw— i>Ji 



I1:> 



^JUJU t^!Ä3 ^j-.LJJ ^t Ui^Üjo »t^i^ lUlLfeJ ^1 aLÄJ ÄA^DjJJ 

o^^l^ Jw^l. au9 Q^<AäXju I^^L^s^ \]f^^\ y«jm v^t ^ ■■ ÄJ t 
^\^ 3ji=C» ^ JLä ^] Ouß L-^.OAj'^ 3yü5 jjij UU JuU li>> 

u fjA\ ^ o^^^^ cr^' t5^ er* *^' t-^5 *^^ l>=^ UotxäYi 



^L^D ^.♦LiJJ ,x*-W* sJLi ^\ o^ ^i}^ o^. o^^ a^ cr^' 
^\ »tiAÄjl j o^"^^-^ • -^ '^/^^^ ^^)3 ^^Lod^ ^^3 Uic^ 

ÄAil ^^i^?^ ^ l1JL> e^wjvxlit {vAP o^i/^ xlöU'ift Lw«U» ^\ 



13» 



)1f 

xX^ o'^3 ^U-mJ« ^.♦^ v^Uj ^ij^ ^ i>fi o^ q^5 q^ O^' 
- ^ , » ' 

^;*^J uXlsi» »Lot^ wJLt ^^^ g^ Ji^ ^:ji O^t ^ ^^j^t Qj **'j5 
jij^t vJUi'li ^wL«Jt jT ^ L^)^5 J^^aoaÜ^-^LämJJ CJisv^U^' 

(<^* q4 (^^^^^'^ v^ 0U«Jt c>w 3 ^^^^ jL.*d JU9I ^Ld <-XaJU>> 

V>i0 ^^^ ^^Lai >U^3J! ^jM^t ^^^^W"^ (J^^ l^fiAjt ^/«i iCcL^t 

^ *^j^ >«<>Ä' U^3 (J^I-**J^ (/J it ««S^^ jÄil^ '^/^ /^»^' 



\T 



x-ii ^^ iui*.^ t^ !>»'^^ »^>^ (?-**4^ ^U^5 ^y* cr^^ ^ 
Jw-i-ouiJ ci^j^ (5^ er* vl^l c^ o*^* er* ^ *t^?^ g/^ 

«5ÜJ qI^ -''•-VC** ^*^ ^^^ ^Ä^' "^^ ^ ci^'— ^ t^'" ^^^ 
v^'J^ v^l c^ c^ o^ cr^' c^ cr^ o^ o^ c^ eJ* ^/^' 

^Lj>iJ ^^^iw^ ^1(5 8;,_yö (j^Ut er***^' a'* o*^^ -^'^ wJLfc ^t 

^^1(t ^l^.<Ait c^t xS JLB3 ^>^t «^jiL>U «JLij>^ auJLU ^Ltoi\ 
^ fo^'l L^lxif ^ xiä liidiä^ JLJJ o^^ (3v3ä JL-5 
^ «t;,AAMJt ^sy^ L^A» oU» ^c^ J^3 i^S^aiJi AAlLfi ^^^ ju^ ^1 
.^^ >^ O^ -''♦■'^' -^4<4ä O-^' (5^ Jji^ ^ ^>^t J^ 



]3 



nr 



^ - • - ^ - 

• »** *'»- 

XfJI V/^^ «^^' o-^^ ^ ^^3 J tfj*'^ J^«-'^^ H^^vX« Le^t«^^ 

ksilS^ X— A^ ^L4% vji3f vjJf 'i— «^^ LW^ t'^^ ^3 Z^"^' Q^ 

<^LP o'*-^^^ ^^Jwij Jl Jb L-P^U^i L^^v> ^^üi .LIm^- v'*-^^ 

OIcXjL»j v>)c\ib olÄ:}^ x^u ^C.^«A4Ji v4;<^A^wi ^)<Ax^ ic'^^^ f^y^ 

^^^.tfw^ Le^ui^ o^^'^ ^l>^i^^ 3^3 o^^*^ o^*^ ^'^"^ 2U=«^l 

jJü <^«AJI j^^ vs^J cXsu OiXs^l Jj^l v^L^b ^ üil *3!j^ 

» *■ -• -. ^ 



II« 



» o - ^ >*_ 



0^ jy^ C)*^^^ ^♦W^ *^**^' L-^ (/-• 0^.1 ^3 wöL--utol 
L^IXo XLuai Jwfi ^jLaXi\ £^äc i>^ Mt^ ÄJuJlJI «J^ ^t |it 

^2^^ L-lix»l g'^l ^05;^*^ ^LwÄJI^ i^^t ^^ ol^^l ^5^ ^/^b 

^jMAj^t c;^Jfcb3 tili B JxiL5 3t r^^ J"^ ^t ^2^t hO^cXfi Jo^ d «Lpl 
B^aJj Ja^M^^ s:;Aii^ (^^^(Afi ve^t J^.-^^. ^^ HisAftit s;>o^t ^ 

jiiiJt^ iLJtcXÄII (3:3 v3 ^ >oy» «Lä:>U ^{3 kJLiiÄ!!^ cUwoIl oUiL 

V5.A.>»LaÖ ÄftAA>^! qI^^ '^^—^'•3 tJis*^;'^ (J*^43 Ka*** v5 ^-6^ &/^^ 



11. 






.iX^'li «JU^3 «JL^'^^ ^1^3 ^ >uu<Xo ju5 (,^^.^ » jX>*o Imj^^ ifj 

* 



C 



Q^ jyaj^\ ».y^L—^t (Ji^ 0^^ ^3/^' /rf^ O**^' ^3/**^' j^-^' 

Ji^ CoÜA^ ^\ ^Lfe xlit^ U JU ^ Sü^ jj^3 äj:!^^ ^ 

j^^:^ Lü «i^^iL^^ o'-^'^^ <^<— ^ V/^' o''^-^ Uo^Ülo (CiPMus l5^^ 



!a1 
Q^jUt w^a« vV— ^^ ^fsy* j8^ u*4^ ^*U»5^ jL^^' «Ai>U Uj^ 

vi^i^t v^sy S H^ S O^. -^3 1^'«^ (W ^>^' g;/=^ W^l^^ 

jtji 'i j^t vl^ v5 *$^^ ^ ^j^ >^' «^»^ 'J^ j^-*^ ^'^ 

^jj » >«0« t St 9 

^u:>L> iXu L^L^^ Ä.JiÄj J^ 4^=»!; ^>^' o''^^-^ U ^xM^»- 2^ 
t(AP v^ >«l9Ut IcX^j (JsJU Ui^t L)l-9 #siN^' Jld^ Q«^ Jt—^ &^;^' 

(^vXit JP3 Q^t s^33 ^t ^^^wMw>>t3 fcAkaAQj m^I^3 (ts^Lo^ vt^i^i^ 



xaS^ v£>Ad3 3 jUmmL^JI L.^Üw3 Ä...J^t ^^^^j>A^ ÄJüvXo ^y^,^^^ 

^lÄD xili xjyül J^t '^)^^ vz^üJJ I^UdcI »^ l.Q.^ ÄjOü^t^l 






U) ,3j^^as^ Oüü^ fc^j B^^jk^s^ s^X^Mjti ^k«^ HsAAj Ü^«Ad Lii 1^ 
itv>^ »j^ ^j v^ L— ^^ «tf^i e^*2^' -^ ^l-*^^ ^/*^ L^^^ v5 
i^^^ K^aUJ j3tlÄ?5 kJ^^I Jw^l ^^\ j» ^i>uJU! ^1 jUfi«^ 



^l^D^ 3>t v;>^ e;^:^. <-^t v^ ^ ^.^^^^•«^ (^ v..AlAait >«l-:i^t 
^ Llt *il^ U:jÄ> qI^ J^ JLi^lU &i=Aj vl]^ SQ^ jy£ui\ 

^1(5 ^5 jÄ^ ^J ^3 »liaiJt JA3^ v^ ,^LL llojL> i^ ^1^ 

'^ \d^ ^1-33 Ljji- tyUas ^>^^ 'pi 'yJ '3/^ Uü ^ 



iJof^ ^j i^,j^ Q^t J4^. j^*a^\ o'^=>^ '^1—5 •i^ '/^' 



Oo 



j^^^yoUt ^0 vi (3^ Q^J ^^ t^L'i »SIa ^ iu*^fti ^ »tiljül 
jLd 1(^1^ U^^ OcX^ v^AAÜt^ j^qJui i uAj L*^ y W0Ü3 



« fr « « « 



O^. *eJ^ O?'^ J^3 /^ j^' ^^^ JLä JU^ o^si^! !!^^*>^ 



-fj. 



« * ^ ^ * 

9 " * ' 



c 












L 



U^c iwLüü; ''-Im Jü> Ljj^li JJÜb jo^li 0^!^ qÜC« j «5^1 

iui^t^ l\^:uI\ i^jJo^ irf^^^ ^ jJL> vW lJ^ o*^i>^' /^^ 

o'^3 !)^^)-'^ f^^ /t*^^^^ ^^^Z^^' ^^ *^-^^ ^"^ ^^' '"^ 

vi5ÜJ J^ ^ 3]^ o^ J.-^3 Uiu^* J^f üiiof j.^1 L-iJUß 

s5^i>ju KJotXo ji^^Aoltt j^ U^ 'gjji] ^ iü^^ ^^ qUäJuI q^ ^^M' 
L^JU J>— ATT» l .»^o .»^^) l^xlfi >ÜiaJÜ) i^^JULi ^C4Jl^ «JU c^A^^^Xgi 






qI Jus i>^' lI-^J^ CÄr^^' /^' '--H (>^^ ^^J-V^ i' JLä ^j 
<AJL> H^U^ ^^^ ^''^/^ cyi cXJL^ K..JL« ^t Juu jX^y^^ .U.M<Jt 

>eL^t v^ v£;^^A2aÄit ^1 ^^t CH^Ä^t^ '^oa^Q^t Äi^tAit sa^JUi ^\Si\ 
X^oli äI^LäJI iLJ^OÜt ^L>j ^ <*^^ ^ *>JIj> qIÄj Ou^jJJ 

qL^9^ iuld j^ v^Ä5>3 ^UwwJt »j\^Ä^^ i^. lL«^i> k./^^ ^y^ 
wAx^ Qö Ä^A*»* ii» ^>^ ^j^^*"' er* v>^=* o* ^3 ^/:?^3 cr*^**^ 

jL-$ ^ J^j, iL^J-« ^^1 ^ V^^ Ua \^ t^^3 ^^^. ^l 
O^'^^'}^ J^ ^3 -b^^' ^ J^ «^}^' (^ ^1^ O^Ö I^U 

L ll^ juJ JL3 ^U^? qI JuJ$*^«Uli.t jOfi üjjaJ ^^Ä iaJL> 



^j,L>. iXSj *^3W^ ^/•^*- iü.iXJt >cXP ^li JuJ^L'it ^is^jyM^ ^* ^ 
(ji?L ^ «jUü Q^ s1j\ jufi o^U <i^i^L> (^vXJt vU^J J^— i^ 

i^lir iUfJüt c;JUx:3 KfS^ Jjk KJL» ^t «^Lc ^ ^^^l^ ^«^U» 

j^J^3 L_»«UL2^ L.^ .£3 l^\^ KjL» ^jt qI-^^ AlXfl^3 <^'j^y« ^^7^ 
Sj^L-ij Sj5 w*5 ^LLj Io iC^I v*''-^ j^y**^b J^^'^ ^tt^^^ ^Uxi"*!!^ 
JJÜB _fcP ^1 -Lfc*J^ vjU>5 4-tyÄt y«wftJÜ{ ^5^ ^X^ Ji j^j^ wväJ^ 

i^^cXJ wÄoJUd j^ÄÄj^ ^.^JLmwo ^t .««^wJuM^j ^t Ä — Jl<M» L«i.^t "/»33 

^piLaJC!! J^^t^ ^.J-M^ ^3! JJö ^5 l5^j-S^ -r^.y^ ty^'^^ yU-^it 
— U^t LP/*' O^ v'-^^=='^^^ ^^1^^ ^! I ji UL» ^jJwaJU! &a3»I ft^ 






vJüLi w^Ä ^ 0^3 j-^ vl^ J^^ vl^' o*^ O**^' ^' ^^^ 

vlJÜÜ? *JI ^Sj ^jaJ\ jkj^\ Ouh . j,' J^«»^' ^^Aöi ^ v'>^t 
vLä^» 'l\P vJL— 33 .^^ ,^v>LaJ{ ^i1 v3L^' ^j ^^*^3 *^j ^^jJ*^ 

(.e5^£jLä^ ü'^'r^ ^^ J^ d^^ -^♦^ v3v>L»aJ' ^J JUö qI-m-'j*^ J^t 

*■ «• « 

A5 ^v>La3' JLä5 «^yü ^^i^::^ »^A<j' \ö^ ^l^s *JÜt ou^ iJLJä 






Ia^ 



JjLJt 1C(JU» jJ^ ^2^4.aXam Q.J (j^ÄÄ^- (^wLaC ^vftJj> J^^ .:^ J^33 ^^^ 

l^= ^U^. qI^^ ci:^!^' i^ v.y}^J ^^ Ufe jSW« V^ 
J^ xikXAai' ÄJ^^ ^ JS J^ ^t Sr^-^ ^> ' *^^A<^**^' ii ^i5Aj!^3 

f^A ^\ iüJLo^ v^t^ o'"^^^ B^AJI JL4^:>>« (^ «JLo UuJü q1^3^ 
O^L4 ^. ^^' ^LÄ^ ^Ü5>U ^ jl^li «^ ^Lfe iu-i5 ^-.LjÜ? 

'o^ 9 9 J>> . >0>-.^ 



k 



»Ü'lit^ ^-Ä^/^^^ O'****^ J*^ I^^^XA^ 0->^^ V^Ufi'it «^«Aj J.A4JC^j 

jJ •i lU J^I JUi^ y^dt^ j^^^^ JJ^^^ jj^"^^ si v:l4ti-'^3 

cff^' J/^ C^ ^^'♦^ p^.*^' '^^ VJ^ z^"^' i;-^^' l^^ ^-^ ^-'-^ 
(j«UJ<^ Hj\jj}\ vuaÜ v5 J^t Jj.> ^ sy^^t ^ i««^U ^'^ 

3^ <5 v-^^J "rty^ xaAl3>t ä^j>^> q4 j^ x^j^ü^, (^ l— jia*^^ 

iU-s^? kUI gLb! ^3 iJüt g^Lb^ üüü UfiLL! ^^ UcLLi J^ Iili»i 

^ysafi ^3 iJÜ! ^c*ßÄ vXft» LiLafi q^^ LiUafc cXJö sLuac q^^ iti-^I 
vi>Jb»^ (j^UJI Q>J^e vS JA?^' ^'^^ ^^^Jü? J^ ^Ul! iJÜ>^l aUI 

^-j^* ^yjii \^6 J^ Uli ^LjtJt ^J^ äJ^v^ ^5 "^t LqJuo^^s Jj^^i 

KoL-aqJI *|^'^^3 Lf^^ l5^^ ,UiJufc.t ^^ viJiA^ i3li iU^b>j cLlil 

t^jlyi Oj^* (j»L«J! _>iJ v!^ Ui» ^jj ^^ l^^. i?!.;^ J-^aa 

'^ 5« Lliy j_^ «5J j j^' j^l^^ »^j^ ^j_>JJ ^5 a^lj^t 



Ivl 
OüiU .^,,4^A^ o^-äJ j^^öAfi QÖ qT 

* ' * 

u=^'^ ^w 3?^ I— ^- ^• ^^ ^ viSAAÄ)^ 

sziKJM^ Kaa KJum v$ ^I-Ai^b oL.^ ^5^^ -pUamJI BJüo Jbbj» ^ ^^ 
\^fJ^ *^»^^^ ve5üit (^ ,bA^3 Tr)-^^ v3>^l^ (5^1 (<^ v5 oUK 

J^^ ^Jüdt JwLu rAft^Jl qL> t(3t Jukd iJU (j^t^ ^sXoJt^ KiLo'^t^ 

JiäAÄit^ iUbfiit^ x.jUmQ^ ^ iUL^^t^ b'ftUXJt^ ^t . ^^iAXI ,Ji^ 
* » * » 9 

tt tt *• b* O * ti i * 9 Cy( 

UUb^ "iL^oU qjXj ^t (>ÄÄM^ "ifj KjIjj^^ ^ ^j^^^ ilPjJJ3 
12* 



Iva 



^^«4mJLm iAi>t^ -^Lft^t ^i>^^ jfiiT*!^ Li (^^äLc^ jLi^ q i»aI<w sä^^AXlLi^ 
. > * * • a • y 

w * * «^«> 90»«.«« 

' " m * - ' 

<S^}r^^ ^}-^ O^ i*^/^ K3^^ JbLi^ ^5>ijU Oüü^ 
jImJ\ ^ y\ ^ JuiJi Ulis vJ3^ xJL^, ^ i,t fj^\ vii^ÄÜJb 



Jw 



^^; ^t^? >«^bai ü-Vy gJJ-\ HfJ:^ iü,^ vaoü' LeJt ^1 

iUJäJM Lqa^ O^^^ j^'^^3 xJüÜ L^ v^^'^t ^.Uai3 xrLs Lg^ 

t.^ Jxi/Sot^ /— t^t iJ^li L^3>l^t oiL^s ,^;»> (iXI3 J^ vi^U L03 

'^JuX^ ääJL> .^^> ^ p3/^' o'^' tiX^^ v^bü 
OU^ ^2j^ 4JÜI OUft (^lliiJ ^t ^ ^U^t jSUc u!5ÜU Ä-.fiJ^ iS^t 

'jfi^s 1.IÄ» iUU tj^' U*lb. U^ ^y/ eR:3til3j eß^'j ^ 

^ UJL> ^jLä «.^LJ o^uu ^53 ^ vJxUt ^y jä^^'^^^ M 
Lij/I JüS^ w5UUt Jufi ^ »Lä^ ^ O^^ »vJOcj Jütii-l (jJb^ 



12 



i 



Ivl 



\ « . S' 



yuB^ Äpij g^j^ otsi LJ^^ vi>oL^D Xa-^I^*!! xJ^jl» "^t JJLöI 
^»g*a«.i ÄlfüU^ »iläVi vl^' H3IJU15 vJ^ju-JI vl-^l i^0|^ ^^ 



Jj^l (ja*J 



s 



X-JL-ba yJj^AmW y^L^^^i L.aaP 

^'•-•'*^ oj-^ ^r^' ^♦— J^ Vr— =^ 






tvo 

VjjlXä^ü ij^^i) HyQi pr^ ^wo mX*D^ ^^y^ ^/M -'^^ aulJtl^ 
-UiJl J,? J.<jjt J.r ^ w^Ufl> v^L^s »]> i[Mi kiUJ ^^ 






Wf 



^^O« 9 



Vj^^fp LP3 ,^^j-Q jÄjy c>c ^^ *JÜI Oac vL^f ^j^'^^ ^S^^ 
JlUÜt ^1^ JJj 3Ut \^^^ y^'L3 c^Ut L^j JL5^ (J.U35 jotls 

^ IIä Xä^ iX>3 ^^ /^-^^ />b^ i^ /A^ o' *^' J^'^ *— ? 
1^/5^ Uajl Q^j^^ (j«#Ui! >o^li K-^j^JJ X— ^^j^Jt t^^Ui Ä«>t^ 

i^/ i|;^o^ ^t juD :ii/3^ ^^ ;^t j^ ^^ ^üö xi^^ 

^Llt MA4M «J v^Ldt^ ^ U ^^««AC^ O^/^ /^***^ ^ v)"^' 

Jj^jH Ji^l L auLöPl «^^U» ^^1 ^^ J^^ pl^! Lg^t ^tüb 

ÜLi' u>II v)^l^ ÜL1 ^Jüt iJÜ <X»^I ^.«^^Ju l^J^ ^^UJLl 
»Jui^ JdM^t ^«^ J^ ^ «Jüt <X^ «JUj^ ^^^kd^ v^l L^ ^^ u£mwO<> 



f ; 

^1 ü^l^l L>3Ä*J ^^j5^ v5l— '^ t>Ä ^^ äIJI cXvc^ ^U:i5 ^^^ V^jit 
jo v-jj L-j tj^ ^^ adH ^Aaä ,^*>Ü5 r*^/^' 'j*j-^'^ .^^^^i t^ 



-W" 



jjöAd U qI^^ *>^W v3^/*^' i^ ^1^ XÄ^D^ v:i^j^5 ^>-?^ (i* 
L.^ jjU qIä^ 'kiyGJ »3c>^3> t^j4* ^p^ o^ ^^j ^>^^3 
^UiJt 2Üb3 ^ -LLJÜ I^j^ vs^3 cXju ^L—Ad^ iL-^^L KkJ^I 

^2;OaSt^ 2Ca^ äJU^ v5 w^i^ Ä-siU^L ^^3 (j^UIt v'Ii^^ ^I^^JÜl 






wLJ-f L^ rpi bt^i ü! aul^ vibü jJÜl 8,ji ^5 *^U ^[^1 ^^ 
y*L«Jl l5^ i^ «tf5iiii JL-ftÄit jJLä O »jJiS S'ji tii fp Cy\j\ \d\^ . 

^ wjf^ ^4-yi o^'*^ o^^'r^ vJ --♦-^' jiCiit lAP J.JU 

^Lüt^ ^A^ l-8AiJ>l — i L.^^t^ -.XmJ^^ 31>^^^^ «-^^^I ^.^a/o^ 



r 



o^^ Os u* >^o ^ ^^ S >o« 



(^ B^fiO ^^«Lama jjI nr^ ^^*^ 1^^^^^^ J"— ^^ jiLjcjs v^^AJixi^t^ 
1-^ ^1^ a? /*^->^^ o^^r^ ^^ ^ ^""^ Iäa:^ t^^Xll ""^ 

• ' * 

^ OU^ ^ ^^/f' y^ *i^J ^1^1 [^^ l5^' o' '^ ^ 



/ 



hl 

^1(^ (j^LjJt ^ ^' wXac gy^ J^ q^ «>-^ *i' 3^ «^*3u JUii 

£^^ ^^^^ ^^ iCiili-b äU! wXac Qi i^ o^ ^^^^ L^!^\^^ *^' 
»S'if^J \JSs>^ oU JO- li^^i Ja j^St 3'j 1^^ t^ BliJjt \i>^ ^ 
J^^? ^Uö J>^»^ ^lIlJ«^ joLwO^t -^/^t (?^ X ., rU 4- (?5 

^! ^> jJU.0 ^^ U jJUo ^^^jJi v^^IlJt jw-Pt ^Uä H^t^ 
^Jii^^ Q^Jcxi-t ^^ JJ^\ '"•x^ cjy**^!^ o*^'^ ^-^ CÄ5*^' 
^ v^*^ ^f iS^ v$ Pj^ /^^^ >cUÜt J^l Lq!^ >«v,xJ{ <iM4M3 

H^LÜt 3^1 oU^{ ^» J'JÜ 'jL^/^iL\^ jif :!? ^U^^l jil 
juJI 1^^ sj^L><i LelAdi^^S^ L^.uJq v^L^^ o^^r^ v^' »Ujüt 

g^^t t^^ ^^ k^' C5*=^ .^•1^-« Lj! ^'SJ >•? ^ J^^'^ '/«• 



Ha 
fM, JuJüt o!^ ij^^\ ^\ ^^^ iu^UjJt iLJ^OÜt itjU^I ^^ 

er" -^^ l5*^^ CT* »i^jJ O-^* «^l^-^ *^' ^^ -^^^ i^A4-ÄL^ 

iUjOüJ ^? Jü^ ^4^)jt IJü> ^3 ^^ «^iU^I Lt tt5y^ JkS: aJ 
4«^' ^u vj^^i y>^ J^ v^iip at Qi cJ^ ^J^ ^x.^ o'^3 



qL^ 1^X49 \Jid\ ^ ^u<^. (^ o>^t qI o^Lp L^ ^^^/^ 

^^JJI ^J ^c?:«^ ^^t^ jx4^ ;Ii;^ p{ JÄ ^^L*JI ^ ^J L>' 
UpL^^ <i25Üv5 ^^yA ^Q^ J^ o^*^ LtW^' \S^ I^^W "^^l^yt o'*^ 

iUuUÜ ^düiS J^ ol^=>^ '^^^«^ 0^jt«>^t ^ J^b ^OUM iJüt JL« 

Lj]!a^ Jtjüb ^ ÜjJü Uld Lobt »I^^OJt K^JC3> lil^^ ;..«J^t 

^^•Xit ^iuAA» v> ^^^ .y^^^ »AfXsi^ IcXP vV— ^ ^»Va^^ ^^««»^t 

* *• •• • 



^ jy'JXii *ddi- 1a xl^i xüs »^ ^»e*** ^ *^j^ vW)' "^(j 

4a^3 L>LL^Ü JJaJt p ^ j^' ^' aJIs Jwfi Lilc^ ^^aJLi.lj 
JJ3 ^y^ ^'^ ^ »^^ vJ j^f^^ xIäUÜI »^^jiUb ^UaLJJ i>3-! 

^yi ^! iX>t iüj^o L^?cXi' "Jf xijJU (j^Uül {j'y^ vi jW vtt^iL^^ 
'aJ^\ jjÄ ^ LJf Ä«^ vi' l^älf ^^t^iLm ijüt jufi ort ^^i 

oI-aJÜ!^ ^? ^^^ (jlÜJ? vi;^^'^ ^Wi ^L.33 Jwici^t 

j^' ^^ jL^ ^ ^u:? ^u^b xäJl^j Iv3^ ^ r^ ^^lä 



.\Jüt 'm 9^y J.fi i OUiA^ «Xm^c 80u .:>^ lV.^' ^^ v)<-^ Wt^^ 



•t. * , 



^^9^]^ ^ /"^ ^ LLLIS w3^* J^i^^ /^^ iSt^ O^ r^"^**^ ^ 

%8^3 *i^^4^\ J^ 53li iuJLe ^I^.^ f^ äJ Osäu^ äLJL^5 iuJIj q! 
c^otd^ «Xmt JuMwII qU iXwJc^t M QLLLJt J^^^jUMw« Jjt9 1.4/ ^i 
^yt.*^ ^UalM*.]^^ y) ^^fiiJl^ iJ^OJt vW^' ftV^ *^^^^ ^-ft^y^^ 

^fi V^^OÜ »JuX^^^ J^^^l ci^^ <>^JK>MWO jSsm*a i.jXM*\^ (Ai^JC^t 



nf 

^Ut ^ vJtMwQ^ {^^^ [^y^ n^LcU ^UjtS! ^ xUi Ouc ^i J^ 

^^ S^^AJJ O-gi? ^^O <e^*s5 Jifi J!: Lo^ \^ liJ{ U*>5 qI-^^/^ 

joL^t «50^- iljw äUI JL-3 LeÄä o^ß-S Jw— ö ,jr^l iüooüu ^St 
X>5j4^ 'ik^L^ ^^L«it c>w^U J^OÜI ^U^ ^2j>o iü^S »ci^ ^< ^J 
^2>^^3 ^^ i5^ Äj^JcT O^«^ to.4^ ^/^ .^ ^^^^ ÄA4-ÄM* «>^oo 

tj'^Üs K— IjOJt vXäae j3U«ils /?^i4^» 1^^ >J^ U^ LpiCiLfr 



iir 



(j:0^t jJi <Aj "^ UA/LjLlt ^ ^t >Lw«t ^ ^ ()s5CUt JläÄil ^^^ 
^JSl\ ^ »Ju Jxj S^jJt s,,^^Lö5 iJ^^xJt J.>, iul3 

JÜUw iUJ#> »i^ Üb ^U*5(J ^t^j^l ^i»! J^Aöj ,5^> ,^jJt J jiij Ouc 

vj^L^t^ jüütiv w v5) ^"^/H jbd^ ^f*^^ Mä^^ üyA ^ AfiLÄ^Ii »Iäs^ 
jp/Ü^ O^ \^ J^^^ iy^ O^ ^S^ ^"^ c> ^1; ^5 o^'j^ ^>^ 

\^y^\ ^ ^SjLS o^ Hj^ 1.^4» t^^ 'H?'^ O-'Laä Q^ *üt iXt«i 



11* 







nr 



J^ auoL? jJaS* ^^ ^j^3 -^^ ^ ^Lit Ä^Li vi>wi!(5 j^^ »l^S 
^I^ui»^ L^t Äj^^ JJds» ^^jo^ v>^ v^ JüCjuj^ X a^LjÜI (J^>A:^t AÄ^JP 

viilÄÄ^? Ki^t ji^f ^^1^3 j^^l-_j /Jii loSjc^ V^Lä ilöli ^1(3 
Jü^t wJlL ^^t j^t j^ HkX^ q^jaII j^li^3 AA« ^^. .^♦i-^'Ub 

f \^^Si\ MC> ^ ^Ut JUfi ^ ÄJ^^JLO ^i ^i iA^aJ^ ^U^^ JCs^t 

it aJül OUß i4|^ O*— ^^' ?'^^ ^'^^ ^ l>i wXä Üi ^3 
v>iU iJ i>>|- ^ l^p U3 ^1^ ^ JJU3 Xi>^ 1^3 O^j'iXiJ 



i 



in 

il l^j s-iOi ^' ^ t> </?' C^ ^3 '/^ C5j|^. "^ *^W «f >Ul 
■_^ !»£%' ^L ^b^JAtjAöt ^J t'jr^X> qKJj i4aä^ OuJ «^ «5LJU-' 
XjjjJ! <i>^j^^ iy^^Jb^ jL^i j50 iV— t^ P^i^ ^Lrf^» '«8^* \S3 



oV cj^ ''^' ^"^ c?^ '^-^' c^ -^«^/^' y^' »^>*^ ''ä^ -^ 

jUaj ^„^^^^ «>^' ^J^ <'>^t ^^^ 1^ <^s^t (^ <^J:! ^^ Ui» 
*-J J;i^5 *«^ O^/^ O^ '^-^ CT? O V " ' >>^^ *'^- tÄrf^ 



^ <^- 



11 



^ vXJ^I ^ cXjjj vj^lXJ i^Äjl qI^j »^^ *-^ [y^^ ^'^j 
"^ Kx«^ ^ Jw>x^ c^/wAM KJuM i5 vzXii3^ u^JUJI uXaC 

> O > C ■■ 

or^ qI.^3 %sX-JLjt lXa£ q^ iXJ^K.Jt qJ (Aj^ BcXjU U£^ .^ 

^»^^ Jl3^ (j^Lüt vy^^ iöiLÄL ^^ U^ wa.1mJ' ''A^J (jÄÄüJt 

qJ vX^> /^^"^^ ^^^xh^ KiM^ \JJ>\^ aäajU Li) LjUa.>> Lojl^b 

o 

oOl J;l jJb ^ "Su JJif "^^ "^Ui JÄt ^^ {^' ^^1 "älj iciJ 

^li ^.«.^dLJjI/ ^Uoäf ^^ ^5C5> j^ J..^3 ^Jöt^^t^ iO^ 
qI^ »;j|>J5 cr**^^3 iicLLJU j^b ^♦XJUj »i^^iä U ^^<J c:/^^ 



m 



tel 






^1 J^oUtJt i^/iAM O"*^ j^tLiLMit L.^^J>^i^ ^'-'^ (J^l^t y3f^ ^^ 

> «-w9 « 9«0^ «». .«09 « «^O^ 

> y o« 

i X -aJ Ic jl.^ij. T ^ t6^)«3 L-Jt ^^«JÜ Jl»a— JL r ^ y^^ ,3^X,\ ,q7 



k)A 



i ^yi-i »ycVc>5 ^Jlfc lXjj v-^L^t yjjSüÜ OjiXÄ oLä5 jäU-o ^c^^ 
^ t^ qa ^•^pjMüt pj^ ls>lc\^ w^in!) ^t^ wiu g L — ä iUd H«L^ 

^Ljü) ^ »L^v> c;^Juit ^^l^i <3^ LepJLo IcXa^^ iV^^ iAÜJÜ a^>- 

^ Jüt >qLwwP v>yL:>' Oj£^ ^:^A^ Ma^^I v^^J^^'^ KaÄ^^I Ot^l ^ 

tSr^lil^ JJ3 <i!^3 Ouu ^^ iUliiJ »v>>^ vi>il^^ ^^I t^^^ U 
o r ^™ 

qLjü3 ^ O^-^^ dz^JUJt c\a£ qJ uXjjJ ^ <^^^^ «cXjU td5ULa ^^ 

^1 v^ I ^ * q;^ ^JV.''^!^ i^^l^^b (S^l^3 -^«L9/^:5 ^'^ (~ 

vXaC q^ >oUwwP v^I Ki^a^T^ Le 9/Am:' *-^^^ (2T^ f^ v*Äa£^^ «Jt'^'3 

^ Ouj^jI xJI \,aä^^.9 »j«A4j« ik^jc^JU j^^^Lo^ j^—amü ^J^ 



L->« l>jl^^ X^jXJt Jw^t *JUÄ9 ÄJÜwXil ^i ^j^ ^^ '^JW**' J^^ 

^ b jiÜ JUö iÜLSl^U, iJc^j ?^j^ ^1 O^'^ ^^^ |ä^ oJu^ 
^\^ ^y^Asb U ^4»x: (jv>*^t c5^>^. ^^«JCUJ ^^li ^jXh LiL>) vi' 
v><03^ UL^MwAit (JcXkJ q^'^ v^^-*^ ^^ "^^ ^^t (»^iXwbUi t^LJid ^Lic 

^ Ä-^ ^J:4t». l5^' oL/jj^' o'^j^^ '"^ o^- 0^5 3.^^fl^^ oy^* 

wka^I si^JUSt xjjXJJ 4^t ft^ UJi «^C>j ^50 i^ yiy. -^«J^ ^' 
J^t ^ Uit J!X£ *^Um3> ^I^P cy^^^''^' (5^ ^^yv.l^ ^' v.*sJu^ 

^U«j^ jwpt^ J^^l^ iu-l^^ «'/^'^ ey.^i^i^ J^^'t Lsr^ *b^' 

'/i\ J^- Ü ^ lj>^ äü^b t^Ufj y,^\^ o^^f^^ i/^b 
öß Q? *i^^ äaU «JÜ< joö *JL!t 6j^j Q-'« ^^^-ws=u»l oU^3 J>t iJJt^ 

^Uü^l ^^«^ ijL^'l U4^ ^yÄ» <^>x:3 «Jf jj^^ U^4:> ^ ^^f 



Ib 



Jol 



^^Jl ^ wvJUÄ^ JL— a3 J,t --:> (2;v:>- ks^i wXaxs a— aJ ^'3 ItA^ 
«A^^mXXamI^ \^^^S v£>vfiÄJb ^,^tJii ^^^J^ ryi «^^. 0»aJ '^üCjIc ^iAa^3 

L—^ äjLS^^^ f,^^^ 0^ W^ ^^ '*'^ Ä^.'^^ <^JJ ^*^ f^j^ ^3 
ö^ ibU^^ ISAis X-yOj (j*M^ i^Ä^ ^ «uli^ «i^il^^ ^jCs* CJ**^ 

* • 

o c ^ ^ 

X^i?. >ol— A^ O^*^^ <*2^JÜ^ <-XaC ^ xoL'-mXP »^I SuXaj k£5vJU ^^ 

aüoLt OvAjw4 UaA£^ UaH^ JJiKJt ^J£ qI-^3 ^t "^t tV^^^ <AjJU^ 

ik^[i uXUt uXaC qJ ^L^ ^Lt v^l^ ^5*^^- aJLaJ oüds^ ^4^5 



\oö 



• " » " 

L»^L^9 t j A^J!»^ L»Q;n u>^.^^l^ 
' * - 



(.25s^jj> it^l Q^3^i ^^ ^»^ Y..^,H^ ,yA^t q4 LJiAJül u;Ajt 
^^>5 ^y?=V« o'i/^ tf^ "i'Jiir JLüJLÜt^ gÄ^Sl jjUyb S^U'it juJt^ 

S - o 

« •» ^ 

v^M^ Kx«) (^ ^i^^'^ O^^^ <is^JUjt cXa£ q^ JU£j «kXju u^L« ^^ 
li»0>^ ^bä» KjL> ^^"ät ^4«M«t^ jüooLMf U^.vX>t ^.^«ui*! (jOC^L^ 



»O. b S « 






^^ ^jxJt «Aajb J*t qK' jjjäJ! uXaC ^ j^#x JLä ^Llii ^}^ 3d^*«M 
>:;^.^3^s>t ^ U i3l-Äi ^"^ ^ vf^Jjtd vjL-d ^^»^ ,y^ J^ (^-NjUjIt 

^b iJÜI ^t vILjü ÄJyJ iulX« jJi>-^ v^' £^ Äi^! >!j*^' '-'^^ 
v.,fti^* ^^J^ L aXc ^^^X^' ^^^^ vi>-J^ 




3357 u-^ **^ i /«' ^»5 j/-»*«"^' Jü i4*«-' »Jii^ LfcUsst j 

L— vo JIä ^;;l^ C7^ ^»;l^ ^^' ^^ -^' (^' Vi^UHt L-Jt JL» 

, , c 

s«^"^^! c>:^«^ ^j^ \} \^ y^j^ ^^ oL.^ idL ^^äX9 w« t^i^t wXa£ 
^ ^^ftxL^t Ji^. U^ ^t c)^:^^^' ^^ ^. ^ (3^^ xjL^t (j^2ju »14^ 

äJÜI rJ^i*^^' (^T*"^ Jl-«i \j^i*0 iL>.^ (J**UJ! J^ JlftÄ-*0 Q^ »j^ 

Uj>3 X«;C^^ >iJ^' ^^ C^ Z"*^ ^' ^^^-^"d^ O^i^ V'^CXd i^jc> jüJLe 



L^. jULc J^^ _^^J \:y**^^ '^ "l^ o*"^^^ '-6^/^ y^^ JlÜ 
jujLfi^ ÄÄat^ /^^^3 O^ ^S^^ -^^ i^/^^' J^-*^ OJ^' cr*^** 

^!^ _^^l »ULc ^ XäU> *jw <>i>J^ iLo Ouy t j^J^ ;3Uit/ 

^^v3u:t vXä JLJJ id.<JU( »A^ 



Q^ üLäa^ U^ o^'^^-^ ^j^' iXjiXÄ 'i,.^-^ o'^^-^ ^^— ^1>*^ r-^** 

p 

jLiiu 5cX3-L^ ^^ ^^«;^ ^Aoj ^ ^tj.^b ^..^'Lj. qL^=> ^LUf 
qL^d ,:>J^ -x^-e^' V^-^' eAJiX> ^j^ »^^jJ' O^J^ LP^Lil 



« ,. * * v> » 



Jwioast L^Lm ^ KJüoUl ^^3 vJiA^«^ ^'^ ^!^' c5^ ^LJüt 

^^^Lc|3 (j^LÜ) O^ym Q^ ^UJLOj (jV«<A^t (3^!^ j^AOä'Jft iX^F^it^ ^^^jUJt 

Ujl« UL^ L^y3 jü3^U> ^ ^^ tuXjli fA^Jo jy^ Li«^L> iXjüu J^ 
iUo'it^ oJ^L4jJL-j v^flikil iAjvXÄ.qL^dj vXl^t^ r^^^ \j*^OSi\ 

^Ljtyj ^ I — i^aju jjUaJU JU |_^! tot iüöibL^ ^ JwLJt qL^äS 
3^ kLUt \6ö^^ Lo lLju jSUaju JL. ^Lt ^ t^^' 1.3t (^Uit 



h. 



' • - 



' - # - 

I JL.3 ij^^ cU^t LJ^ K^^l ^t ciy^*^' /tv«' ^ ^^' 'y^ 

I 






J^^t ^"Jl äL^ >oLÄ^ 3^ «J^y^ '^^ *4^ J^ ^1^ ^J| 

L • » 

U^s oJiÄ '^t (jLLxö ^LJb „JjCäj 4»oL» v^Jili JlJ^I aJ JU» 






Ifl 
f « 



^^ L^L^ KJucXit Jw— ^l JUäJ äJjji-* ^ <-Xj,j ÄLw^t ^;;n^ ^^^I 

ij^^^ L-4 ^^4MXil-iJj J* "if L-A ^x^^^j^^ .y^yt:**'^ ^^..♦X^L«. iuuwt^ 
U xjLJL^ U^. «2^1 tXxe JLSj iJLJL ^^ytXM.tj jJUbU» ^^ cMiÄ« 

• - " 

^^jM i«Ä^ (jMdJ JjxaftJt j»/^ v^i^^"« t(^ c3L.'i (2^'«'«'>>^ (5^x^ I^Ld 
J^^ JU5 3j-5j qI ^y^ o''^^ v.-*^ ^I—- *^ oiJuo tjJLS tiX*:> 



Ift 



A 



<^« «I « 



(^ß;jM»^t vi>J^ jUaXam — •jjj L>»A4-« ^^AäSt iW^ ■ *A » ^ ULsÄ^' 






* o > o - 



tjuAÄ "itUd lyiÄÄJili J^^"^ ü^'-^ L&Jli ^suQA V/^ v^^ j'^ ^^ 
Lo^t «ts^JLlI uXaC q^^ uy^^^^ (3^^l *^^^ (5 ^s^3^ w>jm< Ji»^^ 

JaIäJ' '^J ^^' *>^ «^^ ^t*-^ ö^ *^ «i'^'j "^'J ^/^ ^j ^ 

,5 ^JUfi ^^^a^l qI^PJ C>^^ CT* ^y^^^ f^^^ ^jMßO tS^^ j!j 



Ifv 



JÜI «Jgot^ «J ^t jii i^t Jotdt O^ cXi iXxJUM L| w^jumaIi ^I 

^^i^D» «wXOfi ^j^ ^y»5 j^y-o ^ ^ vjuj ^3 c^M'b C5^^ 

* - 

« C 9 O » «£«.9 « O ^ ^» •«•..9 « ^ C« « 

«^>.x^3 qIi^ /üy9( ^ O^'^''^ lit^ÄA3^ ^ O^ ^^ (^LmJ (j^ä^Li^ 
<<£XA« ^^ IisXm^ V^>XX^) s£;^t wXaJÜ) ^jmwaaS I ., ,A.lJÜ^ Os>J L^t 

O^ sJb>t 6^ ^^ b JÜb ^!j^! joäJt LojJI ^S (.^^^ ^t^ 
^Jwß .^♦-M^ ^^ ,5^^ x^LäI^ tiX^j AÄjJi?* c^Jtj L-a^ L— ^.J 



10» 



cj^» Lr3^^ c;^!^^ KfijJj^ KASi- ^^1 ^ULS ^*QAi\ ^j ^«Äi^J ^U^l ^\ 

O^ O^/^ 0L95 «JlÄiö ^udE^I J,! LcL^' qIäd^ Ljuäm »L>t j^»-_*«jt 

^ u^UI iXaä »Jot fJ_^3 U^r^^^ (j*M-=> i^^ Ä ^.^♦^^I 

, ^ 

^iäLfi LaJ «5üLlt Jufi ^L^D ^^^ ^ w5UUt üwac iOjt ».iÄU ^ 

LuiAU ^vXaJI qj»<wJ» X^LumJI (AJvX;^ XAA.Q.JI ^j3 ttü:>. lXL« Ulc^ 



6. 



/üU JCm^^ v2^3 JwJ»9 Kftjwl:> ,L..iO LJli (j:^ jt J^ v^;A.ÄAbi^ ^U^t 

I 
Ji^ä. <iE^t iX*A qI-^=>^ i^ »»Jß^ j-oJt ^i ^Lasi r'^^ J"-*;^ '^^ 

luU^tiAi Os^=F^I kJ*L^ (^^i^. o''^^^ ^.cXi^ *LeÄi ^{ ÄJ^if 



u^ÜLj' ^-:^L^33 i^Äftlsit ^L»^ ui^««!^ ^3 .^#i£ wJLb ^t ^ ^^ 
ilj,^!^ jL^L^ iÄJL> ^*^\ ^j äJÜJ vJui^ ie5ÜIt j^^ J^ LJL:> 

*.«,(^ J««;S kV^^ L^lr*^ *i^ /^^' '^^l-* O^ -x^/^^ ^b^i 



10 



Iff 



vi>oLÄ3 yüj *L3jjJ» \^» Lj *— J U>äj äaac^ 0-5/^ -^"'^ "^y CJ^ 
^^ C:;i:> Q^/« 0^^5 '^ O-^^*-^ |yi.^= i.s5ücXJi iUi^Usit J 

Q^^ kj JLS U LP^t^ t^\ J^ v3^3 JjL> v^:?)^ ^UJ! JjJf 

rvf* u^^^ riC^' ^^' o V - -^ vi^^l^ k^=>/^ «'/^^ ^"^^^^ 



^ 



I 






Lfc<^ir«ir> Lu>d qI^ iLji^jMA ^ cXjjj qJ ^,>*^ ^1 »vAj^ u^L« ..^ 
v:^/s..AjuS9 ^1 (j^L^ (3L.d ^«^ /ir^^ ^^ i)^3 ^^ Uy^;' ^^^^^ 

^/»^ Sl^ J^^ ^' ^^ {Jjy^^ J^' vV-^ '^ VÄU**4:Jli 

SÄ * , * 

vXjjWt ^t x-J JLäi ^I^pj ^ ^^ 3^t 'blä^ ^^^ !>i>i--^ 



Ifp 



w^" ^ J-äS^ Lg-^sÄi j;^ jLÄJüt Jx luL^t o»j^ trJ^5 ol?*^' 
wA^ (^t ?r^3 '^^^^ <X>>li vJL> xlt^ &JLfi «JJI Jü^ «kJL'f J^^j 

« « « ^ * 

JL>3 Ju««_^{ U5 JLJi ool ^^ ^^UJ5 jJ*JlJö «J^°"S ^^S^t 

L^iiJ v3>Aj^ ^j^ CT**^ ^ ''^^ r-^ '"^^ o^ ^^ sXjo jCJ^^oUt 

mm» m m m « ^'t "' m » * ^Ov-)_. 






%^j X^T jhÜ ^m^^Ls ^L>{^ iC-jyo{ j^ ^ L^ ^^ ^ '^/*^^ 

üÜÖu »^^5 ^J^*i^ J,>^/^' 3-— ^i 1—^^ j^L> Ijui Oj^. il 



^Ub xiU ^^^^ c>üiAa5 ^jC-cscw ^ ^ÖJf ^jL^t [^Ju Ocöl 

lil A. J JjÄJ J^^^3 LqaC ^^.t^li ^\*MaM ^ ^^ Le-JJ S-Jv\i ^ 

n_- O« «<V^S *>> >0«« 

OL^ ^^ *JUt üulfi vJUä «5üi 1^'i ^f w^>{ ^ cXAJukiu v^'/^J 



If. 

( > > > > 



»^•A^li (jmÜ juJü^ Jl^b ^^^JLc Mj:^\ ^ u^ J LiJl5 ^JÜw« JL^. 
/ü*oL>5 ,y¥^ j^ ^yJJ^ X— jL^t (^i ^/^ iJLiU «A^-t tXPL^ ^ 

xJLft idJI oI^Lä *.-m^^^^ lUoJI vy--4.> ^ ^LJJ jJUU: iUjVa 

JUU ^IJtJ^I Lp-jU3 V^^aXaJ Jw-.X;5? vJLÄ^vXj ä.^jJM qJ JwJiJ ^^i 



in 

^'/^ ^ ^^^ 1^^ lt'^I 5^' '^' 0^3 '/T f •'^ "^ ^ -^ 
>Xo tiXi^Ld iuUAll Q^ ^r^^ JuL^t ^4i:>^ «<Aac q^ ^^«^ UV^' 

^LfiJb V^ÜL^Ä^t^ ^^bllb »^J^ls^^ *^f^!^ ^^ ^jk li^^i> Äjylt 

^1 Ui i3^{ it J^^ Uli juxi *JÜ{ ^iöj v^Lb ^t ^^ J.-Jb 
Äs^f Jw-iJ>t vJJj^J ^ qLä^ b]^ <^ j>L^ ^b 3,1 L?KJl Jö 
4^1 gi^li (il^ L-/»l^ *u**t^ iüui:;?* j^l^ aL*A»!^ ^y^ /^' ü)^ 



vV-l^,St c> ci^l L^ 5^1 ^ ^3 
^ ^. ^ KAA23d LJIU Uliiki^t^ L^ C^LkiüC^! L^ v3^t iJlI 



{rv 



(i^ o^/^i v}--^» ^=>j^. cr^ v-Äi^ j^^ >8^ t^ c^ uy**^' 

qU jXi ^1 ^^5 Ut^ äJä iJÜI oijJL*d vA^ Q^ ^^'rb l,-4A^n 

*UjÜ{ ^5 ^t x-J? x-J v:^^ iS^ ^ L-AÄ l^jtJufl wL^t ^^^ 



^^t^ ^Jalsi\^ yj^\ ^5 ^P' /^ ü'^ *^>^ ^' "^^ ''^^'^ -^' 

jjtiJt i^Ju [^Lä UiL fj^LÄ U-.j^a Li^^Aa» o''^'^ /*^'^ »Uoit^ 



" - • " ^ % * 

>990>«^0* w O« 

.0 * -c * o » ^ 



\n 



} m • * 0«> 






I <r » * 



#0 « ^. S ^ 



&j^^3 ^^ jJLfic Jl^ 0«-^* ^^3 «^t^^. ^1 v5^ ^^y HLi^t ^^j'^t 

Lq:caj;^ i>j>5 Lqju •^^ o^.ß J^^ju ^Ji v5l— ^jJw ^ä^jjwj j_^^^W 

oU i^iAit iütoj^ iyjJt* U»^ LII yiS lP05«xl5 LqJU^ Li^L,^ 
w5ÜUö^ ^L-i jL^t Ji>{ ^L-i ^X>J iÄ#^. ^ Lq i£5Ü c;^x,^^ 

, - ' * " 

^\ ^LäJ{ J^^t OJ^^Ii ^^\ SJ^ ^ ^\J> ^^ (^^J^ ^ t^.!^ 

vi^yic Jlm vI>^ i^^ <fii:i3^i o^* l^ t^ut ^i ^l-s ^j»^ 
cji' 1^1^ ^ t^' o^ o^/^' *^5 /S^' o* *^' »^5 ^ a^ *'-! 

a ^". ><»- ®'l '**• »»•»''! »»****" o^Oj. ..> 



jSx^ ^t j^LäU^ (jÄtjiU OüJJb ^y4a5 &Jlfi i^-JUl ot^ ä-JÜ» 
m5ü3 vJ li^'^ jJ^ OfiL-Ä ^, *SJ^t vi^isi! ^yUJl w^' oJJ^ 



^J ^«^J^ o^r^' JL— 5 «5ÜÖ ^ »^ ^j^ ^'U^\ ^jkj ^3 



r o. 



vvX^ ^\ t«A^^ ^UwJt JLd^ Q^ ^j^jjj^\ ^^3 «^^^«»^ (2^ ^1— :!) 



auM.^ »i>y3 oLj JJU J^^ ^,.#x ^^Jä vl^' Ü^ 0>^ o' «^^■*^ 
jJ dj^,3 qI-^^ 15^1 ^'^'^ ^ u^/M^ 9^^X4^. L^U^ aJI «^^J:^ 
l ■ »Ift (:;ywo^l ^t ^^i xJb^ x^\ ^L»;> ; oaäL^ .„^ C5^' ^^' 

^J^l ^ ^J^li ^Uä ^^^ 1-U^ ^ Aftl^ Q^3 ÄJü^ (:;vi 
jC^^yM jJb5^ ^l^ir^ /^^^3 ^Ujc^'ift J^ L- JüjI^ qL-aa^ ^\ 

*it, o>o «> >««» « >^« 

.-^./^ ^t !cXP o'^^^ ül-A^ Cf^' v^' ^^-^ /^^ ^5«^' jUi"' 
JLfiä ^^fA L^t L iX-p^* ^y^ «J v3«-Ä9 xoXmI ^2yM«w^3 ^y^S wXi 

^^^«^. wQ bt L U^ ^L^ «J jUb LuU JsÄaJ Lgit^ siAac q^ v^;^^ 3^ 
^L^^ l^ü) L^^ «i^iCL^Ii U-*U £oJ ^3 tJc^U c>AcO Uli 









a r 9« > 



^Ua^ LjI q^ vjujli cXaaS x^wt ^^: L^^ V/*^^ ^— ^.^^ t-r^ ^^ 
g:^i ^_5 ^lxL2l[ ^'Jjt^ L^JlLI »^i^ l^.vXs djh J^ \^\J> diso 

^.*ia-i J.J ^oUäit ^yH^\Jb SUfi *J^ &U{ ^^^^ v-^Lb^t ^ -4X »2^ 

(joUJI qJ 3^2 Jüb L^lAf, lyLfMU ^ ^^xJj x^bg> v>L^ wdosi? 
6Lä*j Vj^' o*-^ lA^j^ C7'' w' o''^^ -^ ^^Ui! ^ÄP y:> Ä— U 

^£5sjii ^j^^t q'waAam bl Li ^y^ J^ C:;y^^t>^' /tV"^' ^ <3^ Xm«ü ^^3 






ÄJU^>> ^.t-^> f^*^^ U^lP^ ^"^^3^^* (5^^^ ^/^* C^O Lq ÄJ^*^! (idCij 
• » * •• * " 

U^^^ xJLc J^3 CJ^.j^' (^ j^*^''' U^^^ vXAOd ^f Uujii xJü» 

^ j^ y>3 ^j^t Ä^ii ^ jäl jJL>.3 i?UwJ5 ob^i ^ 

jdj U» iOS^j ^j^' iÄLiJ oSlj Jw^^l ^ jJL UK5 J^W 

^JOUft ,j#-wJ iuJLß iJüt O^Laö ()0A:>> vJi>5 iJÜt^^ ^u^ J.*> ^j ^;>o^^ 

' " " • . 



\^\ 



Jufi ^\ tjJlS J^\ tJ^ äaS ij^ iüli &-J ^1^3^ Qj V8^t vXaä 

3^3 ii^^ vJiLi 8^' ^Jt ^!^5 ^^ liJLS ÄJ^^ lijü ^L^dI 

>9.jjuo &I jUs lujJ xjt^ ^j<^^ w*i(| ^^Äa> OÜJt ^^ i^jJW OOft 
^ c;^^ «>J5 Jüi jo.|^ ^/^*' Uie^J^I /ly«' 1^ Jl^ ''^J iM l^ 



r. 



vW «^./t^» f?*^3 «LcÄ'äl KJU> ^^ (^Lä.^» o'-4^ J '•2^ 1^ 
^y^\ obvX^j ^1^*^! J,>*3!^ ^/^3 Jlyj'^t -m^ LJLb i^La^ 

yi^yAi\ ^ft-» Coli ^L3-'^l (3.>^3 ^/^ C5.>^ '^'^.^ ^/^ L5J^ ^> 






lü^ qI^^> q,^ q^ vLu^3 Jnä^ii (j^Uxit ^ ^^O Ja^t^t «^t 14 
AÖ^t /^^^^^ ^^^' O^ /^W ^"^^^^^ ^ ^4>^ t<A^ I3L^ wt^ 
f4-Äa ^.^iÄ^^ JöÄ^- y^^^ *^ »Äss«^i ci'Ju^)^ ^.y^iAJl itf^j ^il 

y^U» _^*ü?. ^.•.;Ci>5 »LjoäÜ wO:x^ o^j^' '*^ ^ i)*-~**j. l*«-^ 

^t^jJÜ! JcX^ t'/^^' ci^ ^>^ J^'^ l5^5 o!<5 o!>^-^' '^^ 
^'Lä-t O^«^*"^ ^3^ ^^ LPObtÄ^t ^^' v^t ÄA^. '^t x-JJLs^i L^ 



in 

Jü^ &li* ^. ^ U «LcÄ*^! ,.,^1 ^1 JLä^ J^U aJUj qL^j^3 
Jj4 epjju vJU^t vJJUj jiali' o^ •LxÄ'St J*I#? (joljJt ^ 3^ 



L.^^ qLmo^I <<^^ O^ «L^'St V^' v)^ ÄJ_^«^ JÜB ^,,^«^3 



U q ^^ J*:^ s^>iA5 ^^^»0^3 ^/*^ U^/V. 



*•">>. > .- . **o* 






Io^ä;^ jjoaj. ^Lai ^«rf: c:;:^^^' ^"^ ^r^ ^ ^y^ *^^^ {jJj^\ 
IP^ üiL iluüf j^t ^l^ lyo ^ lisT y^ oupU ^i^ilJI »Low 



tl-A 



Xj^^juo v3L-ä9 Ua>5 UjuS9 wxU vjXJii ^Aju qI Vi>Ä^ ^^ÄX> ^..Jb^l ^ 

* «• •» ' ^^ 

^ <ü 5^^303^ ^Uil ^ia^l^- ^Lö H^^^^aJI »c\P Jji<:^ L5^''j J t^^3 



^,, 



^♦^ uy^l^^' /^' u^ jUÄftJt c^^Ai Lo J^t qI-^33 B^^jJt lA^I 

^ »JM J^^3 >aA v^^^^ &JL^. ^JL^ J'^^^ jJUÄA^li t^jX^* XjL^J»^ 

oLdi^Aö Joi (»£^3 jJJb U)3 5yi*># qUqcLoü Ül^3 äIJLj s>ji"fc^ ti5J3 
^ \^^^ ^ ^y^ {:j^yL\ j^^ v*^ U-^pA--Jl oL-jJLsj U--Pj^3 



ü* ü^;^' '^**i ä-** o^ *^' '^^ >'^' /*^ oi ^-^' ^^^5 

^^j^. ^Lb ^\ JT ^ J.L53 j^Ui: ^^ ,^Ue j^ ^yUl5 /o ^\ 

Lp-» jUiö'ii ^^ J^ ^^ SJUfi ^ iXju*# ^ ij^AftJ U^ vjLä ä:^> 
(iÄJL»^ \.JtA^* Q» iij^==^\ \iyS;^s J,) iJüt^ ,j^ Jw^ ^_5^>^ vä^»^ J* 

< ^ ^ - a - 

^it auü^ iüs^ ti5ü«3 JoiÄj q^ äJoI ^ ^^♦-MÖt^ äJU: L.PJ>^3 *-e^^ 



II ) 



Slä^5 xKT ^j{ Lyd JUü III5Ü0JLS L^^ÜI ^yi Sl>^ JJÖ ^L£d 



^ ^3 lg Jr ^Xm"^! Jb^jJ^ ^1^ ^uJLc iJUt ol^Lo J? Ju^t «JuuUX 

•» 9 0* 

L-IqI oo^ vi^JUö Si^"i\ Q^^ i^ti^i i^ lyi<5 ,^^Si^\ ^^ßM 

^ O^ ^ ^'— ^ ^^"^ -^W l^'^T^ (^^^^ L)'-*^ i^^ ^-^ O^ 

. ' ' ' » ' 

aJit Jüo äÜI v3>*«y .^^ *-^^V^t^ ^/dL^ Ina^j^j qL- xajw ^t qI^^ 
Jil^ ^ aJÜt 3>*-^ Lj JUi v:>Jl3 JU^ v3lÄi li> l^l ijT^ xJLfc 
VÄ>JIS ^;;üjj "X qI J^^ JL3 ^ äIIs Iwo *,a:>. ^bU'XJ ^^ LIaÄ 
it Ä-Ji; iuU iJJI Joo iJÜ( J^^ Ja^U [^L3 s^{ jj- J.«P5 



^-. «».^A 0^0 

jj^"^ rt^^^l Cy^"'^^ KawUmJ! OwwO» I Jji LXU UaI> Uiic UaJ 



Wo 



. i. 



l^L— ^^aÄJ Äjjjt^^ ^ g.»Ä>.t Js^ \jj^^ v£>X«i ^^^•JLmu) L »QjJlr 
jdh^i^ c^>^^ XwiLxJt Äi^L>>L 'if^,yK-A ^,j^^ ÄJotXlt ^^^ ^^J-^^ ^^^ 



9 . * » 



x_v^'^^^^ ^,>^^ „.^«JUmI^ äX^ L^^ ^x»^3 ^^^ ^^i^ ^^ (i"^ (3>^/^^ 
tXÄ9 ocL^ Lqa.hI:> ^t ^r^l KXjtb qa x^t^ &JI& ill\ Jwo ^t 






jgUo iA5^t_5 J.^=> J-Jüü ^^1 Ja '^'J^lA C^ UjL^» u\«j HjlJt 
i5l— ^ 0?Ui{ ^ ^/-^^ N^..^«^^ V^Lb Jj{ ^ Ja iü^* ^ tcX^t^ 

^t^ lüli kUt Ia«i ^4^ ^^t l1wiL-5 r^i .^^Js^ft^' Lj! ^'^^ 

JUjt «^ vi>JI-äi l^lb-s? L^J^a^ rji^' *^'*^ CT* ^ — ^^^»^ ^'/^' 
L-Ia L^ JLJB ^LLr ^J e^ Jxi 3--JE- Q» Ju/3 liA^Dj Ja^d 

jwü$^ vV^jJ' v3*^3 L5r^^ *:i>*^ LeJ v^*^3 ^.l^ £**^ -^^ ^^^ 

«J OüüB (j^UJ! ^ 3j^*ß J^äS j^a^ ^ ef*2^ /^^' ^!^ ^^J^ -^ 

L^ä^Saaö ^5 ^^. .^JLj äLJü! usiJlj vj i^t^ ^^^ ^^ o' '^-^^j*^ 
Li*» u^UJt ^ 3^ J^]J' Jl^ ^^l^ ^^ o^^ '^^ y^ 

JujIaJt viiJLä ^♦x Ja Jos XiXjLfi jJb U5 ilÄib ^j^^x iWiAJ) ^ 



L^ JUft «l(JI •büt^ L^^ «>üit X/ilSL^ ibu ÄÜt <^yüü ÄAÄj 
s^^^^^^li ^^..«i^siwo qjI v^t ^^.«^ vlT*'^^ vi>J(J (J3^ Uli aüQXkM^ lüde iJÜI 

H •» ^ ^ ^ 

^>iart( ^^^^^^ ÄJjJt^ ^;;^o^ ^o-o Jn:^ U»^30 O^) 3I ÄJy^3 L i*tfe 

J <- o A > ' '* I * »» * *» >-»- 9*Ä- * 

^ J5^Lj SCJ ^^O Aili ji;;© u^jA^J^' ^J ^^oJo L^ jl^i— J 

<a..^ 9«0* 9&« » * » 990« «kX 

^Tji j,^ fc^jus j^ kuj &ÜJ ^^4^ ^^t 3^ l5^' v4^' l^^3 



1^:^ j^ Jyp. ^ JÄt tili ^^Ut jjuu jQ^\ ^ft*> ^ i^-Ut 

»*** , ^ ^ ^ ^ « 

O^'Xl^ j^-*?! ^^ ^,^ vj JJ3 mI J^^ ^^ä Jj3 ,5C5>. Jo^ JLi 

»,b ^ -^ ^ili ^♦x idÜ5 X*ft/,^^ Lo^5 äaIc Jj.«jLlt jP^ ^t 

^t *-4/a5 JjÜl ^J^r^ H^5 ^0l4 d^ /^t 3^1 iej^L-^ 

J^^t .^>ÄJ "!< cjh*^^ j^l J*^ ^#-3^^ C^5 Vj^^ lA^^ ^^j> 
(jäju ^:^l ^^LÄd ^ ,,^«x J^ wLäamI^ v^cXi>U ^ulc (j^Lüt «AXm5 

«ooc j^cö> UJü j^jOß j^v^l b/^5 J^— ^ »y^ J-^^Ij *^l^' 
Ja k3^ Ui vJLS J^ JLä (:ä5LJJ ^^f ^^f »JÜl ^Ji L ^ JL-.5 
«JüL^ ^ M JJ:fij q) MJf oJLm^ L^Uao {J^j\ ^Oi'cX^' 0^ ^«-^ 

^^üUd U^s »yUdLi v;>JJL^ qI (j^ftiib y«^t ^«j:: JLJ^ ^«.^ Uit 

v5^/^ Q^ c^wo Lil 5Jt iy**'^ ^ /*^^ ob- .Sj „^t^ O"**^' ^' ^' 



. I« 

^j <^3 O^'^^-^ äJ^ v:^*-^^ t^MwJÜ J^^^ (^jnjJLmJJ jjIät. ä^>^3 



> ■■■ — — — » >* 

qL^Dj lu-t^ ^oiXj ääa^ jsju JlX^ q^ b<A^ V'^^iadcx q< ^^^^jÖdIääI 

^ -JUä cjU^^I U/ii L t Jü^ jla *^ ^^ V5r^ Ul iJ 3l^ ^ 

* * #• * .» 

^.♦AAd xUt J^^^ ^f J.C JO^ JuX^^ JjLä JjSf yjijf JiyU» iJlÄfti 

O^^ liu£ sc ^5C5»^ oj^' ^^3 ^"IJ liXp o^. qJ JüB ojU »tji 



k.. 



ir. 



> ^ « 6 > 



LqSUj qI-^3 J^I ^LAd*!it ^^ LgiL^^ti Le-jt^Lot v^-^Jf wU^L^ 

v^^J^ (^<Aj (JM.LÜI vüidr^ o^"*^ L>^^^ ^ ^LmJI ^aJU ^^ ^j^^ 



> *•-. . o * 



»UuJl ^j^ U <^i>l ^^ njo si^wA^i ^ l^j-^^^ ä-ä^Up! (^jJt 



Hl 



1 






. S 



^L^ ^^Ufi ^ qU^ ^^ oLo U v)^ <5Ä Jw-5 Uo ^. ^ 



c. 



cy* '^'"— ^ o| *^^^ o*^ o^ o'-^^ ^-^^ o^^* ^— • z^*^' o^ 

jl^t qA -«^^ ^ 3$t &AA>>Lo ^.jiäi sj^l^ «^ |>«ÄS (;;v««JUmJI 

iJJt (>^ i<>^^ ^t (3^ l^ i^j^ cr^ ^1^ ^'^ cj^ ^r^3 ^;^'' 

j^.cXaX3\ IcX^ j.«L t^oUfi! ^^^JLmJI ^^ ^3 lilf j^lü Ll^ 
^♦•^^ o]i^3 (tf5ü3 ^ \^ßh ^3 ^ jjj ,Ii^ wAj^ ^wX^^ 

cXAAiLw! ^li v5L5 llif ^Ac iu»-«^' q'^j^^ U3f (jy*M3- oJL> ^ ^U! 

^vXa«J .,,4X2i) ^ o^/* *^ Lo^M-^i^^ l — QAl.r. &— U^. ^^t »j^l 



IIa 



^wuM ^ L^Ujs! cX^t^ J4-; v5 N».|; ^*=V. ^^ ^^' /^^ ^^3 *^' 
,^ *Aj«*», O^ qJ j^jJl «A**5 j-ojJJj ätaiis, ^Lftfi QJ o'"^^ 

»^^;uja ^y't ^^t, ^^j^ ;.^ iL, .^> - ^ jLä^ ypij; ^i 

jo^i^^t ^4^ P iUt [} jLä^ ^LüiSt ^yO i^-J ^ ^^^^ ^i^' 

^sXÄÜ <>^5^ L5^ |JUq IcX^l^ [yis;^ iUM3" j4Ä>t Q< ol^3 ^^ 



Ilv 



I^IÜ3 >»LäJ» S^\ JUä ^\ J.UJJ vLJü^ «yü« ^t ^j ^^t^5 



-c. 



l^s^j Xm^\ ^üLJ jü«^ ^S ^^^1 äjumJ (j^LfiXjl <u47j^ Q^3 ^V^^ 

i ^^t äJ JLäS b>JjJ L-j5 ^^' sj^\ ^ ^ ^L^ i*^^ ^ 
^3jf oi/if^ >«l— :».' ^^* ^yM ö^l^^ «5 j^^ »iÄlaj cxIäJI Jjv>jLqj 



iü^5 vS iA^^ v^^ o'^ ^^ r'p' ^ LJ^ ^ Uli Jw^t 
'^\ Lj t^L3 k-^jL^ v]^l »->^^3 ^l-^' J— ^' JLä5 ^t j^JÜ^ 



5 > 



Oft IT >«w) >.0 >0« » •" i. 

^;OLc^l ]^t L-J ^ ^ I^'LäJ ^^-L;^t l^]i^ O^ ^\ J^LÄJt ^j^ 

-^•^ [J^y^^ j^l J'^ '^^^J^^ o^ '^ f^'** Z"***^' '^/c^ "^ fä^' 

"JJ^ H-^c ^^„#XjLo JJcäj "i *JL]?^^ r***^' 03*^ ÄCjLa^ qI^ bj^^ ^ ^ 

^^\j ^\ r^ 5^^t Üb &«J^ ^5 (jlUJt uSüü 8^ ^ ^^^ 

>0,> ^JO«;* C*« * 

LJLd v£;OcX^3 'b^ s;;a^A^3 L« ^t^ ^^«Jti JLJ> ^^/^^»H ^t L_^ 

vy^w^M^j qI iV— <^^ jS^ KftjU? c>wA^<A9 rril^t L-^t^ i^R^^ L^^^ 
^pJLb ^JJl Qj JjÄ JjLfti i^ f^\ ^JÄ L5;i>J L^ ^'^ L^Ljsj V/^' 

j^l ,^j^^ LJ J^ c;j-^^' ]^' O^ ^ ,SUa4^ |yi^ Vjij'Läjj 



Uö 



q) (^;>;4X^I Jx s;><i:'r^3 oJi^^ju«) ^.«jlX^I ^v« cXj Ui^J .^ Ui9 

Li^ 1^.^ v'^l Lf^' '^ ^-lii^- o^-s ^^ J^ '^^ v^^ ^^ 
j^l^l J* ,!^ ^_^b Sl;^^ *UI vUSd UiLs-, lüsi-li 0L-.I 

0Ü> q!^' L^ St^ iJyXs^^ w6^iAc JUd ^t ()2^jt« Ua:>-^ J'-^/^' (ii^4>A<^^ 
o' Ä o^^ o'i'j4^' '^^^ ?P^^ %^'^ «i^' ^^ Of ^' 

r 

CKwXjo^ Lq^ OJ^^^ ''^ ljJuaacs.A9 Kaaao^I Q^Xlt (J^^ 1>^^— :i 
qI L-^ ^^j^I^ Joa^ Qj.bA.-^ iUt ^ v3<^' K<caS L wU j|^{ |!}U9 



O^öj"^! ii *>Lwi {«A^ IjJüb »jÄü ifAKM*^ fo^ *^/^ ^ /^ l5/^' 
,j*^t Q^Jüb Vjjl5 ^\ LqJLoj »Uo^t^ /^ij*^' v^Uj ^\ ^^^ ef*^ 
wIa> q'-^sIj vW^ v:j^ &— UI OUß t^Lü vJuiL 3l c>wOj^ ^/ji 

tcX^ cy* J*^^' 1>^3 !xr5 ^^-^ ^^ IjJ'^^ iüL^nJI jLä ^ 



Ilf 



> m * b , 



^^^ ^.y^^ '-iv'^ ^^ Q^ c^ UäajI <Ad Ui) oLd ^^ UfiAJ't wXd 

*!:> iXS äj!^ oLd U .^.♦.Xjtfw «A3 ^j^USt L^j^ Jl-ä^ (j^LäjI ^^ ^ -«^ 
^) X3I3 >SL^JM (5v.>L^ c>^'t^ «A4 ^üük1L> «Ai Uut LiJt^ xa^Lo 

>oo^Of 0*5. *- '". • , > 

&^^ ^^^>^ ^^Jli UsÄj't t<Ä^ ^ U^ wcX^3^ ^uXc «j| ol>3^ e^^"^ 
IjJUj Xjjjuo v^t ^LäJ{ J^'^ (j^UJI ^ ^^ (^5*=^^ ^Lüt \3jÄJ5 

" * * - 

vj^ »j4^* ^^^^5 vP^ qL^ C5^^ -?^' ^^^ L5r^ !-< »5j^'3 
V4;mm Kam« v5 »^^"^t O^''^-^ C:/^:^ J^^ J>.— Aflgjt («2^3 ^^ i^ ^^ 

9 

t— aI o ip't^ '3/^3 ^'^^ ij^oü ju (<>^jJt .^.'•»c c^y^j^^ ^^ l>^y'3 

Ui yU *JÜ ^t S^ "^^ 5^ JLä äJU ^i ^U^ ^ !>i^5 ^ 






viA^ ^ t«>^A^ iu^^j- <){^t 3/^ v3^'^^ iS*i^ yi^ »l^L^ KjL^^I 

' 

i? äi_jl\j^ %^lb^\ ^ -4Ä ^♦^«»t ^L:>\ v5 w5ü Jw-^ ^^3 KiÄäll 

•'S - ' 

Li ü 3j4£ ^^ (31*— 3 Läaäj ^^ Uii •)j4>^ sLU ^hix qJ aIÜ! vXac 
iü^^^ LÜ ^' ^1 ^\^ ^^^ ^\ jLä v£5oJ^ yP ^^ ^\i y^y^ 

* <« r ^ > ^ O» \ 

iA4^' L<4 ^ \S^»A vjüjt luJt (ä^^l Jsi^ i9s5vfij^ Oö «JÜb'^ v^t I 



Itl' 



9 tt , m O» y f 



Lwol^ Vr*J^ ^^^^ L>^'-*j'.0^ ^/^ ^t^-?- o^ ^/^^^ ^^y^. q» 

(i' J^ (j^UJt sJUjws ^,.4.iUÄ U IjJLjtjli JÜ ^,,^ yUi (^v-^ üt 
xttAJK^ JwX^t X4^(A^ Ljui:^^ qU^I jLm j^y^ vXxj .^ o^r»^' 

, ^ ^ ^ g ^ *, 

v;>uMJt jl-^ ^^r^^ ^^ L^o^Lb/« JJ3 qUac q^ ^^«Ijü v^^wmJI (^w^ 
\jtkkS oy^, Q^ v£>wÄJ> QW-i-d sa^aJLc <A3 U.^3 U^/^ <3 ^^3 '^^ 
(5>Ail «^^ j K ^aa s » ^I ^\ jP^ ^vXÄJ^3 K^MflMMüt ^^y«^t K,mJ^O^ 



\\\ 

*UJt Q^ ^yjsx^l^ \^Sj> JLd^ .^ JwÄ |SW^ J^^L» »^.j»A i^L^\ 
«.äS'^IqJJ ^ (joL-jiit ^ 3-4^ lJL:> ^saSI o!jL- ^t o^-^^ '„^^J^. 

^-»^ <J^ ^♦XmJjI wä^LaoJI «<Xqj ^y-4Ju ^ jSUS (j*^ |SUt^ ^LU 

> ^^^ 9^C;'> S > ^ 9 9 9 0<« 9 w^ 

^^JvJI U »J J^. ^y^^ '^.y^ o^ v)^y ,^ Jl^' ^/i* vi' v''^'^ 

il>^ ^^Xa/c^ il4^ L-1« ^iX^' jL-5 v-.Ä>LAaJI »v3^ «ij4 wXj^* 
U3 Wut v^-^"^^ vS U ^Uäj^ äüojt L^*^^. qI ^2;0L> Jt J^ ,,^«.^«*i"3 

«jli ,^«« 0V^>^' j^' ^' u^iÄj (-»ii-*^ U*l^' L5^^/^ «UJU» M 



tu 

vi! [jA}^ *^'-^'^ *^^— J,>*^ Q» ^—4^3^ O^*^^ V3/^ oUi^UU jSsJUj 

it Jw«.^t feJ^Ju ^♦Ji (J^ j-».i»l LJLS I^j^ ÄJU^ (tfS'UP Q^. ^^ 

gOC^* ^^Cs». 01^ ^^ ''-^ ^ Q* Ua^lXx) q/9 q! x5 0,yM. ^>^ 1 ^j-*^ 
[Jüj\ (;2^L^t ^JU <Ad3 Q^ Jo^j^ »..i Ua:>- L«^ r^^ \y^^^^^ 

U «ij;3 q1 ^ytXfJü Qtj «Uit i)~^»-. )_>JLfe ,/j> e«juL9 »UJ{ ^ 

jo^! ^li *Ul ^I- ^ 'J^* ,t^t J) u^UJt ^ 3^ JUö x^.jp 
» *- >>o* -.,»3, ''"r 'i*' '^t ' *'*'</ 



U1 



^ii. »^ > «. * C —————— 

Oj3 UÜ Ä.«»c ^t q'/^ o'-'^ ^ O^ ^L-^b \j^\ 'jL^^yLA ^1(5 

- m " " 

^^^ idiüi ,A*j ^JjAJ ^^ Q^^Jü^ (j*»Ll»i jjUjJ ^^:£> »wX/4 ^LäJLj 

j « • so« )&«o- ■> *^ ^» ' 

wi^jji ^ J4^^3 gJ^' O^' ^^ ^^^' *J^ ^«>i^' ^^ vS LL.ö'^ 

^jjM i! Oj^^t v>^3 (:;V^ vJu^l j^ ^ «iXift qXj ^^ ^^ Ja 

^-jLäc ^j qUaä ä-^ J— Ää <^Ail ^<hX!5 uaA45 j-yr-oJ o' ^^J*^ 

t^A-l^ {^^Lüt J4-^. ^ /t^' cj^ «»i^^ <*-Ä1^3 &-JC>3j äjL-ü^Ij 



I 



u 



s^^L j^ü^t Jw=?=^it v^l L«^JLi>!>t^ V^'*^' £^. ^ ^f ^»^ 

JÄ L-»r-A« vi>^^^ iLocXii ,i,i &>^/^^' ^ '■"ö^ O"^'^ L— .gm i^^*T> 
»1^1 ^2Ji:*i)^ I^J^Lä^-I^ ^Lfti^ v^>i O^^' k*^ jrr^ CT*^ '^ O"^ 

L^Jlfi «di^ ^yto^ iüÄjLfi c^Ui (j#,Uit j-*2as»3 ^^c J.c -A2a=> UL^j 
(2;nJU^I oL^t ^^ ^4.e ci^*^' ^l-***^ O^ '^'^ vä^Lä L«rt^ ^ L_j 



J 



^ '. 



^,aA4:ab\ \^^j^^ oUw^Lu o^^ ^JU^öit ^ju JUsüt w^^ »t^^xit J. 

*-*-y" t^'i i^^ .x*^ (Jis^y^^ /jV*' *^* ^^ iT^x' "^' '^S-^^ )^^ 
Lä43j HyoJt ^).5-»A3 iubcU »A>j vS «?l* -.'♦•^^ «tL^ IüJJd L^)^ 

H.*!^l j .^«^l "rt^^ »r*AJt t3v> q^ ^r^ j**^ oU3 ic^f^ iS^^ 

•wn^ 1( tXj ji? ^t >^jLi»' x-j ^^.«^AoÄc) ti3t ^(.Xa& y^r^ (A.pMwo ^ 
t>LH*s:( iCJJb vS *^/^^^ J^^^fj «JU Ä^tj^t cj^ o^ Cr^ ^•'^ '"'^^'^ 

)^ä^^c> -.o^, -.* '11* 

1^ Ja \ >3 e^4>-'>- v^;Jl8i)^ jLCÄJt JU^t ULs uXJkX^I ^.LmJü)^ P,^^^' 
y*Lo( ^E O-uu ^jLX^ ^5 jÄ)3^ :^ l^^>^ £^'^•1 J^^^ ^y i>^' 



1.1 



c^ V3ir^^ V.>i^> ^/>^ V^^' /f """^ g'-^' L^^ -^ 

^JJJ Ll^t JL33 ÄjL^t ^ JU e;h^l ;?y«' vj]^jli tJul «JUjLäi 
i^ji ,Jj5 joji ^ji! ^^5 ^ ^•»^'LSj 'S ^f li\^ iJUt ^^^f Oüb 

U!l ^'JU «Oji^^ xJsi^ >CAjL,C jX%^X: o'^^ O^"*^' C^V M^ 



tjJUät c)OjÄ» «,Ä>U/ JÜtJ iJüt^ vi^ü"^ *b/^ JL^^ Q^ J^' q' ^'^ 

<X^3 ^La^^t J^l Q^ gT-f^^H ^t (J-.UU yiS^ o'-*^ -^ O^^ 
^jjyU^t ^\ ^ (i5ü3 ^tf^t Uli ^^4^ ^^ JLä3 ^Jä Lgj j^yuJt^ 

v^^^ J»5pil v3l^ ^^1 i^ ^^#^1 Lo J^^sAU c>JL-ib 4^^^» 
jj^^ oot^ 0.>*^'.> ^' '^^3 ^ ^ »^^"^J vtfJlä^ L^>Ad JjbI— ^ 



S-J^' J^ <i^ ^/— ^W c5^/^' -'^^ J^ '"X*^ '^'^ o'""**' Ü^ 

v5Ljb lOc iJÜt ^^^ o''*^ ^V^ -^** CT^' *-^' ^'♦^ tJ^ ^}^ 
O^ O *^^ äJJs L-^I^ ^JJ>ai ^j *^^**^ i5*Aaj^^ &JLc ^^♦^««Ju» 



tr 



Oc*« ^'t '^ #'^« 9^0^ Oo^ € o ^ 

w«J^^ V/^' vi^ y-/^ '^^ ^^1^ ^^^ Lfi*^. v-äJI JLä^ s^I iuü^J 



cc , 



> > o> 



syL..^^ ^^c ^^ C/^r^^^l>^* /^^ Oj^ {^«AAad^ ^Uit ^4JC>t ri^--^ 

^^^^ Mji iÜJI vj 8cXj>b 3 vjbil ^/ty*^ jä^ ^'•^ (j^U!! ÄJuLi 

* * * - « 

vji^. x! Q^j ^^ Luv (3Ut s:;^ Q^ wJLb »^\^ bu^\ qjI j^^ ^Läc 

^t^^yÄhrl U -AÄ jm IcX^ v5 te^ ,j«.-J ^^3-1 L—jj v3l^3) ^4^ *JuUi 

J«üifi ^ji^jj. ^^^ »Aj^* Lo äa/o i^s^xbfil^ v^U ^^^3=1 ^J^.^ ^AAo\ ^J^^ 

,^-^^ v^t j^ü U^ft> ^^ /^^^' ,^#J-*JI U^-Jlß ov**^^^ cr^' 
.L» Uii ^— :3^t z^"« ^^v^W^ ^.<^^>^ ^^y^l '^ ci^ ^^ '^ 



QÜjyt» Äft^o^ i »A*o oüj^ -♦* auJUd JJL5- L^-oß ^3r^.'t j ^"'y* 
(jmU jLmÜ ^jy^«^t i^^S b i«AÄi ^. l^lüi «LLixil J^^^^^ oLiuLit 



4 



ut 






o!^.^'' 



x|j>*Ä-^X«-3 «JLc ^Jal oi^ jäuJj ^^^ <JU^! Jwß O^'^/^ 
A— ^^^ «JLfi »JL5t otjJUo (3>JJ5 ijiJjAJ .^3 vibu äLSI uXxß ^ "ift 

A-^^^ *— -^ &— Ut ot^^Lö v3j^/J^ cX=F^^ v^! j^^ia>^ v>^t ü^a«^ 

* ' ** ' m O m 9 , ^ Ü ^ VI» 

vL^AJkJt^ ^UMukÄJüt j^\j^\^ ^uLfiil^ ws^cXJt ^ i3>9^l qI^ oiLo 

Lj ».J JLä ^ ^^*P^ L^l; l-*^ ü**/*^' ^j'/^ v>^ ^.'-^'-? o^^3 



I.. 

H^ ^1^ (^;v«JLMiI 0^\^ '^-^-9^' JAÄSt^ jSUaÄJ "i^ (^L.^ WÄ— 3 

ör ^.L>JOt^ 3->^' *^-5 C^-^^' vi ^.t^ ^ ^Osl^ 



cc , 



- " * • * " 



- ^ * » f ^ ' " 

^vAj ^^Jlj UJac LäILp {^^L«**J rJ^t^^ ^^^^ \^^ T^^^' /^ ^-^^i 

^^ ^Jii=Dt sSjUi v^^^t sA^'^ ^\ vi^JjLß ^ JL—'i ui5ÜJ ^ ^^ää! 
X,„*ngH Q^ ^^, gl— »'n^J! (^v.Abxj^ st^ÄAoJ) (Äi>Lj ^ u^yM^ r^^' 






r 






^.♦.^ J^— Ä3^ oLöLfcV) j^3 v>JU^ j3W-(5 Jj-^* v^l->' d ^>*^ 
l5/^^**^ LäJU -^i^ -^H^l^^ ^«-^J ^£>J^' L5r^' >C— »*nc K — UÄ^ 



8^1^ ^ J^ tj-^i-*'^ ^Lüt j4^t L.JLj ^ Ä-il ^^JUj "if ^^ 



V 



-j.mJU{ LA/Ait ^(^ U^/^^ v.^cXJb Ä;>^,>MJLLt cXjLm^I ^ s:i/C>h 

kilÄJI t^Lsl^ ;^^ '^AT^'^ oU^'t J't^' u-J OcSj wvPJüU 
it— ÄAAM \yjÄjKA ^^ if^j »uXj j^ c5^^j er?^ L^J^^ c5^1>> vj 

^f%>^>j\ f^^^ ^^♦•^^ j^/**' CT* ^■^•/^ *^j^ -^r^ ^"^^^^ «w<XxA^ 
LQi-ds^3 uXjU«^) U2XU5 uiJJ'rftj' **i^^ * — ? l.« m xs^, J».ß L:^=^^ 

w j C > y, y y , o , 0j y , o 

J^^t ^yo U^^*^' .•♦^^^ Ol-Ä5 '^^y^j B^ J.^ ^j vi>JtAj qL^s !wXju*# 

j^ju L— J^t q'^ Jl-S (j*-wo"ib LL5>L»o UJI 1>^^. ^ ^ *jJt 

C5r^' S^ v3^^ ' — ^/^^ L^/*^ ^ »/^' O* »^^"^ *^ c5^ *"'^j5 
w.^Jt Jv.^"^^ «XiJUjt v„Jü^ ^ 0I-Ä9 Lj\ «M u2^aa^ ,3b Lvo ^'^ 

-^ s > ,0*. J * 






.U^AÄ^'Üt^ Xi^iAil^ jkfliil Jwfi ^L.jtoJI x«NA^t oUUj*^! ^ ^^ 
^^ L^IP^ JjWb L^j.^.t^3 v^^t ^>.Ai Q/i oyi=*^. ^'H^' 

' ^ ^ 9 « 

^^li Jyit ^ »hJ' ^^. ^ -^4»*^' J^t ^^5 *^L£=* ^Li* 

<^ vi>o\^ ,5;a* ^L^l Jii U J^ti ^ ^ i>/ iu^ uksAlä pbU ^^ 



11 

L^t JL3 ^ Jui Ul» Ouj-I U i}.UJf >IaLL>3 ^IIJ! j?jc>f 

^UJ &Jl (jÄ^>^! ^^J^^ O'/*^' V/> «^^3 »j^kto^^li LK^lS^ ^\ 
i jjXJLi Jw*^ Jüu^ J0^3 XJÜlXJI vi^ v-i/^^3 ,3^^33 ^k^' (> 

ot^j! v^t luM Q^3^ r''^^^' K— A^s>liüb vXsuM i3ji LJ13 (>r^l 
J-J^f JLS3 ^^3 „^«ÜJ! ^^ »^ ^-,M^,^ ;?^t3 llU euu5 
v3üö JUJI3 ^^^♦JJü! Qfi »pui jL>.^ »30i:>:33 ^^t^tJüJ ^^^H-JJ JJ>^ 

* • ' 



^i 



*^. ^3 »/b* J^^/^' ^3 c^ V *^'^ r^ ofi5^*(^ 
(2^^l j^t L ^ qU^ jLiö oJIjJL t^ <!IJL& ^^t jj;;;^! 

^IjÜt ^4jC>Ii ÄJüeL> H^L^! ^ (^'^U5 «A:!^* ^j^XJt U^ m^i^ U 

P^« ^ i^3 i//^' 3> i» r^'^3 M^i^ /^» ?^L3 juJt 

O » p * 

»^^Uli ?^LiU-^»^ r/^!^ ;^i^^3 iuU^I ^L^t^ ^\^\ vL^5 



Ä'*'-^ vJ c5|; U^l^^ vi' O^ *^***' ^^1^ g;/^ l-*^ ^♦^ O*^ ^^^ 
L^JLa ^-fÄ^ LT/^' ly^ £*^^ *U^t ^^ Jji vX5 Ijdi qLS» 

^ ;?I^ ikjl^ jSU^ X *V>I > r^3 v/^' mlsJL^' «^'OU^' 1^ 



^ Jiiijl J JLJü iüU^JI ^ 3— 4-j ^^ /^ vi' >*W /^ 

^^^3 /»^ ^'♦•«^ o>^3 O^^^ i^ »i' Crl-^' V^^ iLijLsN 



*ÖJ ^y« v;«i' i' »j-.LSs'it ^ «^< JLaat i jUl «Ou- J.J-Ä 
UP ijlf St^t \i\ Aj,oi 8^ ja*X»- ^Ij), A_Jl« UuUj J,L.M 

u5^i dS^L« ..^h'^' ^ ^'^J^ J^^ J^ ^UmAJ sjk*0^ K>3^ JüU^t 
OwXji^ iUwJ» ^ JJU3 iU^* Q^i^ WLXUt P j^^ iUwJ ^ tt^JLII J^^* 

u5ÜJ J^Ü lllj ;J^.La]^5 v.li>Ü3 1^^ j^ 5u' U M5Ut3u oJ^JuiJf 

»Jji d^y^j^^ ^'^ <>^ <>2^«A^ ^^ oli^l J?^^ ol>^*^^ U^'^j' 
^b w^3 vJmS oJ^ij»» qXj ^3 (^M»^li ^U w>j^33 olyLaJI Jy^asl 

»-jj^ J^ J-JL>^ »i>L* J^3 «4^3 Ä4^ qI^.*^' ^Lä-äjI^ oli^^l 
^ wjLX^d Jj^^ JLsil «^* ^Ää itf^i ^5 l?^»L-45 »*|^5 /*^^^!3 
^Lä JL^{ w^' ^3 ä!U ^Xt Ui e5/-*Ä> 's>tiyjli ^Ujf J^^^i?. ^jla 

^ o^Axit^ Kx>^ oouod Jü» b^^ jui» w>^* L»9ljua9 ^1 qL^s 

(ju tii5ü<>j e^Jv^^t UiS^ V/*^^ y.-{> ^ v^O^^. c^b^ u5CUII 
w^! Ä^ 0^3 ^y^ V^/'' O^^ (j*Uj{ ik^ cXX:^^ ^4-?^t 



1f 



luL» JA ^ v>--i> ^^^ ^'J^ v^^ >o'-AJ! i< lA^J 

L-L* yo'JiJL jl<X9 sjJt ö J^ v^ cXJ^! Qj jJL>: j?Jif ^- 
*• » • " ' 

Q^ «Juli bt ^Uit ^^ ^f ^- ^f OÜi ^1^3 lAä^^ 8;U' Q*i JuJjJt 

^ il ^ vi— ^ >oLäJu ^>a;^! i! ^ 3^-r; '^JL>-^ c^"^' 

^^^b cjI^' V^3 ^^' -^* Kß-^ /t^^ vXSwi* QÄ ^A^S-i »JUAfi 
,1,1^5 ^jLl^l ÄjJI ^Juio J^^ J4 ^5 o^. Lull ^ JÜL-i> 



8^L^9:>i 



1f 



L ■■{ Jt J-J^^b iltf>t^ ^^li'^ ^ ^p ^ "jiül ^1^3 XjLy*^ JUö 

m 

^^ ij^ L^p ^^. ^ ep^ ^t c^jLä i^ ^ uu \:^\^^ 

€ >> <y,,o*i 

>«^' vS £^ ^« er* /^ ^' tb^ /y ^' 1^ ij^* u^^ i^» 



O HJjJt J^l JUä Lfj^^^- vJ^Lj »^ Lg-c^ oU Lq^^ 

L-^ t^Lä Jmü l^ii I>jU J^ ?^^ii ^^ r^Lä ^>1L q^^äJ 
3*=^ ^^^ 0^' £^. ^ J^ ^>-^ «^t^ o^ ^3/^* c5^' 

«y^ o^ tf^}^ ^t^^ ^^ ji^'^QU iLwoXm'^i \ji4y^j:^ KiUjt 001(3 

vtOüGt äJLm^ XJUi L^«:^Ü3 ^3 «KjJl ,^Sl3 Jl^^S ^ jjUi 
l^iJ^ 1^^ 3^ (]r^l ü'3 *ÄtJ 1^' LaIv.' v:>^J jji^ L(^t 



wÄ^t^ *AXit iCjj^-'S'! Jl^^*^'^ ^.>*^' »•'*'^ v$3 '^^^^ ^^^»^j/i' 
^ jiäiüt3 Jilil ^i KiJ;J.I ^ lJj CiÜ ^LXJf 4^^» ^^ 






<->. 



«5Ü3 ^3>UI I^Lä ^3 ^.J^ ^\^ <j.U Jw^f ^^ \^ 

L-^i ÄÄ>^j3 l^'l^e'-Ä ^ ^j*JI)J \^m^^ f^^} ''/^ 8L.4*»t^ 

i,,a>Lao ^'^^ ^#.Q*<o wX^^^ Jio '^(3 l^j^L-^ v).-a:^^ d— VffrfJ 
«.ÄAAiaJI^ *t^t Jwfi Ä«A*^ ^-^r^. *^»X«< Q^ l^r.Ü f^j' -^^ 



8v>^ iü^* j:^ xÄj^' ^^ jLä>? ^31 ^.Aa> ^^^jA'' JU^d o^ jüu 



w5:iji V^\ ii> Ä-Ju vi^Lju- iw-iii ^3 oüB o-^uit^ ^^L.hm 

^ oLjUJ! ^I iitj3 ^liJf g^tyQ ^Ljü iUI Li)Ls> ^-.toUJl 

^^5 ^ /A^^^^ J* ^^*^ il^- ^^^3 ^'♦^^ 

" i( « « , ^ « ' 



jJL;? o<^ m» 3,^--; u^*^ Jal ^^1^ L^^tJUft ^L^ xiujiil iü^s^ 



«^"«^ Ciy^^^ /ty^' ^^^ f^^ ^'^ 1*^3 I^^B*»^***^ ÄJ>*^ vX«a3$^ ^^«^ 
qI(^ 1^/^=!^ '"^^^^ ^/^t Ci^W:) &/«bL«^ Julfi iJÜt otjJUo qI^ &iU9 

qL^=» L-^3 äÜ- q/» ^i^t Üir«J^' «Jl— ^ Q^ i>^^ ü'"^^ ^'^ 

^t^ ^^«x i;;^^^ ^t 3ui ^^XL qI^ UaS ^^Xäj "^^ Lxi^t Kj^Lao^ 
^tÄD^ J.*^l Ü^4^* «^l ^^4^«» O* »j^>^ vy>^l JUÄl AI 
woU> JüUjyy^t wAa^ 1^33 ^^Uaif^ tj^^ \j^ j!UX&«3 iJlPt ^^ 

V'. 7 ^ »^"^ OL-*äL- j t5^a 



A*1 

L:>Lfy:>t ^ü^qJl> j. 9 jUA^t_^ zL^s> Q^^ ^iUÄJ ^«J <i£^ Jtb abj ^ib 






L^^l ^^U.qXj1 ,^ ^t Ji Juli* ^ *,Äi'l3 v:;/aKAA9 ^Li 



liX^ L^ kiSjkÜ Jlä! i>^yM JT w5ÜJ4 fß^^ 6^^^ g)^J 



Aö 



«JLfi ^tjuUMt^ Vj^JlÄ L« ^ v^ KajU^I L^S^4>a2M _ft*fttt ^ >LJLm^ 

1(3 eMS Äi^Jö 3^* LJt »iljLSä Xiljt ^i*^ ^J vi ^Mj o!>^'-^'^ 
jt^L^d ) vf^li IJ^ ^^Jläi «X&t Jt vJUib (^500^ t^Jc^Ü 3^4^^ 

^t ^ ^yxsil ,il ;:Si ^/ ^/ #^ J^li ^ «i.^ ^lÄ 

(]^^0a5ül u5ajl Ju^iJ ^^ U ve5ÜJi^ /CJLit&it vJ^ JJU tu»^ 

Sfp aJ ^^-w4iü ^fh Jjiyuji äJu^( «5iJ^*^ qUjuji ^^^ 



j 



Ui JLS ^ ^J^^3 v5L3 vt^Jül 'jfJ^ kj^MA i,\ v^^D^I vLo^f 
lUi ^xiSs LiJOc ^JJJ 3-J< 'J^3 l— A^ w5UiiJ j.„4tV li'ljf 



0j «Xi^ Cr^' ül-»^ J>«9 Ua99 Aas u»^!) tiiJ^ÄÜsi iXS Jli 
*ü ^^j«-ö> «^iXj 4^ i<^Lj! tj«j4** £»*«i5 **• Jj^ o^ 'i£iä-\ 

o^jüi jur xJU/i jUi-ii ^/Ja^ <vX* i 3fa**j ol»"-^' ^'/» 
^ xäJlUj ^l^^^Lj .i:.;^ iU^u y^j^\ ^13 ^^5^^« o*» 

3' * '*'? VI • ' >-o* •« o* o- 

U£9 <^>>-^ ^^^aääX! ÄdjL> ^ ^>^i^> ^ U^^^ cXJ^t Jl ^\ fjksS 






^-Mm ^1 i .Mom T< o^-^ o' g'*^' v>~-»^« *f?->! l-*-> 






iJU^ o.^^- ^ ol^'3 iüLQ3<3 rJ*^' o^ ^A^^iLm j^^t *-A 

3j^^ ^^jJ^ 'A^ i' *iJ>«^ J^^^ äJL#^ V*^l^ ^j^^ i^^ Jiial 



^t 



JiiJI JU9 ^—3^ LmA iß^J\ ^ys^^^ äZjJI jj^^\ ^ e^V vl^'5 

^JC^t^ iüCta^ ^ ..^«iXJ wA<%mX^ <^U£| ^li (^IjJl l^t ...^•Jft Ja» 

v;^yi>» ;#:ibüt3 '^t <^l^t3 lit U JU» ^t/J i(5»>t^l ^5U*l^l 
\ xJc:>L5^ ^' ^c;^ JJLJ3JI "it^ odti^ ^^ '^"ifl "il^ 5^ 



J^jlxlt ^Le >^oJ »tjA^I (jttJU vJLd^ «OUfi U 

^ {^^ s?V' *h**^^ "^ ^^j^^ ^^ "^^ ^ <^^^ ^/^* ^ 



jL-d iüu3 «^y? e5cUj ^^ «^^* »uX> j^L-> ^2^^ ^>A^ ^-^^ 

^toJx^^»^ s>/;jb S{ i^jwi.1 ^'^ ^:iJL> ^/;i( ^usr;^ 

d^t xälL "it JjIj '5J e5^' ^^^ ^-^ «^t^'it *ui ^3 ^ JiUS 
^«5^413 ;_^. "^3 v'j^L4 lui vJü^ völjZi'^t «US ^3^ ju e^^jJli- 

A^Ut v)^ ^3 .^«^^^^^ l5/^^' '^"^ y^ *^3 cf* Kt^LM^ aJLc 

^^JLiM) iieXlP q4^ Ua«j j^"^'^ Ol»'^ (j^Lüt JwiL>>3 ^sÄlLi A^i^i^ 

3_^ ^^t {^ ^ vi^jt, u ^ ^^ *:ij{ ^1 j^5 L. .^5» 

J^ Juo ^<3 »l«A*1(! j^I QjiiS?' "i ^^ Q<rr*j U (jsaaJ iXi-f-'t ^>*X&- 






o.*Ä^ ^L-Äjjt^ l5/^^ £^>>^ d^*^* iAa^!^ l5/^ >-äjV**' I^ 
vJL-IäJI ^^^5 c^otj j^^Ä^. ä] L^ väu^^ HjT^ ^5 «^K|^ 

i 
JuLftJt J^ U2^v3 ^JU ^yiy 

V5j^3 ÜÜt ^5 ^^vXlli «Sj ^^^ j.J^ 

^-.^L— ^ >^^t c;>^aJ .(3u>I v^-P^-b 



\j!L^aSL^h s,JUJUal\ JUäXÄlt ()£^t^ O^AMJbSt ^UÜt (»£^i ^ t^fiiÄ3-f 

L--/o»^ cX^I^ j.-ixj ^^(3 (j<».Lu» JA4J5I- -Ä ^^.ft^r-) ^ Ä-jLi^: ^^^^^ 
jk^js?. qLLJU *L4X5it ijteju Jlij Juju Q^ c^i^' CW^ (j^LaJI 



» oO«C« oO> « 

^jjj! ^ Jo^^ ^ «^y j,t &^t V85:^ ^ vi;^ c;^Ä> w-^^f 
^j 13? ^LÖ BLjuJI (J4MUJ ^cUäII j^j3 ot^l ^ JU.jsi' ^ Jwß 

{j^\J^^^ vM* v^^ ^t^l» '^r^* Oob Ä ,i,»lii**» L^ ÄAod ^uül JC2>-I 

4.Dj;3 j^? «ij^3 ^ J^— > Jt (»j^3 g >,*a^ftAS i^tXiEs^ i^tX^a j^J^*' 



vj^ O^ ^*b^ O^' O^/^^ *^^ '^^'^ *^'^' ^ oL-^LuJJ (j-»U]l 



«AJlc ij^^' vsXJlfi vju<>aj Jjh^li UU^ ^^ ,}>^»aaH K^jLc ^^ u5o 

JJ:^. iju»^ ^ Lwt j^ JJ:^t v»^» L^ii L^.u ^^ .JijCjf 

LjLSt ^^xl4 ^jy^^ /^b m5L«iIi «^' U ÄAfi^ »^li v^^ U^ 
q' V^ ^— ^ 0^ W5^ ^ ^J#l»UJl Jaß^^ ^lAoJUl o>5 JL-S '^t^ 



V^i ^ ^^\ jw>'jjt irf^api ^[J'\ Ja ^SI II£i;{ ^* L^A^ 
*-A3flj! ^^tJtS ^««Xot ÄftJL» 3 ^^;\^ >o<>i oL>» ^jy^ -/♦^^ L— ^ -^ 
n^iii L-^. U^.^ UüJj U^'^i *-yt ^jJ4\^ >LJ5 miJt i^Ju 

^ aJL> ^^ ^^^a:^ ^il qL^SI ji, ^^1 XA^^t B^^ UJt ^^ 
wfti*» <A33 wA^^ j^U ^^^ OU %Xi M) L.^ Oj^ ^^-^ *^/^ 
wwCä ^vX^ Uu>t r>jjJ|^ ^I^ ^Ia^ Ijt ^ ^g^ '^^^ g L uxw^ Ä^ jl-^ 

lIo«3 ÄÜt «^ 3l— tl L^l^ IlI «li^ jiLil Llcf^ iüüt L45Uai 

£^ Q^t V^(X> qI^3 »JkA ^S K— A4t ^ ^ ^^^ ^^3 oi-M^wo«^ 
* >*o* 6 S »o >o 

v£>^ jLfi» \^v*=^ /^^' ^' ^^^ i3^^3 v)*^^ ^' -^^ ^ 3j^ 

v&»JlyM>» iXi «a£ ^ Lfj f^Jtjüü! ^t ^...^iadAJI «wXP L«4 l5/*^ 

m " ' 

O^ 9 * * * 

X. fclhU «J(3> (jboLo ^3 jL> ^ JUJ> u^;:^aai oL^ (.sxJl f^ 







C^L..^ ^2^^^3 ^g^— j Q^ ^ l«^t 



o •• > « « o ^ 

<Ai cL# 3I ^l— ^ Q>« ^^^ ^^^UJÜ<^ OÜIjuJ^ v£>ocX^ ^UU ^ 
^jj ^ *^nr* ^ /^^ **^ ^5*^ CW CÄr^*»*^ f LSjI-^ ^^«A^ i<*^ 



«J^ ^J Ä>^- /J JL33 iCL-^jIL &#L-Ä3 ^LLUJI cXXß ^-^t '^i\ 
^ Ud vJli ^♦JÜ Jlä vi^ucX^ü ^UoLJt ^^^4^Ui x«J Jüö »^lailj 

^^1 Jji>3 xiL«'^!^ ^.»>JLj »cXaä v^ c>^^ äcLm^JI ^^^{ L JLä 



<^ >-: 



^>„^»'nwi f**3^ si;^^ v3^^-*^ C) «^3 

* *• • s *■ " 






vö 



^ ÄcLJt (^r^ Li^(^ L »] (3LiB sw>^e V^«!^ c^ aJLm^ tf^^^tt>t^ 
liAP jÄXJb^ » ■■ •»5 I >i qI s:;,-^»'^ s:>^^^3jP si^^iA^ J>^1 V;^'' 
wM^.<i!^3 Q>^ ^7^t (^(Ait L)^ (5^t i^ OJ^^ '^ e^^J^t 
*JÜt ^U ^ Li.^^ 1^1 w5üi Ui^ OS '^j^t iJ JUS ,^^^ 

»L-Jkaä^ i? i5>!>^' ^5 1-^^ O^^ d^^ o''^^ V^^«^ iS ^^^-Ä-i^ 

O^ 3^ ^ JLä Uä ^I^ ^t LJii US ^o^J Ui>*l LJiJ ^ 

"»^^^ o-^^ ^^^ o^^ ^^j ^ '^v^' »^^^ j 6 e;h*^' o' '-^j^ 
iCcUJt »«A^ ^ *^^5 '^^ÄjJ^^ vi' N?/^ x^Liwt *1^5 ^^^:> -^ 
»»Xjj iwX>t Oj^^ U ü"!»^ b JL-ä ^♦.S 5ütL^^ -AS'it ^jt jXtl— 3 
<^— (}sU:t ^c;> vi* Ä— U/y^ m^j xi,ß^ ^^ jL^'i Lf^^ i^'^i 



.^^ L^ ^r^'J ÄA^L«it äJ^jJIäd Iq^b-» i iüÜLil^ y^'^it c^^ö^ 
C.5-*^' »rti;^ vi? jLiil ^J 3^^^— ^ ^>LiJ^ yXUj vi^wXsP vi»L>' ^ 

-» ^ ^ * c ^ 

^j* qÜ *i^t p*^3 <X5^ iOÄÄJ» »^tj^ iOüL>j Ä.—^^^ c>^*^ ^Jot 

qU<^^^ v^^vXJt ^ÄiÄAi jU:>! sr^ Lf"^ '■^ *^ ;-^^ "^^^^ 
tJ^ ^^- v^].i>^ u?^A>i ^l\Äz ^uJL^a crlxbUxI e;i^'^^ ^ 



vt** 






<"<" ^tt^ > o y 



^L^ ivSt *iii jc^t^ jufi St »e5aut '>-. ^yCj ^« ^j*t^. "ii t^ü 

q\ ä— .ij ÄA^. ^l )U£j L-^t rö-öj **( Qt (^0^\ o^^ vX>t^ iX-Lß 
^3 vj^jjt «5ÜO X^:> o^ o^ '^ '1^^ o' "^^ ^-^ /^^ 

twX>t^ "it ^^t^ii» Jüj ^L=3 ÜLm^ ^\ ^4^Lä ^^L-i ^St 






"4-1 -Afi K-JiJL— aJI --*/• *^t wXaC ..xL=> L^ Uli'. 



«j ^c'iosu^ ...t &j U -ji-Ajli 'isk^ rijMt ^Ur^' vi^ u!^JUt ^JC^t qL^ 
&4^^.«j^ ^UxKib ii--yo^^ C>\.iSi\ J^— AA^ Ja jjU« cX>t^ J.^D vit 

«tf5ÜLJÜ ^ytjJu "i ^^^^ O^t^ JL— Ä5 ^l v^ **'^j^ ^f^^ *^^ 



ja, '^L5 j.jät v^\ p 3 5» ö-^^ o' c?*«^ y*-* **>1^ /*^3 



> « O ^ > « 



:itoli ^L=D ^^L-5 u^Us^ ^^^Xfi (5 »/t^^b *-J*r^ J^l^* l— jI^ 

tXjJÜ JwaSj j^l »j^^ >0J2i) aücOÄ» ^ ^ |yl— 3 v05Ls> (Jwfi 

^ iÜj^Lä \6\ Ji—'i L-yOj^- »iAjiib xkiiJ Qj^ ^J^A *U-^t O^säa] 



-* ' » • " « 

^jA ^tJÖ J^UJ{ JUJI ^5 äaJ 'Iä^. v-iL-j tÖP^ g^Lj^^^ *LÄi'i^ 



joJ>l iyL-3 Jk-.!^ ^tÄ?^5 IJ^ ^ 8j4i ^JU ^^^ü ^^ »j^3«Aj 
iw-AAS »y-^'^^i' Q«i j-JÄ^ »i>^ *S>|^ r^^ *Jj^ »»^i5* <«!>J^ Q^ W5yU» 

^ uSyUt xOj>t 1^^3 xamü wajüu au^ .^^Jl&i ^^Asj ^Lüt qj^. 

L^ ^^ gj ^ |l?LJ^ fc-JUSt^ H-JJ^J ot^oUaJ ^;;vwUv^^U»mO I^jL- *a 

^^jjiL U^f a^^'i äSUkJ jSöbL^ aäLU iljLu .^^'ub cl^i!^ 

i3.-.d «e^jC't ^ot^S X— ^':Ac L^ jJjJiJ^ ^f3 f^^^ J4^ j^^ 



ty L-d ajkaäj^ («nccXaS Smfi^f^ ^j^ ^ ^y^ o ^^-^' c;y^^«( 
* * * * ^ 

^;'/^' cJ^ K_4-'^'>J5 ^^^ w^j^aJJ iLii^'5 (/^Xit Ik^Ji^^ 

Ä^Afi'St sl^j^. tJijU J^txJ^ jJiiS;^ ^y^^' w^^l-*^' a'« L-^wVit 



11 



JLä lüuuj^ jA4^ *b/«^. ^♦JM o* 0%. ^-*Ä^ *— ^ vM vjiasual 
^,4^4^ ^Xib ^t ^^ ^_5^ J3L3 ^t ^^ ^j^ ^L^3 ^♦JÜ 



^5 qILLJL äJJ{ g^jj Jw3 *if wUi^t Qi ^c o^ l55^ ^5,-^^ 



cc 



2Ujii':<i j^üü! ^i5atb vjujb' :i U03 i^T ^A ^yiÄ. u« iJüi» 

^ kiUit M£5üJu ^.^^UJI ^LJ «UJÜt^ »'jJlJ< v^^ j x^JL^ v5 

' " 

t^JL:> y*wüj qJ s«AÄ^-^t jLä »LmJü! oLwo^ v-aAöj^ x«^jt cUiJ 



»L> Jt ^ ,x*-tJ^^ t^3^ ^x»:> bU^ ^^.gjtJUJ^ IsAAa'J sLiiß ^^^^^ 
Jyj ,ijw tJ^3 ^t^^ j^ iJsJ) v3l-äs äaU wJUiJ 1ä,U ^'Jj LLö^ 



*1a 



L^ &i]^3 äJL> ^xJt Jw4-^i L^l^ ^/^ ''**^- V*^ v^^^^t 

J^^ ^J^ Äs^t vi' ^^^1^ o^ i)-4-jJ' V -sr^^ *^^' *^^^ 
«^.ipj ,>uu ^ jlöi ^lÄj jaL*Sl L*^S-4> äl-^^i' LT^^' 3^« 

läLtoU ,^IÄ=>5 '^\1^\ w-viJail JuJxJf ^^l iÜ^OJt yyit »i? ÖUxJIJ» 

« <• o 9 o« 6 « w o 9 

tv>i uÄlbf UU ^^b ^Uil .^oJJUd JlS ^^ ^5Üu K^l^ J$^ 



Uü^ (j^LJt JcÄJ iü.3Ljii ^ Juß qI^3 L^aä ^^ ^3 SiJjiS 

iüU:>. ^LJo»> wftil Äjut ftj*\ ä3^! J^t (jsaAj ^ cX^^t »>L)j ^ jJJI 
«Xod^ 'w^'J ^ Jj>/J' «^«^ J^/^ Jl— W vä;^ qJ^ ^ ^»^^ 

cXjJ:! ^e 3Uf UUx^^ /^>^ <^' d^j^^ i)— -^3 L.J13 «ts^t ^^ 

qA Jxjjj i^ /^^^ ^ >ol-S!^ >UjaXI j^U3 ^^^ V/^ 1 ■■ i!^ 

L^-aU^ JiviJJ j^lm^\ L^.ty> 3^ iuläl äJUs m^'o j^ äJ^ 
JÜ>^ v^^JuIt^ fjihxi\ L^ ^ iXä^ ^jA*"^ L..^JLLo (^3Lmu J.-> 

vUj St ^2i^ Ui lu^ 1J>jJJü;^ iLo L^ JoJ^3 L^I >eL.Sär 
g^ &)JU ^>33 ki^jltt ^^ ft — j i ir^ J^—A^,^ ^j*r^ ^*: Hj ukolt ^^j-**^ 

cXJJ^ viiO^tjJU^t^ sU s^iO^ J3 iUAi-t vj ^ L^ ü'i^ 1^ ^^^ JL59 

- «• * • 

5* 



1*1 

sa^J^'i^^ »t^^ e-iu:« J^ LJil.^3 L-iäj ^- »^^ JL-Äi« Jj, 

l— ^^ ^^^ XStilS j^M^^i I^Ju! ^K' ^L>jJCL:>. K— fii^ ^T^t c^Uä 
3t^>(? x!,U?jl-^ b^fj J,s^t v.iIÖJ »J^ w «ylÄ >j 

ii^^ J,^' ^Uci-t ^JUJ(^.^^{ w^IajBj •L-^JÜt ii.'«^b «'^ub 
^^ J >.— *aS L— qJU^ gpLt» X^ JiÄ^^ ^»aSaqH Jbfc \^^ ÄAiöoLj^ 



1o 



iubc> jÄ»^ U^^3 iüLjh Lfl^jUfcl ^^J i«b w^ jä^äLb^3 uä^y^ 

* ^ \ ' ' ' " 9 0" 

*^^ U:>/> JlJ^ /A«^' ^tJcj^oJJ i^J ej^.OÜt cX^i^* (i^^N^5> Ji^ 

^ >«o«» »** *l» '••*''' ©*-o» ''J'Kfc 

^i^ J&iS»^» j^ X . i » rv ^ ^^ ««Xü ^^y*r^\ «->^A^^ ^^ Lr;»^» 
Ulis 0^—5 ^^.♦JwaÄjtt) .^.«.A«»^ ^ tii^ «*"»/^ ^«-»^3 «^ ÄJk^i ^.«jA^fn 
(^^ ^^AaiJU^ (^^ qL^d^ &Jubt^ A—^w^ &— -^w^ ^»»aitÄwm »1 « 



O * > 5 > 



woJ ^^ ^Ä^Affv*' L— rf« ^-ÄJ J» ^2^^ KJum iU^ (j^..»: > <^^vX:>> ^»AOüA. 



aüulb ^cxli ^cXiüt LwoLd jÜ4.1lb ^Jui^ (;2^JLb 3iA^ o^^*"^ y^ ' 
iiz5UJL£> v.5i3üt ^jüL» Lcl^ v!5ix)I»l U-l!a iuuo jP^!^ ^ä^' ^^' ^ 

»>^ ><«XS3 väXjlb qx» ^^^f^'^S U^ iüL— s v«jj-^» J^» ÄÄiP jlä 



o^ ^ *U^f (j^ vJL5^»^j^'i5 ^^3 ^jU^l» ..^L ^LäJü^I» 
^pl oLIZJI ^f US» p,>^^^ JJo^' J^ ^LäJJ /vxil J.L^ 

^^ (jOAlüt^ i>»uaJb ^^t^,.^^^ ^ OJü\ ^^^^^ ^jLJ\ ^i^ i— ^3 
^ i-J^t Sji3i\^ 'Lf^\ s^m!! xaJ ^äÄi*! Ctb ^^JJI ij^^r 



jj>-Ä /!^'^ J^ljJt "^^ **^. "^^ o>i3!? jAlt^ «xj^ «jecXj* ^J 
^t JL^^ jiJt iu>U ^ ^1 ^U UiLbs Oc»-t J.^» ULi 
l^/^ o' c^-s «>^ J* f^>* ü* 4>=»L» < J^i j^J 4=?- er* 

nyfffJii iV.«>jt «XmI JUb JUül ^L>J ^2( f*aA v^l «^>^U «T^^t <2«it 

^\ .juüjj j^ j^^ ^^! ^^o {J^ ^^ ^^^l L-^ L-iV» l-^ 
va>wöjX3 ^2jJ«-^' r^ L— *^ ^ ^ ^^^ {y^ O^"^^ '-^ <^ 



LLo^K tcX^ l^^ 'i Ut^ u^JUJÜ jO^Ia^ \£>wU»^di> ^jlMbl^iU tüyiwLj^ 



j4» ^JLftit Ji^ wÄJWMJt qL jJUPJ^ ^ t^^^C^S^ v, ^ a.»mU UiL^ 

> o ^ *. y, ,0**60* * » *o*>** o« 

>««.*^ ' >>0** ** m * Ä-O »»k 

v-jL^J vW^ «ü"i v..ÄA^J >«iX^. ^JLäJ^ qL t^;sKj>)3 i^ÜÜ) ^ 

v3Juib ^\, *U^b 4*^* kiJUJt l>iLd ^^^1 Qft Lffj^'i 
ülsF^t tjJLd^ ^i^jJb (j^L^3 ^CfiL^Aiü (j^^3 J^— ^W v:^'«^^!^ 

L^.Ufe>f J,| j^^'Jit Jäj' L^ÜCo'I sjij' X^^t *hr^b «5;3iiL:> 

f 9 O ^ iS** >9** > > > 

qA UaUa ^^^ luJt c^^^iÄa^t^ fOib ^ ^ ^ &:)t^t<Xo aJ ;^l^li A^ U 

lk^t«>^t Xib^ ^t^UÜ (JuJü^ t^l3 ^(>9^l »^3 ü^A*^ V^ 
* * ^"^ * * * *% 

'j/"»' o'i ^:j'*>* ^aji' ^^ gU»i\ >*5iJui Ä-j.to^J g'^'i 

I 50- ,- > 0-0* * 

"^ \J^ O^ '^ ^y^ ^ tjJL^ x^Lmo»»! Jüu ^ywXfi ^ 



OÄ/Jtj kLJLii j5dJlj ^L^t j^'i V**y|; si^i-a^U i^^"^' «^' 

w^Uxit f^^^ J>^ ooww Lot oSLcj^b \S^\ ^^^ ^^ 

^ 4 ' ^ t J^ii vi -.1^ l«3t y^\ Jwlö ^.mJ -aju> bt 

tJ^ j «iLJ^ lU k-jbd^ «jU Ljüt Jij^t vi— ^t ^"^ "^J^^ 

^L-:i;5 X — Uj^ jb^ V >^ ^ U*''-*^' C^ iS^^ i)^ LTÄ^ 

^^^ &ÄAJv\^ ^ ^ X^i^m v«>^jyw(>.g» XmJÜ J> ^^ * ^^by^ c>wwm#^ CV'^ 
**•*•' .1»' ->- .> 

^aa^Aiwwir»- 1*7^3 ^Jmia^^ü x ä^Lux» sn^kMij^ aJCJucX^ v3 ^iüumLum v4;\Adwx^:^ 



1. 



jjU '^iU lit^J o^o U^ wS'JlT ^^L^ ^l^ «5J K L^ ^J 

*> * * > o^S * 

L.-^L««^ L-£==lJLo ^»j^^./^^ 

vLöPj jajui ^^Jci^l i3L— 3 '^'/^^ ^\Sa*l\^ ö\s>^% *L^'^Lj 
^J#oL iüüJ^ JL.A9 /si)j^^ Vi^Jj v^^A^^ C^y*:?^'*^' t5*^ *^^H*^' V^' 



öi 



- * ' » - « 

^<^i ■■»»>} s£;ai^i> wX3 Q,^^i qI "^ «^«^3 '^ /t^ (iOcXac J>*-i^ 

U äU!^ ^ äUI^ ^- jJÜJ^j vjjt^ jJüt ^t Le^ ^jui iU 0^^3*3 
iJUa^l^ «>^t v'/S ^pt ^V^'-^ Ä)CUJt C^Ui (jMj^t v:>JLJ>3 



0\ 



^ JJLk\ iübül i jy^. y Sj >bGl jo.^ ,yu*^ >5 pä 

l. «...h!o lüiJU^ \X^ 'Ji^a üliJ> iO* ^' ^ UJt 

* » * *» . » » * >«o« « >o«^> 

i^Lb^t J».^ Jnj3 KamI^JI Ol^v^t J^ J^4jÜaJ Ä^lX> f^"^ UpI>3 

> ^ o $«. ^ *, >' - o o * o «^ o « # 

ll^ SU)U ^1(5 L^ i^ ^U>5 qL:95>J^^5 tAA^3 «S^Lö w^ Lw« 

^lili »Jb jy^t^ »JUe ^Lsjt n^U '^JL^J vj^^ "/^t ^ !><> 

U ^j^^ *-«LijJI U «u^ ^^— Ad IJI^ cr^jJ' o^ Jj w^ J^ 
ju«Ub3 "^^cXa^ au-^^v>^ l-gA Ü ^1^3 tälL L..^^^^^9 4^1^ Q>^ 



ov 



J^a^manJ^ l— £— l^t 

U^ vJk^J^t 0;^^'3 (jf^L^t ÄAu^ot^ 

J,li^l^ S^UiJl g^UXw-J^ J^Iä'^I gU c> v3l^dU >3 V85ÜJ 3^^ 

luJU i^Jlu äJJI J^y^ ^^UaUJI 3>-«; jw^3 JLi{ t*5ülj J3 



^ *Xi^^ ^,JJI cXj^ ^,jjl\ ^\ iS^^ 1^if^J^\^ >«^'5« Ja 



^,^ /•» O^ ^^"^ Cr^/:». wftt^ 

et /^i ■ »V) ^t X— jO ^J«»>l |_^i— «»A^O 

^)vX.wM x^A..^ ^jMi.1^3 cL,h.— 4>^9 



öl 



^^Is^ ^ Ia B^ i3('— ^ »^ &^/^' C^ J*..JaAJt J3*i ^Lt jJu^ 
lAP L-^ Ä-J 3l3 ^ CÄr^'Jfl äJ^U^ Jjf ^.4.-»*»^3 ^^^1 JL3 viJ^^ 

VÄ>^f K xlUl^ l^jUi. /CJ^jJJ ^T äJÜI^ !J^ xLaJt »tX^ Jwi: y>^ 

*1Ls^ ilX» -^ SU% »«odJIj .^-«iib v>*i^t i^JLÄ -UJLit ^j^ 
^»£'*A»?' XÄjywbL>3 viL.^otXi qO^ ücX^I^ X— pL.,a<» uxSi^ ^ jj^. 



4& J 



>o, O«»* Oo^ Oo* Gö*- Oc* 

WsJUv^ VH^^ Vr^ f**^^ ^tf^j)^^ f**^^ 



öö 



j?^ [^( ^IX« vi ^f t Jf^ iJoü4 L^^jJ HjSi' ^^ ^j tot ^Lö 
y>^ l^tjiytot 0^.ß ^^. c)Ä> ^j «j^t3 j^ ^_^ JÄD ^i »^^<^^ 



otJOJt ^ 1^/gU ,^t^ ^4iit ;j.xi^ ^,L^ eÄr^^t BJuij ^1 
^ Uit'^' O^L^ ^^t ^ joLiJt i^^^,> y> Co^ J^ wt J^ 
UjLö L^t^i jUt ^ J^y^ J#ilJ.t Ix^li ^"St »i^ U^*L:> 

^ J-^l it ^-li-l 3UI ^ jUt ^ «5ÜJ jjjUJI uäüi ^ 









^ s * 



«»•A>*( oUf U^ &lud ^ V^AAoi J^MJl^ w\<WÜ q^Xj qY aäIää q) 



^,4Ä*JU ^ JUS^L ^«^.UiJ^ tujj „Jbr.j LüOuJ JJ^'^ 



jyL_-.jJl «LSj iL_e"5(l gU-5 olOJÜl ^j «^U4i';<l «5UJLJ 5^ U«^ 






or 



j,? *JÜI 'd^y^j L. »J Jü>5 iJT^ *uJLc jJÜI J-« *-JJ5 dyj i.5 J-s-j 

^^Läs v^j^' ö^ jOfi .^4.e ü^/^L» 0^1 v>Ut^ »ioL> ^5:>" J*— ^-^t 
ijTj a^JLc idJt J^ äJÜI J^^^ 8^ ÄyU v3cil Jki^I J^5^ 3>Si5 

Laj( jiuLJ CT*^ **'^'5 »^J^' J^'- »^^ '^"'^J *^ *)^' J-ö ^JÜl 
U ^t oy^j 1^ "^ [yl^ ^^^ (5 /^^^^^ ^L^3 JL-^; ^(^J^ «tJOe'^t 

«^ JJCält ^ÜU ^oyb L^ tXJLi^t ÄJüsxLxit wyoLL^Jt^ ^XAjQ JL^t 



öY 



iwoL^3 K«M«i^ v£>»>«i\> &AC p^^^*^^. Q^ ^H«.^ «N^M^ÄJo U:5^ o'-^^ 

' "- " - s* " m " 

^ \^i ^Jo ^ U> vil oLääJ! ^ ^ 5U»Ly*Jt iooUt^ kII^I oLSt 

u^ iufi iIv^Laö j^u lJ^iäd äamü ^ 3^^'j "^ Q^' v^^!^ wi5aj! 

&JLfi >dvXäj vXyU^ ^w-^>- L^A» jj*uü »j^r^ äJ! ^sX) ^^c^- <2jX^t 

Jl—ä, ^.JäU ^1 J— ÄäJt JwaSj »Li»- o»l— *aäJI ^ ^^^ ^—»a 

'UAJ! qÄ:^* J^L> L«J LoJÜt (:2^^ 

jyjCäJt ^^ u«»«j J.^3 _>:^' J«*«Lj^ 



,/oA-Jt &-^lys». cJw—ß j$5^ j_50. 



öS 

J* t^ -^^ cJ^ /•' cy* a>^ '-^ r^ «i^ (>t«>3 -^«»^ 

v^^KiL ^p Killt ^ ic^. ^^3 ^4^ ^' ol^Lo ^t 3>^i v;>JWvw 

\ 

«^L>v3 -jiÄMU^ aüL^t Jl^l^ iJ|^! ^^^LaX^^o ^ (Ä5^i^ Oö ÄJt 

^ jpamJUj) V^-M^!^ V^^* ^^ * ^— ^r^ ^4^^ r^cv3 3uj| Ä:>L^t 

^^aJI^ ijM-JJ5 i^— Js>t »tjJl^ *— J^ ^ ^y^ 



4* 



jJ5?;^ KllbJi »UÄ'il J ^3jXtt )Ci^si\ jJ J^3 /!^^<>^^ ^ C^l 
[>i3^ qI vs^UU i^^' ^ ^tXi^ «o^>o^^ ^^^-j^ r^*^^ 1/^ ^^^^ 

iu^ ^^^Ä\j ^f jj'-M^l i^ r^"^^ ^^ «J^.^^^^ *!^ L^*^- ^5*^^ rlr^' 

juXmct Lq OlwI Ud XUlf^ X./iLhf^ iC^U 3Lää>^ J^L.^ *l.. ffiirr^ 

vJ j^. qI «5111 ^^ v^.3 £,1-^'^ 'is>jAi\ ^j-^^AÄijj ^iL>':i^ 
^^»^IiJ 8U^ ^ ^^\ eoL^i w^ JJl!J3 ,j^\ jS^\^ jjcäJt ^t 

^ öUsit vi» Ä-JiiUt Jä ^.«^ ijopi Jsif j4^{ ^ ^-^b w3uu 
J^ ÄJOdt y^y£i ^j^ ^^rf5 ^ÄJ^J S^jjaJf >«0^^ ^j<«^l ^L-^5 
aJJI ol^LiO r^' ^^^V^ qc "^^3 JjÄäJLf J^^yi^3 v^*^ &>^!^ '^ 

" * * » » 



f1 



qX^ JbC Ki^cXJt JUac (j<JL:> ^^^ tXJUd JU (^^Ä^Li^ q^ %X^ 
^5C^ mU. L^L^. ^/^ '^.J^^ c^<>3ut ^^' )ü^o J[^ iuJ 
Lf*^ O^ »/-^l^ £,j^^ si>.*ijÄ3 dL>v> ^i) 4je^> ^^ 4jmmü ^ si>JLftii 

,.>*bül >>L4j^5j> cS^'^' >«jlJ^. ü-^**^ j.-A>Ls^L-i K^L^t 
^^^^LmjJ ^IjjJt^ iuPjJl.— j &:>>3j4ll iCAÄjJL-J Q^*<i.Lo iLM^'it^ 

UuU iL\y> ^L^3 ^y^ jSJJjJÜ ww^yi^ iÜAC^ «sott ^l ^Jlet^ 



C )0' * «o« > , ,, > > fr« 






'iAaf^ ^y^\ ^ ^^j^LÄw« L i.*!....-^ viyP^ ö^JL>L qL-^jJ! gbä^ 



s 9 «f > ' 



•^^ i! ^I^ 1313 ^^^^L&j i,\ya^\ „JJ^ JjCäJ töL_J ,;y^.fjt 



fv 



•'' ^O» «O« w^ 

a S > o^k * c ^ 

<|J5Üw> QjJ^^tAOJ ^j^ {jmIä1\ lkJ3 ^Ji-O J^jJl ti2^<ÄJ wÄA>|^^L-i 

^LUit ^ äaS c^LJt U &J^ ^1^*5(5 vLl^J v^^ u-'Uil sliU^l 



f1 



«o, •io ^ 



3^1 j/Ü! ?J^ vS cr^' J*"^ /^ 0*^=*^ **^' ^ ^ C*^' 

LJr^ x_Li^3 ^^^Li?. ^jo*: ^,^uii tvÄp ,^ ui gbUXJi^ ^U£d 

äU^t iU ^yo J^ iS2^ W^ J^UJt «5ÜLtb sJixL Uoj ^UJt 



.<'>>o- > > O^. 



.x^ cj^ Üi:^^' /sy*' /^-^ i' ^?^ ^ U^sjÜ^ ^j^^^ U-ljj* 



fo 
jSj^ 'ijuxM vji> _t^t tiX^J vJ^ ^.»fljJuMJf jJÜt JUe tXrf 

^^j#>Jl ,x#i:F *^3 ÄftJJ.t cXaä ^ iC^lJbwQ ^^ »U> cXi Q^ qI 
^l^jOÜt w^^L.^ o''^^-^ '^^^^ ^-^^ ol^ri^t wwS^Lai wAAOAÄJ 
H/sa^t (5 &.^^.^ IUA£ ^g^P ^^O J^— r)^ v3l— ^. K»**» v3^^^ v3» 

" m » » - 



ff 



Q,m »>0 ' ^>>0»«0 



t^tj L.>o k6jm hS^ BOLfiÜ» «^5Uj^ ^^LJÜI .b^3 O^^ 

j^ Ip 3yH ;JUL> ^uj ^!,tf3 ij^ jju ^ •uUi ^^ ^1 

(j>dt^t ^ cX^t ^ l-JUs^l tot L-Iit 1.»^ ijoSjäA ^ ^xioJi 

^Ct^ ^üiJ» kJLJ^ ^aaJG! OujJt j«_^ jo^J 1^3 ^Lö ^LojJt vJui 

qL^9 Nil*^ ff^^ U^L^^ ob Juil ft^l^3 otjUiüCll^ ^^^^J^t3 
^Qi\ HvJu ijo iUjJ.b io4*^ g;'/^^' '^ ^1; l-^ ^^^=^ *A^l 



fr 

^'3 db^3 v^-^^ O^ »^^ V^ ^ -^^^ Z*"*^^ *U^t Q/i J"*^ 
Jä (^äLöJj >«i>jül ^ (/JvX^-^t qI ^JÄ y6\X^\ y^ß^ s6S^ il 



t^UuJt ^ ^{ Llo^ ^^1 ^ 'S? v3b>/J ^^ juöUJI ,^ ^t 



^U- ^li JL^t^ iUiyJJ^ JtJüi» LjaJL^ VJ5ÜLJLJ «'^. FT^ 
kl^t is!^. Li^ £üjJt ^'i^L^i^ ^3^/1 ^^3 i^LJt jSlbLait 

yJL^JJu^ wJLftjt ^<==^.Vj3 xt^eJl Jju Ua (3b>jjl J^»^Li..ii B^Um^ 



fr 



, ^ " ^ ^ 

,^^ ksUfj L*JLJÜ ;?ä^ jlj5|, ^ ^O^t L.Üi|^ ^^ji ^^ 



^L-£^l 



L^ (3|fil ^ v>^>i ^ ^jftj ^^W^ ^^^ «-^^t ^^^ *^ gj^ iJju> 

^^ssdJu J^^ al-jü &j^ ouj—ij wJlLu ^^j lLoI^ eij^ 

'i^,y^ ^ l^^l »L«^! ^wXac^ JwJUt vL^t f^V^ ^^^^ Ki^Ju 



ft 



«^— il ^JLmJI aJLc I^^jt6 ^jJJt kiSJtA I UjLd^ (it5CÄfiLb ^t 

ÄJidyt S£;^l^3 ^^Cs^ s^'Ld^ v^iAjÜ^ !>MM ^^3 ji4>^ L^ >3/^^ 

Jdji\ «5011 ^> iUß^ 2u:>|^J ^yUl ^3 tSr ^pt^^b H;^^« 

%jiOfA wi^Jifi ^L^t i^l B^ J^^ lu liy^o^^ ^x-^y' r,*'*'^^ ^UÜt^ 
(.f^T^UII (A^ c>*-^^i3/S0! iJjn y^^ Uli H^t^t «Ar^vX^ iL^ KmLJ:> ^ 

jiä Ju i s^Jä ^^t «4^UJÜ JL5 ^Jlit UU o^, 31^3 Ä^di j^5-Äs*ä 



f* 



U^i Ä^a^AoJÜt ^ÜM^^ J^ dj^JUJLl iu>t^t v-3J^*^^ vlj^^ UaaI;?X.w 
^'^t ^ ^yl^ t_»_l;...M ^y^ '^'L_i 8"i_^f j^- "Jl „^ JL_ $ 

j? L_Jtj ^! ^♦Ji*^ jj^> ;M«i »5*1-' o'j /^' ^<*^> 

ÄA:>{^t ^,y^t L.^t^ t3^c ^^(3 xiL^Ä^KL U^^JLüX^I^ ww^axit^ 

{J^JO^'^ jjij^\ «Xww^ ^^^^^3AJt KjLT' l— iQ.A»^ U2^..JLlt J^.^ SC— Afe ij 

^ V4;^ii v£>Jt «^ t^ IL !l (;;v^ V/^ »Uaiüt wuJ b ^.^.«^ J^c 
,^^l3^ vÄ>oli cJh^X^t y5UjJC^ ^LÄJt ^* ,/Ju ^1 tJ^ Jbte- 
0|iAÄM#l^ LL^-I t(Xgj v^ JCc{ qL^ >CcLb UJLfi ()2^ LT^ -^j^ 






5L^ J#iA**^5^ J#/>«yJt '^jJ' J^ "«^^J^ V^yt .Ji>ä^' 



^\ ^j^ LLX <L—ÄJiAa^ J — b e;NibU.| ^ J3^^3 JlJÜ^^ vXcIy» jJüt 

^ K^U\ uXaC QjJÜt JU> ^^^:^t ( ■ Q oMjiXo^ ÄjüüUüt K^li? 

LoUd t^Ld A.-JI {^^ Uid v5t<Aiuj jUftdLwMJI ^j^^j j^^ 4>^Uit 



^lyt iyo^ loji itjutlj yijLMXjl Vif^jj:^ L— Q.TJ^ .^ t^L.«^ 

jwju oi^*it ^>* qL^=> jü) Ja L^y>l^ i^/^l^ Ji-*^"^' />^ 

Oj£l(J (i^ O-y^J^ 'y *^ *^*^ ^1^5 3^^ waL^5 i^^ j^ii^ 






G . > 



L.^t^ jCmmL-ajü^ ^ü^vXII (3t>>t ^ i)*-«*^ »^>^ K-Juä^t Q^^> 






> ^O O > O 



Ä— J^vXJi Lw«\^ U-^p^ »J^-^. ^3 U^Lb ^.^♦JÜ ^3 vJ^^i^Sww 



O^^Lf'' "ifj UflüJ L- ^XLo cj»^ ^Ji J — j'JU v^i Ä-A^ njj\ j^ 



I"v 



^^'1> L4Ä3»3 v^^JkOJk O*^^ ü^/^' *^^ '»-^ V^ .y^i^S «LftjjX*«! 

J^ ^»^3 J?U3f ^5^ 8jdl »iX^ 3^ iu-l33 8^1 ^^ ?^l^ 
-jfW ^ »'-^r» cX^Uj ^y^ LUÄU Q^3 L-Jj^J C>^j^* 



i ^ ^ 3— t^y ^!,^ ^.5C5> .,JLs? ^\^\ XJI4J1 Ja p»^t ^1 

^ ^cXJt /ii oU ^t vi' jäUXft^ ^ ^^1^ ^ij L-/|5 jJU<> 

J 3^ vi^ ^>>^^ U^>*^' >K\Lj qI^Pj, ^tjAJ? JU3I Ja ^^ 

Lobt Lo^lfi ^l^l^ I.4AJ! J^^r^t ^^:>>a9 .^sLam^Ü »^9^3 L^^Cfti 



n 

^jJdl\ iüjüsJ jL^t vil u**U»]t ^ ÄÜJ cXac qJ Je ^ 0^4,^ ^^\ 

O, 9 >** 

iis^O>^ v:;^sjj| jl^^ ^ oIä; iuuvXjt ^^yA wOj^ f^*^^* ^'^^ KAfrnJt 

O« « w *• • • 

äk-JLH cXac ^ ^,^t-(k^^l j«-^^ X /^<=-»jJt u*,^! ^^1 i^-jJ^ rr^-5 

X>y ,5^^ vXjtÄ^ >«Ld^ OÜäII Ä...jLfi vs^iAi ^j>ajUt vJiJL^ ^'/^W 

L^ JL— ÄH ^^— ^>^t ^ ^^-^j^ ^./^ ^JbLÄ9 i^w^ ^ is***^ *^^ 
L9JU liji Jjü^ J*— -V*=^ l^"^' wÄLj .^^♦-qj J005 C:;^:?,^^*!' J^ j^koJUt 

qI^^^^^^ *«-J^ ^^-«^1^> ^ ^>)!>^' /^ ^r^ isjXJtA^D^ su^LaäÜ 

J53^ BJw>^! g^tiä 8,^1^ ^ ^^^^ Jj?t JL> o*^ '"•'^=' vX*^ 
^^^ ^3l JLä ^t äT, J.^L-^*^< C^ <jr^^ v^-^^^ ^L«' ^» 
jJi.J3 (jÄUäj vi^LsT ^ UJ Lo 5tx4^ UJbt^ JJÜ! sü> tot qJ^j«^ 

m m m 

,j».'5(l io*-^ ^ ^^ JÜ "S^ ^S^Ä> ÄAö/oU Lij^O i5 UJ wOs>t^-4*» ^^ 
tili ÜSlÄji U>j^t LLspJat tili SOo-^t oUl^ ^ 14^ L^ 
tß/ÜC^^JÜ Xiy^t J^ '^ «5ÜJ J^'ij, «5UAfe Ui«i JJJI sL> 
jyL^D jü> «Jüö J^ 8jxi>:iL_i5 JJj Lwoj ^:i*JÜ „„^ ^äsj 






^.tyJt v^ L^aLb J«i4>ÄAj Äii^L> x«jMfc>> v5 «^^/J' ^^' ^ '-t^«-^^ 

siyJi^^ l^vXJt ^ l^Ltf (^ix2w 1^1^ ^«K^t^t (wo 13 di^O ^J^ JjLi 
cX^daXftXt^ ^»AO^itlt^ Q^Lit^ lAxÄjJ!^ ^5**^^'^ jy*^^ ^H^^^i^Ä 

ry* o^^3 ^-*«^ o^ j^ ^^»^^»^ o^' -^ ^^ f^5 ^y ^y » ^ ^ 

- ^ 

^j^ .•♦•4^ Vj^* ^1^3 ^HA^ -^/J^ t^"^^^ '^ ^1-«^ »^>^ 

) o 



V^. ^ ^.^-^t 1^^ c^*^3 S^=> i g;^!>^' g;^/^ -^H^3^ i 
xU) vXac ^ Ju^ KAfrnJt (jM^t auJlfi ^3- sgSJO ^yQ tjJl^ Üü, 

^^i^( ^ir^ V-JL-I^ cit e^ i> O^ ^^.M^-^l ^ g-*^ ^t 



rf 



(^cXJt ^0<i\ ^ IcX^ O^^^^* [yJ^^D^ ^.^^1^3 ^y9 Jilcl luUwt 
J^^D ^^juai Jwaäs? eJN-J^i Ja '-^/^ O*«^' O^ "^V ÄjfcU-:> 

^« «.«o * * y » .. y y , i, , 
fA\h >ilt iXlUO^ A^mmJ ^^ ^«4C j J UaftS l3^--^ (^,>IaMi JS QiO <^^t^ 

^jNyjmt ^ iX^J^ J^^aJ Juka>. i^/3 U ÄjyUJt v>tj^3t qI JLJ) 
«i'ljji^ b^ «»s^-^ft^ "^ cX^tjJt ^/t^'^ «^ J^-^a:^ i^tXÄ^ L9JL0 »>^ 
c>A:>l iXd ^2^* ^ y^ ^.y^ d^j ^^^^ Lob' LoA^i a JJUof» cXä 

« y ^ > o ^ « 

^ äjmoI jJo qI^ äYjL^ äc LL^ ^^jXj ^ ^^^Lb ^^3 L£,Ä<i4i^ 



^^^Jjü iLü 8^{ <^ ^JOjJ ^^ '^^^^\ qK iXä^ w^3 ^* 
«i^ C>\^ Js^ O^"^^-^ "^^l^ cj^ 'j^^ -^'^i^ XmJL^ /5a>- ts5t^ 

X — A C^ t j>v^t .^^ ^Jl^ iCAfcjJt ^j^aJuÄ ^5^*^! ^ (^f^.3 »^^^ 






9 - * y-f^ 

»J^ ^ J*^ (.kU«^ l1j^3üu jJJ*,UJI 3b;t üUf 3m L4.l.^=> 
v*-=^^. cf^' oL*öÄt Q^^ «•ixJi ^ j-*-^»^ »,cXä^ L^JL^a LUjüI 



«5ÜvÄi JJUJ^3 ^UJI^ ^.s^t M5ÜUit v5 k^vA^ v^«^^^ c5^' JLai.| 



vt^JUli v^. v5^^ 'bi-^^' I— /«li L— 3jÄ^ &JLß ^^ ^t^ L-3jÄ> 



vJisiL iC^^f^ l5J^^ C^ wftAjiAait ^iLoillt ^ u5CUit ^ ^^^x^^ 



rr 

i^t^^t^ ^^L^**'/''^ 0*5(^1^ U^i-t^t^ UtbJlf ^»^^^^^ i^j J 

^H^3 *^ ?j^ 3^ « i?^/»'^ 3^ *^^ ^y^ o' /A^ er* 

^^Lo^'Jf oL-A^ ?r-^ S cr?^*tr^^-*^ i^"^' -^*^j o* ^^^ 

03J^ O^J v>^=* vi ^^' iJ|) i-o^ .^^jj „^♦^t ^jif^ 






^^kl> &JU JUiOJ ^ ^t^ H^ $mM ^ qLaJ^I <d5üa OU>-5 qUJI 
ij*\i^\ ^ JC>»1 (J^mJ^ ^^ J> a«;i. jLd'5(^3 (jÄ^j^'it *>^ Ja 



^t v^^$^^ ^t JUai-t Ut^ ^^LU-^t ^ ^^\ nüi^ 









^^ Juol «^^^^ikiJJ y iLä-t t^L-5 IfiJJol^ »>>^^t ^jliu>l 
XLav>^ fcl*lfrr» ««ia:>Lao JLä^ ^t^Ax,^^t3 t>t^M>^'^l y >^\jlQi\ 



O ^ O 3 






"M U 



I L^JUi Ää^^f ^ l4i ^A^ &Aai^* Ijt^l (i^JUU ^1 ...JbJ^ 
^\ u5ÜJu I^/ü:«! L4^'3t Q^ l^( crt^t ^ ^ «e^ t^ 



»1 



« » * 

h3>^,. >^ JwJüJt^ sL^cXil ik^^j^JCu cr^-^ ^^bLftc^ (j«#L^I 

luifi ^jS> jkXa ää5^ si>jl^ L-J Lfjo &jL^! ^^I^ *-^'3 *i4^ 
{^ji t^vXj ^ji*o^ Ui ^2^?^^^^' *eU>- v5 ÄAjicXjl ^y'i ^JjnJI 

*JÜt J>*>»^ L— ji JL. 33 ÄjL^t ^ Jj>-^ &Jt ^üus *U ^ Ja 






YfK 



{J^:*^3 (31^*^1 «kifi^^ ^UjJt ^^y^ ^ (}*— O^' L^lg^ Hi^Uit 



^^ 'i^^yM*j^ O^*^^ «A^l Q^ <A^L ^^^^^ »iLbL« v^Uj Jli 
Ä.«.Aß^l vj^*^^ (j*',^äJJ{ ä— ;joU«b^ v-ij^' CJh^^* ^j J—jÄ'üt 

tS^ÄjcL-^! ^ [j^\*, r^\^\ (>ft cr***^' ^b'^-5 ^^—i^jJJ 



p» 



t^j^L^' iu>L0 Ja iJÜf ot^JLd l5j^I e^^vX^t «^ ^L^^ Lm^ 
juU ^'li^ ^ UläD «Ju^ Jc>T jJL]| ^L^ i^fSi^i v^^ O^ 
jüt J^JäV^ ü^^j*"*' lt^^ ^^' ^ el* Jl^^ /ä^^ I^J'^ 

^•L^» gUw^ w^ w^=^ *>^ Q-» -/•'^^^ 1^ uftV^. V »-J^Lu 
k6^\ qL^s 1A33 ii-Aß^t P.!-^'' cr^ Lrp5i3 iyl*J5 joU^ 

idJjÜI^ C>y,^\ JjLj^L (j^^Ult^ Ä;— I ^ t jUU( ^ ^jj_^U-J 

V»>i— ?^'3 /A*^* ^^^A^a ^LXil C»L-3^< V/^3 ;,>^'3 

Ä^ClMit ur>^'*^ Ä^Ld'^^ ^^/-II j3^^^ (5 ^^^^ oL^K ^idi^t^ 



n 



01I4 f^ v4^ v^'^ ^^'3 »^^^ o^ *i^i^' er* »^^'3 

%^^^ iJUäi qI3> le^^t J^ V^*3> £t^3 wXA> ^y^ jjJLJ ^ 



/*^ **^ S^ '^*' **** SJ* ü'-> **^ s/*« ^ J>-* '"^> 

*Ublä»ij oL^t ^:i^t ,^t sjd^t ^^f Jüüi ^13 i<5a«ji 

^LJl g^ ftl^«^l Js-^p'i v^< iaux«-i i jwi'^J ,,-Pj 



fö 



«»^ A JL % luU ^»^^L'y.t^ Juit AÄaC« (^aXaJ^ df^JUi! (Ji^iAC 



JcXib^f J.4^ Q^ yo^l y^ua^ y^3 

fc^xX g ^4iÄ>t w«*^^ /^'^ ^^^ ^^' cy^J o'"^ O^ O^^ 
.^•.^ qJ O^/' '■^ *^/^ '-^3 -^^^ wJLb Jjt ^ Jaj v£>i3 ^* 
^j^Läj! ^j Ä-J3O Ja^!^l i' ^^M I^Lj?3 iCj^j jÄu.^* 



Pf 

. ^t O'"^^^ *^-^/**^*3 ^^^^ iüuXfi- ^ ^L-Aß ^1 *l qs?.Jjt 

«LftjOi "^t a^MMAi ^5 Ui^rn JUgdt^t &J^3 aäXU^ oU^ ^ "^r% 



rt" 






i^ >o. 






o ^ . > o > 



JLa^ /^^t »i^3 ot^^ifit ^ ^f*^' O^"**^^-^ y^^^Jül Qft 

jLtyjClt ^ sL> U4i oLJÜt ^^^ y^^A^\ JUy^' l-^^ ei^\ 

cr^ UaIs^- ^^^j— /.mt 0^*^-5 -^ *-^' /^-*Ä o^ o^^ 

^ ^jt?^ jU^b ^UJt J. — ^fts> »U^ vs^vAj U-i^^-« ?^^' 



r« 4 



- -Ä 

OUÜ.C yN-Ä»3^-^3 06 L.^) v;;^liy , S 



nr 

<ii...UM ^».JLs Si>JUi^3 iJUäi «JtOjÄMt^ V»L.«Jt » y^ ' i 
Jo^a l^l^ «^<i i4Ät Uj 'ilmM^^ i^J^ßi \Li\0\*, l^U»» 

cliäj^ L^IÄ» loJ*i\ t*^' »tf«-äa9/ 55l!.>*<J' 5üjs>J! ^ L-«»^ 

wtJ.^13 >»>ij» o^ "^"^ '"^ *^^ oU^'^t jLft^'i' ^J^^3 

iUu jJÜJ Q^ ö>^' W^» »i^ j^y jJCb »US »X» «Jt ^UJl 
^L-i SÄ»;* JA. ^U-1.5 ^ JÄ J-il ^ ku2.j r,^^ 

^\ C^ '^\ ^i] 'uji iu«;« L-i-t Ljüj Cjl> ys^ ^\ 



,y^3 Jw-ÄÜ j4-^ ^' ^\ u-LiU ].^ qL^s U»^ ^ ^^yo 



jÄÄ ^5 c?)!— Ä o^ ^S^^^ >« Sr^o ^o JÄD ^y^' 



r. 

LIIäJI i^Ui .^4^L^I ^\^ U3 UySij^ UjJu qL^s^ u-J^* 

^^t^ ...♦Je ^ ^ö\j "i^ Jw-äfi ^ ^tj iJ ^ji^^ iJa^'^l 
^ vXi^ 0^»>J' Ot-i_^ o'^^ OUäAäJ! ^il le^ö J ^J^J^ 






4t *_^l,. S»t^ i>-.V..A>.8r>^ «5lJlt J^f J« j.^L£ait tJit 

ju_i^j^ V^Ut^ iUÜL.j iL-i^L» ^ Ä^^'u^J^ is^.'^ *^I-wLjj 

,^:>^ U^^ vU^l lÖP ^j-Jl9 iC^UKJ i *!,>» vl-^^' 

ijiJAS^'^ ^jJ' ^^La«*, v53 Ä:^v>l.^t ^13^13 Ä«5t^t c:i«>t>^t 

• " ' - » " " 



a» 






^j4^ JC^^cXJ) ^:;^:4Jü «iij^ «ijMO v^i LXfr-> ^>-^3 (5y^> i^*^^^* 

/*T Cr'"^^ -^•'^ v-sjtji? e^ tS^XÄu vl^ l5/^ J^3 *4^ v^ 
3^ o'^*^ ^^ »-LAa^Ji t'ylj ÄiUlil Q^ ^Äxi U j^ 

^ A^ «Xkoä ^vXll f/jtJU ^;^' GU^D ie^ ^^. "^ JÜUU ^^i 
«i»,.AM H^>L— K^,!t vot^O^ 1^3 «r^ ^t i^^ J^3 v^U^t tiÄP 

o^o- >o««o^ «w>9^ »•'*!' * » > *' 



) >ft >o> So 

L.1^ IL^ \kX^ >UMLJt ot^v>t^ K^Lu^Jt (Afilji ^kJU <> U— ÄM> j^ 
ü« t*£^0 ^t "il ujjl — :p3 J^-^^ ,x^<> L-^3 ^4*3 ^— JÜI3 
^^J^'^ »-^'j^'^ ÄcL.r9=Aj|^ Ou^^!^ 4^'^ iaßl^t^ jj^sll 



Li^^\^ üs-Ilt J^ ^ g^l^ yjti\ oLi^ '6^'^ oS 
/^'o' '^^^^^ -^H^ i-A^J^ .-^«^ ^^«c^ L^^;'^-^ (>^j^»^ 

0Ü> <^OC„,C.!t _A.»Jua^ o^.^j LltlLs xc^t oL^t^ X^UoÄJt 
J,^-^^' /^^^ j>-fS^' Lr,>-^. o^ *^' s'-^^- vl^^^» '»^^^ 

luiLlM ^^JcXj^ iJsiSLS^ ^"^^^^ ^3^-^^' (j#*L— ;,— } t «AAOjt ^1^ 



lä'^5 L^iLfül, lJ»i5a::#J ^yl& ou^ JsiKili gs^l^tJf, 
0*'i5fi »5^ ü^ ^"^ ^Uö-I, L^Sd^ j^ls* ^ üuj 

c»Li^ Jk «>iU-i- XJ.^wXi LJ-5«> o^J tJl ^ jL_ki 

1^/?- U, L|£9^ ^ \<y»'\^ J^l^ «»;Ä»«i ^ 1->,_^1 
tib s^^LU« e,^t^?5 ,8'j>r^» e^**^« o- *-L-*» ^ 
JÖ»!, lü^tj i.t^ja oJäJ «jUi{ ,«jüü j,LjJ sömLä-J» 

*^^)yii *^i >^^5 «^U»ä-jt {ju ^ y^ U U-l^ 

j^^« jkJ c>-»j--X-il^ 5U-.LJI iUJ^jJI jj>Tit ,«5ÜJ»^ 



.-J.! j^l ^pJbo UJUÄ-il UJLs 
^^yCJ vl^* '^ ^^LXj äS*^^ joiA^I ^'f vtf^t/ ^^3 
lui v:^«^jbu «i^U^d tkXP^ A^L— ^ ^^^^ Cr~^ 0JUAÜI3 ^La^ 

L^ mX» ^t <<^t (jotjM.rf.£>^ ÄA^lIt oLMl^uMJt3 ÄAjLbJUJl 

^U^t y^iAM^jy ÄjJLe ^^ Wl^' U3 ÄÄAfi^ Jj5 iki ,,>w5?. L-/t3 

• • - - 

L.^ii2^3 LJ«L^ 'nr^'^ JUil^ ^t i}i«>Jt ^L-^ ^ 

c;^JLj ^^üt ÄJ3uXJb ^ ^3 (^tXJf s-^^*^J J^ ^,#^ Jä3 
va^^ly ^4ü5 JÜ»JJL^ ^ iüj^'^t Lj30Jf ^3 L4JU« y5ÜLlt 



\r 

aUv>^L LdU aLaJ) :0^4^ t^U «0^ lab. ^t^ ÄiBtv> luoJ 

sJuA^t ^L^^QläJJ^ *XjaÄif^ »t^jLÄJI^ 

• U |Xli ujl^ i^^^^^y V^^^-^' J:iSVTi v^>sA> /^t 1:*'^-* 



O > O f > o ^ 






^ o 



> > ' 



*jj_^*ö JU> ^^ vä;^.Lä U (/3it^3 ^Ä —A» oU^a ^ cxX^Lä 



ir 



> >o >o . 



j^-iö! 5 j^b^ &— jutotj^ »>^5iS ^yo^ ^'^ /Ä^' o^ /*^' 



^lAiüt ÄJUld oU .,,^— It^ l^y^Aj >«L^ÄA«l9 ^.L^t oL^we 

^\ym'^\ ^ s>^ *UJÜI ^^^ ^^yCj ^^ *U^ li^ ^olÄt^ 

.1 i<at!t t«AP o'^' j^^ ^icX^t u^ ^^-.fi qLS c;aa^ L.^ 
»uXiß L^Cx:p3 80u-L^D .^^Aac ^^vX—il Jcf"* |p^J £^.>' 



jJo^ •^UO^ ^3 «Tj^f gyj^L:^^ ^1 Ja», \) vsJU X ,. . » q e 
L^J »U»^:<b I44L J^l x3L-,i x»^^iü^ ^Jm^ JJ^t O 

l^gfitt;^. c>.A^ ^ U^3 lJV*t O^US Milt^»» ^ ^^JuJUmJ J 



* > yy 



JS Oi i i^lW »i)y^ O^^ t5.^** 

^^ Jm*^ *J^ '^y^\ ^S iS^ 

. A ' • O •• 



>««'.<•'« 






qI ,^2( j>L- 5 ^y^^uJt JA— x*ä]I^ jjjäJI v>.,,gfft I s^— 5 L^]^ 
Xi^U^^t^ tj;# sty> ^ ijÜ] »cXP s,A^3 u:^^^ ^>^ftAai|^3 

J^l (5^^> ^-e^^ V^l^ >»LAäJt ^ \j y mi n'i y l^sÜOyjJkü^ 

^y^ji ^^^-^ »Uafc (^^— **«:S O^ *^* »^U«öJy-> ^y^ ^^ LeAluai^ 
^ ^Ur . tj^ i.>— ^' O^ 0»>1— «l 



V^ U'l LL^ l^-'^j-^' v5 Jlij. o' l)'^'^ LUätÄJ o^p^j 



^^^^ wiL^vi^ii Jli vL^lUtil^^ ULs vM' '^^«^ ^0^* cXd^ 
^^istf^. "i \s>^\ qI JLä ^ L^ "^ßj^ Ä>L> äJ^ vM' /*>>. 



> r. •- 



läU'^i^ lii ILO Joi^Äj!^- 



»'^ LjüI ^l ,^1^1 ^^t iül'^ ^^ 'ji^ iüL-£ «5d[il 
iL-ilj^j »>>— ^^' Z^^*^ ti"^^^ ^^•^» »j — «'3 Nve^ iXa-JJ3 






> 4. 






oüis»^ 0«^l^t ^W^' OS^^^ (^«^Jt »j>> l^«>Jt vj L_4^ttXi 



jy«o iü3 a,fi^»3 ^.^f-e-^ o*^^ '^' 

131 i^vXii ^.„«ÄaLsi» tS^^^#-e^! ü=^^^^— * *A*^ O^ VÄ>i!|4ji:>V 



oLHlbii»3 ^r-^' j\mA^\ I>l-4t JuJi'l ^jJ^ ^ iJr-^' ^ 

Jf;Jb c^o^t p-i*.^« j*3 4^büi ^!^}it ^>i4.3 ^5, 

Jb* ^]JJÄ t^ai*j ].^.^AjlJ5 tJj^jtl ^UH 3l_^-^l ÄftU 
l^^äjbi «üiXiit v)^^^ ^i^t .Uj^ i>i^t afp' l^ ^^3 

^jl j^lStj ^1>JU ^ '^3 ikt-^aÄJJ ^^ Ja>1 <^^» 
^^l*J{ 0<wX«U ijpi^!3 ^y^ ^ Ob V i Cj i -AOfc ^ ^^Üm 



1 

*i/Mj JUI ^t/^f^J i1 vJb^J «0^^^ ♦'jJ>J' t^'^ 
1^ Uä> jJ ! ^ ila t >3 L^3^^ L^j^Uß ^^-/» ^XJI vJy^ 
^1 Lajt ^^^ > j , J| '=^ j ÖA^jJä? ^UÄ)^ IU4L' ol^tX» 

^/-*:^-5 o^^'cr* g^* '^/^ti^ ^.>-^^' -.'♦•^^^ ^u-*#5H^ 
Ij—ft-jU» L>_**fl ^jikkp '^yi t^J^I «^XiuÄj;^ kÖUmi^^ *öj}^ 

Ji^J iUüt ju*^ ^]^' 4^Li ^_p ^.^1 ^Osj ^ylÄ.3 



»J» vJ*L>^ ^ ]-4^' -^^55^ tf-^ o"^* »-i^ C&-* 

w^^J <uJ ^ U ^^5 öflil. JjLjJt JU» liUs^^t ^^Lä 
5ü_^_t»il ^^.^UJt ^-Ä«*U^ xliUaLJt <^\yi\ ^ji^Ää»!-« 
«Ijj^l ,^J JLfi jL-3^t wuL^5 ^M-^J v-ft-H«/-^ i^i« 

jVliül ÄJjjw^ »ljjj.>J! ^Lj>55 «^_jJm jri'j'i er* ^t-äil-*^' 

l^i nU»3 **i>i jLä ^j^i .t; üi jt^^t s'/*^' *^ 



IjiL^D O^-*^' iUili! ^/iJ> ^ 1^3 iJ jLä «5üJu i^J^ 

\JL3 cX>>t «iXifi ^^ Lo (;;vJU^5 ^{ ü X-.JÜ53 JL—S sJo^fi 

^^«i^LiJt V2^«J3 ^ -nr» UJl3 qI^ ^^9,*.^=^ K^-^Lw^Jt v^^^ä^L^ 

t«>^j^3 IcX^Pwo^ Lü«>L-j^ L^t.^ 

((X-aJL^ owiM^Jld ^L^t oJLd q)3 
äaU !<1^ ^^ .J^t il ve5ÜJu V-A^ ÄiJ V. VJ -^i JUiö 









♦•>4) c5;53 «>ly>- ^ki^ U J'^^ M^ wy^^at^y 



^ w^t ^t^ ^UJt ^t 04^(3 ^lüui^ L^>4i4 .>^,r»^-It 

J.4.^dl^ o{,-A^=^t j-Jt otjJLJt J.-.a23$L^ UoLaoä^*! ^^h^ 
53 ^^J^h\ ^^^S to^is^ S^ v^-l-gJt^ ^bU oLÄ^f^ 



